
Most & Rettichfest Fest steht vor der Tür 

Bald ist es wieder soweit: Das traditionelle “ Bittenfelder Most- und Rettichfest” steht vor der Tür. 
Der TV Bittenfeld veranstaltet mit all seinen Abteilungen von Freitag, den 06.07. bis Sonntag, den 08.07. das „Most- und 
Rettichfest“ mit vielen Aktionen und natürlich sportlichem Hintergedanken. Wie der Name schon verrät, wird es wie im-
mer auch den Bittenfelder Most und Rettich geben. Die im Herbst von vielen Helfern geernteten Äpfel wurden gemein-
sam zu Most verarbeitet. Rund um das TVB-Vereinsheim finden von Freitag bis Sonntag verschiedene Turniere statt. 
Am Freitag zeigen die Fußballer bei einem Spaßturnier statt, bei dem die verschiedensten Teams antreten, ihr Können. 
Alt, Jung, Groß und Klein spielen am Freitagnachmittag den Sieger aus. Danach wird die Live-Band „Birds of a Feather“ 
im Festzelt für Stimmung sorgen. 
Das Highlight des diesjährigen Fests bildet das Handball-Großfeldturnier am Samstag, bei dem neun Männermannschaf-

ten und drei Frauenmannschaften untereinander den Sieger ausspielen. Anstatt mit sechs, 
wird mit elf Feldspielern auf ein großes Fußballfeld gespielt. Früher war Großfeldhandball 
besonders im deutschsprachigen Raum eine populäre Sportart. Im Feldhandball wurde der 
TV Bittenfeld im Jahr 1999 sogar Württembergischer Meister. 
Das Turnier beginnt um 09:30 Uhr auf dem Sportplatz hinter dem Vereinsheim. Neben 

Vereinen wie HSG Ostfildern, SG Lauterstein und TSB Gmünd, wird auch eine TVB and Friends Mannschaft mit u. a. Da-
niel Sdunek und Jürgen Schweikardt aber auch ehemaligen Nationalspielern wie Mark Dragunski, Volker Michel und 
weiteren Freunden des TVB antreten. Das Endspiel wird voraussichtlich gegen 19:30 Uhr ausgetragen. Auch hier wird es 
im Anschluss im Festzelt Musik von der Band „Wilde 4“ geben, eine tolle Party ist also vorprogrammiert! 
Am Sonntag findet das jährliche Minispielfest für die Kinder statt. Hier wird auf kleinen Feldern Handball gespielt und 
koordinative Fähigkeiten getestet. Die Abteilung der Leichtathleten veranstaltet einen Wettkampf und ein Tanzauftritt 
der TVB Tanzmäuse wird für gute Stimmung sorgen. Ebenso darf natürlich die Dorfmeisterschaft im Steinstoßen nicht 
fehlen. Begleitet wird der Nachmittag von „Joe Späth – Unplugged Rock“. 
Der TV Bittenfeld wünscht allen teilnehmenden Mannschaften viel Erfolg beim Turnier. Zuschauer sind natürlich herzlich 
zu allen Partien eingeladen – für das leibliche Wohl wird wie jedes Jahr bestens gesorgt sein. Neben traditionellen Ge-
richten wie Rettich und Fleischbrot wird es auch Maultaschenburger und vieles mehr geben. Abends wird wie immer die 
legendäre Bar „zur Hölle“ ihre Türen öffnen. 
Einem tollen Festwochenende steht somit nichts mehr im Weg! 
 
 

Most- und Rettichfest in Bittenfeld 

TVB-Fest zurück bei den Wurzeln 

Bittenfelder Most- und Rettichfest wieder mit Handball-
Großfeldturnier 
Dass Sporttreiben und Feste feiern bestens zusammenpassen, 
beweist alljährlich der TV Bittenfeld: Handballer, die auf einem 
Fußballrasen ein Großfeldturnier austragen. Das Erlebnis, das 
der Turnverein Bittenfeld organisiert hat, war demnach „schon 
ein bisschen eine Sensation“, wie Volker Dezius vom TVB la-
chend meint. Strahlender Sonnenschein knallt auf das Spiel-
feld, auf dem sich Teams aus der ganzen Region die Bälle 
zuwerfen und ganz schön was zu laufen haben. Denn es sind 
Handballer, die an die weiten Laufwege nicht gewöhnt sind. 
 

Neuland für die HSG Ostfildern 

Das Großfeldspiel am Samstag ist für Fabian Probst und Teamkollegen Tobias Grimm aus Ostfildern Neuland. „Extrem 
gewöhnungsbedürftig, vor allem in der Abwehr, weil der Gegner nach dem Prellen noch weiterlaufen darf“, sagt Fabian. 
„Man hat viel weitere Wege, die in der Wärme anstrengend sind, aber mehr Pausen und kann öfter mal durchschnaufen“, 
kommentiert Tobias das spezielle Regelwerk für ein Großfeldspiel, das dem charakteristischen schnellen Handballspiel 
etwas Tempo herausnimmt. Jeder Spieler darf so oft den Ball aufnehmen, wie er will. „Die „Zweimal-Regel“ vom Hallen-
handball ist aufgehoben“, erklärt Volker Dezius, der technische Leiter des TVB. Schwer für den Torwart, der in einem Fuß-
balltor steht und seine Bewegungen auf den großen Aktionsradius ausdehnen muss. Das Bundesliga-Team baut das Fest 
hinterher ab. 
Mit geröteten Gesichtern suchen die Teams nach der Partie den Schatten. Unter den Bäumen, wo die TVB-Helfer etliche 
Tische rund um das große Bierzelt aufgebaut hatten, lässt es sich gut aushalten. Die seltene Gelegenheit, auf dem Groß-
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Dass Sporttreiben und Festefeiern bestens zusammenpassen, beweist 
alljährlich der TV Bittenfeld.             Fotos: Büttner / ZVW  
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feld zu spielen, sehen Fabian und Tobias als gute Trainingsvorberei-
tung für die nächsten Rundenspiele. „Es ist auch eine tolle Teambuil-
ding-Maßnahme, weil hier sonst noch viel geboten ist und wir als 
Mannschaft einen ganzen Tag miteinander verbringen“, sagt Tobias. 
Auf dem Spielfeld gibt es keinen Leistungsdruck. Das gefällt auch 
den Schiedsrichtern, die „heute alles nicht so eng sehen“, wie Mo-
hammed Alsayed aus Schwaikheim lachend sagt. Er spielte als Aktiver 
schon bei den ehemaligen Großfeldspielen mit, aus denen das Most- 
und Rettichfest einst hervorgegangen sei. Nach Auskunft von Volker 
Dezius wurde Anfang der 1970er Jahre auf dem Großfeld Handball 
gespielt. Im Anschluss an eines der ersten Spiele sei man gemütlich 

beisammengesessen. „Dazu gab es nichts weiter als Most und Rettich, so kam es zum heutigen Fest.“ Das Fest war 
beliebt, immer gehörten Handballturniere dazu – allerdings auf dem Kleinfeld. Später wurde ein Holzzelt aufgebaut und 
abends spielten Bands und Kapellen. Seit knapp zehn Jahren werden die Veranstalter mit einem größeren Aluzelt des 
Besucherandrangs Herr. In den vergangenen Jahren habe sich das Handballturnier etwas „totgelaufen“, so Volker Dezius. 
Statt wie in Glanzzeiten, als bis zu 20 Mannschaften das Sportgelände gestürmt hätten, sei die Zahl der Meldungen ste-
tig nach unten gegangen. Bei der Suche nach einem neuen Konzept habe man sich der alten Zeiten besonnen. Mit dem 
„Großfeld“-Erlebnis wolle man „zurück zu den Anfängen“ und das unter Handballern gefragte Großfeldspiel wieder aufle-
ben lassen. Das Turnier hat auch einen sozialen Aspekt.  
Die Handballer sind untereinander gut vernetzt, die meisten treffen an dem Wochenende Bekannte und Mitstreiter wie-
der. „Es ist wie ein kleines Familientreffen unter Handballern und Schiedsrichtern“, so Volker Dezius. Dass alle den Tag 
genießen können, dafür wird „quer durch alle Abteilungen“ hinter den Kulissen geschafft. „Ein Großteil von uns hat ein 
paar Tage Urlaub eingereicht“, so Dezius. Einbezogen in die Organisation sei auch das komplette Bundesliga-Team der 
ersten Mannschaft, das am Montag für den Abbau zuständig ist. 
Spaßturnier und Gute-Laune-Musik Das Most- und Rettichfest hat seinen Namen nicht von ungefähr: Der Most stammt 
aus Äpfeln, die zahlreiche Helfer im vergangenen Herbst zusammengelesen und zu Most verarbeitet haben. Der Rettich 
wird noch von Hand beidseitig zueinander zu Spiralen geschnitten. „Wir haben einige alte Hasen im Team, die das Mess-
erführen und die Technik noch beherrschen“, sagt Carmen Scholpp vom 30-köpfigen Küchen- und Wirteteam des Most- 
und Rettichfests. Das Konzert mit „Birds of a Feather“ am Freitagabend fiel wegen starken Regens aus. Die Band „Wilde 
4“ hatte mehr Wetterglück und sorgte am Samstagabend mit einer musikalischen Bandbreite von Schlager, Rock und 
Pop für mächtig Partystimmung.  
Am Sonntag klang das Fest musikalisch ruhig aus mit einem Unplugged-Live-Act von Joe Späth. Der Turnverein Bitten-
feld hat im Rahmen des Most- und Rettichfests wie jedes Jahr zu verschiedenen sportlichen Wettkämpfen eingeladen. 
Bereits um 9 Uhr am Samstag wurden die ersten Partien auf dem Fußballplatz ausgetragen. Und schon am Freitag stan-
den sich Hobbyfußballer aus Bittenfeld auf dem Kleinfeld bei einem Juxturnier gegenüber.        Waiblinger kreiszetitung 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Zweimal Bundesliga auf den Fildern 
Melsungen gastiert in der Körschtalhalle – Auch die „Filder Fal-
ken“ präsentieren sich 
 
Mit anspruchsvollen Freundschaftsspielen setzen Württembergli-
ga-Aufsteiger HSG Ostfildern und die neue Jugend-
Handballhochburg JANO Filder (aus TSV Neuhausen, TB Ruit und 
TSV Scharnhausen) unmittelbar vor dem Esslinger Marktplatztur-
nier einen Höhepunkt in der Vorbereitung auf die neue Hand-
ballsaison. „2 x Bundesliga“ heißt es am Mittwoch, 18. Juli, in der 
Körschtalhalle Scharnhausen. Um 18 Uhr empfängt das JANO U 
19-Bundesligateam die Bezirksliga-Männermannschaft der SG 
Lenningen und um 20 Uhr gastiert in der „KöHa“ Männer-
Bundesligist MT Melsungen als Gegner der HSG.  Die Nordhessen 
bereiten sich in einem Trainingslager vom 15. bis 22. Juli in Esslin-
gen auf die kommende Pflichtrunde vor. Der Kontakt mit der HSG 
kam über die ARGE Marktplatzturnier zustande.  
Die Melsunger Turngemeinde 1861 e. V., so der offizielle Vereins-
name, beendete die letzte Erstligasaison als Tabellensiebter -  
drei Plätze besser als Frisch Auf Göppingen, sieben besser als der 
TVB 1898 Stuttgart. Noch im April hatte die MT ihren langjähri-
gen Coach Michael Roth entlassen und den Trainerposten Co-
Trainer Heiko Grimm übertragen. Aushängeschilder im Team sind 
die deutschen Nationalspieler Julius Kühn, Finn Lemke und Tobias 

Reichmann, die Weltklassetorhüter Nebojsa Simic und Johan Sjöstrand sowie der dänische Spielmacher Lasse Mikkelsen. 
Auch auf die Neuzugänge Domagoj Pavlovic (25) vom kroatischen Rekordmeister RK Zagreb, Yves Kunkel (23) vom Lig-
akonkurrenten SC DHfK Leipzig und Simon Birkefeldt vom dänischen Erstligisten TTH Holstebro darf man gespannt sein.  
Die HSG Ostfildern meldet im Aufstiegsjahr die Neuzugänge Torhüter Adriano Pio di Vincenzo (von Team Esslingen) und 
den Rückraumschützen Philip Strobel, der zuletzt beim Drittligisten TSB Horkheim aktiv war. 
Die U19 der neuen JANO Filder konnte sich in der Nachfolge der HSG-A-Jugend ebenfalls für die kommende Jugend-
Bundesliga Handball in der Staffel Süd qualifizieren. Das Team der „Filder Falken“ mit den Trainern Günter Grimm und 
Thomas Burger setzte sich dabei gegen TuS Schutterwald (Südbaden), den letztjährigen Jugend-Bundesligisten VfL 
Günzburg (Bayern) sowie den nordbadischen Vertreter TSV Birkenau durch. Das Freundschaftsspiel gegen die Männer 
des Bezirksligisten SG Lenningen (Vorjahreszweiter) am 18. Juli gilt als ein echter physischer Test für die Ansprüche der 
höchsten deutschen Jugendliga.            Alexander Ide 
 
 
Einige Spitzenhandballteams sind demnächst in der Region zu sehen 

Bundesliga kompakt 
Der TSV Neuhausen, der TV Plochingen und die HSG Ostfildern erwarten prominente Testspielgegner. 
 
Wer in der Region Männer-Bundesligahandball sehen will, der muss nach Göppingen, Stuttgart oder neuerdings nach 
Bietigheim fahren – oder sich beeilen. Denn in der Vorbereitungsphase auf die kommende Saison kommen einige Teams 
aus der besten Liga der Welt in die Region Esslingen. Geballt sind die Top-Handballer natürlich beim Esslinger Markt-
platzturnier zu sehen: EHF-Pokalsieger Füchse Berlin, der TVB Stuttgart, Frisch Auf Göppingen, der VfL Gummersbach 
und Aufsteiger SG BBM Bietigheim aus der Bundesliga sowie Zweitligist HBW Balingen-Weilstetten und das ungarische 
Spitzenteam Tatabánya KC treten am 21. Juli im Herzen Esslingens an. Am Abend vorher eröffnen die Füchse und Balin-
gen-Weilstetten das Turnier in Altbach (19.30 Uhr), die anderen Teams spielen vorab in Leinfelden-Echterdingen, 
Weilheim und Mundelsheim. 
Doch das ist nicht alles: In der Woche vor dem Markplatzturnier schlägt die MT Melsungen ihr Trainingslager auf dem 
Esslinger Jägerhaus auf. In diesem Rahmen tritt der Siebte der abgelaufenen Bundesligasaison zu einem Trainingsspiel 
bei Württembergliga-Aufsteiger HSG Ostfildern mit seinem neuen Trainer Frank Ziehfreund an. Die Begegnung wird am 
Mittwoch, 18. Juli, um 20 Uhr in der Scharnhausener Körschtalhalle angepfiffen. Zuvor (18 Uhr) misst sich das A-Jugend-
Bundesligateam der neu gegründeten Spielgemeinschaft Jano Filder mit der SG Lenningen. 
Drittligist TSV Neuhausen bestreitet traditionell in der Vorbereitung ein Testspiel gegen ein Top-Team, verbunden mit 
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der Vorstellung der Mannschaft. In diesem Jahr erwarten die MadDogs mit 
dem neuen Coach Eckard Nothdurft am 19. Juli (19 Uhr) in der Egelseehalle 
den TBV Lemgo, der entsprechend früher zum Marktplatzturnier anreist. 
Der prominente Testspielgegner des Baden-Württemberg Oberligisten TV 
Plochingen hat nicht so eine weite Anfahrt: Am 24. Juli (19 Uhr) kommt der 
TVB Stuttgart in die Schafhausäckerhalle. Dabei werden neben den TVB-
Cracks um den Esslinger Manuel Späth auch einige Neuzugänge im TVP-
Trikot zu sehen sein, unter anderem der ehemalige Bundesliga-Spieler Do-
minik Eisele, der aus Neuhausen kam. Die Neuhausener, Plochinger und 
Ostfilderner sind übrigens auch beim Esslinger Markplatzturnier im Einsatz, 
am 22. Juli, einen Tag nach den Bundesliga-Teams.     Esslinger Zeitung 

 
 

Bundesligist zu Gast in der Körschtalhalle 

Die MT Melsungen gewinnt standesgemäß bei 

der HSG Ostfildern 
Die Bundesliga-Handballer der MT Melsungen gastierten am 
Mittwochabend zum Vorbereitungsspiel in Scharnhausen und 
zeigten beim 22:47-Erfolg über den Württembergligisten Erstliga-
Handball vom Feinsten. 
 
Im Rahmen des Trainingslagers auf dem Jägerhaus reisten die 
Profis in Bestbesetzung auf die Fildern und sorgten mit Ihrem 
sympathischen Auftritt für ein echtes Highlight in der Körschtal-
halle. 
Vor voll besetzten Rängen konnten sich die Jungs der HSG immer 

wieder mit engagierten Aktionen durchsetzen und kamen sowohl im Angriff als auch in der Abwehr zu Achtungserfol-
gen. Der Unterschied zwischen erster und fünfter Liga war aber sowohl körperlich als auch spielerisch natürlich stets prä-
sent. In einem fairen Spiel behielten die beiden DHB Schiedsrichterinnen Sonja Lenhardt und Katharina Heinz zu jeder 
Zeit den Überblick. 
Auch unsere Nationalspieler Finn Lemke, Julius Kühn und Tobias Reichmann waren mit von der Partie und zeigten sich 
sowohl auf dem Spielfeld als auch nach dem Spiel als echte Sportsmänner: Erst als alle Fans mit Selfies und Autogram-
men versorgt waren ging es zum Duschen und danach zum gemeinsamen Abendessen mit der HSG. Die Profis um Trai-
ner Heiko Grimm hinterließen durch ihr bodenständiges und authentisches Auftreten einen sehr positiven bleibenden 
Eindruck bei Jung und Alt. 
Am Donnerstag brechen die Nordhessen ihre Zelte in Esslingen ab und setzen dann das Trainingslager im schweizeri-
schen Luzern fort.                      HSG Ostfildern 
 
 

Die HSG Ostfildern verliert einen Test gegen Bundesligist  

MT Melsungen mit 22:47 

„Ein ansehnliches Handballspiel“ 
Der Württembergliga-Aufsteiger ist mit dem Auftritt gegen das Top-
Team zufrieden 
 
In der Körschtalhalle hatten die Bundesliga-Handballer der MT Melsun-
gen wieder festen Boden unter den Füßen. Und sie spielten mächtig auf. 
Während sie im Rahmen ihres Trainingslagers in Esslingen am Tag zuvor 
noch für eine Einheit zum Wasserball-Bundesligisten SSV Esslingen ins 
Becken gestiegen waren, gewannen sie am Mittwochabend ein Testspiel 
beim (Handball-) Württembergliga-Aufsteiger HSG Ostfildern standes-

gemäß mit 47:22. Aber auch Ostfilderns neuer Trainer Frank Ziehfreund war zufrieden: „Es war eine tolle Stimmung und 
hat allen Spaß gemacht.“ 
Das Team von Melsungens Coach Heiko Grimm hinterließ vor 450 Zuschauern in Scharnhausen einen rundum guten 
Eindruck – auf dem Spielfeld und auch danach beim Autogrammeschreiben und gemeinsamen Essen mit den Gastge-

Die MT Melsungen kommt mit Nationalspieler Julius 
Kühn  nach Scharnhausen.                BILD: DPA 

Ostfilderns Jannik Schlemmer steigt hoch, zwei Melsunger 
auch.        BILD. RUDEL 

Gruppenbild mit Erstligist MT Melsungen     BILD: wildfotografiert  
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bern. „Es war ein ansehnliches Handballspiel“ fand HSG-Trainer Ziehfreund. Die Melsunger spielten nicht nur ihr Ding 
herunter, sondern zeigten Engagement – die Ostfilderner ohnehin. „22 Tore gegen so eine Mannschaft zu werfen, das ist 
schon was“, fand Ziehfreund. „Wir sind noch in der Kennenlernphase und haben einen Schritt nach vorne gemacht. Es ist 
klar, dass man gegen so einen Gegner nicht alles verteidigen kann.“ 
Während die Melsunger am Donnerstag zum nächsten Trainingslager nach Luzern weitergereist sind, freuen sich die 
Ostfilderner nun auf ihren Auftritt am Sonntag (Auftaktspiel um 11 Uhr gegen den TSV Deizisau) beim Esslinger Markt-
platzturnier.                        Sip/Esslinger Zeitung 
 

 
Erster Test in der Vorbereitung:  

Melsunger Handballer kanzeln Ostfildern ab 
Im ersten Saison-Vorbereitungsspiel erreichte Handball-Bundesligist MT Melsungen in der voll besetz-
ten Scharnhäuser Körschtalhalle einen 47:22 (27:11)-Sieg gegen den Württembergligisten HSG Ostfil-
dern. 
 
MT-Trainer Heiko Grimm wechselte zur Pause fast einmal komplett durch. Lediglich Tobias Reichmann 
und Neuzugang Domagoj Pavlovic gingen über die volle Distanz – auch weil Kapitän Finn Lemke mit 
Trainingsdefiziten noch geschont wurde.  

„Ich bin sehr zufrieden“, so Grimm den Ablauf des Abends. Zumal die Akteure, die in der jeweiligen Halbzeit nicht einge-
setzt wurden, in dieser Zeit vor der Halle mit Fitnesscoach Florian Sölter arbeiteten.   Waldekische Landeszeitung 
 
Die meisten Treffer für die MT warfen Michael Allendorf (7), Reichmann und Yves Kunkel (4).  

Bester MT-Schütze:  
Michael Allendorf 

Das Medium für den lokalen Handballsport 



Das Esslinger Handball-Marktplatzturnier ist stark besetzt 

Berlin und das beste aus Württemberg 
Das Handball-Marktplatzturnier in Esslingen ist in diesem Jahr so stark besetzt wie noch nie. Insgesamt stehen acht Spit-

zenmannschaften im Teilnehmerfeld. 

 

Thilo Huber war in dieser Woche bei den Handball-Länderspielen der deutschen Frauen- und Männerauswahl in Mün-

chen. Das ist ein Termin, der ihm Spaß macht. Weil er dort seinen Lieblingssport sehen kann, weil er sein Netzwerk im 

Handball pflegen kann. Und weil er immer wieder auf das Esslinger Marktplatzturnier angesprochen wird. Das Turnier 

unter freiem Himmel und vor historischer Kulisse hat sich deutschlandweit längst einen Namen gemacht – einen sehr 

guten Namen. Werbung für die diesjährige Veranstaltung vom 20. bis 22. Juli musste der Cheforganisator in München 

nicht mehr machen, denn das Feld steht fest. Von Bob Hanning etwa, dem DHB-Vizepräsidenten und Manager des EHF-

Pokalsiegers Füchse Berlin, konnte sich Huber in der Olympiahalle freundlich mit „bis bald in Esslingen“ verabschieden. 
Die Füchse wollen im Herzen Esslingens ihren Titel verteidigen. Doch die Konkurrenz ist größer geworden. Acht statt 

bislang sechs Top-Teams kommen zum Turnier der Einladungsklasse. Und die Mischung ist hoch interessant: Die Füchse, 

erneut die Traditionsteams VfL Gummersbach und TBV 

Lemgo, in Tatabanya KC die kommende dritte Kraft im 

ungarischen Handball als internationale Komponente 

sowie das Beste, was Württemberg in Sachen Männer-

handball zu bieten hat: Frisch Auf Göppingen, TVB 

Stuttgart, Aufsteiger SG BBM Bietigheim mit dem bis-

herigen Neuhausener Trainer Ralf Bader sowie HBW 

Balingen-Weilstetten als einziger Zweitligist im Feld. 

„Wir haben qualitativ das bislang beste Marktplatztur-
nier“, sagt Huber stolz. „Und dass wir die vier württem-
bergischen Top-Mannschaften bei einem Turnier ver-

einen, gab es noch nie – das freut mich.“ 
Die Spitzenteams mit vermutlich insgesamt acht bis 

neun Nationalspieler werden – bei guten Wetter zu-

mindest – am Samstag, den 21. Juli, viele Zuschauer 

auf den Marktplatz locken. Traditionell beginnen die 

Spiele aber bereits am Freitagabend in Hallen der Region, diesmal auch in Altbach (Berlin gegen Balingen). Am Samstag 

werden dann die Sieger des Freitags zum Halbfinale antreten, die Verlierer spielen um die Plätze fünf bis acht. Die Achter

-Konstellation sorgt auch dafür, dass es wieder ein echtes Finale geben wird. 

Doch auch am Sonntag wird der Marktplatz gut besucht sein, denn da treten traditionell die Top-Teams aus der Region 

zu ihrem Turnier an. Es ist alles dabei, was der Großraum Esslingen vorzuweisen hat: Drittligist TSV Neuhausen, der TV 

Plochingen aus der Baden-Württemberg Oberliga, die Württembergligisten TSV Deizisau (Vorjahressieger), SG Hegens-

berg/Liebersbronn, HSG Ostfildern, SKV Unterensingen sowie die Esslinger Mannschaften vom Team und der SG. 

Schüler- und Jugendturnier 

Aber Marktplatzturnier wäre nicht Marktplatzturnier, wenn nicht auch die Esslinger Frauenteams, die Schüler- und die 

Jugendmannschaften ihre Auftritte am Freitag und Samstagvormittag hätten. Und als besonderes Highlight treten auch 

die Bundesliga-Frauen des TV Nellingen erneut zu einem Testspiel an, diesmal (wieder) gegen Top-Team und Lokalkon-

kurrent TuS Metzingen. Die Teams kommen mit ihren neuen Trainern Carsten Schmidmeister (Nellingen) und André Fuhr 

(Metzingen). 

„Esslingen wird so langsam das Zentrum der Vorbereitung für die Handballer“, sagt Huber fröhlich. Das gilt nicht nur für 
das Marktplatzturnier selbst: In der Woche vor der Veranstaltung bestreitet Bundesligist MT Melsungen ein Trainingsla-

ger auf dem Jägerhaus und wird auch ein Testspiel bei der HSG Ostfildern bestreiten, in der Woche danach trainiert das 

Frauen-Nationalteam Chinas in Esslingen.           Sigor Paesler 
 

Weitere Informationen:  www.marktplatzturnier.de  

 

 

Muntere Füchsejagd in der Innenstadt 
Beim Esslinger Marktplatzturnier treffen deutsche Handball-Spitzenteams im Kampf um den Reichsstadt-Pokal aufeinan-

der. In diesem Jahr gilt das Event als eines der bestbesetzten Handballereignisse des Sommers. 
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Nationaltorhüter Silvio Heinevetter und die Füchse Berlin wollen in Esslingen ihren 

Titel verteidigen.                   ARCHIVBILD: Rudel 



 In diesem Jahr ist nicht vieles anders. Aber dennoch wird nichts mehr so sein, wie es einmal war. Im Esslinger Handball-

sport reißt der überraschende Tod des Mit-Initiators und -Organisators des Esslinger Marktplatz-Turniers, Axel Schön-

haar, eine tiefe Lücke. Viele Helfer werden vom 20. bis 22. Juli, wenn die 53. Ausgabe des sportlichen Freiluftspektakels 

im malerischen Ambiente der Esslinger Altstadt steigt, mit ihren Ge-

danken noch einmal bei dem ruhigen, höchst engagierten und stets 

freundlichen Arzt und Botschafter des Esslinger Handballsports sein, 

der im April nach kurzer, schwerer Krankheit gestorben ist. 

 

Die Teilnehmer: 

Auch in diesem Jahr bekommen die Esslinger am Samstag, 21. Juli, 

bei hoffentlich trockenem Wetter wieder absoluten Spitzensport un-

ter freiem Himmel zu sehen. An dem Einladungsturnier um den 

Reichsstadtpokal nehmen der frischgebackene Europapokalsieger, 

die Füchse Berlin, der Handball-Traditionsklub VfL Gummersbach, 

der TSV Lemgo-Lippe, Frisch Auf Göppingen, HBW Balingen-

Weilstetten, die SG BBM Bietigheim, der TVB 1898 Stuttgart und aus 

Ungarn Tatabanya KC teil. In dieser Besetzung zählt das Marktplatzturnier, das die Profiteams gerne als Vorbereitungs-

möglichkeit für die neue Saison nutzen, zu den bestbesetzten Handballereignissen des Sommers. Eröffnet wird der 

Reichsstadtpokal bereits am Freitag mit drei Hallen-Spielen. In Altbach treffen die Füchse um 19.30 Uhr auf Balingen-

Weilstetten, in Echterdingen spielt um 20.15 Uhr Göppingen gegen Bietigheim und in Weilheim tritt um 20 Uhr der TVB 

Stuttgart gegen Gummersbach an. 

Das Einladungsturnier ist der Höhepunkt eines Wochenendes, bei dem sich in Esslingen alles um den Handball dreht. Los 

geht es auf dem Marktplatz bereits am Freitag mit der Stadtmeisterschaft der Esslinger Schulen, einem Jugend- und ei-

nem Damenturnier. Am Sonntag spielen dann traditionell die besten Amateurmannschaften aus der Region um den 

Hans-Metz-Pokal. 

 

Früher lockten Butter und Wolle zum Sieg 

Die Ursprünge des Turniers reichen bis in die 1940-er Jahre zurück. Damals wurde allerdings noch auf Asphalt und noch 

nicht auf einem handballtauglichen Spezialboden gespielt, der seit der Wiederbelebung des Ereignisses extra für die 

Turniertage verlegt wird und die Spitzensportler vor Verletzungen schützen soll. 

Das erste Turnier fand im Januar 1940 statt, um mit dem Erlös das Winterhilfswerk der deutschen Wehrmacht zu unter-

stützen. Die Resonanz war so phänomenal, dass aus dem Turnier eine feste Einrichtung wurde – zunächst nur mit einer 

einzigen Pause im Jahr 1945. 

Die Belohnung für die Sieger orientierte sich nach dem Krieg an den Bedürfnissen der Menschen der damaligen Zeit. 

Den Gewinnern winkten unter anderem ein Brotkorb, eine Butterdose und 500 Gramm Wolle. Schon damals strömten 

die Massen. Mehrere tausend Zuschauer verfolgten jedes Jahr im Laufe der Turniertage das Geschehen. Vor allem in den 

1960er Jahren gastierten regelmäßig internationale Spitzenteams in Esslingen. Doch letztlich schlief die Veranstaltung 

ein. Zu riskant waren die Spiele auf dem Asphalt für die immer professionelleren Akteure. 

Es dauerte mehrere Jahrzehnte bis zur Wiederbelebung. Im Juli 2007 gelang einer Arbeitsgemeinschaft aus SG Esslingen, 

dem Team Esslingen und der SG Hegenberg-Liebersbronn der Neuanfang. Seither ist das Esslinger Marktplatzturnier 

eine Erfolgsgeschichte. Und die 200 ehrenamtlichen Helfer werden auch in diesem Jahr wieder dafür sorgen, dass viele 

Menschen die Faszination des kraftbetonten Sports aus nächster Nähe erleben können.            Kai Holoch/StZ 

 

Das Programm des Turniers  

Freitag  

Bereits um 8 Uhr kommen die Esslinger Grundschulen in den Genuss, auf dem Esslinger Marktplatz spielen zu dürfen. 

Um 12 Uhr beginnt das Turnier der Jugendlichen um den Heinz-Hägele-Pokal, um 18 Uhr das der Damen um die Esslin-

ger Meisterschaft.  

Samstag  

Der Samstag steht ganz im Zeichen der Profis. Von 11 bis 18 Uhr gibt es beim Reichsstadt-Pokal Spitzensport der Män-

ner, danach folgt das Einladungsturnier für die Frauen.  

Sonntag  

Acht Mannschaften aus der Region kämpfen zum Abschluss von 11 Uhr an um den Hans-Metz-Pokal der Männer.  

Weitere Informationen zum Marktplatzturnier gibt es im Internet unter der Adresse www.markt-platzturnier.de. 
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Der Esslinger Marktplatz wird am dritten Juli-Wochenende 

Schauplatz für Handballsport der Spitzenklasse.        Foto: Rudel  
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Es treten acht Top-Teams und die besten Handballer der Region an 

Esslinger Marktplatzturnier steigt am Wochenende 
Bei der 53.  Ausgabe sind Titelverteidiger Füchse Berlin beim Einladungsturnier und Drittligist TSV Neuhausen bei den 
regionalen Teams die jeweiligen Favoriten. 

 

Acht nationale und internationale Profi-Teams, die besten Mannschaften der Region, viele Nachwuchshandballer und 

das alles unter freiem Himmel und vor historische Kulisse – das sind die Markenzeichen und Erfolgsgaranten des Esslin-

ger Marktplatzturniers, das von Freitag bis Sonntag über die Bühne im Herzen der Altstadt geht. Bei der 53.  Ausgabe 
sind Titelverteidiger Füchse Berlin und Drittligist TSV Neuhausen die jeweiligen Favoriten. 

Die Macher des Turniers setzen seit der Wiederbelebung der Traditionsveranstaltung im Jahr 2007 auf Bewährtes und 

schaffen es dennoch, die Attraktivität jedes Jahr noch ein 

bisschen zu steigern. So führt die Erhöhung der Teilneh-

merzahl beim Turnier der Einladungsklasse dazu, dass es 

diesmal am Samstag ein echtes Finale gibt. Das bedeutet 

K.o.-Spiele von Beginn an. Los geht es bereits am Freitag-

abend in den Hallen der Region mit den Spielen zwischen 

den Füchsen und HBW Balingen-Weilstetten (19.30 Uhr/

Altbach), dem TBV Lemgo und Tatabánya KC (19.39 Uhr/

Mundelsheim), TVB Stuttgart und VfL Gummersbach (20 

Uhr/Weilheim) sowie Frisch Auf Göppingen und SG BBM 

Bietigheim (20.15 Uhr/Leinfelden-Echterdingen). 

Die Sieger treten dann am Samstag ab 11.15 Uhr zu den 

Halbfinalspielen an, das Endspiel soll um 17.15 Uhr ange-

pfiffen werden – in der Hoffnung, dass das Wetter hält 

und kein Umzug unters Hallendach der benachbarten Schelztorhalle nötig ist. 

„Es kommen alle Mannschaften in Bestbesetzung“, erklärt Cheforganisator Thilo Huber. „Das zeigt auch, welchen Stellen-
wert das Turnier hat.“ Das erkennt man auch daran, dass einige Teams immer wieder kommen. Die Berliner, die Lemgoer 
und die Gummersbacher sind schon zum wiederholten Male dabei – die Top-Teams aus der Region ohnehin. Alle drei 

württembergischen Bundesligisten sind am Start, dazu Ex-Bundesligist Balingen-Weilstetten aus der 2. Bundesliga. 

 

Titelverteidiger Berlin ist Favorit 

„Wenn man die Kader anschaut, so sind die Füchse sicherlich der Favorit“, sagt Huber, weist aber darauf hin, dass die 
Spieler bislang vor allem im konditionellen Bereich gearbeitet haben. Hier könnte ein Vorteil für Turnier-Neuling 

Tatabánya aus Ungarn liegen. Die Mannschaft ist in der heimischen Liga die dritte Kraft – mit Ambitionen nach ganz 

oben. Und sie ist in der Saisonvorbereitung schon etwas weiter als die Bundesligisten. 

Interessant ist beim diesjährigen Turnier auch der Blick auf die Trainerbänke: Die Füchse kommen mit dem früheren 

Göppinger Velimir Petkovic, die Göppinger mit Hartmut Mayerhoffer, der zuletzt Bietig-

heim in die Bundesliga geführt hat – dort wiederum hat Ralf Bader seit ein paar Wochen 

das Sagen. Es wird genügend Gesprächsstoff zwischen den Spielen geben. 

Vor einem Jahr war Bader noch am Turniersonntag mit den Neuhausenern auf dem Markt-

platz. Die werden nun von seinem früheren Pfullinger Bundesliga-Trainer Eckard Nothdurft 

betreut. Die Neuhausener sind der klare Favorit des Turniers der regionalen Mannschaften 

– was jedoch vor einem Jahr auch der Fall war. Damals setzte es im Finale eine knappe 

Niederlage gegen den mittlerweile aus der Baden-Württemberg Oberliga abgestiegenen 

TSV Deizisau. Hauptkonkurrent dürfte diesmal Deizisaus bisheriger Ligakonkurrent TV 

Plochingen sein, der mit einigen Neuzugängen anreist. 

Das Marktplatzturnier ist aber auch immer eine Plattform für den Nachwuchs. Am Freitag und Samstag werden Schüler- 

und Jugendturniere ausgetragen. Zudem treten auch wieder die Esslinger Frauenteams gegeneinander an und – auch 

das ist mittlerweile Tradition – es gibt ein Einlagespiel des Frauen-Bundesligisten TV Nellingen, diesmal wieder gegen 

den starken Ligakonkurrenten TuS Metzingen. 

An allen drei Turniertagen wird es eine Schweigeminute geben. Gedacht wird Axel Schönhaar, dem im April viel zu früh 

verstorbenen Sprecher der Arbeitsgemeinschaft handballtreibender Vereine Esslingens, die das Markplatzturnier organi-

siert. Schönhaar war nicht nur kompetenter und feinsinniger Moderator des Turniers, er war maßgeblich an der Wieder-

belebung der Veranstaltung beteiligt.                Esslinger Zeitung 
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Noch viel Luft nach oben  
TBV Lemgo Lippe gewinnt Esslinger Marktplatzturnier, das wegen des schlechten Wetters in der Halle stattfinden muss –  

auf die württembergischen Handball-Bundesligisten wartet noch viel Arbeit  

 

Kann man mehr Pech mit dem Wetter    haben? Da regnet es vor dem handballerischen Freiluftspektakel so gut nie. Und 
auch in den nächsten Tagen  ist prima Klima angesagt, doch am   Samstag musste witterungsbedingt   in die Schelztorhalle 
ausgewichen werden. Cheforganisator Thilo Huber trug’s mit Fassung. „Für die sportliche Qualität und für die Gespräche 
mit Blick    auf das kommende Jahr war es sogar ein Vorteil“, dachte Huber positiv,     „denn wir haben gezeigt, dass wir      
schnell reagieren können und das Turnier eben auch in der Halle durchführen können.“  
Manche Spieler fanden es schade, dass sie nicht unter freiem Himmel am Ball sein konnten. Zum Beispiel Lokalmatador 

Manuel Späth. Der Kreisläufer des TVB Stuttgart wohnt in Esslingen und bedauerte: „Schade, das Ambiente auf dem 
Marktplatz macht eben den Flair des Turniers aus.“ Mit seinem Team belegte er Platz fünf. Wobei die 24:35-Niederlage 

am Freitag gegen den VfL Gummersbach etwas bedenklich stimmte. „So dürfen wir uns nicht präsentieren.“ Allerdings 
fehlten dem TVB die noch verletzten Johannes Bitter, Max Häfner, Dominik Weiß sowie die Neuzugänge David Schmidt 

und Lukas von Deschwanden.  

Immerhin auf Platz drei landete Frisch Auf Göppingen, das am Freitag nach hartem Kampf Aufsteiger SG BBM Bietigheim 

31:25 besiegte. Am Samstag gab es im Halbfinale gegen den TBV Lemgo Lippe ein 20:21, das Spiel um Platz drei gewan-

nen die Grün-Weißen 15:14 gegen den VfL Gummersbach. „Die Mannschaft hat um diesen dritten Platz gekämpft, das 
hat mir gefallen“, lobte der neue Frisch-Auf-Coach Mayerhoffer, der bis zum Saisonstart am 23. August gegen die Füchse 

Berlin aber noch jede Menge Arbeit vor sich hat: „Es dauert seine Zeit, bis unsere vier Neuzugänge integriert sind.“  
Auf dem achten und letzten Platz landete die SG BBM Bietigheim hinter Zweitligist HBW Balingen-Weilstetten. Der neue 

Trainer Ralf Bader war dennoch mit der Leistung des Aufsteigers nicht unzufrieden: „Wir haben körperlich überraschend 
gut dagegengehalten.“ In den kommenden Wochen geht es an den Feinschliff: „Wenn wir konkurrenzfähig sein wollen, 
dürfen wir nicht mit dem Strom schwimmen, sonst gehen wir unter.“  
Das Finale gewann der TBV Lemgo Lippe gegen die Füchse Berlin mit 20:17. Vom Verlierer gab’s noch ein Lob an den 
Ausrichter: „Das Turnier war top organisiert. Wir kommen gerne wieder“, sagte Füchse-Coach Velimir Petkovic. Dann 

hoffentlich wieder unter freiem Himmel vor historischer Marktplatz-Kulisse.      Jürgen Frey/StZ-StN 
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HSG Ostfildern Männer 1:  

Neuzugänge für die Saison 2018/2019 
Nach dem Aufstieg von der Landesliga in die Süd-Staffel der Württembergliga ist die Kaderplanung seit dieser Woche 

abgeschlossen. 

 

Unter dem neuen Trainergespann Frank Ziehfreund und Michl Jäger bleibt die Landesliga-Meister-Mannschaft komplett 

zusammen. Lediglich Tobias Bühner (Karriereende) und Daniel Kögler (2. Mannschaft) stehen nicht mehr zur Verfügung. 

Um der Herausforderung „Württembergliga Süd“ gerecht zu werden verstärkt sich die HSG mit 3 Neuzugängen: 
Mit Adriano di Vincenzo vom Team Esslingen kehrt ein ehemaliger HSG A-Jugend-Spieler zurück auf die Fildern und 

komplettiert das Torhüter-Team. 

Zur Verstärkung des Angriffspiels aus der zweiten Reihe konnte der wurfstarke, 21-jährige Philip Strobel verpflichtet wer-

den. Philip Strobel spielte sein letztes A-Jugend-Jahr und sein erstes aktives Jahr bei der HSG.  Der 1,98 Meter große 

Rückraumlinks überzeugte anschließend als Torschützenkönig in der Landesliga Saison 2016/2017 in Vaihingen und 

sammelte in der vergangenen Saison Drittliga-Erfahrung bei der TSB Heilbronn-Horkheim.  

Um der Abwehr zukünftig mehr Stabilität zu verleihen schließt sich erfreulicherweise Mihailo Durdevic den Filder-Jungs 

an. Er verfügt über einschlägige Zweit- und Drittliga-Erfahrung und spielte zuletzt in der Württembergliga Nord bei der 

SG Schozach Bottwartal. Aus beruflichen Gründen ist die lange Anfahrt für den in Ostfildern lebenden und in Neuhausen 

arbeitenden Durdevic nach Bottwartal nicht mehr darstellbar. 

Der robuste Abwehrspezialist ist auch im Angriff auf allen 3 Rückraumpositionen variabel einsetzbar. 

Die HSG bleibt ihrer Linie treu und setzt weiterhin auf junge Spieler aus der eigenen Jugend. Die beiden Routiniers Den-

nis Saur und Mihailo Durdevic sollen mit Ihrer Erfahrung die Weiterentwicklung der jungen Mannschaft, mit einem 

Durchschnittsalter von 21,8 Jahren, auf dem Spielfeld vorantreiben damit sich die HSG in der Württembergliga etablieren 

kann.                Alexander Ide 
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Neuzugänge (von links): Philip Strobel (15), Adriano di Vincenzo/TW (98), Mihailo Durdevic (86)     BILDER: wildfotografiert 

Das Medium für den lokalen Handballsport 



Vorberichte: 

23 Teams präsentieren sich in Wolfschlugen 
Drei Tage Handball satt in der Wolfschluger Sporthalle im Herdhau: Von Freitag bis Sonntag, 24. bis 26. August veran-

staltet die Handballabteilung des TSV Wolfschlugen wieder ihre Vorbereitungsturniere auf die neue Saison. Zwei stark 

besetzte Männerturniere und ein Tableau mit neun Frauen-Teams versprechen zwei Wochen vor Beginn der neuen 

Spielzeit einen sportlich attraktiven Leistungsvergleich. 

Los geht’s am Freitagabend ab 18 Uhr, wenn neben dem TSV Wolfschlugen II fünf weitere Teams bis zur Landesliga in 
zwei Gruppen um den Sieg im ersten Männerturnier spielen. Interessante Duelle verspricht auch der Samstag, an dem es 

ab 11.30 Uhr zu einem Vergleich zwischen bayrischen und württembergischen Teams in der Einladungsklasse kommt. 

Natürlich will die Heimmannschaft aus Wolfschlugen mit ihrem neuen Trainer Veit Wager um den Turniersieg mitmi-

schen, aber auch der TSV Schmiden und der VfL Günzburg gelten als äußerst spielstarke Teams. Schwer einzuschätzen ist 

hingegen das aktuelle Leistungsvermögen des Württembergliga-Aufsteigers HSG Ostfildern.    Teckbote Kirchheim 

 

 

Lenninger testen in Wolfschlugen 
Die Bezirksliga-Handballer der SG Lenningen stehen im Aufgebot des Wolfschlugener Vorbereitungsturniers, das am 

heutigen Freitag um 18 Uhr in der Sporthalle am Herdhau beginnt.  

Die Lenninger Truppe um Trainer Peter Schmauk trifft in der Gruppe B auf den TV Streichen und den SKV Unterensingen 

II.  

In der Gruppe A treten der TSV Wolfschlugen II, die Spvgg Mössingen und die HSG Ostfildern II gegeneinander an. Die 

Endrundenpartien sind ab 21 Uhr geplant.                   tb 

 

 

Nachbericht HSG Ostfildern vom Turnier beim TSV Wolfschlugen 

HSG verkauft sich teuer im letzten Turnier der Vorbereitung 
Vergangenen Samstag war die HSG Ostfildern zu Gast bei einem Vorbereitungsturnier in Wolfschlugen. 

 

Trotz der vor allem im Rückraum sehr dünnen Personaldecke startete die Mannschaft von Frank Ziehfreund hellwach im 

ersten Spiel gegen den TSV Ismaning. Nach Abpfiff stand ein zu keinem Zeitpunkt gefährdeter 14:10 Sieg für die HSG 

auf der Anzeigetafel. 

Im darauffolgenden Spiel ging es gegen die zweite Mannschaft von Hasslach-Herrenberg-Kuppingen. Trotz anfänglich 

schwacher Chancenverwertung und vieler Unkonzentriertheiten gelang es der HSG Ostfildern sich wieder ins spiel zu 

kämpfen und ein 12:12 Unentschieden zu erzwingen. 

Im dritten Spiel gegen den TSV Schmiden fand die HSG erneut zu spät ins Spiel und verlor dadurch das letzte Gruppen-

spiel mit 13:12. 

Im Halbfinale gegen die Heimmannschaft, die Hexenbanner aus Wolfschlugen standen Trainer Frank Ziehfreund dann 

nur noch zwei gelernte Rückraumspieler zur Verfügung. Ziehfreund reagierte darauf mit einer exotischen Aufstellung in 

der Abwehr und im Angriff. Dank dieser Umstellung und allen Zweifeln zum Trotz schlug sich die durch Co- Trainer Mi-

chael Jäger konditionell bestens eingestellte Truppe wacker und verlor am Ende ausgesprochen unglücklich mit 15:14. 

Im Spiel um Platz drei traf die HSG Ostfildern erneut auf den TSV Schmiden. In einem hart umkämpften Spiel unterlagen 

die Filderboys erneut mit nur einem Tor. 

Am Ende des Tages blickte die Mannschaft auf ein erfolgreiches Turnier zurück, in dem sie sich in Anbetracht der Um-

stände stark präsentieren konnte. Die Leistung vom Samstag macht Lust auf den Saisonbeginn. 

Bereits kommenden Samstag, um 17 Uhr in der Ruiter Sporthalle, trifft die HSG Ostfildern in der ersten des  HVW-Pokal 

auf den BWO-Ligisten TSV Blaustein.                   Fabio Breuning 

-Chronik 2018-2019 AKTIVE 25. 8.  2018    I 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 

HSG1: HVW-Pokal, 1. Runde 

HSG trifft im HVW-Pokal auf den  

TSV 1899 Blaustein Handball 
Am Sonntag den 02.09.2018 um 17:00 Uhr empfängt die HSG Ostfildern den TSV Blau-

stein in der Sporthalle Ruit. 

 

Vor dem Start der Hallenrunde steht mit der ersten Pokalrunde eine gute Standortbe-

stimmung an. Hierbei empfängt die HSG mit dem TSV Blaustein einen unbekannten 

Gegner, der in der BWOL also eine Liga über der HSG spielt. Somit liegt die Favoriten-

rolle klar bei der Gastmannschaft und das junge Team der HSG kann befreit aufspielen. 

Zudem gilt es weiter die Neuen der HSG zu integrieren und das Spiel für eine erste 

Standortbestimmung zu nutzen.          Alexander Ide 

 

#jadiehsg #filderallianz #allezhsg #hvwpokal 

 

 

HVW-Pokal-M1: HSG Ostfildern – TSV Blaustein 28:29 (15:13) 

HSG scheitert im Pokal am TSV 1899 Blaustein 
Die Mannschaft der HSG verliert denkbar knapp mit 28:29 (15:13)  gegen den TSV 1899 Blaustein. 

 

Die Gäste aus Blaustein reisten trotz eines kleinen Kaders als klarer Favorit in die Sporthalle Ruit, da sie in der Baden-

Württemberg-Liga also eine Liga über der HSG spielen. Trotzdem konnte die Mannschaft der HSG nicht nur mithalten, 

sondern das Spiel ausgeglichen gestalten.  

In der ersten Halbzeit gelang es keiner der Mannschaften sich abzusetzen, sodass die höchste Führung für eine Mann-

schaft zwei Tore betrug (4:2, 7. Minute; 14:12, 27. Minute; 15:13, 30. Minute). 

In den ersten 15 Minuten der zweiten Halbzeit drehte der TSV Blaustein jedoch die Partie, was 

bereits eine kleine Vorentscheidung war (21:24, 45. Minute). Die HSG konnte zwar immer wie-

der auf ein Tor verkürzen, schaffte es jedoch nie den Ausgleich zu erzielen, sodass man sich 

am Ende mit 28:29 geschlagen geben musste. 

Mit einer besseren Chancenverwertung hätte man den Favoriten nicht nur ärgern können, sondern sogar schlagen. So 

jedoch verabschiedet sich die HSG nach der ersten Runde aus dem HVW-Pokal und kann sich nun voll auf die Saison-

spiele in der Württembergliga konzentrieren.  

Das erste Spiel der HSG findet am 15.09. um 20 Uhr in der Körschtalhalle in Scharnhausen gegen den TSB Schwäbisch 

Gmünd statt.                         Tobias Grimm 

 

Es spielten: Breuning, Weber; Reitnauer, Gehrung (5/3), Zeidler (2), Schlemmer (3), Spremann (2), Kriessler (3), Strobel (1), 

M. Grimm (3), D. Saur (1), T. Grimm (3), Pollich (5). 

 

 

Letzte Feuertaufe knapp geglückt 
Die Erste Mannschaft gewinnt im HVW-Pokalspiel ihr Spiel gegen die HSG Ostfildern knapp mit 29:28 und steht damit in 

der zweiten Pokalrunde.  

 

Enorm ersatzgeschwächt trugen auch die beiden Youngster Emilio Elze und Cedric Gröber zu diesem Auswärtssieg bei. 

In einem sehr ausgeglichenen Spiel konnten WIR am Ende glücklich mit einem Tor das Spiel für uns entscheiden. Die 

Klassentiefere HSG hielt lange Stand und konnte auch immer wieder ausgleichen oder gar in Führung gehen. Letztlich 

machte sich die Erfahrung der gestandenen TSV-Jungs bemerkbar. Einen tollen Einstand konnte dabei Jan-Philipp Ter-

beck mit 9 Toren feiern.  

Die Mannschaft von Tim Graf schließt damit die Vorbereitung ab und bereitet sich ab morgen, Montag, den 03.09.2018 

auf das erste Saisonspiel in der BWOL gegen den TSV Zizishausen vor.       TSV Blaustein 

 

Es spielten: Beha, Ruhland, Wittlinger; Gröber (2), C. Spiß (6), S. Spiß (2), Elze, Staiger (2), Rapp (7/2), Wieja (1), Terbeck 

(9). 
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Aus der Nürtinger Zeitung 
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Aus der Nürtinger Zeitung 
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Grußwort von Oberbürgermeister Christof Bolay 

Liebe Handballfreunde, 
eine neue Saison für die Mannschaften der HSG Ostfildern startet. Nach der Rückkehr der 1. Männermannschaft in die 
Württemberg-Liga warten auf das Team des neuen Trainergespanns Frank Ziehfreund und Michl Jäger in der höchsten 
Spielklasse des Handballverbands Württemberg neue Herausforderungen. Dabei wünsche ich viel Erfolg. 
Auf Erfolge lassen auch die Jugendteams hoffen. Bereits drei Nachwuchsmannschaften treten in den jeweiligen höchsten 
Spielklassen an. Um diese Entwicklung weiter zu tragen sind die Verantwortlichen eine Kooperation mit den Nachbarn 
vom TSV Neuhausen eingegangen und haben die Handballjugendakademie JANO Filder gegründet. Diesem spannen-
den Projekt drücke ich die Daumen für ein gutes Gelingen. 
Doch die herausragenden sportlichen Leistungen sowohl im Jugend- als auch im Aktivenbereich, wären nicht möglich, 
würde nicht auch im Umfeld Hand in Hand gearbeitet werden. Dafür danke ich Ihnen allen herzlich. Mein Dank gilt auch 
den vielen Förderern und Sponsoren, ohne deren Unterstützung eine erfolgreiche Entwicklung nicht möglich wäre. 
Bei ihrer Gründung hatte sich die HSG Ostfildern vorgenommen, optimale Bedingungen sowohl für den leistungs- aber 
auch für den breitensportorientierten Handball zu ermöglichen. Dieser Vorsatz verdient genauso Anerkennung und Un-
terstützung. Sport, und insbesondere Mannschaftssport, stärkt den Zusammenhalt, hilft dabei, neue Verbindungen zu 
schaffen und stellt die Prinzipien Teamgeist und Fairplay in den Mittelpunkt. Zwei Grundsätze, die aktuell nicht häufig 
und deutlich genug betont werden können. Denn ohne diese Richtschnur kann unser tägliches Zusammenleben nicht 
gelingen. 
Allen Spielern und Fans der HSG wünsche ich viel Erfolg und faire, sportliche und verletzungsfreie Begegnungen in und 
außerhalb Ostfilderns. 

 
 
 
Ihr Christof Bolay 
Oberbürgermeister 

 
 
Saisonziel Saison 2018/2019 

Liebe Fans, Gönner, Freunde und Zuschauer der HSG Ostfildern, 
nach einer gut 12-wöchigen Vorbereitungsphase geht es endlich los: Württemberg-Liga, wir sind da! Voller Vorfreude 
auf die anspruchsvollen und reizvollen Aufgaben, die in dieser Saison auf uns warten werden, gehen wir in die Runde. 
Nach einer sensationellen Rückrunde haben die Jungs der Männer 1 unter der Leitung des alten Trainerteams die Sensa-
tion geschafft und sind direkt aufgestiegen. An dieser Stelle nochmals unsere Glückwünsche an alle Beteiligten. Jetzt gilt 
es für alle Beteiligten diesen Aufstieg zu veredeln. Deshalb muss der Klassenerhalt unser vorrangiges sportliches Ziel 
sein. Dafür haben wir in der Vorbereitung die Grundlagen gelegt, jetzt gilt es dies in der Runde auf der Platte umzuset-
zen. Dieses Ziel wird nicht so im Vorbeigehen realisierbar sein. Vor allem wenn man bedenkt, dass die letzten Jahre fast 
immer die Aufsteiger in die Württemberg-Liga auch die Absteiger waren. 
Was macht es so schwer, in dieser Liga Fuß zu fassen? Aus unserer Sicht ist das Leistungsniveau der Liga in den letzten 
Jahren stetig angewachsen. Es tummeln sich immer mehr Spieler, die schon hochklassig gespielt haben, in dieser Liga. 
Auch die Anzahl der Mannschaften, die in den letzten Jahren höherklassig gespielt haben, ist angewachsen. So haben wir 
diese Saison das „Vergnügen“ uns mit 3 BWOL-Absteigern auseinandersetzen zu dürfen. Für uns wird wichtig sein, dass 
wir uns schnell an das Tempo und die Körperlichkeit in dieser Liga gewöhnen, eigene Fehler gilt es zu minimieren und im 
Abschluss vor dem Tor müssen wir sehr konzentriert sein. Von großer Bedeutung wird sein, dass wir immer als ein Team 
auftreten. Nur wenn wir den Team-Gedanken leben, werden wir in dieser Liga erfolgreich spielen können. 
Sehr wichtig werden für uns die Heimspiele sein. Hier werden wir immer versuchen maximal zu investieren, egal wie der 
Gegner heißt oder welche Ziele er hat. Unsere Heimspiele sollen Erlebnisse sein, die alle zufrieden machen: Zuschauer, 
Fans, Sponsoren, Offizielle und die Mannschaft selbst. Wenn uns dies gelingen wird, dann sind wir optimistisch, dass wir 
unser großes Ziel: Klassenerhalt erreichen werden. 
Neben diesem übergeordneten sportlichen Ziel, gilt es die weiteren Ziele der HSG nicht aus den Augen zu verlieren: In-
tegration von eigenen Talenten, individuelle Weiterentwicklung der Spieler in sportlicher und sozialer Hinsicht. Wir wol-
len den in den letzten Jahren eingeschlagenen Weg weitergehen und die HSG Ostfildern als ein Verein präsentieren, der 
für Fair-Play und Hingabe zum Handballsport steht. 
Besonders freuen wir uns auf die vielen Derbys gegen Hegensberg-Liebersbronn, Deizisau, Wolfschlugen und Un-
terensingen, die wir in dieser Saison haben werden. Ebenso freuen wir uns auf das länderübergreifende Duell gegen 
die Handballmannschaft aus unserer Partnerstadt Hohenems in Österreich. 
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Neben dem Trainerteam sind auch noch die Spieler Mihailo Djurdevic, Philip Strobel und Adriane De Vicenzo neu an 
Bord. Sonst ist der Kern der Mannschaft gleich geblieben, sodass wir über einen breiten und ausgewogenen Kader verfü-
gen. Wenn alle – und da zähle ich das Trainer- und Betreuerteam auch dazu – sich zu 100 Prozent einbringen, auf und 
neben dem Spielfeld, dann werden wir unsere Ziele sicherlich erreichen und die Zuschauer zu unserem 7.Mann machen! 
An dieser Stelle noch ein kurzes Wort zum Team, das zusammen mit den Trainern seit 12 Wochen zusammen arbeitet. 
Da wären die beiden Physiotherapeutinnen Jana und Ute, die alle Wehwehchen im Blick haben und fast rund um die Uhr 
für die Jungs zur Verfügung stehen. Matze übernimmt das Amt des Betreuers und nimmt uns Trainern einige Tätigkeiten 
um die Mannschaft herum ab, sodass wir uns noch mehr auf die Arbeit mit der Mannschaft konzentrieren können. An 
dieser Stelle möchten wir auch das Zeitnehmer-Team erwähnen, das bei jedem Spiel dafür sorgen wird, dass der Ball 
überhaupt gespielt werden kann. 
Jetzt ist der Worte genug geschrieben: Packen wir es an – gemeinsam das Abenteuer Württemberg-Liga erfolgreich zu 
gestalten und zu erleben! 
Frei nach dem Motto: „Wir sind gekommen, um zu bleiben!“ 
 

 
 
 
 
 
 

Frank Ziehfreund und Michl Jäger BILDER: wildfotografiert 
 
 

Saisonziel 2018/2019 

Liebe Zuschauer und Fans der M2, 
Seit diesem Jahr darf ich in Ostfildern meine Trainerkarriere fortsetzen bzw. zum ersten Mal alleinverantwortlich eine 
Mannschaft auf eine Saison vorbereiten und diese bestreiten. Darauf freue ich mich sehr. 
 
Ich möchte mich kurz vorstellen: meine Spielerkarriere habe ich in der Slowakei begonnen. Nach einer Zeit in der ersten 
österreichischen Liga, bin ich in Hamm/Westfalen (2.Liga Nord) gelandet.  Über verschiedene Stationen hier in der Nähe 
(Stuttgarter Kickers, Wernau, Plochingen, Waiblingen und Leonberg) habe ich hier zusammen mit meiner Familie in Neu-
hausen meinen Lebensmittelpunkt gefunden. Nachdem mein letzter Verein in der Nähe (Reichenbach) nicht mehr mit 
mir geplant hat, bin ich von der HSG angesprochen, ob ich nicht als Trainer bei den M2 anfangen möchte. Ich kann sa-
gen, dass ich diesen Schritt nicht bereut habe. 
In der Vorbereitung haben wir gut gearbeitet und versucht uns vor allem mit Spielen gegen höherklassigen Gegner 
das notwendige Tempo anzueignen. Insgesamt bin ich mit der Einstellung und der Trainingsbeteiligung der Mann-
schaft sehr zufrieden. Jetzt gilt es unsere Leistung auf der Platte zu zeigen. 
Ich wünsche mir, dass wir verletzungsfrei durch die Runde kommen, uns und unsere Zuschauer begeistern können 
und am Ende unser großes Ziel: „Aufstieg“ erreichen werden. Aber vor allem wollen wir viel Spaß bei unserem Hobby 
haben und zeigen! 

 

 

 

 

 

 

 

Ladislav Goga BILD: wildfotografiert  

Das Medium für den lokalen Handballsport 
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Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht HSG Ostfildern – TSB Schwäbisch Gmünd 

Die HSG Ostfildern M1 startet im ersten Saisonspiel gegen 
den TSB Schwäbisch Gmünd 
Kommenden Samstagabend beginnt die neue Saison für die HSG Ostfildern in der 
Württembergliga Süd. Zu Gast in Scharnhausen ist der TSB Schwäbisch Gmünd. Der 
Absteiger aus der Baden-Württemberg Oberliga konnte bereits vergangenen Samstag 
ein erstes Ausrufezeichen setzen und gewann sein Auftakt-Heimspiel souverän mit 
33:20 gegen den HC Hohenems. Mit diesem Ergebnis war der Aufsteiger noch gut be-
dient da das Team um Routinier Aaron Fröhlich die Partie in der zweiten Halbzeit nicht 
mit letzter Konsequenz bestritten hat. 
Somit kommt also gleich zum Auftakt eine der Top-Mannschaften der Liga und einer 
der Aufstiegskandidaten auf die Fildern. 
Trotz dieser schweren Aufgabe sind nach gut zwölfwöchiger Vorbereitung und nach 
intensiven Trainingsspielen alle Spieler und natürlich auch Trainer und Verantwortliche 

„heiß“ auf das erste Punktspiel. Es wird spannend zu sehen sein wie sich die junge Truppe um die beiden Routiniers Den-
nis Saur und Mihailo Durdevic im harten Wettbewerb dieser starken Süd-Staffel schlägt. 
Besonders wichtig wird es am Wochenende sein das Trio rund um den Ausnahmespieler der Liga, Aaron Fröhlich, in 
Schach zu halten: Am vergangenen Wochenende erzielten Wolfgang Bächle und Dominik Sos zusammen mit Fröhlich 
insgesamt 20 der 33 Treffer. 
Obwohl die Favoritenrolle eindeutig bei den Gästen liegt, wird die HSG Ostfildern alles geben, um das Spiel möglichst 
lange offen zu halten um am Ende womöglich die große Überraschung landen zu können: Die ersten Punkte für die Fil-
derjungs in der neuen Saison. Anpfiff ist um 20 Uhr in der Körschtalhalle. Die Erste Mannschaft freut sich über zahlrei-
che Zuschauer.                   Fabio Breuning/Alexander Ide 

 

 

Der erste richtige Gradmesser  
Der TSB Gmünd spielt am Samstag bei der HSG Ostfildern und peilt den zweiten Saisonsieg an. Anpfiff ist um 20 Uhr in 
der Körschtalhalle in Scharnhausen. 
 

Der TSB ist mit einem 33:20-Kantersieg in eigener Halle gegen den Aufsteiger HC Hohenems/Österreich fulminant in die 
Saison gestartet. „Alles in Ordnung“, freute sich Stefan Klaus über die ersten beiden Punkte, doch der neue Gmünder 
Trainer hob gleich warnend den Zeigefinger: „Diesen Erfolg gegen einen ersatzgeschwächten Gegner dürfen und werden 
wir nicht überbewerten, die erste richtige Standortbestimmung für uns folgt erst im zweiten Spiel.“ 
Das steht für die TSB-Handballer am Samstag um 20 Uhr in der altehrwürdigen Körschtalhalle bei der HSG Ostfildern an. 

Zwar auch ein Aufsteiger, aber ein ganz anderes Kaliber als der HC Hohenems. Die HSG verfügt über 
einen großen Kader mit vielen jungen Burschen, die alle in der Jugend in den höchsten Spielklassen 
ihrer Altersstufen gespielt haben. Dazu kam noch überraschend wegen einer beruflichen Veränderung 
als Neuzugang Mihailo Durdevic, der schon in der 2. Bundesliga für den TuSpo Obernburg und den 

TV Gelnhausen spielte, von der SG Schozach-Bottwartal. 
Ostfilderns neuer Trainer Frank Ziehfreund, zuletzt einige Jahre in Leonberg-Eltingen auf der Bank und ein Rückkehrer in 
seine Heimatregion Esslingen, beeilt sich aber eifrig, Vorschusslorbeeren von konkurrierenden Trainerkollegen abzuweh-
ren: „Wir haben auf dem Papier um die Eckpfeiler Durdevic und Dennis Saur keine schlechte Mannschaft, wir werden 
aber alles brauchen, um über die lange Saison hinweg zu bestehen und irgendwie drinzubleiben.“ Ziehfreund verweist 
lieber auf das hohe Niveau der Südliga mit gleich drei Oberligaabsteigern: „Wir müssen sehr schnell lernen und uns an 
das Tempo der Spielklasse anpassen.“ Das klappte in der Vorbereitung mit guten Leistungen gegen den TSV Deizisau 
und dem TSV Wolfschlugen zufriedenstellend und im Pokal gab es nur eine knappe 28:29-Heimniederlage gegen den 
TSV Blaustein. Aber richtig ernst wird es für Ostfildern erst am Samstag gegen den TSB, am vergangenen Wochenende 
war das Ziehfreund-Team spielfrei. 
TSB-Coach Stefan Klaus kann auch am zweiten Spieltag nicht sein Wunschteam präsentieren. Jan Häfner, der gegen Ho-
henems auf Linksaußen ein Leistungsträger war, zog sich am Daumen der rechten Wurfhand einen Sehnenanriss zu, der 
zwar nicht operiert werden muss, den TSB-ler aber zu einer Pause von mindestens fünf Wochen zwingt. Sein Neffe Felix 
Häfner, der mit einer starken Leistung im Angriff und in der Abwehr überzeugte, soll in die Bresche springen. Yannik 
Leichs verletzte sich bei einem Spiel der A-Jugend von Frisch Auf Göppingen am Auge, Stefan Klaus hofft aber auf einen 
Einsatz des Jungspunds, und auch Kreisläufer Jonas Waldenmaier wird auf jeden Fall wieder zumindest auf der Bank sit-
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zen – Klaus: „Er hat nach seiner Sprunggelenkverletzung wieder trainiert, ob er aber schon wieder vollständig fit ist, wer-
den wir sehen.“ 
Ansonsten kann der Gmünder Trainer aus den Vollen schöpfen und vertraut folgenden Spielern: Fabian, Gentile, Fröhlich, 
Sos, Leichs, Petersen, Kauderer, Bächle, Felix Häfner, Waibel, Lukas Waldenmaier, Jonas Waldenmaier, Prahst, Bojic und 
Nadarevic.                   Gmünder Tagespost/Winfried Hofele 

 

 

Gesamtes Können zeigen 
Vor einer Woche durfte – oder musste – die HSG Ostfildern noch aussetzen, jetzt ist die Mannschaft laut Teambetreuer 
Matthias Dunz „heiß, zu zeigen, was sie drauf hat“. Die HSG sollte tatsächlich ihr ganzes Können auf das Spielfeld brin-
gen, wenn es am Samstag (20 Uhr in Scharnhausen) gegen die TSB Schwäbisch Gmünd heißt: Aufsteiger gegen Abstei-
ger. „Das ist auf jeden fall gleich ein Brocken“, sagt Dunz, der aber auf den Faktor Heimspiel setzt, „wo wir unsere Stärke 
haben wollen“.  
Trainer Frank Ziehfreund ist gar nicht so böse, dass das eigentliche Auftaktspiel verlegt wurde. „Sonst hätten wir in den 
ersten vier Spielen Unterensingen, Schwäbisch Gmünd und Lauterstein gehabt – so sind es nur Schwäbisch Gmünd und 
Lauterstein und dazwischen Winzingen“. Das wird schwer genug. Alle Spieler des Kaders sind fit.          Esslinger Zeitung 

 
 

Gute Testspielergebnisse bestätigen 
Auch die HSG Ostfildern II muss auswärts ran. Beim TSV Weilheim II soll am Samstag (16 Uhr) ein Sieg für den Favoriten 
her. Nach Erfolgen in der Vorbereitung gegen höherklassige Gegner sollte der Aufsteiger aus der Kreisliga B schlagbar 
sein. „Wir müssen die guten Ergebnisse jetzt in der Liga bestätigen“, sagt HSG-Spieler Timo Fritz.           Esslinger Zeitung 
 
 
Spielberichte: 
M1-WL: HSG Ostfildern- TSB Schwäbisch Gmünd 20:25 (9:12) 

Die große Überraschung bleibt aus 

In einem über lange Strecken offenen und umkämpften Spiel 
unterliegt Ostfildern am Ende gegen den Favoriten aus 
Schwäbisch Gmünd. 
 
Bereits kurz nach Beginn zeigte die Mannschaft von Trainer 
Frank Ziehfreund dem heimischem Publikum, dass sie sich 
trotz der klaren Kräfteverhältnisse nicht verstecken mussten. 
Besonders die starke Abwehrreihe der HSG stellt die Gäste 
immer wieder vor große Schwierigkeiten, so gelang es keiner 
Mannschaft sich in der Anfangsphase entscheidend abzuset-
zen. Das Ergebnis war ein 7:7 nach 20 gespielten Minuten. 
Kurz vor der Halbzeit legte Schwäbisch Gmünd dank eines 
kleinen Laufs mit drei Toren vor. So ging es beim Stand von 
9:12 in die Kabine. 
Kurz nach Wideranpfiff agierte die Ostfilderner Abwehr erneut 

hellwach, vor allem Torhüter Weber konnte ein ums andere Mal sein Kön-
nen unter Beweis stellen. Im Angriff allerdings tat sich die HSG über weite 
Strecken schwer. Bei vielen Offensiv- Aktionen ließen die Filderboys die 
letzte Konsequenz vermissen. Trotzdem sah sich der Gästetrainer ge-
zwungen beim Spielstand von 12:14 in der 40. Minute die Grüne Karte zu 
legen.  
Im weiteren Verlauf zeigte sich die TSB Schwäbisch Gmünd etwas kalt-
schnäuziger als der Aufsteiger aus der Landesliga und erhöhte zur zwi-
schenzeitlichen 22:16 Führung in der 52. Minute. Am Ende der Partie 
stand ein 20:25 für die Gäste auf der Anzeigetafel. Einen Grund um den 
Kopf hängen zu lassen gibt es allerdings nicht: Das Ziel der HSG Ostfil-
dern den Favoriten zu ärgern gelang über weite Strecken, allerdings hätte 

Sebastian Pollich im Anflug, doch es reichte nicht gegen den TSB Schwä-
bisch Gmünd, die HSG verlor mit 20:25.        BILDER: wildfotografiert 

Trainer Ziehfreund nahm eine Auszeit, doch es reichte nicht 
zum Erfolg.  
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man mit etwas mehr Geschick vor Allem im Angriff die Begegnung noch länger offen 
und vielleicht auch erfolgreich gestalten können.  
Nächste Woche werden die Filderboys gegen die HSG Winzingen- Wißgoldingen ver-
suchen die ersten zwei Punkte der noch jungen Saison einzufahren.       Fabio Breuning 
 
HSG Ostfildern: Weber, Breuning; Reitnauer, Gehrung (2/2), Schlemmer (3), Kriessler (1), 
Strobel (2), Fingerle, Moritz Grimm (3), Dennis Saur (1), Tobias Grimm (2), Pollich (1), 

Durdevic (5/3). 
 
 

Die Abwehr steht und der TSB siegt erneut  
Es war der erwartet schwere Härtetest, doch der TSB Gmünd hat seine erste Auswärtshürde erfolgreich gemeistert. In 
einer kampfbetonten Partie hatte das Team von Trainer Stefan Klaus am Samstagabend zwar viel Mühe mit Gastgeber 
HSG Ostfildern, konnte sich letztlich aber souverän mit 25:20 (12:9) durchsetzen und über einen erfolgreichen Saisonstart 
freuen. 
 
Sieben Tage nach dem 33:20-Heimsieg gegen Hohenems haben die Gmünder unter Beweis gestellt, dass sie den locke-
ren Heimauftakt richtig einzuordnen wussten. In der Scharnhäuser Körschtalhalle, in der sich zuvor die Bundesliga-A-
Junioren der Jugendakademie Fildern und der Rhein-Neckar Löwen (22:33) gegenüber standen, präsentierten sich die 
Gmünder von Beginn an hochkonzentriert und gut sortiert im Defensivverbund. Das war auch nötig, denn der amtieren-
de Landesliga-Meister hatte sich einiges vorgenommen und schaffte es immer wieder den letztjährigen Oberligisten vor 
neue Aufgaben zu stellen. In einer ausgeglichenen Anfangsphase konnten die Gäste durch ihre Rückraumschützen Aaron 
Fröhlich, Sven Petersen und Dominik Sos zwar zunächst zwei Tore vorlegen und der erste Ostfilderer Strafwurf prallte 
von der Unterkante der Latte zurück ins Feld. Die TSBler vergaben allerdings zu viele klare Torchancen und leisteten sich 
auch einige individuelle Fehler, die Klaus ärgerten: "Wir waren oftmals nicht geduldig genug und haben es versäumt, 
frühzeitig davonzuziehen."  
Stattdessen konnte die HSG zweimal ausgleichen, letztmals beim 7:7 nach 20 Minuten. Auch die Schlussmänner auf bei-
den Seiten leisteten in dieser Phase ihren Teil zu einer eher torarmen Partie. "Ich habe auf der Torhüterposition ein Defi-
zit erwartet", gestand HSG-Coach Frank Ziehfreund nach Spielende, "aber meine beiden Torhüter haben es über weite 
Strecken wirklich gut gemacht und so waren wir in dieser Hinsicht beinahe gleichauf." Aber eben nur fast. Denn mit zu-
nehmender Spieldauer konnte sich nur TSB-Keeper Sebastian Fabian steigern und brachte seine Mannen vor der Pause 
mit starken Paraden in die Spur. Acht Minuten am Stück hielt Fabian seinen Kasten sauber, auf der Gegenseite sorgte 
Sos nach 26 Minuten für das erste, beruhigende Vier-Tore-Polster. Ostfildern verkürzte daraufhin noch einmal, der nach 

überstandener Sprunggelenksverletzung in den Kader zurückgekehrte 
Jonas Waldenmaier besorgte das 12:9. Felix Häfner vergab von Linksau-
ßen sogar noch die Chance auf ein höheres Pausenresultat, scheiterte 
jedoch an Keeper Fabio Breuning. Das Zwischenfazit nach der ersten 
Hälfte: Die Abwehr stand und harmonierte prächtig mit dem gut ausge-
legten Fabian, die Offensivausbeute der Gmünder war jedoch ausbaufä-
hig. 
Unmittelbar nach Wiederanpfiff hatte die Klaus-Sieben ihre schwierigste 
Phase im Spielverlauf zu überstehen. Der mittlerweile eingewechselte 
zweite HSG-Tormann Simon Weber vereitelte hundertprozentige Tor-
chancen von Sos und Bächle, auf der Gegenseite war Fabian aber ebenso 

glänzend auf dem Posten. "Endlich", so konnten die knapp 30 mitgereisten Gmünder Anhänger unter den insgesamt nur 
175 Zuschauern auf der Tribüne aufatmen, als sich Hendrik Prahst am Kreis durchsetzte und sechs Minuten nach dem 
Seitenwechsel den ersten Gästetreffer erzielte.  
Keinesfalls zufrieden mit dem Auftreten seines Teams nahm Stefan Klaus beim Stand von 14:12 (40.) die Auszeit. "Mit 
fehlender Konsequenz und überhasteten Abschlüssen haben wir den Gegner wieder ins Spiel gebracht", ärgerte sich der 
Gästetrainer. Die TSBler konnten ihre Abschlussschwäche auch in der Folgezeit nicht vollständig beheben, behielten je-
doch stets einen kühlen Kopf und sorgten dafür, dass der Aufsteiger nicht auf weniger als zwei Tore Unterschied heran-
rücken konnte. Weiterhin war ez eine kampfbetonte und teils zerfahrene Partie mit jeweils sechs Zeitstrafen auf beiden 
Seiten und insgesamt 16 Strafwürfen. Die Gmünder überstanden aber nicht nur eine kurzzeitige doppelte Unterzahlsitua-
tion schadlos, sondern zeigten sich auch von der Siebenmeterlinie aus kaltschnäuziger. Die HSG vergab die Hälfte ihrer 
zehn Strafwürfe, Aaron Fröhlich lediglich einen von sechs – weil er laut Ansicht der Schiedsrichter übertreten hatte. Der 
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TSB-Spielmacher brach mit drei Toren in Folge schließlich den Bann: Hatten sich die Remstäler zuvor nicht beruhigend 
absetzen konnte, so bedeutete der Sprung von 19:16 (48.) auf 22:16 (52.) die Vorentscheidung. Auch Ziehfreund musste 
die individuelle Klasse eines Fröhlich neidlos anerkennen und resümierte, dass "Gmünd in den entscheidenden Momen-
ten immer einen Tick besser war. Hier hat sich für uns der Unterschied zwischen Landes- und Württembergliga am deut-
lichsten bemerkbar gemacht." Der TSB ließ bis zum Ende nichts mehr anbrennen und keine Zweifel mehr an seinem ver-
dienten Auswärtserfolg aufkommen, da Petersen einen Konter und Jonas Waldenmaier vom Kreis eiskalt verwandelten. 
Nach schnellem Umschaltspiel setzte Abwehrchef Christian Waibel den Schlusspunkt zum 25:20-Endresultat. 
Es war kein glanzvoller Auftritt, sondern vielmehr ein Arbeitssieg, über den sich die Gmünder aber umso mehr freuen 
durften. Der erste Härtetest ist bestanden, mit zwei Siegen aus den ersten beiden Ligaspielen ist der Saisonstart bislang 
gelungen. "Natürlich haben wir noch Luft nach oben", befand Sebastian Fabian, fügte aber hinzu: "Wir haben 4:0 Punkte, 
das ist vollkommen in Ordnung. Mit diesem Status Quo können wir vorerst zufrieden sein, müssen aber weiter an uns 
arbeiten." Trainer Stefan Klaus konnte mit der spielerischen Leistung insbesondere in der Offensive nicht vollständig zu-
frieden sein, sehr wohl aber mit der Ausbeute. "Dass wir mit zwei Siegen gut in die Saison hinein gekommen sind, ist gut 
für den Kopf", sagt Klaus und fordert: "Jetzt müssen wir daheim nachlegen." Am kommenden Samstag gastiert mit dem 
Vorjahresneunten SG Hegensberg-Liebersbronn (Stadtteil von Esslingen/Neckar) ein vermeintlich leichter Gegner in der 
Großen Sporthalle, der just mit dem 33:31-Sieg gegen Aufstiegsaspirant Unterensingen ein erstes Ausrufezeichen ge-
setzt hat. Der TSB sollte vor seiner nächsten Herausforderung ausreichend gewarnt sein.        TSB Schwäbisch Gmünd 
 
HSG: Fabio Breuning, Simon Weber – Mihailo Durdevic (5/3), Jannik Schlemmer (3), Moritz Grimm (3), Jon Gehrung (2/2), 
Philip Strobel (2), Tobias Grimm (2), Sebastian Pollich (1), Dennis Saur (1), Nico Kriessler (1), Pascal Reitnauer, Niklas Fin-
gerle 
TSB: Sebastian Fabian, Giovanni Gentile - Aaron Fröhlich (8/5), Sven Petersen (5), Dominik Sos (4), Felix Häfner (2), Jonas 
Waldenmaier (2), Wolfgang Bächle (1), Hendrik Prahst (1), Lukas Waldenmaier (1), Christian Waibel (1), Anis Bojic, Yannik 
Leichs, Lukas Kauderer, Belmin Nadarevic 
 
"In den entscheidenden Momenten kaltschnäuziger" - Stimmen zum Spiel 
Eine Spur Zufriedenheit, aber keine Überheblichkeit herrschte im Gmünder Lager nach dem zweiten Sieg im zweiten Sai-
sonspiel. Ostfildern verdiente sich trotz der Niederlage ein Kompliment für die engagierte Leistung.  
 
Stefan Klaus (TSB-Trainer): "Ostfildern ist als Aufsteiger im ersten Heimspiel mit breiter Brust aufgetreten und hat uns 
alles abverlangt. Deshalb war es für uns wichtig, gut ins Spiel zu finden und bis auf eine Ausnahme immer die Führung 
zu behaupten. Insgesamt war es über 60 Minuten eine geschlossene Mannschaftsleistung. In der Abwehr haben wir sehr 
vernünftig gearbeitet, waren sehr engagiert und auch emotional. Allerdings haben wir es versäumt, frühzeitig davonzu-
ziehen. Wir hätten oftmals bessere Lösungen finden und im Abschluss konsequenter sein müssen. Wir waren nicht ge-
duldig genug und sind vor allem auf den Halbpositionen nur selten in die Tiefe gegangen. Positiv war, dass wir unsere 
Kreisläufer immer wieder gut einbinden konnten. Es war ein hart erkämpfter Sieg, der am Ende aber vollkommen in Ord-
nung ging."  
Frank Ziehfreund (HSG-Chefcoach): "Unser Ziel, dem Oberliga-Absteiger das Leben schwer zu machen, haben wir mit 
Sicherheit erreicht. Am Ende fühlt es sich aber dennoch komisch an. Wenn wir ein paar Situationen cleverer ausgespielt 
und nicht so viele unnötige Zeitstrafen erhalten hätten, dann hätten wir die Gmünder noch einen Tick mehr ärgern kön-
nen. Der Knackpunkt, der zu diesen fünf Toren Unterschied geführt hat, lag darin, dass Gmünd in den entscheidenden 
Momenten kaltschnäuziger war. Immer wenn es darauf ankam, eine Überzahl sauber zu spielen und klare Sachen zu ma-
chen, waren sie besser und hatten mit Aaron Fröhlich einen überragenden Alleskönner." 
 
 

Ostfildern startet mit Niederlage 
Handball-Württembergligist HSG Ostfildern ist mit einer Niederlage in die neue Spielzeit gestartet.  
Gegen den TSB Schwäbisch Gmünd unterlag der Aufsteiger mit 20:25 (9:12), zeigte dabei laut Betreuer Mathias Dunz 
aber kein komplett schlechtes Spiel. „Schwäbisch Gmünd ist natürlich als Favorit in die Partie gegangen. Der TSB ist aus 
der Baden-Württemberg Oberliga abgestiegen, wir aus der Landesliga aufgestiegen.“ Und dennoch entwickelte sich zu-
nächst ein Spiel, in dem die Teams auf Augenhöhe agierten.  
Bis zum 7:7 in der 21. Minute hielten die Ostfilderner gut mit und glichen die Tore des TSB immer wieder aus. „Danach 
wurde das Spiel ein bisschen zerfahrener und es gab viele Phasen, in denen keine Tore fielen“, beschrieb Dunz den Ver-
lauf der ersten Hälfte. Die Gäste aus Schwäbisch Gmünd nutzten dies aus und setzten sich bis zur Pause Stück für Stück 
ab.  
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Auch nach dem Seitenwechsel gelang es den Ostfildernern nicht mehr, entscheidend näher zu kommen. In der 52. Minu-
te betrug der Rückstand sogar sechs Tore (16:22). „Am Ende hat irgendwie der Wille gefehlt, das Ding noch zu gewin-
nen“, bemängelte Dunz: „Woran das gelegen hat, kann ich auch nicht sagen, aber der Glaube an den Sieg war einfach 
nicht zu sehen.“                    Esslinger Zeitung 
 
HSG Ostfildern: Weber, Breuning; Reitnauer, Gehrung (2/2), Schlemmer (3), Kriessler (1), Strobel (2), Fingerle, Moritz 
Grimm (3), Saur (1), Tobias Grimm (2), Pollich (1), Durdevic (5/3). 
 
 
HSG-M2 – KLA: TSV Weilheim 2 – HSG Ostfildern 2 - 17:16 (9:9) 

Die „Zweite“ findet nicht in die Spur 
Mit einer überzeugenden Abwehrleistung hält sich die HSG lange im Spiel, bleibt am Ende aber viel zu harmlos im An-
griff und kann so nicht die angestrebten 2 Punkte beim Aufsteiger mitnehmen. 
 

Nach einem zerfahrenen Beginn, bei dem beiden Mannschaften eine anfängliche Nervosität anzumerken war, gelang es 
der HSG erstmals nach 14 Minuten sich mit zumindest 2 Toren auf 3:5 abzusetzen. Dann allerdings gelang es wieder 
nicht, nach einer erfolgreichen Abwehr die resultierenden Gegenstöße zu verwandeln. Sowohl mit vergebenen Kontern 
aus der ersten Welle als auch mit zu langsamem Nachrücken der zweiten Welle verpasste es die HSG, den schwachen 
Rückzug der Hausherren auszunutzen. Obwohl man genug Chancen hatte sich eine klare Führung herauszuspielen kam 
der TSV Weilheim 2 immer wieder heran und ging vor der Pause sogar noch selbst in Führung. 
Auch nach dem Seitenwechsel fand die HSG nicht in ihr Angriffsspiel und vergab wieder und wieder gute Gelegenheiten. 
Andererseits stand die Abwehr sicher und ließ wenig zu. Trotzdem lief man nach 48 Minuten einem 15:12 Rückstand 
hinterher. In ihrer besten Phase holte die HSG bis 5 Minuten vor Spielende auf und konnte zum 15:15 gleichziehen. Mit 
dem Ausgleich wurde zudem der gegnerische Torwart für sein Eingreifen in einen Konter disqualifiziert, die HSG war nun 
also in Überzahl und spielte gegen einen Feldspieler im Tor. 
Gefrustet vom bisherigen Spielverlauf schaffte es die Zweite aber nicht, diesen Vorteil zu nutzen und verlor vollkommen 
den Faden. So musste man in Überzahl einen Treffer hinnehmen, den man im direkten Gegenzug wieder ausglich. Im 
nächsten Angriff führte dann ein falsch ausgeführter Freiwurf zu einer 2 Minuten Strafe gegen Ostfildern, das in Unter-
zahl zwar weiter gut verteidigte, aber trotzdem ein Gegentor zum 17:16 nicht verhindern konnte. 
Am Ende siegt der Aufsteiger aus Weilheim nicht unverdient gegen eine in der Offensive zu harmlose HSG. Sobald man 
in die gegnerische Hälfte vorstieß konnten die in der Vorbereitung trainierten Spielzüge und Laufwege nicht abgerufen 
werden. Auch vor dem Tor fehlte der klare Kopf und das Quäntchen Glück. Zuversichtlich stimmt die Defensive, die kon-
sequent und konzentriert über den kompletten Spielverlauf stabil stand.  
Bereits am Samstag den 22.09.18 um 20:00 Uhr geht es in der Körschtalhalle mit dem ersten Heimspiel gegen den HC 
Wernau weiter. Es gilt, die Woche zur Rekapitulation zu nutzen und in der eigenen Halle mehr Zug und Wille zum Tor zu 
zeigen. Am besten indem man genauso beherzt angreift wie man verteidigt.               Simon Strobel 
 
M2: M. Fritz, Eglauer; Kosjerina, Stöhr, Kögler, Würschum, Goga, Zacherl, Müller, Stadtmüller, T. Fritz, Strobel, Schürl, Au-
er. 
 

 

Weilheim II – Ostfildern II 17:16  
Aufsteiger TSV Weilheim II hat überraschend im ersten Saisonspiel gegen die HSG Ostfildern II gewonnen. Der Favorit 
blieb im Angriff vieles schuldig und schaffte es nicht, gefährlich zu werden. „Vor dem Tor fehlten uns der klare Kopf und 
das Quäntchen Glück“, ärgerte sich HSG-Spieler Simon Strobel, den die konsequente und konzentrierte Defensivarbeit 
aber dennoch zuversichtlich stimmt.                 Esslinger Zeitung 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



M1: Neuzugang für die Saison 2018/2019 

Torhüter Kay Siemer wechselt von Plochingen zurück  

zur HSG Ostfildern 
Eigentlich war die Kaderplanung für die neue Saison schon Ende Juli abgeschlossen. 
 
Besonders auf der Torhüter Position fühlte man sich mit Simon Weber, Fabio Breuning, 
Julian Haisch und Adriano Di Vincenzo qualitativ und quantitativ sehr gut aufgestellt. 
Leider hat sich diese Situation Anfang September studiumsbedingt nochmals geändert: 
Julian Haisch und Fabio Breuning gehören weiterhin zum Kader der M1 stehen aber über 
die Saison hinweg nur sehr sporadisch zur Verfügung. 
Im Hinblick auf die anstehende schwere Runde in der Württemberg Liga Süd sahen sich 
Trainer Frank Ziehfreund und der sportliche Leiter Heiko Kuhnhäuser gezwungen noch-
mals aktiv zu werden. 
Glücklicherweise ergab es sich in dieser, für die HSG schwierigen, Situation die Möglichkeit 

mit Kay Siemer ein HSG- Eigengewächs zurück auf die Fildern zu holen. 
Da Siemer in Plochingen als dritter Mann im Tor nicht zu den gewünschten Einsatzzeiten in der BW Oberliga gekommen 
wäre ist die Perspektive bei der HSG in der Württemberg Liga regelmäßig zu Spielanteilen zu kommen attraktiv für ihn. 
In konstruktiven Gesprächen zwischen Heiko Kuhnhäuser und Trainer Daniel Brack wurde eine partnerschaftliche Lösung 
gefunden die den Bedürfnissen und Ansprüchen beider Vereine und vor allem denen des Spielers gerecht werden. 
Die HSG Ostfildern bedankt sich nochmals ausdrücklich beim TV Plochingen für diese unkomplizierte Lösung und freut 
sich besonders dass die Lücke im Torhüter-Team der HSG Ostfildern mit Kay Siemer kurzfristig geschlossen werden 
konnte.               Alexander Ide 

 

 

Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht HSG Winzingen-Wißgoldingen-Donzdorf - HSG Ostfildern  

Leistungssteigerung ist angesagt 
Am kommenden Samstag bestreitet die HSG Ostfildern ihr erstes Auswärtsspiel bei der HSG Winzingen- Wißgoldingen- 
Donzdorf. Anpfiff ist am Samstag um 19:30 in Donzdorf in der Lautertalhalle.  
 
Mit Winzingen- Wißgoldingen- Donzdorf, um den erfahrenen Peter Schnepf, spielt die HSG Ostfildern gegen eine sehr 
robuste und körperlich starke Mannschaft. Die Winzinger haben in ihrem ersten Spiel unentschieden gespielt und die 
zweite Partie gegen den Aufsteiger Hohenems aus Österreich erfolgreich gestaltet und stehen somit aktuell mit 3:1 
Punkten da.  
Gegen Winzingen- Wißgoldingen- Donzdorf muss an die starke Abwehrleistung aus dem Auftaktspiel gegen Schwäbisch 
Gmünd in Verbindung mit der sehr guten Torhüter-Leistung angeknüpft werden. Im Angriff bedarf es einer deutlichen 
Leistungssteigerung im Vergleich zum ersten Spiel und es wird darauf ankommen die herausgespielten Chancen konse-
quent zu verwerten, um 2 Punkte aus Donzdorf zu entführen. 
Die HSG Ostfildern freut sich, bei ihrem Vorhaben die ersten zwei Punkte der Saison einzufahren, auf zahlreiche Unter-
stützung.                          Andreas Dunz 
 
 
M1 | Sa. 22.09.2018 - 19:30 Uhr | HSG WiWiDo - HSG Ostfildern 

Starker Aufsteiger zu Gast in Donzdorf 

Am Samstag trifft die HSG Winzingen/ Wißgoldingen/ Donzdorf auf die HSG Ostfildern. Der stark eingeschätzte Aufstei-
ger musste sich im ersten Spiel gegen den TSB Gmünd mit 20:25 geschlagen geben und will am Wochenende in der 
Lautertalhalle die ersten Punkte einfahren. Damit dies nicht gelingt gilt es für die Jungs um Trainer Rascher an die Leis-
tung der Vorwoche anzuknüpfen und bestenfalls noch einen draufzulegen. 
 
Anpfiff ist um 19.30 Uhr. „Ostfildern ist ein starker Aufsteiger und wir müssen uns gegenüber dem Hohenems Spiel si-
cherlich nochmals steigern.“, so der Trainer der HSG. Die Filder Falken sind bekannt für ihre gute Jugendarbeit, einen 
Großteil der Mannschaft kennt Rascher daher noch aus seiner Zeit als Jugendtrainer beim TSV Bartenbach. Hinzu kommt, 
dass sich die Mannschaft von Frank Ziehfreund im Sommer gut verstärkt hat. Die Herren Strobel, Durdevic und Saur ver-
fügen zum Teil gar über Bundesligaerfahrung und sollen nach Aussage der Gäste die junge Truppe führen. 
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Heimkehrer Kay Siemer BILD: Ide  
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Ziel der HSG WiWiDo wird es sein, den Aufwärtstrend aus dem zweiten Spiel mitzunehmen und sich weiter im Angriffs-
spiel und Tempospiel zu steigern. Hier lag auch der Schwerpunkt der Trainingswoche. Ausschlaggebend wird jedoch 

sein, ob es der Mannschaft um Kapitän Nico Heilig gelingt eine stabile Abwehr zu stellen.  
Weiter ausfallen fürs Wochenende wird neben den Langzeitverletzten Wirtl und Brühl Philipp Köl-

ler. Er laboriert weiter an einer Sprunggelenksverletzung. Auch Heilig ist weiter angeschlagen und wird aufgrund von 
Schulterproblemen voraussichtlich vorwiegend in der Defensive zum Einsatz kommen.     HSG WiWiDo  
 
 

Dagegenhalten 
„Alle fit, alle motiviert“ – die Voraussetzungen bei der HSG Ostfildern um Betreuer Mathias Dunz könnten vor dem Spiel 
bei der HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf am Samstag (19.30 Uhr) nicht besser sein.  
Um die ersten zwei Punkte zu holen, müsse Ostfildern „mit allem dagegenhalten und zeigen, dass wir zurecht in der Liga 
sind“, sagt Dunz.                   Esslinger Zeitung 
 
 

Sieg ist Pflicht 
Die HSG Ostfildern II steht unter Zugzwang. Nach der Niederlage in Weilheim ist nun im Heimspiel am Samstag (20 Uhr) 
der HC Wernau zu Gast. Ein Sieg ist Pflicht, um einen Fehlstart abzuwenden.           Esslinger Zeitung 

 
 
Spielberichet. 

M1-WL: HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf – HSG Ostfildern 30:29 (14:15) 

Die HSG Ostfildern verliert in der letzten Minute 
Nach dem Spiel gegen Schwäbisch Gmünd hatte sich die HSG Ostfildern für die Begegnung in Donzdorf einiges vorge-
nommen  um die ersten zwei Punkte der noch jungen Saison einzufahren. Dies gelang über den Großteil der Partie, so 
dass man bis zur letzten Minute im Spiel war. 
Die HSG startete motiviert und hell wach und lag nach 3 Minuten mit 3:0 vorne. Bis zum 9:9 in der 19. Minute führte die 
HSG immer mit 1- 3 Toren Unterschied. Vor allem Tobias Grimm brachte zu Beginn den Rückraum gut in Schwung und 
erzielte selbst 3 Tore. Mit der Einwechslung von Peter Schnepf bei der HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf war das 
Spiel des Gegners griffiger: Der Routinier brachte Schnelligkeit und Variabilität in das Angriffsspiel der Heimmannschaft. 

Bis zur Halbzeit war die HSG Ostfildern immer in Führung und so wurden 
die Seiten beim Stand von 14:15 für die HSG Ostfildern gewechselt. Nach 
der Pause kam die HSG Ostfildern besser ins Spiel, in dem man die Ab-
wehr von einer 5:1 auf eine 6:0 umgestellt hatte und so konnte man die 
Führung nach 45 Minuten auf 20:25 ausbauen.  In dieser Phase konnte 
Neuzugang Philip Strobel seine Drittliga-Erfahrung einbringen und er-
zielte “einfache“ Tore aus der zweiten Reihe. 
In den verbleibenden 15 Minuten wurde es in der Donzdorfer Halle laut 
und hektisch. Das von  beiden Seiten kampfbetont geführte Spiel 
schwappte hin und her. In der 56. Minute kam es dann hart für die HSG 
Ostfildern, da Mihailo Durdevic unberechtigterweise eine direkte rote 
Karte hinnehmen musste. 
Somit spielte die HSG Ostfildern in den letzten 4 Minuten der Partie 2 

Minuten lang in Unterzahl. Bis zur 59. Minute war die HSG Ostfildern immer in Führung oder es stand unentschieden. 
Kurz vor Ende der Partie bekam die HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf einen Freiwurf bei Zeitspiel zugesprochen 
den Peter Schnepf zur ersten und entscheidende Führung verwandelte. Im Gegenzug konnte die HSG Ostfildern nicht 
mehr ausgleichen. Somit verpasste die HSG Ostfildern den ersten Sieg bzw. den ersten Punktgewinn in einem hitzigen 
Spiel denkbar knapp. Nun heißt es Kopf hoch und weiter dranbleiben, um möglichst schon in der nächsten Partie die 
ersten Punkte zu holen, denn an der Motivation und am Kampfgeist lag es definitiv nicht. 
Am Samstag den 29.09.18 erwartet die HSG Ostfildern den BWO-Absteiger SG Lauterstein um 20 Uhr in der Sporthalle 
Ruit.                 Andres Dunz 

 
Es spielten: Simon Weber, Kay Siemer; Jon Gehrung (5), Tim Zeidler (2), Jannik Schlemmer (2), Nico Kriessler, Philip Stro-
bel (7), Niklas Fingerle, Andreas Dunz, Dennis Saur (2),  Tobias Grimm (4), Sebastian Pollich (4), Mihailo Durdevic (3) 

Peter Schnepf erzielt die erste Führung und damit den 
Siegtreffer für die HSG WiWiDo.               BILD: WiWIDO 



M1 | Sa. 23.09.2018 | HSG WiWiDo - HSG Ostfildern (30:29) 

HSG feiert ersten Heimsieg 
„Man muss einmal im Spiel in Führung sein und zwar dann, wenn abgepfiffen wird.“, so ein erleichterter Andreas Rascher 
nach dem Spiel gegen die HSG Ostfildern bei der Spielanalyse. Seinem Gegenüber Frank Ziehfreund dagegen war die 
Enttäuschung ins Gesicht geschrieben und er machte auch keinen Hehl draus, dass er nach diesem Spielverlauf die Punk-
te gerne mitgenommen hätte. Der Gast aus Ostfildern lag die komplette Spielzeit in Führung, nach 45 Minuten gar mit 
fünf Toren, dennoch standen sie am Ende mit leeren Händen da, denn die HSG Winzingen/ Wißgoldingen/ Donzdorf 
bewies Moral und kämpfte bis zur letzten Sekunde um am Schluss eben dieses eine Tor besser zu sein. So endete die 
Partie mit einem glücklichen 30:29 Heimsieg und beschert WiWiDo den besten Saisonstart seit Württembergligazugehö-
rigkeit. 
Ostfildern dominierte die ersten Spielminuten. Der gut aufgelegte Mittelmann Grimm führte gekonnt Regie und trug 
sich bis zum 4:6 in der neunten Minute auch selbst dreimal in die Torschützenliste ein. Beide Mannschaften legten ein 
hohes Tempo an den Tag, aus welchem die Gäste bis zum 6:9 jedoch mehr Kapital schlagen konnten. Durch die Ein-
wechslung von Peter Schnepf versprühte die HSG fortan mehr Gefahr aus dem Rückraum und dieser sollte die ihm sich 

bietenden Lücken auch effektiv nutzen. Mit drei Tref-
fern in Folge brachte er seine Farben beim 10:11 nach 
23 Minuten wieder heran. Drei Zeigerumdrehungen 
später gelang Heilig der 12:12 Ausgleich, von welchem 
sich Ostfildern aber nicht aus dem Konzept bringen 
ließ und bis zur Halbzeit wieder eine 15:16 Führung 
erspielte. 
Nach dem Seitenwechsel gelang es der HSG noch 
zweimal auszugleichen, ehe die „Filder Falken“ einen 
Gang nach oben schalteten. Vor allem der Rückraum-
hühne Philip Strobel wurde in dieser Phase immer wie-
der gekonnt eingesetzt und erzielte Tor um Tor aus 
der zweiten Reihe. So sahen die HSG Anhänger ihre 
Fälle langsam davon schwimmen, allen voran, als der 
Gast 15 Minuten vor dem Ende auf 20:25 erhöhte. Eine 

Auszeit von Gästetrainer Ziehfreund nutzte das WiWiDo Trainergespann Rascher und Bühler dann zur wohl spielent-
scheidenden Umstellung. Strobel wurde in Manndeckung genommen und die Gefahr aus dem Rückraum der Gäste war 
fürs erste gebannt. Angetrieben von einem immer lauter werdenden Donzdorfer Lautertalhalle blies die HSG WiWiDo zur 
Aufholjagd. Über 23:25 gelang Heilig beim 27:27 in der 54. Minute der lang ersehnte Ausgleich und Ostfildern schien 
sichtlich beeindruckt vom plötzlich auftretenden Druck, den neben den Spielern auch das Publikum auf den Gegner aus-
übte. Dem 27:28 über den agilen Linksaußen Gehrung folgte die Disqualifikation von Ostfilderns Abwehrchef Durdevic, 
was der HSG sicher auch in die Karten spielte. Dennoch gingen die Gäste noch ein weiteres Mal in Führung, ehe der in-
zwischen eingewechselte Paul Bürgermeister im Tor zwei Mal in Folge parierte und Heilig und Schnepf mit ihren Treffern 
30 Sekunden vor Abpfiff für die erste Führung der Gastgeber sorgten. Als dann auch noch der letzte Angriff der Gäste 
abgewehrt wurde kannte die Freude auf Seiten von Winzingen/ Wißgoldingen/ Donzdorf kein Halten mehr und die Spie-
ler feierten gemeinsam mit der Halle den ersten Heimsieg der Saison.       HSG WiWiDo  
 
Es spielten: Krieg, Bürgermeister; Corces (2), Baur, Ambrosch, Homel, Schnepf (8), Pfeilmeier (3), Heilig (6), Thrun (2), Mül-
ler, Schmid (4), Schneider (5) 

 
 

Gastgeber nur ein Mal in Führung 
„Man muss einmal im Spiel in Führung sein und zwar dann, wenn abgepfiffen wird“, so ein erleichterter Trainer Andreas 
Rascher nach dem Spiel gegen die HSG Ostfildern. Seinem Gegenüber Frank Ziehfreund dagegen war die Enttäuschung 
ins Gesicht geschrieben, denn die Gäste lagen die komplette Spielzeit in Führung, nach 45 Minuten gar mit fünf Toren, 
dennoch standen sie am Ende mit leeren Händen da, denn die Handballer der HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf 
bewiesen Moral und kämpften bis zum Ende, um dann eben dieses eine Tor besser zu sein. So endete die Partie mit ei-
nem glücklichen 30:29-Heimsieg und bescherte Wi/Wi/Do den besten Saisonstart seit Württembergliga-Zugehörigkeit. 
 
Beide Mannschaften legten ein hohes Tempo an den Tag, aus dem die Gäste bis zum 6:9 mehr Kapital schlagen konnten. 
Durch die Einwechslung von Peter Schnepf versprühte die HSG fortan mehr Gefahr aus dem Rückraum. Mit drei Treffern 
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in Folge brachte er seine Farben beim 10:11 nach 23 Minuten wieder heran. Drei Minuten später gelang Heilig der 12:12-
Ausgleich, von dem sich Ostfildern aber nicht aus dem Konzept bringen ließ und bis zur Halbzeit wieder eine 16:15-
Führung erspielte. 
 
Manndeckung bringt Erfolg 
Nach dem Seitenwechsel gelang es der HSG noch zweimal auszugleichen, ehe die „Filder Falken“ einen Gang nach oben 
schalteten. Vor allem der Rückraumhüne Philip Strobel wurde in dieser Phase immer wieder gekonnt eingesetzt und er-
zielte Tor um Tor. So sahen die HSG-Anhänger ihre Felle davon schwimmen, als der Gast 15 Minuten vor dem Ende auf 
25:20 erhöhte. 
Eine Auszeit von Gästetrainer Ziehfreund nutzte das Wi/Wi/Do-Trainergespann Rascher/Bühler zu einer Umstellung. 
Strobel wurde in Manndeckung genommen und die Gefahr aus dem Rückraum der Gäste war fürs Erste gebannt. Ange-
trieben von einem immer lauter werdenden Publikum blies die HSG Wi/Wi/Do zur Aufholjagd. Heilig gelang mit dem 
27:27 in der 54. Minute der lang ersehnte Ausgleich. Die Gäste gingen noch zwei Mal in Führung, ehe Paul Bürgermeister 
zwei Mal in Folge parierte und Heilig und Schnepf mit ihren Treffern 30 Sekunden vor Abpfiff für die erste Führung der 
Gastgeber sorgten. Als dann auch noch der letzte Angriff der Gäste abgewehrt wurde, kannte die Freude auf Seiten von 
Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf keine Grenzen mehr.        Dennis Helmer/SWP 
 
Wi/Wi/Do: Krieg, Bürgermeister; Corces (2), Baur, Ambrosch, Hommel, Schnepf (8), Pfeilmeier (3), Heilig (6), Thrun (2), 
Müller, Schmid (4), Schneider (5).  
 
 

Last-Minute-K.o. für Ostfildern 
Die Handballer der HSG Ostfildern müssen nach einer ganz knappen 29:30 (16:15)-Niederlage bei der HSG Winzingen/
Wißgoldingen/Donzdorf weiter auf ihre ersten Punkte in der Württembergliga warten.  
Nach gutem Start der Ostfildener wurde das Spiel zunehmend ausgeglichener und umkämpfter. Es war das erwartet 
körperbetonte Spiel, in dem es keiner der Mannschaften gelang, sich wirklich abzusetzen und so ging es mit einem Tor 
Vorsprung für Ostfildern in die Pause. 
Ostfildern kam besser aus der Halbzeit und erspielte sich gegen Mitte der zweiten Hälfte einen Fünf-Tore-Vorsprung 
durch den Treffer von Tobias Grimm. Allerdings kämpften sich die Gastgeber dann wieder heran und das Spiel entwi-
ckelte sich zu einer Zitterpartie mit einer Niederlage in letzter Minute für Ostfildern.  
„Für uns alle ist es unerklärlich, wie wir in diesen Minuten den Sieg herschenkten“, trauert Ostfilderns Betreuer Mathias 
Dunz den Punkten nach und fügt hinzu: „Wir haben alles gegeben, doch im Endeffekt steht eine ärgerliche Niederlage zu 
Buche.“                    Esslinger Zeitung 
 
HSG Ostfildern: Siemer, Weber; Gehrung (5), Zeidler (2), Schlemmer (2), Kriessler, Strobel (7), Fingerle, Dunz, Saur (2), 
Grimm (4), Pollich (4), Durdevic (3). 
 
 
M2-KLA: HSG Ostfildern 2 – HC Wernau 30:13 (13:5) 

Zweite souverän gegen Wernau 
Gegen den HC Wernau holt die Zweite die ersten Punkte im zweiten Spiel. Eine deutliche Steigerung im Angriff und eine 
erneut starke Abwehr bringen einen ungefährdeten Sieg. 
 
Nach dem ersten Tor der Gäste dauerte es ganze 13. Minuten bevor diese den zweiten Treffer markieren konnten. Dies 
war auch der einzige Zeitraum in dem die HSG nachlässig wurde und Wernau auf 9:5 verkürzen konnte. 
Nach einer Auszeit stand die HSG Abwehr wieder und bis zur Halbzeit war der komfortable 8-Tore-Vorsprung wieder 
hergestellt. 
In Halbzeit zwei ließ die HSG dann nichts mehr anbrennen. Nach 60 Minuten konnte die HSG einen auch in der Höhe 
verdienten 30:13-Heimsieg feiern. 
Nichts destotrotz wartet auf die Zweite noch viel Arbeit, will man am Ende der Saison ganz oben stehen. Hatte man es 
bis jetzt „nur“ mit Aufsteigern zu tun, wartet bereits nächste Woche mit der SG Hegensberg-Liebersbronn ein alt be-
kannter Gegner, gegen den sich die HSG öfters schwer tat. 
Kann die HSG die starke Abwehrleistung aufrechterhalten und schaltet im Angriff die technischen Fehler ab, ist auch in 
Hegensberg alles drin. 
Anpfiff ist am nächsten Samstag, 29.09.18, um 16.30 Uhr in der Sporthalle Römerstraße in Esslingen.        Timo Fritz 
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HSG: M. Fritz, Eglauer; Stöhr (8/1), Kosjerina (3), Würschum, Auer (2), Klein (5), Flaig, Müller, Stadtmüller (3), T. Fritz (5), 
Zacherl, Gehrung, Schmieder (4) 
 
 

HSG Ostfildern II – HC Wernau 30:13  
Die HSG Ostfildern II hat nach der Niederlage zum Auftakt mit einem überzeugenden Heimsieg gegen Wernau gekon-
tert.  
 
Nach dem ersten Tor der Gäste blieb der HSG-Kasten 13 Minuten lang sauber. Die Ostfilderner erspielten sich einen Vor-
sprung und ließen nichts mehr anbrennen. „Trotzdem wartet auf uns noch viel Arbeit“, sagte HSG-Spieler Timo Fritz. „Bis 
jetzt hatten wir es mit Aufsteigern zu tun, kommende Woche wartet mit der SG Hegensberg/Liebersbronn ein Gegner, 
gegen den wir uns oft schwergetan haben.“                Esslinger Zeitung 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht HSG Ostfildern - SG Lauterstein 

Gegen einen Aufstiegsaspiranten 
Nach der unglücklichen Niederlage bei der HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf wo 
die HSG das ganze Spiel bis auf die letzten 8 Sekunden in Führung war, geht es am kom-
menden Samstag in der Sporthalle Ruit  gegen den BWO-Absteiger aus Lauterstein.  
 
Der Abstieg des Dauerbrenners in der 4.Liga kam am Ende für alle Beteiligten doch sehr 
überraschend. Bis zuletzt hoffte die SG auf den Klassenerhalt und musste letztlich trotz-
dem den Gang in die Württemberg-Liga  antreten.  
Die SG Lauterstein  hat ihre erste zwei Spiele relativ souverän gewonnen und kommt si-
cherlich mit viel Selbstvertrauen nach Ostfildern. 
Das 3-er Trainerteam Funk/Lackinger/Funk konnte den Stamm bis auf Leon Weiß, der nach 

Steinheim wechselte, zusammen halten. Nach seinem halbjährigen Gastspiel in der Bundesliga ist Jochen Nägele aus 
Göppingen wieder zu seinem Heimatverein zurückgekehrt. Der Linkshänder wird sicherlich mit seinem Team versuchen 
den direkten Wiederaufstieg zu schaffen. 
Besonders wichtig wird es am Wochenende sein die gute Abwehrleistung aus den ersten beiden Spielen wieder auf die 
Platte zu bringen, die technischen Fehler zu minimieren und die Wurfquote so gut wie möglich hoch zu halten. Die Jungs 
werden auf jeden Fall alles geben um gegen den Aufstiegsfavoriten am Ende mit etwas Zählbarem aus der Halle zu ge-
hen.   
Die ersten Punkte für die Filderjungs in der neuen Saison sollen unbedingt her.  -  Anpfiff ist am 29.09.18 um 20 Uhr in 
der Sporthalle Ruit. Die Erste Mannschaft freut sich über zahlreiche Zuschauer.          Mihailo Durdevic  
 
 
HSG Ostfildern – SG Lauterstein // Sporthalle Ruit, Justinus-Kerner-Weg 44, 73760 Ostfildern-Ruit  

Zwei Mal auswärts – es wird heftig 
Zwei Partien müssen die Württembergliga-Handballer der SG Lauterstein in fremden Hallen austragen. Am Samstag geht 
es zum Aufsteiger HSG Ostfildern. Die Begegnung zwischen dem Neuling und dem Absteiger aus der BWOL wird um 
20:00 Uhr in der Sporthalle am Justinus-Kerner-Weg in Ostfildern-Ruit angepfiffen.  
 
Der Aufsteiger aus dem Bezirk Esslingen-Teck steht noch ohne Punkte da. Er verlor zuhause gegen Schwäbisch Gmünd 
und vergangene Woche bei Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf nach langer Führung – zwischendurch mit fünf Toren – 
mit 29:30. Der Siegtreffer war die einzige Führung von Wi/Wi/Do und die Enttäuschung beim Lautersteiner Gegner ver-
ständlich. Ostfildern hat jedoch gemerkt, dass man mit den Teams in der höheren Liga mithalten kann und wird in den 

nächsten Partien erst recht aufdrehen.  
Auf der Homepage des Neulings heißt es: „Sehr wichtig werden für uns die Heimspiele sein. Hier wer-
den wir immer versuchen maximal zu investieren, egal wie der Gegner heißt oder welche Ziele er hat. 
Unsere Heimspiele sollen Erlebnisse sein, die alle zufrieden machen: Zuschauer, Fans, Sponsoren, 
Offizielle und die Mannschaft selbst. Wenn uns dies gelingen wird, dann sind wir optimistisch, dass 
wir unser großes Ziel, den Klassenerhalt erreichen werden.“ Die Mannschaft von Timo und Wolfgang 

Funk muss sich demnach auf einen heißen Tanz in der Ruiter Sporthalle vorbereiten.  
Eckpfeiler der im Durchschnitt noch jungen Mannschaft sind der erfahrene Vollbluthandballer Dennis Saur und der 
frühere Zweitligaspieler Mihailo Durdevic, welche die HSG im Aufstiegsjahr verstärken. Trainiert wird Ostfildern seit Sai-
sonbeginn von Frank Ziehfreund, der in seine Heimatregion zurück gekehrt ist und zuletzt bei Leonberg/Eltingen in der 
anderen Württembergstaffel verantwortlich war.  Dass die Konstellation für Lauterstein – Ostfildern will und muss nach 
der unglücklichen Niederlage gegen WI/Wi/Do den Schalter umlegen – ihre Aufgabe noch schwerer macht, ist den SGL-
Trainern Timo und Wolfgang Funk bewusst.  
„Wir müssen sofort im Spiel sein und dürfen keine lange Anlaufphase wie in den beiden Auftaktpartien brauchen,“ ist 
ihre Forderung an das gelb-blaue Team.                     SG Lauterstein 
 
 

Punkte holen 
Aufsteiger HSG Ostfildern hat eine intensive und laut Betreuer Mathias Dunz „gute“ Trainingswoche hinter sich. „Wir 
wollen alles dafür tun, die ersten Punkte zu holen“, sagt er vor dem Spiel am Samstag (20 Uhr in Ruit) gegen die SG Lau-
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terstein. Allerdings hat Lauterstein mit 4:0 die genau umgekehrte Punkteausbeute. Dunz ist dennoch optimistisch: „Wir 
haben gesehen, dass wir mithalten können.“ Dennis Saur (muskuläre Probleme) fällt aus.         Esslinger Zeitung 
 
 

Abwehrleistung aufrechterhalten 
Die HSG Ostfildern II spielt am Samstag (16.30 Uhr) bei der SG Hegensberg/Liebersbronn II. „Wenn wir unsere starken 
Abwehrleistung aufrechterhalten können und im Angriff die technischen Fehler abschalten, ist etwas drin“, sagt Ostfil-
derns Spieler Timo Fritz.                  Esslinger Zeitung 
 
 

Spielberichte: 

M1-WL: HSG Ostfildern – SG Lauterstein 22:29 (15:16) 

HSG bricht erneut ein 
Nach der denkbar knappen Niederlage in der letzten Woche hatten sich die Jungs von den 
Fildern vorgenommen die Köpfe oben zu behalten und dem heimischen Publikum einen 
attraktiven Handball zu bieten. Über weite Strecken konnte die HSG dies auch umsetzen, 
besonders in der Abwehr gelang es besser als in den vergangenen Spielen kompakt zu 
verteidigen und Zugriff auf den Gegner zu bekommen. 
 
Zwar setze sich der BWOL-Absteiger gleich zu Beginn mit 0:3 ab, die Filderboys konnten 
jedoch rasch auf 4:4 ausgleichen. Durch einen Doppelschlag von Jannik Schlemmer und 
einen verwandelten Konter durch Jon Gehrung gingen die Hausherren sogar mit 7:4 in 
Führung – Lauterstein sah sich zum ersten Mal gezwungen eine Auszeit zu nehmen. 
In der Folge entwickelte sich ein hart umkämpftes Spiel: Ostfildern konnte mehrmals vorle-
gen, doch Lauterstein gelang es den Anschluss zu halten. Fatalerweise wurde der Spielma-
cher der HSG, Tobias Grimm, bei einer Angriffsak-
tion unglücklich im Nacken getroffen und konnte 

im Verlauf des weiteren Spiels nicht mehr eingesetzt werden. Beim Stand von 
14:14 in der 27. Minute schafften die Gäste erstmals den Ausgleich – das Spiel 
war wieder offen.  
Durch einen schnellen letzten Angriff konnte Lauterstein sogar mit einer 15:16-
Führung in die Kabine gehen. 
Auch zu Beginn der zweiten Halbzeit entwickelte sich ein harter Kampf, beson-
ders die Abwehrreihen der beiden Mannschaften bestimmten das Spiel. Bis zur 

40. Minuten und einem Spielstand 
von 20:20 konnten die Hausherren 
den Gästen aus Lauterstein Paroli bieten. Ähnlich wie in der vergangenen 
Woche folgte nun allerdings Bruch im Spiel der HSG: In der folgenden 20 
Minuten gelangen gerade einmal noch zwei Tore. Durch überhastete Ab-
schlüsse seitens der HSG und einem immer stärker werdenden Matthias 
Nagel im Tor der Gäste, war es für die Mannschaft der SG Lauterstein mög-
lich den Vorsprung über 20:24 auf 20:27 in der 51. Minute auszubauen. 
Schlussendlich gewannen die Lautersteiner verdient, vielleicht etwas zu 
hoch, mit 22:29. 
Für die Mannschaft unter Frank Ziehfreund bleibt erneut die Erkenntnis, dass 
man in der Lage ist über weite Strecken mit den Favoriten mitzuhalten.   

Auch in den Punkten Einstellung und Einsatz kann man der jungen Mannschaft in großen Teilen nichts vorwerfen, die 
Jungs von den Fildern zeigten einen sehr couragierten und motivierten Auftritt. 
Am kommenden Mittwoch, den 03.10.18, 17:00 Uhr erwartet die HSG Ostfildern die SG Hegensberg-Liebersbronn zum 
Lokalderby in der Körschtalhalle in Scharnhausen.             Kay Siemer 
 
Es spielten: Simon Weber, Kay Siemer, Jon Gehrung (5/4), Tim Zeidler, Jannik Schlemmer (6/1), Jan Spremann, Nico 
Kriessler, Philip Strobel, Niklas Fingerle (2), Andreas Dunz, Moritz Grimm, Tobias Grimm, Sebastian Pollich (4), Mihailo 
Durdevic (5) 
 

Zog sich früh eine Verletzung zu 
und fehlte dann dem Team: Regis-
seur Tobias Grimm beim Sprung-
wurf.             BILD:ER wildfotografiert  

Stark am Kreis. Sebastian Pollich 

Solide Partie. Mihailo Durdevic 
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HSG Ostfildern – SG Lauterstein 22:29 (15:16) 

Defensivleistung wird Schlüssel zum Sieg 
Am Samstagabend gastierten die Württembergliga-Handballer der SG Lauterstein beim Aufsteiger HSG Ostfildern. Bei 
den starken Gastgebern setzten sich die Gelb Blauen nach einem sehr guten Spiel mit 29:22 (16:15) durch. Eine starke 
Abwehrleistung in Durchgang zwei wurde zum Garanten für den Sieg. 
 
Am Anfang funktionierte das Zusammenspiel zwischen Torhüter Marc Bertele und der Abwehrreihe und vorne wurde 
geduldig auf eine Chance gewartet. Mario Kölle ergriff die Erste und setzte den ersten Treffer. Jochen Nägele und Fabian 
Lackinger legten nach. In der sechsten Minute musste Bertele beim 3:1 erstmals den Ball aus dem Netz fischen. Nach-
dem Jochen Nägele beim Einlaufen erfolgreich war, agierte der Lautersteiner Angriff zu statisch und gegen die offensive 
Abwehr der Gastgeber gelang für acht Minuten nichts mehr. In der 14. Minute leuchtete ein 4:7 auf der Anzeigetafel und 
Timo Funk war, wie schon die Wochen zuvor gezwungen, eine Auszeit zu nehmen. Seine Ansage zeigte Wirkung und die 
Seinen kamen im Angriff vor allem über die linke Seite zu Torerfolgen.  
Ein Rückraumkracher von Lucas Lenz durchbrach die Serie und hinten fischte Jonas Villforth in Unterzahl einen Pass her-

aus und erzielte per Gegenstoß das 6:7. Bis zum 12:14 steuerten Villforth und Kevin Nagel fünf 
weitere Treffer für die Funk Sieben bei. Und auch der Ausgleich zum 14:14 und 15:15 erzielte 
Kevin Nagel stark von Linksaußen. Der letzte Angriff der Hausherren rollte auf das Tor der Gäste 
zu und Matthias Nagel konnten diesen mit seinen Vorderleuten vereiteln. Bei fünf verbleibenden 
Sekunden stürmte die SGL nach einmal nach vorne. Stephan Mühleisen hatte sich gut in Position 
gebracht und traf zur 16:15 Pausenführung. 
Nach dem Seitenwechsel war den Lautertälern der Siegeswille anzumerken. Doch die Gastgeber 
kamen immer wieder durch ihr starkes Kreisspiel zum Erfolg. Bis zum 20:20 nach 41 Minuten 

konnte sich keine Mannschaft absetzen. Dann steigerte sich der Defensivverbund nochmals und für 14 Minuten ließen 
die Gelb Blauen keinen weiteren Treffer zu. Dabei wusste die Defensive der SGL vor allem mit der Linie der Schiedsrichter 
umzugehen, die das gesamte Spiel über kaum eingriffen.  
Vorne war es jetzt an Jochen Nägele und Mario Kölle die Entscheidung herbei zu führen. Die nächsten fünf Treffer gin-
gen auf ihr Konto. Symptomatisch für den Einsatz und die Cleverness der Gelb Blauen war eine Situation in der 46. Minu-
te: Jochen Nägele verwarf zunächst einen Siebenmeter, ergatterte sich aber mit guten Einsatz den Ball. Mario Kölle kam 
hinzu und die beiden nutzten die kurze Unordnung der Gastgeber und Kölle erzielte das 23:20. Nach dem 27:20 durch 
ein toll heraus gespieltes Tor von Fabian Lackinger war das Spiel entschieden.  
Die Gäste verpassten es, das Ergebnis noch deutlicher in die Höhe zu schrauben und vergaben in den letzten Minuten 
klare Torchancen. Bis zum Ende gelangen so beiden Teams noch zwei Treffer und die Gelb-Blauen bejubelten den 29:22-
Auswärtssieg.                       Steffen Nägele 
 
SG Lauterstein: Matthias Nagel, Marc Bertele, Fabian Lackinger 2, Tobias Schmid 2, Tim Lackinger, Kevin Nagel 5, Lucas 
Lenz 1, Andreas Schuster, Jonas Villforth 5, Steffen Nägele, Mario Kölle 5, Jochen Nägele 6/1, Rene Adelhelm 1, Stephan 
Mühleisen 2  
 
 
22:29 gegen die SG Lauterstein  

Wieder keine Punkte für die HSG  
Ostfildern. Lange Zeit hielt die HSG Ostfildern im Spiel gegen die SG Lauterstein in der Handball-Württembergliga mit, 
doch am Ende unterlag die HSG mit 22:29 (15:15). Es war laut HSG-Betreuer Matthias Dunz „ein Spiel, das man verlieren 
kann“ – aber eben nicht muss. Das beweist auch der Halbzeitstand. Mit einem Remis ging es in die Pause. „Wir haben in 
der ersten Hälfte gut mitgespielt“, stellt Dunz fest, auch nach der Pause gab sich die HSG keine Blöße. Beim Stand von 
20:20 in der 42. Minute war die Partie noch völlig offen, ehe Lauterstein binnen zehn Minuten auf 27:20 davonzog.  
Spätestens dann war allen klar, dass es für Ostfildern nichts mehr zu holen geben würde und auch Dunz musste feststel-
len, dass „die Luft dann einfach raus war“. In dieser Phase wurden schlichtweg zu viele Fehler gemacht, die dann von 
einer starken Mannschaft wie Lauterstein auch eiskalt bestraft werden.  
Diese Fehler muss die HSG abstellen, um den ersten Saisonsieg zu landen. Schon am Mittwoch gibt es dafür im Derby 
gegen die SG Hegensberg/Liebersbronn die Gelegenheit.             Esslinger Zeitung 
 
HSG Ostfildern: Siemer, Weber; Gehrung (5), Zeidler, Schlemmer (6), Spremann, Kriessler, Strobel, Fingerle (2), Dunz, Mo-
ritz Grimm, Tobias Grimm, Pollich (4), Durdevic (5). 
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Mit starker Abwehr zum Auswärtssieg 
Die Württembergliga-Handballer der SG Lauterstein traten beim Aufsteiger HSG Ostfildern an. Bei den starken Gastge-
bern setzten sich die Gelb-Blauen nach einem sehr guten Spiel mit 29:22 (16:15) durch. Eine starke Abwehrleistung in 
Durchgang zwei wurde  zur Grundlage des  Sieges. 
 
In der 14. Minute leuchtete ein 7:4 auf der Anzeigetafel und Timo Funk sah sich gezwungen, eine Auszeit zu nehmen. 
Seine Ansage zeigte Wirkung und die Seinen kamen im Angriff vor allem über die linke Seite zu Torerfolgen, beim 14:14 
war der Ausgleich geschafft. Sekunden vor der Pause traf Stephan Mühleisen zur 16:15-Führung. 
Bis zum 20:20 nach 41 Minuten konnte sich keine Mannschaft absetzen. Dann steigerte sich der Defensivverbund noch-
mals und für 14 Minuten ließen die Gelb-Blauen keine weiteren Tore zu. Vorne war es jetzt an Jochen Nägele und Mario 
Kölle, die Entscheidung herbeizuführen. Die nächsten fünf Treffer gingen auf ihr Konto. Symptomatisch für den Einsatz 
und die Cleverness der Gelb-Blauen war eine Situation in der 46. Minute: Jochen Nägele verwarf einen Siebenmeter, er-
gatterte sich aber mit guten Einsatz den Ball. Mario Kölle kam hinzu, die beiden nutzten die kurze Unordnung der Gast-
geber und Kölle erzielte das 23:20. Beim 27:20 durch ein toll herausgespieltes Tor von Fabian Lackinger war das Spiel 
entschieden. Auf beiden Seiten fielen noch je zwei Treffer.            SWP 
 

SG Lauterstein: M. Nagel, Bertele; F. Lackinger (2), Schmid (2), T. Lackinger, K. Nagel (5), Lenz (1), Schuster, Villforth (5), S. 
Nägele, Kölle (5), J. Nägele (6/1), Adelhelm (1), Mühleisen (2). 
 
 
M2-KLA: SG Hegensberg-Liebersbronn 2 – HSG Ostfildern – 17:24 (13:12) 

Wichtige Punkte beim ersten Auswärtssieg 
Dank einer wieder hervorragenden Abwehrleistung nimmt die M2 zwei Punkte aus der Sporthalle Römerstraße mit. Nach 
einer ausgeglichenen ersten Halbzeit überzeugt die HSG vor allem im zweiten Durchgang. 
 
Das Spiel begann ausgeglichen und über 2:2 und 4:4 gelang es keiner Mannschaft sich abzusetzen. Die HSG stand sicher 
in der Defensive, der SG Hegensberg-Liebersbronn fiel mit dem Ball nicht viel ein, um die Deckung der Zweiten zu 
durchbrechen. Erst als es Ostfildern besser gelang, die Kontergelegenheiten zu nutzen, konnte man sich auf 5:8 abset-
zen.  Durch unkonzentrierte Aktionen und unglückliche Gegentore gelang es dann aber wiederum den Hausherren, so-
wohl auf 10:10 auszugleichen als auch mit 13:12 zur Pause in Führung zu gehen. 
Mit Beginn der zweiten Hälfte war der Zweiten deutlich anzumerken, dass man dieses Spiel gewinnen wollte. Die Abwehr 
stand weiter sicher, doch nun kam Effizienz in den Kontern und Konzentration im stehenden Angriff hinzu. Über 13:14 
setzte man sich innerhalb von knapp 15 Minuten auf 14:21 ab. Das Spiel war damit entschieden, die HSG verlor in der 
Offensive etwas den Faden, ließ aber nichts mehr anbrennen und gewann am Ende souverän mit 17:24. 
Damit zeigt die Formkurve der HSG weiter nach oben. In den letzten Jahren hatte man sich gegen die SG Hegensberg-
Liebersbronn immer wieder schwergetan und musste oft Punkte abgeben. Nach dem Heimerfolg gegen den Aufsteiger 
aus Wernau und diesem Auswärtssieg geht es im nächsten Spiel gegen den Absteiger SG Esslingen. Dieses richtungswei-
sende Derby steigt am Samstag 06.10. um 20:00 Uhr in der Sporthalle Kornhalde.              Simon Strobel 
 
M2: M. Fritz, Eglauer; Stöhr, Kosjerina, Kögler, Würschum, Schmieder, Müller; Stadtmüller, Schürl, Zacherl, Gehrung, Auer, 
Klein. 
 
 
SG Hegensberg-Liebersbronn 2 – HSG Ostfildern 2 17:24 (13:12)  

M2: SG zeigt zwei Gesichter 
Nach der knappen Auftaktniederlage bei Absteiger SG Esslingen hat die zweite Männermannschaft der SG Hegensberg-
Liebersbronn auch das erste Spiel vor heimischer Kulisse verloren. Nach einer starken Leistung, sowohl spielerisch als 
auch kämpferisch, in der ersten Halbzeit, konnte die Mannschaft von Trainer Markus Kiefer in der zweiten Hälfte nicht 
daran anknüpfen und musste das Spiel gegen die HSG Ostfildern 2 aus der Hand geben. 
Wie auch schon im ersten Saisonspiel erwischte die Reserve vom Berg einen guten Start und hielt mit dem Gegner stets 
mit. Es war eine vor allem in der Abwehr umkämpfte Partie, die innerhalb der ersten zehn Minuten nur drei Tore auf bei-
den Seiten zuließ. Torhüter Manuel Streitzig lieferte mit seiner soliden Leistung seinen Beitrag dazu. Nach 17 Minuten 
konnte sich die HSG das erste Mal mit drei Toren absetzen. Dieser Vorsprung hielt allerdings nicht lange an und konnte 
noch in der ersten Halbzeit durch ein Tor von Lukas Lederle egalisiert werden. Zu diesem Zeitpunkt funktionierten die 
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Spielzüge im Angriff und die Abwehr stand sicher, sodass sogar der Führungstreffer eine halbe Minute vor der Halbzeit 
erzielt werden konnte. 
Mit dem Ziel, nach der Halbzeitpause an diese Leistung anzuknüpfen, kam die SG aus der Kabine. Doch wie ausgewech-
selt klappte auf einmal nichts mehr im Angriff und man konnte erst in der 39. Minute das erste Tor in der zweiten Halb-
zeit erzielen. Zwar stand die Defensivreihe weiterhin solide, allerdings setzten sich die Männer vom Berg im Angriff nun 
selbst unter Druck, produzierten technische Fehler und kassierten dadurch einfache Tore. Ostfildern zog nach und nach 
weiter davon und gewann schlussendlich verdient mit 24:17.             SG Hegensberg-Liebersbronn 
 
SG Hegensberg-Liebersbronn: Streitzig, Schorf (TW); Kappel (1), Schneck, Mauz (3), Bechtel, Brendel (3), Autenrieth (1), 
Schatz, Weidner (1), L. Hach (4), F. Hach (2), Lederle (2) 
 
 

SG Hegensberg/Liebersbronn II – HSG Ostfildern II 17:24  
Die HSG Ostfildern II ist in der Kreisliga A wieder auf Kurs. In einer zunächst ausgeglichenen Partie gegen die Zweitver-
tretung der SG Hegensberg/Liebersbronn führten die Gäste zur Pause mit 13:12. „Danach war uns anzumerken, dass wir 
den Sieg unbedingt wollten“, sagte HSG-Spieler Simon Strobel. Die Ostfilderner ließen nichts mehr anbrennen und 
brachten den Sieg souverän über die Zeit.                Esslinger Zeitung 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 

M1-WL: Vorbericht HSG Ostfildern – SG Hegensberg-Liebersbronn 

Bringt der Feiertag den überfälligen ersten Sieg  

in der Württembergliga? 
Am Mittwoch empfängt die HSG nach der dritten Niederlage in Folge die SG He-

gensberg-Liebersbronn die mit 3:5 Punkte auf dem 10. Platz der Württembergliga 

Süd stehen. 

 

Ein erstes Ausrufezeichen konnte die SG mit dem Sieg gegen Unterensingen set-

zen. Die erfahrenen Spieler (u.a. Sokele, Richter, Helms) werden uns auch hier wie-

der alles Abverlangen. 

Dass die SG kämpfen kann und auch in der letzten Sekunde eines Spiels ein Tor 

machen kann, sowie gegen Gmünd, sollte Grund genug hellwach in das Spiel zu 

gehen. 

Obwohl die SG ein Jahr Württembergliga-Erfahrung mehr hat und die HSG noch 

eine „Rechnung“ offen hat erwarten wir ein klassisches Derby auf Augenhöhe. 
Damit wir nicht in die Abwärtsspirale geraten, werden die guten Ansätze der letzten Spiele ausschlaggebend sein diese 

auch in zählbare Punkte umzuwandeln. 

Die Mannschaft freut sich auf lautstarke Unterstützung von den Rängen, um diesem Derby die richtige Stimmung zu 

verleihen. 

Anpfiff ist in der Körschtalhalle um 17 Uhr. 

Wir freuen uns auf euch. 

Mit euch! Für euch! allezHSG                      Markus Belser 

 

 

M-WL-S: Mi, 03.10.18, 17.00 Uhr | HSG Ostfildern - SG Hegensberg-Liebersbronn 

Spannung vor dem Derby gegen Ostfildern 
Wenn die ersten Männermannschaften der SG Hegensberg-Liebersbronn und der HSG Ostfildern aufeinander treffen ist 

Derby-Time und eines klar: Es ist ein spannendes Duell zu erwarten.  

 

Nach dem Aufstieg der Filderboys in die Württembergliga-Süd kommt es nun am Mittwoch, am Tag der Deutschen Ein-

heit, wieder zu solch einem Aufeinandertreffen, bei dem beide Teams "alles in die Waagschale werfen" werden, wie SG-

Trainer Jochen Masching betont. Er schwört sein Team auf eine "hitzige und enge" Partie ein, bei der es darum gehen 

wird, im entscheidenden Moment auch kühlen Kopf zu bewahren. Anpfiff ist um 17 Uhr in der Körschtalhalle in Scharn-

hausen. 

Auch die Fans beider Mannschaften fiebern dem Termin schon länger entgegen. Alle erinnern sich noch gerne an die 

packenden Derbys in der Landesliga vor eineinhalb, zwei Jahren. Die HSG ist mit der Saison 2018/2019 nun den Spuren 

der SG HeLi gefolgt - und versucht, in der fünften Liga Fuß zu fassen. Es gelte, hieß es in der Saisonvorschau des Clubs, 

den Aufstieg zu veredeln. Deshalb müsse der Klassenerhalt das vorrangige sportliche Ziel sein. 

Dieses soll mit einem jungen, im Durchschnitt kaum 22 Jahre alten Kader geschafft werden, der 

aber von Routiniers wie Tobias Grimm oder dem zuletzt an einer Verletzung laborierenden Dennis 

Saur geführt wird. Zudem hat sich Ostfildern vor der Runde noch einmal deutlich verstärkt: mit 

dem robusten Abwehrspezialisten Mihailo Durdevic, dem jungen Rückraumshooter Philip Strobl 

und zuletzt Keeper Kay Siemer sind immerhin gleich drei Neuzugänge dabei, die Zweit-, Dritt- 

oder zumindest Oberligaerfahrung haben. Nicht ohne Grund traut die Konkurrenz dem Landesli-

gameister allgemein viel zu. 

Dass es in der Württembergliga freilich noch einmal ganz anders zur Sache geht, das hat die HSG auch schon erfahren. 

Drei Spiele, drei Niederlagen, 0:6 Punkte auf dem Konto - das ist die erste Zwischenbilanz für das ebenfalls neue Trainer-

gespann Frank Ziehfreund/Michl Jäger. Allerdings hat sich das Filderteam jeweils teuer verkauft. Gegen die SG Lauter-

stein gab es zuletzt eine deutliche Niederlage, nachdem es in der 40. Minute allerdings noch Unentschieden gestanden 

war. Und bei der HSG Winzingen/Wißgoldigen/Donzdorf verlor Ostfildern vor Wochenfrist nur knapp und unglücklich 

mit einem Tor. "Wir sind also gewarnt", sagt Jochen Masching, "die HSG steht schon etwas mit dem Rücken zur Wand." 

Die in Teilen neu formierten Raptors selbst sind mit 3:3 Punkten deutlich besser aus den Startlöchern gekommen, haben 

gegen Unterensingen und Schwäbisch Gmünd überraschend gepunktet - aber gegen WiWiDo am vergangenen Samstag 
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auch unnötig Federn lassen müssen. "Die Niederlage war ein kleiner Rückschritt", meint der SG-Coach. "Daraus müssen 

wir lernen und vor allem schauen, dass wir vorne wieder zwingendere Aktionen an den Tag legen als gegen Winzingen" - 

so wie schon gezeigt in dieser noch jungen Saison. Derby-Time ist in der Regel nichts für schwache Nerven. "Wir freuen 

uns auf die Partie und die Kulisse", so das Credo von Co- und Spielertrainer Richter.               SG HeLi 

 

 
Spielberichte: 

M1-WL: HSG Ostfildern – SG Hegensberg/Liebersbronn 35:30 (16:14) 

Die HSG Ostfildern macht den ersten Sieg  

der Saison im Derby klar!  
Gegen 18:30 schallte es durch die Körschtalhalle „Derbysieger, Derbysie-
ger, Derbysieger, hey hey“, denn die HSG Ostfildern hatte zuvor den 
Rivalen aus Hegensberg/Liebersbronn geschlagen. 

Von Anfang an war es das erwartete Kampfspiel. Die HSG Ostfildern 

wollte an die über weite Strecken guten Leistungen der vorherigen Par-

tien anknüpfen, diesmal aber am besten über die komplette Spielzeit. 

Die HSG hatte bis auf die 0:1 Führung die Partie stets im Griff und brach-

te diese Führung auch ins Ziel. Bei einer sowohl in der Abwehr als auch im Angriff sehr guten Mannschaftsleistung ragte 

Jannik Schlemmer heraus, der den Kopf der gegnerischen Mannschaft, Fabian Sokele, aus dem Spiel nahm und im An-

griff ein ums andere Mal „einfache“ Tore aus dem Rückraum erzielte. 
Die HSG Ostfildern wurde von Trainer Frank Ziehfreund und Co-Trainer 

Michl Jäger sehr gut auf den Gegner eingestellt und so konnte man vor 

allem sein eigenes Abwehrspiel durchdrücken. Durch die starke Abwehr-

leistung hielt Simon Weber herausragend. Auch die frühe rote Karte für 

den bis dahin sehr guten Mihailo Durdevic in der 18. Minute konnte die 

HSG Ostfildern nicht stoppen. Dennis Saur und Tobias Grimm schlossen 

die entstandene Lücke sofort und hielten das Tempo weiter hoch. 

In der ersten Halbzeit schaffte es die HSG Ostfildern ein ums andere Mal 

nicht sich entscheidend abzusetzen so dass die Partie zu Ende der ersten 

Halbzeit noch sehr offen war. Erst in Halbzeit zwei konnte man die SG 

entscheidend distanzieren und den Gegner schon in der 45. Minute zur 

zweiten Auszeit in Hälfte zu zwingen. Spielstand zu diesem Zeitpunkt 27:20 für die HSG Ostfildern. Anders als in den 

vorherigen Spielen schaffte es die HSG die Führung auf 32:23 auszubauen (52. Minute) und somit die Vorentscheidung 

zu erzwingen. Am Ende betrieb die SG Hegensberg/ Liebersbronn noch 

Ergebniskosmetik und es kam zum Entstand von 35:30. 

Am Sonntag den 07.10. spielt die HSG Ostfildern das nächste Derby ge-

gen den TSV Wolfschlugen. Das Spiel beginnt um 17 Uhr in der Sport-

halle am Sportzentrum statt.  

Die HSG Ostfildern hofft auf die Unterstützung vieler Fans, damit die 

nächsten Derbypunkte gegen den bisher ungeschlagenen TSV Wolf-

schlugen eingefahren werden können.      Andreas Dunz 

 

Es spielten: Simon Weber, Fabio Breuning; Tobias Reitnauer (4), Jon Geh-

rung (6/3), Jannik Schlemmer (8/1), Jan Spremann, Nico Kriessler, Philip 

Strobel, Niklas Fingerle (2), Andreas Dunz, Dennis Saur (5), Tobias Grimm 

(4), Sebastian Pollich (1), Mihailo Durdevic (5/2) 

 

 

HSG Ostfildern – SG Hegensberg-Liebersbronn 35:30 (16:14) 

Verdiente Derby-Niederlage 
„Glaube gewinnt Spiele“ – so lautete die Schlagzeile nach dem Derby in der Württembergliga der ersten Männermann-

schaft der SG Hegensberg-Liebersbronn bei der HSG Ostfildern. In der Körschtalhalle in Scharnhausen hatten am Tag der 

Deutschen Einheit die Gastgeber das bessere Ende für sich. Sie gewannen in der Höhe klar und verdient mit 35:30 

(16:14), während die Handballer vom Berg die zweite Niederlage in Folge verkraften mussten. 

 

Flugshow: Jannik Schlemmer…  

…Dennis Saur..  

…Tobias Reitnauer waren die Garanten des 
Erfolges im Derby gegen die SG Hegensberg/

Liebersbronn BILDER: wildfotografiert  
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 „In einem Derby geht es nur über den Kampf und die Einstellung. Das habe ich der Mannschaft vor dem Spiel gesagt“, 
so das Fazit von SG-Trainer Jochen Masching. Und dann: „Ostfildern war uns in diesen Bereichen deutlich überlegen.“ 
Bereits am Samstag hat HeLi beim Oberliga-Absteiger SG Lauterstein eine weitere schwere Auswärtsaufgabe zu erledi-

gen. Anpfiff ist um 19.30 Uhr in der Kreuzberghalle in Lauterstein-Nenningen, Donzdorfer Straße 3. „Der Vorteil für uns 
ist: die Favoritenrolle liegt diesmal eindeutig beim Gegner“, so Jochen Masching: „Wir wollen Lauterstein so lange wie 
möglich ärgern, und vielleicht schaffen wir ja wieder eine Überraschung.“   
Nach dem Auftritt gegen Ostfildern war der Frust bei Kapitän Fabian Sokele und Co. freilich erst einmal groß, wie auch 

Co- und Spielertrainer Henning Richter befand. „Wir hatten zwar einen guten Plan, aber dann lief nicht wirklich viel zu-
sammen“, so sein Befund, den er insbesondere auf die Abwehrleistung münzte. „da müssen wir viel intensiver arbeiten, 
müssen uns besser reinwerfen und wieder giftiger werden“, klagt er: „Im Moment sind wir hinten einfach zu nett.“ 

 

Doch der Reihe nach. 

Beide Mannschaften begannen nervös. Der Aufsteiger HSG stand nach 0:6 Zählern schon gehörig unter Druck, und HeLi, 

bereits drei Pluspunkte auf dem Konto, wollte mit einem weiteren Erfolg den Anschluss ans Tabellenmittelfeld halten. 

Dementsprechend intensiv, wenn auch nicht hochklassig war die Anfangsphase, in der es ein Duell auf Augenhöhe war. 

Zwar legte Ostfildern ständig vor, doch HeLi blieb trotz einiger allzu 

schneller Abschlüsse und Fehlwürfe dran. Vor allem Marvin Schatz, 

der mit insgesamt fünf Toren einen Klasse-Auftritt hatte, sorgte vor 

der Pause mit seinen Treffern dafür, dass beim Stand von 16:14 noch 

alles offen war.  

Doch schon in Halbzeit eins wurde ein Manko der Raptors sichtbar, 

dass in den zweiten 30 Minuten noch deutlicher werden sollte: die 

Defensive war an diesem Tag zu löchrig, selten wurde im Verbund 

gearbeitet und auch die Abstimmung mit den Torhütern passte nicht. 

Da auch vorne sich nun immer wieder Fehler einschlichen, konnte 

Ostfildern sich allmählich deutlich absetzen auf 25:18 in der 41. Minu-

te, was an diesem Tag mehr als die halbe Miete sein sollte. Schließlich 

war auch nach dem Befund des EZ-Reporters Sigor Paesler „schon an 
der Körpersprache der HSG-Akteure abzulesen: Bei uns läuft es heu-

te. Die SG-Spieler strahlten aus: Heute geht gar nichts.“ Und spätestens als HeLi acht Minuten vor Schluss mit 23:32 zu-
rück lag, war auch den kühnsten Optimisten unter den SG-Fans klar, dass die Partie gelaufen war. „Wir haben Hegens-
berg/Liebersbronn in der Abwehr den Zahn gezogen. Und wir haben deutlich weniger Fehler als in den vergangenen 

Spielen gemacht“, erklärte HSG-Trainer Frank Ziehfreund, der sich freute, als sei Weihnachten und Ostern zusammenge-

kommen. In der Schlussphase berappelte sich HeLi noch einmal; unter anderem trafen Tim Buchmüller und Lucas Schie-

che. Mehr als Ergebniskosmetik gelang aber nicht mehr. 

Team HeLi sollte freilich nicht allzu viel Trübsal blasen, sollte sich nicht mit dem Negativen aufhalten, sondern – Motto: 

jetzt erst Recht – eine Siegermentalität beschwören, so wie es Ostfildern nach drei Niederlagen in Serie beherzigte. Im-

merhin hat die SG in dieser Saison schon mehrfach bewiesen, dass sie es auch in der neuen Formation sehr gut kann. 

Trainer Jochen Masching gab die Marschroute vor: „Eine verdiente Niederlage, die diesmal an Einstellung und Willen lag. 
Aber das lässt sich schnell ändern.“ Schon am Samstag in Lauterstein.             SG Hegensberg/Liebersbronn 

 

SG Hegensberg-Liebersbronn: Beurer, Funk (Tor); Schatz (5), Christian Bayer (1), Richter (4), Matthias Bayer (3), Buchmül-

ler (1), Zeh (2), Helms (2), Hettich, Heubach, Fischer (5), Schieche (2), Sokele (5/3). 

 

 

Ostfildern gewinnt das Derby gegen Hegensberg/Liebersbronn verdient mit 35:30  (16:14) 

Glaube gewinnt Spiele  
Ostfildern. Wären die Voraussetzungen nicht andere gewesen, hätte man meinen können, die Begegnung der Handball-

Württembergliga in der Scharnhausener Körschtalhalle zwischen der HSG Ostfildern und der SG Hegensberg/

Liebersbronn wäre die Auftaktbegegnung der Saison gewesen. Die HSG gewann deutlich und verdient mit 35:30 (16:14). 

Ihr war dabei so etwas wie Aufstiegseuphorie anzumerken, während bei der SG erkennbar schien, dass die Mannschaft 

einen großen Umbruch hinter sich hat und die Verunsicherung entsprechend groß ist. 

 

Doch die Voraussetzungen waren: Ostfildern war mit 0:6 Punkten gestartet, Hegensberg/Liebersbronn zumindest mit 3:5 

und dabei mit starken Ergebnissen wie dem Sieg gegen den zunächst hoch gehandelten SKV Unterensingen.  

Die Abwehr der HSG Ostfildern ließ vor großer Kulisse nicht viel 

zu.                   BILD: HeLi 
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Dennoch, die HSG gewann mit 35:30. Deutlich und verdient. Was SG-

Coach Jochen Masching knapp und knackig so erklärte: „In einem 
Derby geht es nur über den Kampf und die Einstellung. Das habe ich 

der Mannschaft vor dem Spiel gesagt.“ Und dann: „Ostfildern war 
uns in diesen Bereichen deutlich überlegen.“ 
Und wie hat der Aufsteiger das hinbekommen? „Wir haben Hegens-
berg/Liebersbronn in der Abwehr den Zahn gezogen. Und wir haben 

deutlich weniger Fehler als in den vergangenen Spielen gemacht“, 
erklärte Trainer Frank Ziehfreund, der sich freute, als sei Weihnachten 

und Ostern zusammengekommen. Der bärenstarke Jannik Schlem-

mer nannte noch einen anderen Aspekt: „Wir haben ja schon in den 
ersten drei Spielen nicht schlecht gespielt und daran geglaubt, dass 

wir es können.“ Nach dem Motto: Glaube gewinnt Spiele. 
Ziehfreund drückte es so aus: „Wir haben uns nicht mit dem Negativen aufgehalten, sondern uns neu aufgestellt.“ Im 
Handball, diese Partie war ein weiterer Beweis dafür, kommt es eben nicht nur auf Hand und Fuß an, sondern auch auf 

den Kopf. Die Ostfilderner hatten sich nicht mit dem Null-Punkte-Start aufgehalten. Und im Spiel nicht mit der frühen 

Roten Karte gegen den bis dahin starken Mihailo Durdevic wegen groben Foulspiels (18.). Ostfildern hatte mit 3:1 und 

5:2 geführt, nach dem Feldverweis schloss Dennis Saur die Lücke und die HSG ließ Hegensberg/Liebersbronn zwar bis 

zur Pause am Herankommen schnuppern (14:16) – ließ die SG aber nie ganz herankommen. 

 

Klare Körpersprache 

Während in der ersten Hälfte eine Wende im Spiel immer mal wieder in der Luft lag, war das spätestens nach 45 Minute 

vorbei. Ostfildern agierte variabler – auch personell, Hegensberg/Liebersbronn versuchte es mit der Brechstange – eben-

falls personell. Wenn es nicht läuft, landet der Ball eben meistens bei den Routiniers Fabian Sokele, Henning Richter oder 

Matthias Bayer, der an diesem Tag noch am meisten mit der Kugel anfangen konnte und sich mühte, den SG-Laden zu-

sammenzuhalten. Wenn dann auch noch HSG-Torhüter Simon Weber einen guten und SG-Keeper Tobias Funk einen 

schlechten Tag erwischt, geht so ein Spiel eben in die Richtung, in die es gegangen ist. Schließlich war auch an der Kör-

persprache der HSG-Akteure abzulesen: „Bei uns läuft es heute.“ Die SG-Spieler strahlten aus: „Heute geht gar nichts.“ 
Mit 23:32 lag Hegensberg/Liebersbronn gut acht Minuten vor Schluss bereits zurück – Frust auf der einen, pures Glück 

auf der anderen Seite. Der HSG, die in der vergangenen Aufstiegssaison ebenfalls bis zum vierten Spiel auf den ersten 

Sieg warten musste, wird der Erfolg mächtig gut tun. Hegensberg/Liebersbronn muss sich darauf besinnen, was die 

Mannschaft stark macht. Das ist vorhanden. Aber an diesem Abend in der Scharnhausener Körschtalhalle wurde es nicht 

sichtbar. Was Trainer Masching schnell abzuhaken versuchte: „Eine verdiente Niederlage, die an Einstellung und Willen 
lag.“                     Sigor Paesler /EZ 

 

E Statistik 

HSG Ostfildern: Weber, Breuning; Reitnauer (4), Gehrung (6/3), Schlemmer (8/1), Spremann, Kriessler, Strobel, Fingerle 

(2), Dunz, Saur (5), T. Grimm (4), Pollich (1), Durdevic (5/2).  

SG Hegensberg/Liebersbronn: Funk, Beurer, Schatz (5), Richter (4), Christian Bayer (1), Matthias Bayer (3), Buchmüller (1), 

Zeh (2), Helms (2), Hettich, Heubach, Fischer (5), Schieche (2), Sokele (5/3). 

Schiedsrichter: Bechstein/Laukenmann (Deizisau). Zuschauer: 350. Zeitstrafen: 2:4 – zwei Minuten für Kriessler 

(Ostfildern), Matthias Bayer, Zeh (Hegensberg/Liebersbronn). Rote Karte: Durdevic (HSG Ostfildern grobes Foulspiel; 18.). 

Beste Spieler: Schlemmer, Saur/Matthias Bayer. 

 

 

Ehemaligentreffen in der Körschtalhalle 
Sigor Paesler 

 

Handballspiele gleichen manchmal einem Familien- oder Klassentreffen. Oder einem Ehemaligentreffen. Vor allem für 

Derbys gilt das. Es war jedenfalls nett, wen ich beim Württembergliga-Spiel zwischen der HSG Ostfildern und der SG 

Hegensberg/Liebersbronn so alles in der Körschtalhalle getroffen habe. Okay, für Hegensberg-Chef Hermann Beck und 

den frisch aus dem Urlaub eingeflogenen HSG-Boss Kurt Ostwald war es ein Pflichttermin. 

Aber auch die ehemaligen HSG-Handballer Manuel Späth – jetzt Bundesligist TVB Stuttgart – und Hannes Grundler – 

jetzt Kapitän des Drittligisten TSV Neuhausen – waren da und haben sich über den ersten Saisonsieg (35:30) ihres Ex-

Clubs gefreut. 

Jannik Schlemmer zieht zum Tor – die SG-Fans im Hintergrund 

sehen es nicht gerne.               Foto: Rudel 
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Dass auch Michael Schwöbel in der Halle war, hat mich natürlich weniger gewundert. Der 

Ostfilderner Aufstiegstrainer genießt nach eigener Aussage die Handball-Auszeit. „Nur zu-
schauen ist noch komisch“, sagte er nach dem Spiel im Foyer  beim kleinen Sieg-Anstoßer. 

Und wer saß da am Hallenmikrofon? Der alte SWR-Haudegen Stefan Kiss, mit dem ich die 

eine oder andere VfB-Auswärtsfahrt bestritten habe und den ich, nachdem ich nicht mehr 

den Wasenkickern nachreise, nun halt beim Handball in Scharnhausen treffe. Auch nicht 

schlecht. 

Auch nicht schlecht gefallen haben mir die Ostfilderner. An 

individueller Klasse sind ihnen viele Mannschaften in der Liga 

überlegen, aber das wussten sie schon vorher. Stark fand ich, dass man ihnen den 0:6-

Punkte-Start nicht angemerkt hat. Das war richtig selbstbewusst, was die Mannschaft da 

gezeigt hat. Und es wurde von Minute zu Minute selbstbewusster, als die Spieler merkten, 

dass an diesem Tag von HeLi nicht mehr viel kommen würde. Die HSG wird bis zum Ende 

um den Klassenverbleib kämpfen, so aber müsste sie den einen oder anderen Sieg schaf-

fen. 

Und HeLi? Die Mannschaft wird auch wieder anders auftre-

ten. Trainer Jochen Masching hat ein Jahr nach dem Aufstieg und nach einem personellen 

Umbruch nicht zu unrecht gewarnt, es würde eine schwere Saison. Der Sieg gegen den 

(immer noch – unglaublich – punktlosen) SKV Unterensingen und der Punkt in Schwäbisch 

Gmünd haben wohl ein bisschen über die Lage hinweggetäuscht. Gefühlsmäßig stand die 

Mannschaft besser da als mit 3:5 Punkten – und jetzt sind es halt 3:7. Aber gerade individu-

ell ist die Mannschaft stark genug, um einen Mittelfeldplatz schaffen zu können. 

HSG gegen HeLi, am kommenden Sonntag Wolfschlugen gegen Ostfildern und am Sams-

tag drauf HeLi gegen Wolfschlugen – es ist Derbytime in der Württembergliga und wir bei 

der EZ haben im Moment geplant, bei jedem der Spiele in der Halle zu sein. Ich selbst werde mir am Samstag Grundlers 

Neuhausener gegen Fürstenfeldbruck anschauen. 

Apropos Anschauen: Habt ihr heute die Seite 21 in der EZ gesehen? Jugendhandball satt. 

Aufgrund des Feiertags und des auch dadurch begrenzten Platzes in der Zeitung leider 

erst in der Donnerstagausgabe, nachdem ein paar Teams am Mittwoch schon wieder ge-

spielt hatten. Ließ sich leider nicht vermeiden. Vier Spalten seitenhoch hat der Jugend-

handball bekommen. Ich kenne keine Zeitung, die dem Nachwuchs so viel Platz einräumt. 

Ich hoffe, es lohnt sich, auch der Aufwand, ich bin da schon einige Zeit drangesessen. Des-

halb würde mich eure Meinung interessieren: Findet ihr es gut, dass der Jugendhandball in 

er EZ so groß kommt? Lest ihr das? Hättet ihr da andere Ideen. Schreibt mir. Hier in der 

Kommentarfunktion oder an sport@ez-online.de 

Blick vom „Reporterplatz“ in der 
Körschtalhalle.  

Für Arne Helms und HeLi lief es im 

Derby in Ostfildern nicht so gut.  

Pascal Reitnauer kommt geflogen. 

Fotos Rudel (3), Paesler.  

Ein klasse Foto unseres Robin Rudel 

von Jannik Schlemmer – drum ist es 

auch in der EZ abgedruckt.  

Das Medium für den lokalen Handballsport 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht TSV Wolfschlugen – HSG Ostfildern 

Erstes Auswärts-Derby bei den Hexabannern 
Die HSG wird am kommenden Sonntag zum dritten Spiel in der englischen Woche vom Fildernachbarn aus Wolfschlu-
gen zum Lokalderby gefordert. Dabei wird dem jungen Team alles abverlangt, denn die Mannschaft von Trainer Veit 
Wager steht bisher mit 8:0 Punkten souverän als einzige Mannschaft der Württembergliga Süd mit weißer Weste da. 
 
Während bei der HSG nach dem überzeugenden Derbysieg gegen die SG Hegensberg-Liebersbronn am vergangenen 
Mittwoch endlich der Bann gebrochen ist, strotzt der TSV Wolfschlugen mit vier Siegen in vier Spielen vor Selbstvertrau-
en. Dabei hatten die Hexabanner alles andere als ein leichtes Auftaktprogramm. Gleich im ersten Heimspiel war man 
gegen den letztjährigen zweitplatzierten der HSG Langenau/Elchingen gefordert und konnte mit 10 Toren Unterschied 
ein klares Ausrufezeichen setzen. Am Mittwoch gelang Wolfschlugen dann nach einem über weite Strecken engen Spiel 
ein knappes 33:32 gegen die SG Lauterstein, gegen die die HSG noch vergangene Woche in eigener Halle das Nachse-
hen hatte. 
Zudem ist der TSV Wolfschlugen sehr Württembergliga-erfahren und konnte in den vergangenen Spieljahren immer 
einen Platz in der oberen Tabellenregion besetzen. Die Ausgangslage und die Favoritenrollen sind somit klar und die 
HSG ist gewarnt, fährt aber dennoch mit breiter Brust zu den Hexabannern. 
Es gilt, den Schwung aus den guten Leistungen in den absolvierten Spielen mitzunehmen und mit ähnlichem Willen wie 
gegen die SG Hegensberg-Liebersbronn zu agieren.  
Die Mannschaft ist heiß und freut sich wie immer über zahlreiche und lautstarke Unterstützung von den Fans, damit auch 
die nächsten Derbypunkte eingefahren werden können. 
Anpfiff ist am Sonntag um 17 Uhr in der Sporthalle beim Sportzentrum in Wolfschlugen.     Jon Gehrung 
 
 

Nächstes Derby 
Die Derbytage in der Württembergliga gehen weiter. Am Sonntag (17 Uhr) muss der TSV Wolfschlugen zuhause gegen 
den Lokalrivalen HSG Ostfildern ran.  
 
Der TSV ist laut Trainer Veit Wager „nur auf dem Papier favorisiert. Wir erwarten einen taffen Derbyfight auf Augenhö-
he“. Allerdings hat sich die Personalsituation verschlechtert, denn mit Jonas Friedrich fällt nun ein weiterer Leistungsträ-
ger aus.  
Die HSG kommt nach dem Derbysieg gegen die SG Hegensberg/Liebersbronn mit Rückenwind nach Wolfschlugen. „Wir 
müssen bereit sein, wenn es etwas zu holen gibt, und dann zuschlagen“, sagt Mathias Dunz, Betreuer der HSG. Für ihn ist 
klar: Wolfschlugen ist im Derby der Favorit. „Deshalb müssen wir vom Kopf her voll da sein, immer 100 Prozent.“ Fehlen 
wird der HSG weiterhin Moritz Grimm (verreist).               Esslinger Zeitung 
 
 

Auf Höhenflug  
Vier Spiele, vier Siege – beim Handball-Württembergligisten TSV Wolfschlugen läuft’s zurzeit wie geschmiert. Am Sonn-
tag (17 Uhr) soll die Serie gegen den Lokalrivalen HSG Ostfildern fortgesetzt werden. Der bislang punktlose SKV Un-
terensingen will morgen (19.30 Uhr) gegen die HSG Langenau/Elchingen endlich ein Erfolgserlebnis. 
 
Die auf Platz zwei liegenden Wolfschluger sind das bisher einzige verlustpunktfreie Team in der Staffel. Das soll auch so 
bleiben. Die „Hexenbanner“ wollen ihren Höhenflug fortführen. Am Mittwoch gab’s ein hauchdünnes 33:32 im Spitzen-
spiel gegen die SG Lauterstein. „Das war ein Kraftakt. Wir hatten das nötige Quäntchen Glück“, freut sich Trainer Veit 

Wager. Erst nachdem er die Abwehrformation von 6:0 auf 5:1 umgestellt hatte, wurden die 
Weichen auf Sieg gestellt. 
Der TSVW hat mit 8:0 Punkten zwar die optimale Ausbeute geholt. Dennoch ist der ehrgeizige 

Wager noch nicht hundertprozentig zufrieden. „Die Mannschaft muss noch mehr zusammenwachsen und sich weiterent-
wickeln“, steckt er hohe Ziele. Gelegenheit dazu bietet sich am Sonntagabend gegen den Aufsteiger aus Ostfildern, der 
mit 2:6 Punkten den 13. Tabellenplatz belegt.  
Am Mittwoch bezwang die HSG die SG Hegensberg/Liebersbronn mit 35:30 und landete damit den ersten Erfolg in die-
ser Runde.                  Nürtinger Zeitung 
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Gegen Aufstiegskandidaten 
Die SG Esslingen spielt am Samstag (20 Uhr) zu Hause im Derby gegen die HSG Ostfildern II . SGE-Torhüter Benedikt 
Schrade: „Trotz ihrer Niederlage im ersten Spiel ist die HSG weiterhin ein heißer Kandidat für den Aufstieg. Wir wollen 
trotz unserer Ausfälle alles geben und versuchen die zwei Punkte in Sulzgries zu behalten.“         Esslinger Zeitung 
 
 

Spielberichte: 
M1-WL: TSV Wolfschlugen – HSG Ostfildern 39:31 (17:13) 

HSG verbrennt sich in Wolfschlugen die Finger 
In einem gut besuchten Lokalderby (ca. 500 Zuschauer) in der Sport-
halle am Sportzentrum in Wolfschlugen unterliegen die Filderboys 
dem ungeschlagenen Spitzenreiter am Ende deutlich. 
 
Die Ausgangslage vor dem Spiel war klar: Wolfschlugen thronte als 
einzige unangefochtene Mannschaft auf der Tabellenspitze, während 
Ostfildern nach den drei Anfangsniederlagen am vergangenen Mitt-
woch endlich die ersten Punkte einfahren konnte.  
Für beide Mannschaften war das Derby das dritte Spiel einer anstren-
genden englischen Woche. Somit war von Anfang an klar, dass das 
Spiel reine Kopfsache ist und man nur mit Willen und Einstellung 

punkten würde. 
Wolfschlugen fand besser ins Spiel. Die Gastgeber starteten von Beginn 
an hellwach und konnten gleich durch zwei schnelle Tempogegenstöße 
von Linksaußen Yannick Heetel mit 2:0 in Führung gehen. Gästetrainer 
Frank Ziehfreund zog schon nach 4 Minuten die grüne Karte, um seine 
Jungs an die klaren Vorgaben, die zuvor in der Kabine getroffen wurden, 
zu erinnern. Doch Wolfschlugen setzte nach und konnte die Führung zum 
5:1 ausbauen. Infolgedessen kam die HSG nach und nach ins Spiel und 
konnte die anfängliche Trägheit abschütteln. Nach 12 gespielten Minuten 
erzielte Jannik Schlemmer den Anschlusstreffer zum 5:4. In dieser Phase 
wurde erstmals die harte Linie der Schiedsrichter deutlich, die sie bis zum 
Ende durchzogen. Das Spiel lebte von 7 Metern, Verwarnungen und Zeit-
strafen. Insgesamt wurden 15 Hinausstellungen und sogar zwei Disquali-
fikationen auf beiden Seiten verteilt. Somit sahen die Zuschauer über das 
ganze Spiel hinweg wenige Szenen mit allen Akteuren auf dem Platz. 
Vielmehr mussten sich die Kontrahenten mit Überzahl-, Unterzahl- und 5-
gegen-5-Situationen auseinandersetzen. Ostfildern schaffte es dabei trotz 
der neu einstudierten Überzahl-Variante nicht, konsequente Tore zu erzielen. Wolfschlugen hingegen spielte diszipliniert 
und abgeklärter als die HSG. 

Dem Schlagabtausch in der Anfangsphase bis zur 20. Minute, in der Wolfschlugen immer 
mit 1-2 Toren in Führung lag, folgten einige Verwarnungen und Zeitstrafen auf beiden 
Seiten. Ostfildern musste früh die viel diskutierte Disqualifikation gegen Dennis Saur hin-
nehmen und brach dadurch immer weiter ein. Somit konnten sich die Hexabanner bis zur 
Halbzeit zum 17:13 absetzen. 
Auch nach dem Seitenwechsel fand die HSG nie richtig ihre Linie. Wolfschlugen lief immer 
weiter davon. Auffälligster Spieler war der 15-fache Torschütze Patrick Bauer, der im Rück-
raum gekonnt die Fäden zog und die Abwehr der HSG ein ums andere Mal überwinden 
und zudem sechs sicher verwandelte Strafwürfe verbuchen konnte. Zudem kam, dass die 
Torhüter der Filderboys leider einen gebrauchten Tag erwischten und auch bei einigen 
Aktionen das Pech auf ihrer Seite hatten. 
In der Endphase versuchten es die Gäste noch mit einer offensiven 3:3 Deckung. Dies 
schien auch anfänglich zu funktionieren, doch Wolfschlugen fand immer irgendwo eine 
Lücke und ließ nie von sich einreißen. Am Ende stand ein verdientes 39:31 auf der Anzei-
getafel. Wolfschlugen bleibt somit ungeschlagen und die HSG wird weiter an sich arbeiten 
müssen, um Woche für Woche das Punktekonto erhöhen zu können. 

Voller Einsatz in Wolfschlugen: Philip Strobel  

Ein Team-Timeout der HSG brachte nicht den gewünschten 
Erfolg.  

Am Ende blieb nur der Trost. BIL-
DER: wildfotografiert  
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Am Ende bleibt die Erkenntnis, dass man in den kommenden Spielen, ähnlich wie im Heim-Derby gegen Hegensberg-
Liebersbronn, wieder den unbedingten Willen und die Leidenschaft finden muss, um erfolgreich sein zu können. Nächs-
ten Samstag, den 13. Oktober ist die erste Chance, dies gegen die MTG Wangen unter Beweis zu stellen. Anpfiff ist um 
20 Uhr in der Körschtalhalle in Scharnhausen.           Jon Gehrung 
 
HSG Ostfildern: Weber, Siemer; Reitnauer (3), Gehrung (4/3), Schlemmer (5/2), Spremann, Kriessler (1), Strobel (6), Fin-
gerle (1), Andreas Dunz (2), Saur (1), Tobias Grimm (2), Pollich (3), Durdevic (3). 
 
 
Württembergligist Wolfschlugen setzt sich gegen Ostfildern mit 39:31 durch  

Überzeugende TSV-Abwehr  
Ungewöhnlich viele Zeitstrafen haben das Württembergliga-Derby zwischen den Handballern des TSV Wolfschlugen und 
der HSG Ostfildern geprägt. Insgesamt waren es 30 – das führte vor allem im zweiten Durchgang zu hektischen Spielsze-
nen. Letztlich setzte sich Wolfschlugen aber klar mit 39:31 (17:13) durch. 
 
Es fielen zwar viele Tore, aber ein ansehnliches Spiel mit derbytypischen Emotionen sahen die Zuschauer nicht. Die zahl-
reichen Zeitstrafen und zwölf Siebenmeter brachten immer wieder Unruhe in eine weitgehend fair geführte Partie. Vor 

allem die frühe Rote Karte (Foulspiel / 21.) für Ostfilderns Routinier Den-
nis Saur war umstritten. „Das hat Ostfildern natürlich weh getan. Dennis 
Saur bringt viel Ruhe und Erfahrung ins Spiel“, sagte Wolfschlugens Trai-
ner Veit Wager, der unterm Strich mit dem Ergebnis zufrieden war. „Ich 
kann mich nicht beschweren. Bis zur 45. Minute haben wir das gut ge-
macht. Die letzte Viertelstunde war die Partie dann sehr zerfahren.“ Nur 
selten standen sich die Teams noch vollzählig gegenüber. Wager lobte 
das gute Zusammenspiel von Abwehr und Torhüter Yannik Beck, der 
hielt was es zu halten gab. 
In der Anfangsphase setzten sich die Wolfschlugener schnell auf 5:1 (7.) 
ab. Das Team stand in der 6-0-Abwehr gut und die HSG fand kein geeig-
netes Mittel. „Uns hat der Rhythmus im Angriff gefehlt“, haderte Frank 
Ziehfreund. Ostfilderns Trainer war aber nicht komplett unzufrieden. 
Schließlich kam die HSG beim favorisierten TSV in Durchgang eins im-
mer wieder ran, so auch beim 9:10 (17.). Die Chance zum Ausgleich ver-

passten die Ostfilderner aber eine Minute später und Wolfschlugen zog bis zur Pause wieder auf 17:13 davon. „Wir ha-
ben in der ersten Hälfte einige Geschenke verteilt und immer wieder zu früh abgeschlossen“, bemängelte Wager. So 
sicher wie Kreisläufer Samuel Stoll war er sich nicht gewesen. Stoll betonte: „Ich war von Anfang an überzeugt, dass wir 
als Sieger vom Feld gehen.“ Vor allem die stehende TSV-Abwehr war der Schlüssel zum Erfolg. Das soll sie auch im 
nächsten Derby am kommenden Samstag bei der SG Hegensberg/Liebersbronn sein. „Es ist wichtig, dass wir auch in 

hitzigen Phasen auf uns schauen. Wenn es hektisch wird, müssen wir unseren Spiel-
stil und unsere Automatismen weiter abrufen“, forderte Wager. Gegen Ostfildern 
hat das ja über weite Strecken schon geklappt.  
Mit 10:0 Punkten verlief der Saisonauftakt für Wolfschlugen zudem nach Maß, die 
HSG (2:8) muss sich hingegen noch finden. „Wir werden uns auch auf das nächste 

Spiel wieder gut vorbereiten und hoffen, dass wir nicht jede Woche auf so eine Abwehr wie die von Wolfschlugen tref-
fen“, sagte Ostfilderns Trainer Ziehfreund.              Stefanie Gauch-Dörre/EZ 
 
 
Statistik 
TSV Wolfschlugen: Lorenz, Beck; Kutschbach, Bauer (15/5), Völter, Planitz (9), Stoll (3), Lötzbeyer  (2), Gunesch (1), Toth, 
Hahnloser (5), Thumm (1), Rebmann, Heetel (3). 
HSG Ostfildern: Weber, Siemer; Reitnauer (3), Gehrung (4/3), Schlemmer (5/2), Spremann, Kriessler (1), Strobel (6), Fin-
gerle (1), Andreas Dunz (2), Saur (1), Tobias Grimm (2), Pollich (3), Durdevic (3). 
Schiedsrichter: Krieg / Stief (Mögglingen / Bartenbach). Zuschauer: 450. Zeitstrafen: 20:10 – drei Mal zwei Minuten für 
Stoll (Wolfschlugen), zwei Mal zwei Minuten für Kutschbach, Bauer, Thumm (Wolfschlugen), Kriessler, Durdevic 
(Ostfildern), ein Mal zwei Minuten für Hahnloser (Wolfschlugen), Pollich (Ostfildern). Rote Karten: Stoll (drei Zeitstrafen / 
55. ) / Saur (Foulspiel / 21.). Beste Spieler: Stoll, Planitz / Strobel 

Die Ostfilderner Abwehr steht nicht so gut wie die Wolf-
schlugens mit Tom Lötzbeyer, der über Sebastian Pollich 
wirft.           BLD: Kehle 
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Handball-Württembergliga Süd: 39 : 31 – Fünfter Sieg für den TSVW 

Filderderby fest in Wolfschluger Hand 
Ein ebenso torreiches wie spektakuläres Filderderby sahen die rund 500 Zuschauer gestern Abend in der Wolfschluger 
Sporthalle im Herdhau. Erfolgreich war es aus Sicht der Gastgeber allemal. Denn die „Hexenbanner“ feierten beim 39:31 
gegen die HSG Ostfildern den fünften Sieg im fünften Spiel. 
 
Die Wolfschluger zeigten eine bärenstarke Vorstellung und ließen den Gästen nicht den Hauch einer Chance. Zwar muss-
te TSV-Trainer Veit Wager kurzfristig auf Jonas Friedrich, Matthias Kania, Johannes und Florian Rebmann verzichten, mit 
einer starken Defensive und einem gut haltenden Torhüter Yannik Beck war die Grundlage zum souveränen Heimerfolg 

allerdings gelegt. Oftmals waren die Gäste gegen die Wolfschluger Ab-
wehr-Mauer deutlich überfordert. 
Wieder einmal zeigte der Spielgestalter Patrick Bauer mit seinen 15 Tref-
fern eine Klassevorstellung, aber auch Marcel Planitz und Benjamin 
Hahnloser waren immer in Bewegung und ragten aus einer geschlosse-
nen Mannschaftsleistung heraus. Die HSG Ostfildern hatte sich laut Trai-
ner Frank Ziehfreund wesentlich mehr vorgenommen nach dem letzten 
Erfolg gegen die SG Hegensberg-Liebersbronn, jedoch musste der Gäs-
tecoach die klare Überlegenheit der Wager-Truppe ohne Umschweife 
anerkennen. 
Von Beginn an hatten die Gastgeber das Derby dominiert. Bereits beim 
5:1 war ein klares Zeichen gesetzt, dank der Tore von Yannik Heetel, 
Bauer und Hahnloser. Dass es für die Wolfschluger kein Selbstläufer wer-

den sollte, wurde allerdings ebenfalls schnell klar. Beim Zwischenstand von 6:5 waren die Gäste wieder im Spiel (14.). Bis 
zum 9:8 und 10:9 blieb die HSG auf Augenhöhe. Patrick Bauer ließ das 12:9 folgen und der eingewechselte HSG-
Routinier Dennis Saur traf zum 12:10, um wenige Minuten später nach einem Foul die Disqualifikation zu kassieren (23.). 
Bauer und Stoll erhöhen auf 14:10. Kurz vor der Pause traf dann zweimal Marcel Planitz zum 17:12-Zwischenstand, ehe 
Mihailo Durdevic den 17:13-Halbzeitstand markierte. Mit diesem verdienten Vorsprung für die Hausherren wurden die 
Seiten gewechselt. 
 
15 Tore – Patrick Bauer spielt einmal mehr überragend auf 
Der überragend aufgelegte Patrick Bauer traf sofort nach Wiederbeginn zum 18:13. Zwar kamen die Gäste beim 18:15 
durch Schlemmer und Reitnauer nochmals in Schlagdistanz, die „Hexenbanner“ ließen sich jedoch nicht beeindrucken. 
Postwendend folgten drei Tore in Serie durch Planitz und Hahnloser (2) zum 21:15 (38.). Nochmals beim 22:17 durch 
Rechtsaußen Reitnauer hielt Ostfildern den Fünf-Tore-Rückstand, danach trumpften die Gastgeber endgültig auf. Bauer, 
Stoll und Heetel schraubten das Zwischenergebnis vorentscheidend auf 26:17 (43.). 
Trotz den klaren Verhältnissen wurde die Partie zunehmend hektischer. Vor allem die Wolfschluger leisteten sich einige 
Zeitstrafen und mussten oft in Unterzahl agieren. Dies nutzte die HSG, um wieder besser ins Spiel zu finden. Näher als 
auf sechs Tore (34:26, 54.) kamen sie aber nicht mehr heran. Die Wager-Truppe spielte die Partie souverän zu Ende und 
machte den ungefährdeten 39:31-Heimsieg perfekt. Mit nunmehr 10:0 Zählern bleibt der TSVW das einzige verlust-
punktfreie Team in der Württembergliga Süd.  Wos 
 
TSV Wolfschlugen: Lorenz, Beck; Kutschbach, Bauer (15/6), Völter, Planitz (9), Lötzbeyer (2), Stoll (3), Gunesch (1), Toth, 
Hahnloser (5), Heetel (3) J. Rebmann, Thumm (1). 
HSG Ostfildern: Siemer, Weber; Reitnauer (3), Gehrung (4/3), Schlemmer (5/2) Spremann, Kriessler (1), Strobel (6), Finger-
le (1), Dunz (2), Saur (1), Grimm (2), Pollich (3), Durdevic (3). 
Schiedsrichter: Krieg/Stief (Mögglingen/Bartenbach). 
Zuschauer: 500. Rote Karte: Stoll (TSV, 55.) nach drei Zeitstrafen, Sauer (HSG, 23.) nach einem groben Foulspiel. Zeit-
strafen: Kutschbach (2), Völter (2) – Kriessler (2), Pollich, Durdevic (2). Siebenmeter: 6/6 – 6/5 (Gehrung verwirft). 
 

 

M2 – KLA: SG Esslingen – HSG Ostfildern 2 -20:35 (11:18) 

Erstes Ausrufezeichen in Esslingen 
Hochmotiviert spielt die HSG gegen den favorisierten Absteiger stark auf und kann einen auch in der Höhe verdienten 
Auswärtssieg einfahren. 
 

Ein Tänzchen sei erlaubt: die Wolfschluger eilen von sieg zu 
sieg.           BILD: Urtel 
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Mit dem Ziel, sich bei den aus der Bezirksklasse abgestiegenen Gastgebern direkt Respekt zu verschaffen, startete die 
HSG aggressiv und konzentriert in die mit Spannung erwartete Begegnung. Diese Marschrichtung zeigte Wirkung: Konn-
te Esslingen zu Beginn noch gleichziehen – 5:5 nach 10 Minuten – verloren sie zunehmend den Faden als ersichtlich wur-
de, dass Ostfildern keinen Meter kampflos aufgab. Drei schnelle Angriffe später und die HSG führte 5:8.  
Daraufhin bäumte sich die SG Esslingen nochmals auf und konnte bis zum 9:11 den Anschluss halten, fand dann aber 
immer weniger Mittel gegen die wieder starke Abwehr der Zweiten. Ein ums andere Mal zwang man den Gegner zu Feh-
lern und verwandelte die resultierenden Konter diesmal sicher. Als dann die SG Esslingen trotz Überzahl beim Stand von 
10:17 kein Tor schießen konnte und zudem einen 7m verwarf, war die erste Halbzeit besiegelt. Mit 11:18 ging es in die 
Kabine. 
Hatten die Hausherren gehofft, im zweiten Durchgang nochmals gefährlich werden zu können, so wurden sie von der 
hochkonzentrierten und bis zum Ende motivierten HSG enttäuscht. Über 13:22, 16:26 und 19:29 in der 50. Minute konnte 
die Zweite Ihre Führung sogar noch ausbauen. In den letzten 10 Minuten des nun entschiedenen Spiels verlor man zwar 
etwas den bis dahin konsequenten Zug zum Tor, blieb aber weiter die bessere Mannschaft und gewann schließlich über-
legen mit 20:35. 
Der Achtungserfolg beim als Favoriten angetretenen Absteiger macht Mut: Konnte man in Defensive die starken Leistun-
gen der vergangenen Spiele erneut bestätigen, war diesmal auch in der Offensive ein Plan und der Wille, diesen umzu-
setzen, erkennbar. Sowohl über die erste und zweite Welle als auch im Positionsspiel fand man die richtigen Lösungen 
und konnte so die in der Abwehr gewonnene Bälle wieder und wieder zum Ausbau der Führung nutzen. 
Am kommenden Wochenende spielfrei kann man die zwei Wochen nutzen, den Rückenwind aus diesem wichtigen Sieg 
im Training mitzunehmen und in die Vorbereitung auf die Partie in zwei Wochen am 21.10.2018 um 13:00 Uhr in der 
Brühlhalle in Reichenbach zu stecken – es geht gegen den aktuellen Tabellenführer TV Reichenbach 3.        Simon Strobel 
 
M2: M. Fritz, Kracke; Zacherl, Kosjerina, Flaig, Auer, T. Fritz, Würschum, Gehrung, Klein, Stadtmüller, Stöhr, Pfeiffer, Kögler. 
 
 
SG Esslingen  – HSG Ostfildern 2: 20:35 (11:19) 

Deutliche Niederlage gegen die HSG Ostfildern 
Nach zwei Siegen aus den ersten beiden Spielen stand das Heimspiel gegen die HSG Ostfildern auf dem Plan. Auch 
wenn die SGE ersatzgeschwächt war und man einige ehemalige Spieler aktivieren musste, war man gewillt, sich so teuer 
wie möglich zu verkaufen und die Punkte nicht herzuschenken. 
 
Bis zum 5:5 sahen die Zuschauer in die Sporthalle Sulzgries eine ausgeglichene Partie, dann jedoch konnte die HSG sich 
immer weiter absetzen. Die SGE kam mit der aggressiven Abwehr der Gäste nicht zurecht und tat sich im Angriff sehr 
schwer, lediglich Einzelaktionen führten zum Erfolg. Gleichzeitig hatte man in der Abwehr große Probleme mit dem 
Rückraum der HSG, der häufig unbedrängt abschließen konnte. Die HSG zog immer weiter davon und führte zur Halbzeit 
bereits mit 11:19. 
Auch in der zweiten Halbzeit wurde das Spiel der SGE nicht besser und die HSG konnten ihren Vorsprung weiter aus-
bauen. So stand am Ende eine deutliche 20:35-Niederlage auf der Anzeigetafel, die an diesem gebrauchten Tag auch in 
der Höhe verdient war. 
Diese Niederlage gilt es nun so schnell wie möglich abzuhaken und sich auf das nächste Spiel gegen den TV Reichen-
bach 3 zu konzentrieren. Hier muss die SGE dringend ein anderes Gesicht zeigen. Anpfiff ist am Sonntag den 13.09.18 
um 17:00 Uhr in der Sporthalle Sulzgries. Die Mannschaft würde sich über lautstarke Unterstützung freuen.  SG Esslingen 
 
Es spielten: Panterott, Schrade; Schneider (4), Wolke (1), Walter (1), D. Spahr (3), Digel, Oellbrunner (8), Martinovic (2), M. 
Spahr, Bauer, Karg 
 
 

Ostfildern II siegt im Derby  
Die HSG Ostfildern II haben beim favorisierten Absteiger SG Esslingen einen wichtigen Sieg mit 20:35 (11:18) geholt 
 
Die HSG Ostfildern II hat das Derby gegen die SG Esslingen deutlich für sich entschieden. Der favorisierte Absteiger aus 
der Bezirksklasse hielt nur zu Beginn mit, verlor nach zehn Minuten aber zunehmend den Faden. Ostfildern spielte stark 
auf und zog über 8:5 und 11:9 etwas davon. Zur Pause führte die HSG schon 18:11. In der zweiten Hälfte gelang es der 
SG Esslingen nicht mehr, ran zu kommen. „Der Achtungserfolg beim Favoriten macht uns Mut“, sagte HSG-Spieler Simon 
Strobel.                    Esslinger Zeitung 



Vorberichte: 

M1-WL: Vorbericht HSG Ostfilden – MTG Wangen 

Abwehr muss stabiler werden 
Nach der klaren Niederlage im Derby gegen den verlustpunktfreien TSV Wolfschlugen 

heißt es nun: Mund abwischen und weiterarbeiten. 

 

Die nächste Gelegenheit dazu gibt es am kommenden Samstag, den 13.10.2018, beim 

nächsten Heimspiel gegen die MTG Wangen. Dabei muss sich das junge Team um 

Trainer Frank Ziehfreund vor allem in der Abwehr steigern, will man gegen die mit 8:2 

Punkten sehr gut gestartete MTG etwas Zählbares mitnehmen. 

Die MTG Wangen verlor nur ihr Auftaktspiel zu Hause knapp gegen den TSV Deizisau. 

Die letzten vier Spiele konnte die Mannschaft von Trainer Szenciuc alle klar für sich 

entscheiden und kommt mit einer gehörigen Portion Selbstvertrauen auf die Fildern. 

Die momentan auf Platz 4 stehenden Allgäuer zeichnet vor allem ihr seit Jahren einge-

spieltes Team aus, bei dem der 22-jährige Mittelmann Aaron Mayer Dreh- und Angel-

punkt ist. Wenn die junge HSG-Abwehr es schafft dessen Kreise einzuschränken wäre das die Basis um sich die Punkte 

Nummer 3 und 4 zu erkämpfen. 

Es gilt sich nun in der kommenden Trainingswoche intensiv auf den Gegner vorzubereiten, um vor allem die im Spiel 

gegen Wolfschlugen, mit 39 Gegentoren, „löchrige“ Abwehr wieder besser aufzustellen. Die Mannschaft ist gewillt aus 
der Derbyniederlage zu lernen und freut sich wie immer auf zahlreiche und lautstarke Unterstützung durch die Fans. 

Anpfiff ist am Samstag um 20 Uhr in der Körschtalhalle in Scharnhausen.      Nico Kriessler  

 

 
Wangener Handballer wollen ihren guten Lauf bei Württembergliga-Neuling HSG Ostfildern bestätigen 

MTG muss sich erneut mit der Favoritenrolle anfreunden 
Auch im zweiten Spiel hintereinander gegen einen Aufsteiger haben sich die Wangener Handballer mit der Favoritenrolle 

anzufreunden. Die prächtig gestartete MTG muss in der Württembergliga Süd dabei gegen die HSG Ostfildern ran. An-

pfiff in der Körschtalhalle von Scharnhausen ist am Samstag um 20 Uhr. 

 

Im April 2007 kam es zum Zusammenschluss zwischen TB Ruit und TSV Scharnhausen. Seitdem präsentiert sich das 

Team unweit des berühmten Stuttgarter Fernsehturms als HSG Ostfildern. Der Aufstieg in die Württembergliga Süd gilt 

bei den Aktiven als großer Erfolg der noch jungen Handball-Spiel-Gemeinschaft, sozusagen kurz vor der Pubertät ste-

hend. Allerdings halten sich die bisherigen Erfolge in der neuen Klasse in Grenzen. Mit 2:8 Punkten (ein Sieg, vier Nieder-

lagen) flatterten die „Filder-Falken“– in keiner Weise flügge – auf einen für sie ungewohnten Abstiegsplatz. 

Zuletzt musste sich die Mannschaft um das neue Trainergespann Frank Ziehfreund/Michl Jäger beim Aufstiegsanwärter 

TSV Wolfschlugen überraschend deutlich 31:39 geschlagen geben. Von einer „löchrigen Abwehr“ war danach konkret die 
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HSG und JANO Filder auf der Ruiter Kirbe 

 

Hallo liebe Handballer, Handballfreunde, Fans und Gönner der HSG 

Ostfildern und der JANO Filder 

Am kommenden Sonntag, den 14.10.2018, findet die alljährliche Kirbe in 

Ostfildern Ruit statt. 

Wer hat den schnellsten Wurf? 
Dieses Jahr wird die HSG Ostfildern nach jahrelanger Abstinenz mal wieder 

mit zwei Ständen vertreten sein. 

Die Kirbe wird um 12 Uhr von unserem Oberbürgermeister Christof Bolay 

mit einem Fassanstich auf dem Kronenplatz an unserem Getränkewagen feierlich eröffnet. 

Das schöne Bier-Fass dafür wird von unserer HSG Ostfildern gesponsert. 

Die Kirbe hat natürlich auch noch mehr zu bieten als unsere Stände. 

Es wird ein Treffen alter und historischer Traktoren geben, einen großen Flohmarkt sowie viele weitere Stände von Ruiter 

Vereinen und Gewerbetreibenden. 

Also kommt am Sonntag vorbei und habt mit uns und allen anderen einen schönen Tag.  

Am „Radarstand“ habt Ihr die Möglichkeit Eure Wurfgeschwindigkeit messen zu lassen und anschließend könnt Ihr an 

unserem Bier- und Getränkewagen Eure Energie wieder auftanken.          Heiko Kuhnhäuser 
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Rede. Obwohl sich die HSG, ähnlich wie Wangen auf den Nach-

wuchs bauend, mit dem ehemaligen Zweitliga-Mann Mihailo 

Durdevic in der Defensive minutiös verstärkte. Auch gilt es (noch) 

als Randerscheinung, dass sich die HSG im Gegensatz zur MTG 

mit den A-Junioren für die Nachwuchs-Bundesliga in der Gruppe 

Süd qualifizierte. 

„Das kann der HSG Ostfildern auf Dauer schon weiterhelfen“, 
vermutet Sebastian Staudacher, der die Wangener A-Junioren 

erfolgreich coacht. „Allerdings wachsen dann auch die Begehr-
lichkeiten im Stuttgarter und Esslinger Raum.“ Wo bekanntlich 
zahlreiche namhafte Vereine in unmittelbarer Konkurrenz zuei-

nander stehen.“ 
Interessiert die Wangener freilich nur peripher. Mit vier Siegen in Folge und lediglich einer Niederlage fährt die MTG 

jedenfalls zuversichtlich nach Scharnhausen. „Es ist doch klar, dass wir auch bei der HSG Ostfildern etwas Zählbares mit-
nehmen wollen“, sagt Co-Trainer, Kreisläufer und Abwehrchef Staudacher. Der 29-Jährige hat seine beim 32:26-Erfolg 

über Aufsteiger HC Hohenems verstärkt aufgebrochene Wadenverletzung inzwischen einigermaßen auskuriert. „Wir wer-
den nach Stand der Dinge in Bestbesetzung antreten“, verrät Staudacher. „Außerdem kann ich zu 100 Prozent versichern, 
dass wir trotz des tollen Starts als MTG jederzeit auf dem Boden bleiben.“ 
Dafür sorgt schon Chefcoach Gabriel Senciuc, der besonders mit den jungen Spielern zahlreiche Einzelgespräche führt. 

„Er ist, ohne die Verdienste eines Markus Rosenwirth aus der vergangenen Saison zu schmälern, ein großartiger Motiva-
tor und Zuhörer“, findet Sebastian Staudacher. So lange wie möglich den Lauf beibehalten, heißt es für die MTG. In der 
Spielzeit 2017/18 an der Klippe zum Absturz stehend, versteht Wangen die aktuelle Saison auch als Werbung in eigener 

Sache. Und das ist gut so. 

Info: Die MTG Wangen setzt wie gewohnt einen Bus ein. Abfahrt am Parkplatz P14 an der Realschule ist am Samstag um 

16.15 Uhr.                 Uli Coelius /MTG Wangen 

 

 

Mammutaufgabe 
Auf die HSG Ostfildern wartet eine Mammutaufgabe. Am Samstag (20 Uhr) reist mit der MTG Wangen der Tabellen-

Vierte in die Körschtalhalle. Ostfilderns Betreuer Mathias Dunz weiß: „Wir müssen über die kompletten 60 Minuten 150 
Prozent geben. Jeder muss sich für jeden zerreißen.“ Es gelte, als Aufsteiger weiterhin zu zeigen, dass man in der Würt-
tembergliga richtig aufgehoben sei. Esslinger Zeitung 

 

 

TG ist in der Favoritenrolle 
Auch im zweiten Spiel hintereinander gegen einen Aufsteiger haben sich die Wangener Handballer mit der Favoritenrolle 

anzufreunden. Die prächtig gestartete MTG muss in der Württembergliga Süd gegen die HSG Ostfildern ran. Anpfiff in 

der Körschtalhalle von Scharnhausen ist am Samstag um 20 Uhr. 

 

Im April 2007 kam es zum Zusammenschluss zwischen TB Ruit und TSV Scharnhausen. Seitdem präsentiert sich das 

Team unweit des berühmten Stuttgarter Fernsehturms als HSG Ostfildern. Der Aufstieg in die Württembergliga Süd gilt 

bei den Aktiven als großer Erfolg der noch jungen Handball-Spielgemeinschaft, sozusagen kurz vor der Pubertät ste-

hend. Allerdings halten sich die bisherigen Erfolge in der neuen Klasse in Grenzen. Mit 2:8 Punkten (ein Sieg, vier Nieder-

lagen) flatterten die „Filder-Falken“ – in keiner Weise flügge – auf einen für sie ungewohnten Abstiegsplatz. 

Zuletzt musste sich die Mannschaft um das neue Trainergespann Frank Ziehfreund/Michl Jäger beim Aufstiegsanwärter 

TSV Wolfschlugen überraschend deutlich 31:39 geschlagen geben. Von einer „löchrigen Abwehr“ war danach konkret die 
Rede. Obwohl sich die HSG, ähnlich wie Wangen auf den Nachwuchs bauend, mit dem ehemaligen Zweitliga-Mann 

Mihailo Durdevic in der Defensive minutiös verstärkte. Auch gilt es (noch) als Randerscheinung, dass sich die HSG im 

Gegensatz zur MTG mit den A-Junioren für die Nachwuchs-Bundesliga in der Gruppe Süd qualifizierte. 

 

Viele Gespräche des Trainers 

„Das kann der HSG Ostfildern auf Dauer schon weiterhelfen“, vermutet Sebastian Staudacher, der die Wangener A-

Junioren erfolgreich trainiert. „Allerdings wachsen dann auch die Begehrlichkeiten im Stuttgarter und Esslinger Raum.“ 
Wo bekanntlich zahlreiche namhafte Vereine in unmittelbarer Konkurrenz zueinander stehen. Interessiert die Wangener 

Jakob Glatzel und die MTG Wangen hoffen auf zwei Punkte in Ostfil-

dern.                              BILD: Thorsten Schneider 
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freilich nur peripher. Mit vier Siegen in Folge und lediglich einer Niederlage fährt die MTG zuversichtlich nach Scharn-

hausen. „Es ist doch klar, dass wir auch bei der HSG Ostfildern etwas Zählbares mitnehmen wollen“, sagt Co-Trainer, 

Kreisläufer und Abwehrchef Staudacher. Der 29-Jährige hat seine beim 32:26-Erfolg über Aufsteiger Hohenems verstärkt 

aufgebrochene Wadenverletzung einigermaßen auskuriert. 

„Wir werden nach Stand der Dinge in Bestbesetzung antreten“, verrät Staudacher. „Außerdem kann ich zu 100 Prozent 
versichern, dass wir trotz des tollen Starts als MTG jederzeit auf dem Boden bleiben.“ Dafür sorgt schon Chefcoach Gab-
riel Senciuc, der besonders mit den jungen Spielern zahlreiche Einzelgespräche führt. „Er ist, ohne die Verdienste eines 
Markus Rosenwirth aus der vergangenen Saison zu schmälern, ein großartiger Motivator und Zuhörer“, findet Sebastian 
Staudacher. 

So lange wie möglich den Lauf beibehalten, heißt es für die MTG. In der Spielzeit 2017/18 an der Klippe zum Absturz 

stehend, versteht Wangen die aktuelle Saison auch als Werbung in eigener Sache. Und das ist gut so. 

Die MTG Wangen setzt einen Bus ein. Abfahrt am Parkplatz P14 an der Realschule ist am Samstag.        Uli Coelius 

 

 

Spielberichte: 

M1-WL: HSG Ostfildern – MTG Wangen 30:33 (12:19) 

Aufholjagd wird nicht belohnt 
Nach der klaren Niederlage im Derby gegen den TSV Wolfschlugen hatte sich die HSG Ostfildern für die Begegnung 

gegen die MTG Wangen einiges vorgenommen um die nächsten Punkte einzufahren. Die Abwehr sollte wieder stabiler 

stehen und vor allem schnelle Gegentore über die erste und zweite Welle vermieden werden. 

 

Doch vor allem in der ersten Halbzeit wurden dies fast gar nicht umgesetzt, die Abwehr bekam überhaupt keinen Zugriff 

auf die Allgäuer Angriffsspieler und im Angriff reihte sich ein technischer Fehler an den Nächsten. Dadurch konnte sich 

die MTG über die Spielstände 4:7 (11.Min.), 10:15 (26. Min.) relativ leicht zu einem 12:19 zur Halbzeit absetzten. 

Zur zweiten Halbzeit stellte man dann die Abwehrformation von der 5:1-Abwehr auf einen kompaktere 6:0-Abwehr um. 

Diese Umstellung brachte dann auch direkt nach der Pause den gewünschten Erfolg und man konnte den Abstand auf 

16:20 (37 Min.) verkürzen. Als dann auch noch Wangens Ab-

wehrchef Marc Kuttler mit der dritten Zeitstrafe vorläufig auf die 

Tribüne musste, keimte wieder Hoffnung bei den HSG-Akteuren 

auf.  

Doch durch unnötige Zeitstrafen und leicht vertändelte Bälle 

konnte Wangen den alten sieben Tore Vorsprung wiederherstel-

len 22:29 (52 Min.).  

Ein erneuter Wechsel der Abwehrformation auf eine offensive 4:2-

Deckung ließ das sehr eingespielte Team aus dem Allgäu aber 

nochmal ins Wanken bringen und man konnte sich durch eine 

starke Aufholjagd nochmal auf 29:31 (58.Min) heranpirschen. Ein 

sehr harter aber vertretbarer Pfiff der Schiedsrichter sprach Wan-

gen dann einen Siebenmeter und eine Zeitstrafe für Ostfildern zu 

(59Min.). Diesen verwandelte der zehnfache Toptorschütze Aaron 

Mayer sicher und zerstörte damit alle Bemühungen einer erfolg-

reichen Aufholjagd. Das Spiel endete 30:33 für die MTG Wangen. 

Nun gilt es die positiven Erkenntnisse der zweiten Halbzeit, die man mit vier Toren für sich entscheiden konnte, mitzu-

nehmen und darauf weiter aufzubauen, um dann im nächsten Spiel am Samstag den 21.10.2018 in Laupheim wieder 

etwas Zählbares mitzunehmen.            Nico Kriessler 

 

Es spielten: Simon Weber, Kay Siemer; Pascal Reitnauer, Jon Gehrung (6/3), Tim Zeidler (5), Jannik Schlemmer, Nico 

Kriessler, Philip Strobel (5), Niklas Fingerle (2), Andreas Dunz, Dennis Saur (2), Tobias Grimm (1), Sebastian Pollich (6) 

Mihailo Durdevic (3) 

 

 

MTG feiert fünften Sieg in Folge 
Mit dem fünften Sieg in Folge haben sich die Wangener Handballer in der Spitzengruppe der Württembergliga Süd 

etabliert. Dank eines mannschaftlich geschlossenen und nervenstarken Auftritts kam die MTG am Samstagabend in der 

Körschtalhalle von Scharnhausen zu einem 33:30 (19:12)-Erfolg beim besonders in der zweiten Hälfte aufmuckenden 

Rechtsaußen Tim Zeidler kommt geflogen und erzielt eines seiner 

fünf Tore, doch am Ende reichte es wieder  nicht für die HSG Ostfil-

dern.         BILD: wildfotografiert  
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Aufsteiger HSG Ostfildern. „Das hat unserem Selbstvertrauen erneut gutgetan“, freute sich Co-Trainer Sebastian Stauda-

cher.  

 

Breite Brust bleibt eben breite Brust, dürfte das Phrasenschwein aus Wangener Sicht vergnüglich gegrunzt haben. Im 

Gegensatz zu den vorangegangenen Spielen legte die MTG bereits in der ersten Hälfte den Grundstein zum verdienten 

Sieg. „Wobei wir grundsätzlich von Beginn an überzeugen wollen“, wendet Staudacher lachend ein. „Diesmal ist es uns 
tatsächlich gelungen, den Gegner im ersten Durchgang zu beeindrucken.“ Mit einer wiederum starken Defensive, in der 
kein Ausfall zu verzeichnen war, gab Wangen dem engagierten Gastgeber ein ums andere Mal fast unlösbare Rätsel auf. 

So ergab sich trotz des kurzfristigen Ausfalls von Marc Bächle (Knie) eine überaus verdiente und komfortable 19:12-

Pausenführung. 

Die kritischen Phasen stellten sich vermehrt nach dem Wechsel ein. Wie schon gegen Unterensingen (30:25) musste der 

bis dahin sechsmal erfolgreiche Marc Kuttler nach dreimal zwei Minuten in der 37. Minute mit Rot vom Platz. Regisseur 

und Torjäger Aaron Mayer „erfreute“ sich der unliebsamen kurzen Deckung. Was den 22-Jährigen jedoch nicht hinderte, 

in Scharnhausen seine Treffer 54 bis 63 zu erzielen. Überdies arbeitete die Abwehr nach Staudachers Auffassung „nicht 
mehr so aufmerksam. Da haben wir doch um einiges nachgelassen.“ 
 

Mentale Stärke gezeigt 

So kam die HSG Ostfildern, der Staudacher einen „leidenschaftlichen Kampf“ attestierte, knapp zwei Minuten vor dem 
Abpfiff gefährlich auf 29:31 heran. Doch Leidenschaft und Fleiß zeichnet inzwischen auch Wangen aus. „Wir schaffen es, 
in kritischen Momenten kühlen Kopf zu bewahren“, weiß der MTG-Co-Trainer um die mentale Stärke seines Teams. 32:29 

durch Aaron Mayer per Siebenmeter (58:47) und Außen David Paul zum 33:29 (59:23) machten 

den zeitweise schlecht verschnürten Sack endgültig zu. 

Bescheidenheit bleibt freilich das Wangener Credo. Womöglich gelingt am Samstag gegen He-

gensberg-Liebersbronn (24:33 gegen Wolfschlugen) der sechste Sieg in Folge. Danach allerdings 

warten die von Torwarttrainer Michael Becker angekündigten „dicken Brocken“ – mit den Auf-

stiegsanwärtern Heiningen, Schwäbisch Gmünd, Wolfschlugen und Lauterstein. Bei 10:2 Punkten 

will sich die MTG aber keinesfalls nur in Demut üben. „Es wird sich bald zeigen, wo wir tatsächlich stehen“, gesteht Stau-
dacher. „Unser gewachsenes Selbstvertrauen ist allerdings groß genug, für die eine oder andere Überraschung zu sor-
gen.“                MTG Wangen 

 

 

30:33 (12:19) gegen die MTG Wangen  

Ostfildern unterliegt knapp 
Die HSG Ostfildern kassierte in der Handball-Württembergliga gegen die MTG Wangenmit 30:33 (12:19) eine knappe 

Niederlage.  

 

Betreuer Matthias Dunz meinte dazu: „Das war einfach nicht unser Tag. Die Leistung der HSG habe ich eigentlich gar 
nicht als schlecht empfunden.“ Doch gegen das von Dunz als „sehr stark“ eingestufte Team aus Wangen habe es an der 
letzten Konsequenz gemangelt. „Wir mussten für unsere Tore viel arbeiten. Das hat natürlich Kraft gekostet. Wir kamen 
nur mit Spielzügen und vielen einzelnen Aktionen zum Torwurf“, erklärte Dunz.  
Den Gästen sei das leichter gefallen. Vor allem bei der häufig gespielten zweiten Welle der Wangener habe sich die Ost-

filderner Abwehr zu langsam sortiert und den Gegnern einfache Tore ermöglicht. „Wir sichten jetzt die Filmaufnahmen 
vom Spiel und arbeiten dann an unseren Fehlern. Wir müssen jetzt an uns glauben“, betonte Dunz.        Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Siemer, Weber; Reitnauer, Gehrung (6/3), Zeidler (5), Schlemmer, Kriessler, Strobel (5), Fingerle (2), Dunz, 

Saur (2), Grimm (1), Pollich (6), Durdevic (3). 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht HV Rotweiß Laupheim --  HSG Ostfildern 

Auswärts bei der HV Rot-Weiß Laupheim 
Nach der schlussendlich knappen Niederlage gegen den derzeit Tabellenvierten der Württembergliga Süd heißt es nun 
für die Jungs aus Ostfildern den Kopf frei zu bekommen und die positiven Erkenntnisse der vergangenen Partien mitzu-
nehmen, um am Sonntag in Laupheim zwei Punkte mit auf die Fildern nehmen zu können. 
 
Am kommenden Sonntag müssen die Jungs um Trainer Frank Ziehfreund nach Laupheim zum derzeit Tabellenzehnten. 
Die HV Rot-Weiß Laupheim steht derzeit mit 4:8 Punkten im Mittelfeld der Tabelle. Diese konnten in den Duellen gegen 
Gerhausen sowie Herbrechtingen-Bolheim eingefahren werden. Aber auch bei Ihren Niederlagen konnte die HV RW Lau-
pheim bereits unter Beweis stellen, dass Sie auch gegen andere Mannschaften dieser Liga mithalten kann. So verlor Sie 
Ihr Auftaktspiel gegen Heiningen (derzeit Tabellendritter) beispielsweise nur denkbar knapp mit einem Tor Unterschied. 
Es gilt also für die Filderboys von Beginn an hell wach zu sein und an die positiven Erkenntnisse der zweiten Halbzeit des 
vergangenen Spiels, insbesondere das gegen Ende der Partie erstarkte Kreisläuferspiel sowie das gute Zusammenspiel 
von Abwehr und Torhüter, diesen Sonntag nahtlos anzuknüpfen. Wenn die junge HSG-Truppe dies umsetzen kann stellt 
dies eine gute Basis dar, um die Punkte Nummer 3 und 4 zu erkämpfen. 
Es gilt sich nun in der kommenden Trainingswoche intensiv auf den Gegner vorzubereiten, um insbesondere die deutli-
che Leistungssteigerung gegen Ende des vergangenen Spiels nun über 60 Minuten auf die Platte zu bringen. Die Mann-
schaft ist gewillt aus den vergangenen Spielen zu lernen und möchte nun endgültig in der Württembergliga Süd ankom-
men und weitere Punkte einfahren. Sie freut sich wie immer auf zahlreiche und lautstarke Unterstützung durch die Fans. 
Anpfiff ist am Sonntag (21.10.2018) um 18 Uhr in der Rottumhalle in Laupheim.               Jan Spremann 
 
 

HRW mit Heimspiel gegen Aufsteiger Ostfildern 
Ein wichtiges Heimspiel steht dem HRW Laupheim am kommenden Sonntag um 18:00 Uhr in der Handball-
Württembergliga bevor: Die Rot-Weißen treffen auf die HSG Ostfildern, die derzeit den vorletzten Tabellenplatz belegen. 
Nach der verpatzten Begegnung gegen Schlusslicht HC Hohenems ist der HRW Laupheim auf Wiedergutmachung aus. 
„Es ist wichtig, dass wir in diesem Spiel von Anfang an wach sind“, schwört HRW-Trainer Mihut Pancu seine Mannschaft 
auf den Gegner ein, „vor allem im Angriff müssen wir unsere Tore werfen.“  
 
Damit bezieht er sich auf das vergangene Spiel gegen den HC Hohenems, bei dem der HRW Laupheim nicht gut in das 
Spiel fand und insbesondere im Angriff nicht die gewünschte Leistung brachte. So verloren die Rot-Weißen diese Begeg-
nung gegen den Aufsteiger aus Österreich am Ende sogar deutlich mit 23:18 (10:10). „Das war eine wirklich unnötige 
Niederlage“, befand HRW-Vorsitzender Helge Stührmann, „der Gegner hat über Härte und Kampf das Spiel für sich ent-
scheiden können. Da hätte ich mir mehr Gegenwehr von uns gewünscht.“ Der HRW Laupheim rutschte damit zwar nur 

einen Platz ab, jedoch hätten die Laupheimer Handballer mit einem Sieg den Abstand zu den Ab-
stiegsplätzen vergrößern können. 
Wie der vorige Gegner Hohenems ist auch die HSG Ostfildern gerade erst in die Handball-
Württembergliga aufgestiegen und hat noch nicht gut in die Saison gefunden: Mit lediglich einem 
Sieg aus den bisher absolvierten sechs Begegnungen steht die Handballspielgemeinschaft auf dem 
vorletzten Platz. „Ostfildern ist eine sehr junge Mannschaft mit den zwei erfahrenen Führungsspielern 

Dennis Saur und Mihailo Durdevic“, warnt HRW-Vorsitzender Helge Stührmann. Ostfildern sicherte sich in der vergange-
nen Saison noch die Meisterschaft in der Landesliga Staffel 2 und ist demensprechend euphorisch in diese Saison ge-
gangen. In der Handball-Württembergliga konnten die Ostfildener allerdings ihr Potenzial noch nicht abrufen. Soweit die 
Ähnlichkeiten zum HC Hohenems, die Rot-Weißen dürften also gewarnt sein. 
So werden die Handballer des HRW Laupheim in dieser Begegnung sicher noch konzentrierter zu Werke gehen, um 
nicht auch noch gegen den zweiten Aufsteiger wichtige Punkte liegen zu lassen – zumal es sich um ein Heimspiel han-
delt. Vor den eigenen Fans wird der HRW Laupheim daher alles daransetzen, das Spiel an diesem Sonntag für sich zu 
entscheiden und sich damit aus dem Tabellenkeller ein wenig wegzuarbeiten.            Jakob Braun /HRW Laupheim 
 
 

Alle Mann an Bord 
Für die HSG Ostfildern geht es am Sonntag (18 Uhr) zum Auswärtsspiel gegen den HV Rot-Weiß Laupheim . Bei einem 
Sieg würde Ostfildern sich ein bisschen Luft verschaffen, doch auch Laupheim braucht die Punkte. „Wir wollen kon-
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zentriert die Leistung zeigen, die wir können“, sagt Betreuer Mathias Dunz.   Für den Aufsteiger wird es gegen die erfah-
rene Truppe aus Laupheim aber „garantiert kein Selbstläufer“. Kadertechnisch stehen bei der HSG Ostfildern alle zur Ver-
fügung.                    Esslinger Zeitung 
 

 

HRW steht vor wichtigem Heimspiel  
Ein wichtiges Heimspiel steht dem HRW Laupheim am kommenden 
Sonntag um 18 Uhr in der Handball-Württembergliga bevor: Die Rot-
Weißen treffen auf die HSG Ostfildern, die derzeit den vorletzten Tabel-
lenplatz belegen. Nach der verpatzten Begegnung gegen Schlusslicht HC 
Hohenems ist der HRW auf Wiedergutmachung aus. 
 
„Es ist wichtig, dass wir in diesem Spiel von Anfang an wach sind“, 
schwört HRW-Trainer Mihut Pancu seine Mannschaft auf den Gegner 
Ostfildern ein. „Vor allem im Angriff müssen wir unsere Tore werfen.“ 
Damit bezieht er sich auf das vergangene Spiel gegen den HC Ho-
henems, bei dem der HRW nicht gut in das Spiel fand und insbesondere 

im Angriff nicht die gewünschte Leistung brachte. So verloren die Rot-Weißen diese Begegnung gegen den Aufsteiger 
aus Österreich am Ende sogar deutlich mit 18:23 (10:10). „Das war eine wirklich unnötige Niederlage“, befand der HRW-
Vorsitzende Helge Stührmann. „Der Gegner hat über Härte und Kampf das Spiel für sich entscheiden können. Da hätte 
ich mir mehr Gegenwehr von uns gewünscht.“ Der HRW rutschte dadurch zwar nur einen Platz ab, jedoch hätten die 
Laupheimer Handballer mit einem Sieg den Abstand zu den Abstiegsplätzen vergrößern können.  
 
Zwei erfahrene Führungsspieler 
Wie der vorige Gegner Hohenems ist auch die HSG Ostfildern gerade erst in die Württembergliga aufgestiegen und hat 
noch nicht gut in die Saison gefunden: Mit lediglich einem Sieg aus den bisher absolvierten sechs Begegnungen steht 
die Handballspielgemeinschaft auf dem vorletzten Platz. „Ostfildern ist eine sehr junge Mannschaft mit den zwei erfahre-
nen Führungsspielern Dennis Saur und Mihailo Durdevic“, warnt der HRW-Vorsitzende Stührmann. 
Ostfildern sicherte sich in der vergangenen Saison noch die Meisterschaft in der Landesliga-Staffel II und ist dement-
sprechend euphorisch in diese Saison gegangen. In der Württembergliga konnten die Ostfildener allerdings ihr Potenzial 
noch nicht abrufen. Soweit die Ähnlichkeiten zum HC Hohenems, die Rot-Weißen dürften also gewarnt sein.  
So werden die Laupheimer in dieser Begegnung sicher noch konzentrierter zu Werke gehen, um nicht auch noch gegen 
den zweiten Aufsteiger wichtige Punkte liegen zu lassen – zumal es sich um ein Heimspiel handelt. Vor den eigenen Fans 
wird der HRW daher alles daransetzen wollen, das Spiel am Sonntag für sich zu entscheiden und sich damit aus dem 
Tabellenkeller ein wenig wegzuarbeiten.                    Schwäbische Zeitung 
 
 

Schwierige Aufgabe 
Mit dem TV Reichenbach III und der HSG Ostfildern II treffen sich am Sonntag (13 Uhr) zwei Tabellennachbarn zum Der-
by. „Wir sind im Moment nicht so gut in Form und haben große Verletzungsprobleme“, sagt TVR-Spieler Moritz Gras. 
„Ostfildern ist stark, das wird eine schwierige Aufgabe.“              Esslinger Zeitung 
 
 
Spielberichte: 

M1-WL: HV Rot-Weiß Laupheim – HSG Ostfildern 29:28 (16:17) 

Die HSG Ostfildern verliert erneut unglücklich nach einer  

zumindest größtenteils guten Vorstellung. 
Das Spiel auf Augenhöhe war bis zum Schluss kein Spiel für schwache Nerven, hatte sich die HSG Ostfildern doch vorge-
nommen endlich die ersten 2 Punkte in fremder Halle zu entführen. Dabei agierte die HSG in der Abwehr mit einer 6:0 
Deckung, um den Gegner vor eine neue Aufgabe zu stellen. 
 
Man nahm sich dabei aber vor gegen den wurfgewaltigen Rückraum aggressiv herauszutreten um so die „einfachen“ 
Rückraum- Tore zu verhindern. Dies gelang über weite Strecken gut, jedoch kamen die Laupheimer, um Top- Torschütze 
Kenan Durakovic (9 Tore), trotzdem zu Treffern aus der zweiten Reihe. 

Nach der verpatzten Begegnung gegen Schlusslicht HC 
Hohenems ist der HRW Laupheim (hier Luca Geiß) im 
Heimspiel gegen die HSG Ostfildern auf Wiedergutma-
chung aus:                 BLD: Volker Strohmaier 
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Aber auch Mihailo Durdevic und Philip Strobel erzielten für die HSG Ostfildern „einfache“ Treffer aus der schnellen Mitte 
und aus dem gebundenen Spiel heraus , so dass man nach 7 gespielten Minuten einen 4 Tore Vorsprung herausspielen 
konnte. Zu diesem Zeitpunkt schaffte man es nicht sich weiter  abzusetzen da die Laupheimer sich besser auf das An-
griffsmittel der Filderboys eingestellt hatten. Beim Stand von 11:11 sah sich der Trainer Frank Ziehfreund gezwungen, 
das erste Timeout zu nehmen. Nach einem unglücklichen Gegentreffer mit dem Pausenpfiff konnte die HSG wenigstens 
die Führung von 17:16 in die Halbzeit retten. 
Hatte man in der ersten Halbzeit noch eine gute Wurfquote, war diese in der zweiten Halbzeit unbefriedigend: 13 Fehl-
würfe waren für dieses enge Spiel einfach zu viel. Zu der mangelnden Chancenverwertung kamen noch technische Fehler 
und kritische Schiedsrichterentscheidungen hinzu. 
In der 41. Minute übernahmen die Laupheimer zum ersten Mal die Führung. Dieses 21:20 bauten sie bis zur 49. Minute 
zu einer 3-Tore-Führung aus. Die Filderboys kämpften gegen die drohende Niederlage vehement an. In dieser Phase 
kam es zu einem fragwürdigen Stürmerfoulpfiff bei dem Dennis Saur zusätzlich noch 2 Minuten erhielt. Beim Stand von 
26:24 für Laupheim (51. Minute) wurde die Aufholjagd somit entscheidend gestoppt. In einer hektischen Schlussphase 
spielte die HSG nahezu permanent in Unterzahl. Trotzdem erkämpfte man sich den Anschluss auf 26:25. Den Vorsprung 
verwalteten die erfahrenen Laupheimer aber anschließend und retteten den 1- Tore-Vorsprung über die Zeit.  
Am Ende steht die HSG Ostfildern erneut trotz einer starken kämpferischen Leistung ohne Punkte da.         Andreas Dunz 
 
Es spielten: Weber, Siemer; Reitnauer, Gehrung (3), Zeidler (2), Schlemmer, Kriessler, Strobel (6), Fingerle (1), Dunz, Saur 
(5), Grimm (2), Pollich (2), Durdevic (7/1) 
 

 

HRW erkämpft sich zwei Punkte gegen Aufsteiger Ostfildern 
Mit einem etwas mühsamen erkämpften 29:28 (16:17)-Heimerfolg gegen die HSG Ost-
fildern hat sich der HRW Laupheim in der Handball-Württembergliga etwas Luft zu den 
Abstiegsrängen verschafft.  
 

In einer Partie mit vielen technischen Fehlern auf beiden Seiten hatten die Rot-Weißen 
schließlich das glücklichere Ende für sich, als Roland Kroll mit einer gelungenen Einzel-
aktion eine gute Minute vor Ende der Begegnung zum vorentscheidenden 29:27 ein-
netzte. Ostfildern schaffte danach nur noch Ergebniskosmetik. „Endlich haben wir uns 
in einem umkämpften Spiel mal für unseren Einsatz bis zum Schluss belohnt“, freute 
sich Sven Stührmann, Betreuer des HRW Laupheim, „auf diese Leistung können wir 
aufbauen.“  

Anders als in manch anderer Begegnung dieser Württembergliga-Saison fanden die Laupheimer Handballer zunächst 
nicht so gut ins Spiel. Zwar lief der Ball im Angriff gut, doch die Abschlussquote ließ stark zu wünschen übrig: Gleich drei 
freie Würfe von den Außen und dem Kreis konnten nicht verwertet werden, weil sie Ostfilderns starker Torwart Simon 
Weber mit guten Reflexen parierte. Die Gäste wiederum nutzten fast jede sich bietende Chance zu einem Treffer, so dass 
die Rot-Weißen schon nach sechs Minuten beim 1:5 einem Vier-Tore-Rückstand hinterherlaufen mussten. Nach und 
nach fingen sich die Hausherren aber wieder und glichen zum 11:11 (19.) aus. „In dieser Phase hat man gemerkt, dass 
meiner jungen Mannschaft noch die Souveränität fehlt, um zumindest einen kleine Führung zu behaupten“, haderte Ost-
filderns Trainer Frank Ziehfreund und nahm eine Auszeit. Diese hatte Erfolg: Wieder zog die HSG mit zwei Toren davon. 
Erst kurz vor der Pausensirene schaffte die Gastgeber noch den Anschluss zum 16:17, nachdem mehrere Akteure nachei-
nander am weiterhin starken Keeper Weber scheiterten. 
Die zweite Spielhälfte begann, wie die erste aufgehört hatte: Die Gäste nutzten ihre Chancen, so dass die Laupheimer 
stets einem Ein- bis Zwei-Tore-Rückstand hinterherlaufen mussten. Eine Auszeit (41.) von HRW-Trainer Mihut Pancu 
brachte schließlich die Wende: Erstmals gingen die Hausherren nach einem sehenswerten Heber von Daniel Amann von 
der Außenposition in Führung. Gleich im Anschluss traf Amann mit einem weiteren sehenswerten Tor nach einem Tem-
pogegenstoß.  
Es schien nicht nur ein Ruck durch die Mannschaft gegangen zu sein, sondern auch durch das Publikum. Die ohnehin 
schon lautstarken Laupheimer Fans drehten nun nochmals auf. „Es war wieder einmal zu sehen, dass es schwierig ist, 
gegen dieses starke Publikum zu spielen“, sagte Ostfilderns Trainer Ziehfreund, „die lautstarke Unterstützung hatte in 
dieser Phase des Spiels sicher auch ausschlaggebende Wirkung auf meine junge Mannschaft.“ So drehten die Rot-
Weißen nach der Auszeit von Pancu den Spielverlauf um:  
Die Laupheimer führten mit ein bis zwei Toren, Ostfildern musste reagieren. Bis schließlich Kroll den erlösenden Treffer 
zum 29:27 markierte, den die Gäste nur noch zum 29:28 verkürzen konnten. 
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„Es tut uns richtig gut, auch mal ein knappes Spiel zu gewinnen“, konstatierte HRW-Betreuer Sven Stührmann. Schließlich 
sei es bisher meist umgekehrt gewesen, dass seine Mannschaft trotz großen Kampfes und Einsatzes zum Schluss ein 
wenig das Glück fehlte. So wollen die Laupheimer nun mit diesem positiven Erlebnis im Rücken am kommenden Wo-
chenende gleich nochmal punkten. Dann geht es zur SG Hegensberg-Liebersbronn nach Esslingen, wo die Rot-Weißen 
noch eine Rechnung offen haben. „Im vergangenen Jahr haben wir dort ein gutes Spiel gemacht und dann aber verloren, 
weil wir unglaublich viele freie Würfe nicht verwertet haben“, erinnerte sich Stührmann, „das wollen wir diesmal besser 
machen.“                 Jakob Braun  
 
HRW Laupheim: Fabian Federle und Raphael Büchele im Tor; Kenan Durakovic (9), Tim Anderson (2), Hüseyin Yigin (1), 
Daniel Amann (3), Julian Nief (1), Luca Geiß (2), Philipp Zodel, Robin Pohl (5), Roland Kroll (5), Timo Remane (1).  
 

 

Bittere Niederlage für HSG Ostfildern 
Die HSG Ostfildern steckte in der Handball-Württembergliga bei HV RW Laupheim beim 28:29 (17:16) eine weitere bitte-
re Niederlage ein. „Wir müssen es jetzt mal schaffen, ein Spiel auf unsere Seite zu kippen“, forderte Ostfilderns Co-
Trainer Michel Jäger mit Blick auf die Tabelle, auf deren vorletztem Platz die HSG derzeit rangiert. Vor allem, da Ostfil-
dern in Laupheim einen formidablen Start hinlegte und auf 6:2 (7.) davonzog, ehe die Gastgeber in die Partie fanden. 
„Wir waren danach in der Abwehr zu schwach und haben viel zu viele Tore aus dem Rückraum bekommen“, kritisierte 
Jäger, der dabei allerdings die beiden Torleute herausnahm: „Kay Siemer und Simon Weber haben beide über die ge-
samte Partie eine sehr solide Leistung abgeliefert.“ So lag die HSG zur Pause nur noch mit einem Treffer vorne.  
In Abschnitt zwei drehte Laupheim auf und zog auf 25:23 weg (50.). Diesem Rückstand liefen die Ostfilderner dann bis 
zum Ende hinterher. „Da wäre mehr drin gewesen“, sagte Jäger, der hofft, dass sich das Blatt in der kommenden Woche 
im Spiel gegen den TV Gerhausen endlich wendet.              Esslinger Zeitung 
 

HSG Ostfildern: Weber, Siemer; Durdevic (7/1), Strobel (6), Saur (5), Gehrung (3), Zeidler (2), Grimm (2), Pollich (2), Finger-
le (1), Reitnauer, Schlemmer, Kriessler, Dunz. 
 
 
M2-KLA: TV Reichenbach 3 – HSG Ostfildern 25:37 (13:19) 

Zweite gewinnt auch in Reichenbach deutlich 
Gegen den in der Vorsaison zweitplatzierten TV Reichenbach lässt die HSG wenig anbrennen und nimmt am Ende zwei 
verdiente Punkte mit nach Hause. 
 
In den ersten Minuten konnten die Hausherren das Spiel noch offen gestalten. Besonders da die HSG etwas Zeit brauch-
te um die zuletzt gewohnte Stabilität in der Abwehr auf den Platz zu bringen. Nach einer Auszeit, beim Stand von 7:9, 
konnte die HSG aber Ihren Vorsprung nach und nach ausbauen. Zur Halbzeit lag man bereits mit 6 Toren vorn (13:19). 
Auch im zweiten Durchgang fanden die Gastgeber keine Mittel gegen die HSG, die nach und nach Ihren Vorsprung aus-
baute. Zur Mitte der zweiten Halbzeit war das Spiel endgültig entschieden und von den Gastgebern kam kaum noch 
Gegenwehr. 
Am Ende (25:37) durfte die HSG erneut jubeln und verdient zwei Punkte mit nach Hause nehmen. 
Trotz allem muss die Zweite weiter hart arbeiten. Bereits am nächsten Wochenende empfängt man mit dem TSV Zizis-
hausen 2 den aktuell ungeschlagenen Tabellenführer. In der Vergangen Saison tat man sich sowohl im klar verlorenen 
Hinspiel (20:28), wie auch im knapp gewonnenen Rückspiel (34:32) schwer. Anpfiff ist nächsten Samstag, 27.10., um 18 
Uhr in der Körschtalhalle Scharnhausen.                 Timo Fritz 
 
HSG: M. Fritz, Kracke; P. Sauer (10/4), Stöhr (1), Kögler (6), Würschum (3), Fröschle (10), Pfeiffer (5), Schmieder (1), Müller, 
Stadtmüller (1), T. Fritz, Gehrung, Auer 
 
 

Reichenbach III – Ostfildern II 25:37 
Der TV Reichenbach III hat ersatzgeschwächt auch gegen die HSG Ostfildern II verloren. In den ersten Minuten gestalte-
ten die Hausherren das Spiel noch offen. Doch nach einer Auszeit der HSG beim Stand von 7:9 drehten die Ostfilderner 
das Spiel und bauten den Vorsprung nach und nach aus. Schon zur Pause stand es 19:13 für Ostfildern. 
 Im zweiten Durchgang fanden die Reichenbacher keine Mittel gegen die HSG, die nach und nach Ihren Vorsprung aus-
baute.                     Esslinger Zeitung 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht HSG Ostfildern – TV Gerhausen 

Konstant gute Leistung notwendig 
Nach der unglücklichen Niederlage in Laupheim, wo die HSG lange Zeit in Führung war 
gilt es nun gegen den TV Gerhausen über 60 Minuten eine konstant gute Leistung 
abzuliefern. Nur so wird es möglich sein 2 Punkte einzufahren. 
 
Der TV Gerhausen steht zurzeit mit 8:6 Punkten im Mittelfeld der Tabelle und konnte 
zuletzt den Aufsteiger Hohenems daheim deutlich schlagen. Die Mannschaft von Trai-
ner Jochen Trinkner verfügt über einen starken Rückraum mit Daniel Bux, Jannis Brinz 
und Neuzugang Jonas Dück von der TG Biberach. Dazu haben sie mit Rückkehrer Mar-
ko Azevedo einen starken Torhüter, der bereits höherklassig gespielt hat. 
Die HSG wird alles daran setzten den 2.Heimsieg der Saison einzufahren und somit 
wichtige Punkte für das Ziel Klassenerhalt zu sammeln! 
Anpfiff ist am 27.10 um 20 Uhr in der Körschtalhalle in Scharnhausen!      Andreas Dunz 

 
 

Gerhausen bei Aufsteiger HSG Ostfildern gefordert  
Am Samstag den 27.10 kommt es um 20:00 Uhr in der Körschtalhalle in Ostfildern-Scharnhausen zum nächsten wichti-
gen Spiel für den TVG.  
 
Der Gegner ist der diesjährige Aufsteiger, die HSG Ostfildern. Gewinnt man das Spiel, so steht man mit 10:6 Punkten 
überaus gut da und kann auf eine sorgenfreie Saison hoffen. Und auch der Blick auf die Tabelle macht Mut. Doch der 
Anschein trügt. Zwar liegt die HSG bei erst einem Sieg in sieben Spielen auf dem vorletzten Rang, deutlich waren die 
Niederlagen jedoch fast nie. So konnte man im letzten Spiel gegen den HRW Laupheim, aber auch gegen die MTG Wan-
gen und die HSG Winzingen-Wißgoldingen-Donzdorf, das Spiel lange offen gestalten und musste sich erst spät geschla-
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gen geben. Die Mannschaft ist gespickt mit vielen jungen Spielern, die den TVG mit einem schnellen Ball vor eine schwe-
re Aufgabe stellen werden.   
Die Männer vom Blautopf hingegen müssen eine ähnlich gute Leistung wie in den Spielen bevor abrufen, wollen sie als 
Sieger vom Platz gehen. Das vergangene Heimspiel war zwar nicht immer schön, gerade aber die neu gewonnene Kalt-
schnäuzigkeit macht Mut. Die Mannschaft bewahrte in kritischen Situationen einen kühlen Kopf und zeigte eine souverä-
ne Vorstellung.  
Personell kann man aus den Vollen schöpfen, lediglich hinter dem Einsatz von Julius Matthias steht weiterhin ein Frage-
zeichen.                          TV Gerhausen  
 
 

Ausfälle kompensieren 
Ebenfalls kampfbetont spielen will der Vorletzte HSG Ostfildern am Samstag (20 Uhr) gegen den Siebten TV Gerhausen . 
„Das ist der Schlüssel“, betont Betreuer Mathias Dunz, der bei dem Gegner eine starke physische Spielweise ausgemacht 
hat.  
Verzichten muss die HSG auf die erkrankten Dennis Saur und Philipp Strobel sowie auf Jannik Schlemmer, der verlet-
zungsbedingt passen muss. Mathias Dunz: „Diese Ausfälle müssen die anderen Spieler mit 150 Prozent Einsatz kompen-
sieren.“                    Esslinger Zeitung 
 
 

Positive Energie mitnehmen 
Die HSG Ostfildern II hat mit dem deutlichen Sieg über den TV Reichenbach III zuletzt ein Zeichen gesetzt. Diese positive 
Energie wollen die Ostfilderner nun mit in das Spiel gegen den TSV Zizishausen II mitnehmen. Doch Zizishausen ist bei 
weitem keine Laufkundschaft.  
Um in der Tabelle weiter nach oben zu klettern, müssen jedoch drei Punkte für die HSG her.         Esslinger Zeitung 
 
 
Spielberichte: 

Erste Doppelveranstaltung der HSG 1 und HSG 2 bringt den erhofften Erfolg für beide Teams 
M1-WL: HSG Ostfildern – TV Gerhausen 37:30 (18:15) 

HSG fährt 2. Saisonsieg ein 
In einer, vor allem in der 2. Halbzeit, hart umkämpften Partie 
setzte sich die HSG verdient mit 37:30 gegen den TV Gerhau-
sen durch und sichert sich somit ihren 2. Saisonsieg! 
 
Nach der knappen Niederlage letzte Woche in Laupheim, 
hatte sich die HSG viel für die Partie vorgenommen. Dies war 
von beginn an zu spüren, schnell konnte man sich durch 
leichte Tore über die 1. und 2. Welle auf 7:3 absetzen. Insbe-
sondere Mihailo Durdevic konnte in dieser Phase durch leich-
te Tore aus dem Rückraum glänzen.  
Auf diese Weise konnte man sich bis zur 20. Minute einen 
komfortablen 

Vorsprung von 15:8 herausarbeiten, bis zu diesem Zeitpunkt hatte man 
die Partie voll im Griff. Danach agierte man in der Abwehr zu Passiv, so 
gelang es dem starken Rückraum von Gerhausen, um Jannis Prinz und 
Daniel Bux, bis zur Halbzeit auf 18:15 zu verkürzen.  
Bis zum 26:22 brachte auch eine Manndeckung auf Mihailo Durdevic die 
HSG nicht aus dem Konzept, besonders Dennis Saur konnte die entstan-
denen Lücken für leichte Tore oder Kreisanspiele nutzen. 
Doch abermals konnten Jannis Prinz und Daniel Bux, die zusammen ins-
gesamt 19 Tore erzielten, glänzen und erzielten in Minute 46 den 28:28 
Ausgleich.  
Durch einen harten Fight in der Abwehr und einen stark Aufspielenden 
Simon Weber im Tor der HSG ließ man aber in den letzten 10 Minuten kein Gegentor mehr zu. Im Angriff schaffte man 
es, auch durch die Mithilfe der Gäste, die die letzten sieben Minuten fast komplett in Unterzahl spielten, leicht Tore zu 

Standing Ovations: die Zuschauer danken dem Team für ein starkes Spiel.  

Die Therapeutin hat die Jungs im Griff: Jana bei der Arbeit.  
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erzielen. Spätestens beim Stand von 35:30 vier Minuten vor Schluss war klar, 
dass man diese Partie nicht mehr her gibt. Das Spiel endet verdient mit 37:30 für 
die HSG! 
Nun gilt es diese gute Leistung auch nächstes Wochenende am 03.11 auswärts 
gegen die HSG Langenau/Elchingen abzurufen, um auch hier etwas Zählbares 
mitzunehmen.           Andreas Dunz 
 
Es spielten: Weber, Siemer; Reitnauer, Gehrung (8/1), Zeidler (5), Spremann, 
Kriessler(1), Strobel (2), Fingerle (1), Dunz, Saur (8), Grimm (2), Pollich (4), Durde-
vic (6) 
 

TVG verliert in Ostfildern  
Die Männer vom Blautopf waren zu Gast beim Aufsteiger HSG Ostfildern. Der TVG konnte seinen Aufwärtstrend leider 
nicht fortsetzen und verlor 37:30 in der Körschtalhalle. Somit bleibt man weiterhin im Mittelfeld der Württembergliga. 
 
Der Aufsteiger erwischte den besseren Start ins Spiel und lag bereits nach 11 Minuten 33 Sekunden mit 9:4 in Führung. 
Jochen Trinkner sah sich zu diesem Zeitpunkt zu seiner ersten Auszeit gezwungen. Dennoch gelang dem TVG kein Zu-
griff in der Abwehr und so konnte die Mannschaft aus Ostfildern ihren Vorsprung auf 7 Tore ausbauen. In den letzten 
zehn Minuten der ersten Halbzeit verkürzte der TVG den Vorsprung der Heimmannschaft. So ging man über die Zwi-
schenergebnisse 15:11, 17:13 mit 18:15 in die Halbzeitpause. 
Zu Beginn der zweiten Halbzeit kam es zu einem offenen Schlagabtausch zwischen beiden Mannschaften. Der TVG 
schnupperte bereits in der 38. Spielminute am Ausgleich. Die Heimmannschaft konnte dies verhindern und sogar noch-
mals ihren Vorsprung auf vier Tore ausbauen. Eine Viertelstunde vor Spielende gelang den Männern um Jochen Trinkner 
den Ausgleich (27:27) zu erzielen. Ab dahin war es ein offenes Spiel, in dem die HSG immer ein Tor vorlegte und der TVG 
ausglich. Sieben Minuten vor Schluss verlor man aufseiten des TVG den Faden und die Heimmannschaft baute ihren 
Vorsprung weiter aus.                       TV Gerhausen 
 
Tore: Jannis Brinz (10), Daniel Bux (9), Patrick Maier (4), Peter Mayer (2/2), Hauke Brinz, Raphael Sauter (je 2), Jonas Dück 
(1) 
 
 
Die HSG Ostfildern bezwingt den TV Gerhausen in der Württembergliga mit 37:30 (18:15). 

Richtige Worte bringen HSG zurück 
Mathias Dunz, Betreuer des Handball-Württembergligisten HSG Ostfildern, war überglücklich. „Wir haben besonders in 
den ersten 20 Minuten überragenden Handball gespielt“, sagte er nach dem 37:30 (18:15) der HSG gegen den TV Ger-
hausen am Wochenende. 
 
Kurz vor der Halbzeit hatte das Team einen Durchhänger und ließ die Gegner bis auf drei Tore herankommen. Daraufhin 
nahm sich Trainer Frank Ziehfreund die Spieler zur Brust. „Er hat die richtigen Worte gefunden“, sagte Dunz. „Danach 
kamen wir wieder zurück in die Spur und ließen uns den Sieg nicht mehr nehmen.“           Esslinger Zeitung 
 
HSG Ostfildern: Siemer, Weber; Reitnauer, Gehrung (8/1), Zeidler (5), Spremann, Kriessler (1), Strobel (2), Fingerle (1), 
Andreas Dunz, Saur (8), Grimm (2), Pollich (4), Durdevic (6). 
 
 

M2-KLA: HSG Ostfildern – TSV Zizishausen2 25:17 (14:12) 

Zweite gewinnt Spitzenspiel eindrucksvoll 
In einem hochklassigen Spiel kann sich die Zweite gegen den Tabellenführer 
verdient und deutlich durchsetzen. Nur wegen einer gespielten Partie mehr 
steht der TSV Zizishausen 2 weiter auf Platz 1 – die HSG aber in Schlagweite 
auf Rang 2. 
 
Beide Mannschaften starteten mit großer Konzentration und sichtbarem 
Willen in das mit Spannung erwartete Spitzenspiel. Hier trafen nicht nur zwei 
Spitzenmannschaften aufeinander, sondern auch die beste Offensive 

Hartes Los: Kreisläufer Sebastian Pollich wird 
„bearbeitet“. BILDER: wildfotografiert  

Erfolgreich: Max Würschum  
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(Zizishausen mit 33 Toren/Spiel) auf die beste Defensive (Ostfildern 
mit 18 Gegentoren/Spiel) der Liga. 
Entsprechend war auch das Bild in den ersten Minuten – die Hausher-
ren standen sicher und oft am eigenen Kreis und konnten über 
schnelle Gegenzüge punkten, während die Gäste mit ihrer schnellen 
zweiten Welle immer wieder an die Abwehr der HSG in Bedrängnis 
brachte und auch im Positionsangriff über Einzelaktionen zum Erfolg 
kam. Über 3:3 und 5:5 schaffte es die HSG aber, die Abwehr sowohl 
auf die Schnelle Mitte als auch auf den agilen Rückraum des TSV ein-
zustellen und zog auf 10:6 nach 15 Minuten davon. 
Dies Zwang den Tabellenführer zur ersten Auszeit, in deren Folge er 
wieder über 12:9 und 13:12 nahe an den Ausgleich kam. Mit 14:12 
ging es in die Pause, aus der beide Mannschaften mit neuem 
Schwung zurückkamen. Über 16:13 und 18:15 hielten die Gäste weiter mit, doch Mitte der Zweiten Halbzeit konnte die 
HSG in einer Phasen mit vielen 2 Minuten Strafen auf beiden Seiten auf 21:15 und 22:16 davonziehen. 
Es folgten knapp 10 Minuten ohne Tor auf beiden Seiten, ehe die HSG ihrerseits nach einer Auszeit und mit neuen Ideen 
die 3 Tore zum 25:16  schießen konnte. Das Spiel war damit entschieden. 

Man könnte sich über die nun nachlassende Konsequenz und den 
abschließenden Treffer zum 25:17 Endstand ärgern. Deutlich über-
wiegt aber die Freude und der Stolz, den bisher ungeschlagenen 
Tabellenführer so deutlich bezwungen zu haben. Der TSV Zizishausen 
2 bleibt weiter auf Platz 1, aber nur weil er bereits ein Spiel mehr 
bestritten hat. Die HSG klettert auf Platz 2 und unterstreicht erneut, 
dass sie auf Ihre Defensive bauen kann. Und in der Abwehr, da ge-
winnt man … 
Weiter geht es nächste Woche am Samstag 03.11.2018 um 19:30 Uhr 
in der Walter-Jacob-Halle gegen den VfL Kirchheim 2. Mit einem 
weiteren Sieg kann sich die HSG ihren Platz in der Top 3 sichern und 
mit breiter Brust in das darauffolgende Spiel gegen den drittplatzier-

ten TSV Denkendorf 2 am 10.11.18 gehen.                            Timo Fritz 
 
M2: M. Fritz, Eglauer; Stöhr, Kosjerina, Kögler (3), Fröschle (7), Schmieder (1), Zacherl (3), Würschum (2) , Müller, Auer (1), 
T. Fritz (2), Saur (4), Pfeiffer (2). 
 
 
Erste Saisonniederlage den Schnaken  mit 17.25 bei der HSG Ostfilden 

HSG Ostfildern 2 beendet den Höhenflug  
Nach Wochen des Rausches kommt jetzt der Kater. Pünktlich zu Halloween zeigen die Schnaken eine grauenhafte Vor-
stellung in der Ferne, verlieren auch in der Höhe verdient mit 25:17 und landen damit wieder auf dem Boden der Tatsa-
chen.  
 
Bereits letzte Woche hatten die Männer 2 beim Heimspiel gegen die SG Esslingen Probleme mit der Chancenverwertung, 
unter der Woche wurde mehr schlecht als recht trainiert und das Resultat wurde nun speziell in der zweiten Hälfte deut-
lich. Lediglich 5 Treffer nach der Pause von den bis dato besten Offensive der Liga sind ein Armutszeugnis. Coach Zim-
mermann war daher auch mit der Abwehr größtenteils zufrieden und meinte: „Mit 25 Gegentoren kann ein Spiel auch 
gewonnen werden, aber nicht mit 17 Geschossenen.“, fügte aber gleich hinzu „Gut, wir dürfen eine Niederlage nicht all 
zu hoch bewerten. Die Runde ist noch jung und hält sicherlich noch die eine oder andere Überraschung parat. Aber den-
noch müssen wir aus solch einem Spiel unsere Lehren ziehen“. 
Von Beginn an entwickelte sich das erwartet enge, ausgeglichene Spiel, bei dem vor Allem die Abwehrreihen im Fokus 
standen. Bis zum 5:5 in der 10. Minute konnte sich keine der beiden Mannschaften absetzen. Die HSG fand in den kom-
menden Minuten etwas besser durch die Abwehr der Schnaken und konnte sich bis auf 10:6 absetzen (15.). Zwar konn-
ten die Gäste beim 12:11 in der 27. Minute nochmals auf ein Tor verkürzen, doch die HSG konterte erneut und so wech-
selte man beim Stand von 14:12 die Seiten.  
Die zweite Hälfte war aus Sicht der Schnaken dann eher so Kategorie „Handball zum Abgewöhnen“. Eine durchweg blut-
leere, fast lustlose Angriffs-Vorstellung der Gäste über die zweiten 30 Minuten. Die HSG konnte sich, ohne dabei wirklich 

Kein Durchkommen: die Mauer der HSG 2 macht dicht.  
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zu glänzen, relativ problemlos absetzten und den Vorsprung kontinuierlich in die Höhe schrauben. Doch nicht nur die 
Fehlwürfe und die technischen Fehler machten der M2 zu schaffen, auch die nicht vorhandene Flexibilität im Positionsan-

griff. So kommentierte Zimmermann nach dem Spiel „In solchen Situationen muss man auch mal Spon-
tan sein und sich nicht auf die Routinen verlassen, das kann böse enden wie man gesehen hat. Aus gro-
ßer Kraft folgt große Verantwortung. Das sollten sich die Spieler zu Herzen nehmen.“, nachdem Brod-
becks Kreuzungs-Versuche im Rückraum auf wenig Gegenliebe stießen und eher erfolgslos verliefen. 
Am Ende steht jedenfalls eine unnötige 25:17-Niederlage, die vielleicht zur richtigen Zeit kommt und die 
Mannschaft nun wieder erdet. Zumindest blickte der sichtlich niedergeschlagene Coach der Schnaken 
nach dem Spiel wieder nach vorne. „Das Spiel muss abgehakt werden um sich auf den nächsten Gegner 
zu fokussieren.“ 

Dies wird auch bitter nötig sein, da am nächsten Wochenende mit dem TV Reichenbach Handball 3 der nächste Brocken 
auf die M2 wartet. Los geht’s um 15 Uhr in der heimischen Theodor-Eisenlohr Halle, wenn die Männer 2 alles dafür tun 
werden, die Niederlage vergessen zu machen.  
Wie immer freuen wir uns über jeden Fan, der den Weg in die Halle findet.            TSV Zizishausen 
 
TSV Zizishausen 2: Bauknecht, Smykalla, Scholz (3/2), Hauber (1), Feuchter, Klaus, Zimmermann (3), Brodbeck (5), Pflug S. 
(1), Schäfer, Matzer (2), Pflug D. (2). 
HSG Ostfildern 2: :Eglauer, Stöhr, Kosjerina, Kögler (3), Fröschle (7), Schmieder (1/1), Zacherl (3), Würschum (2), Müller, 
Auer (1), Fritz (2/1), Sauer (4), Pfeiffer, Fritz  
 

 

Ostfildern II – TSV Zizishausen II 25:17 
Die HSG Ostfildern II hat in einem hochklassigen Spiel gegen den Tabellenführer gewonnen und ist dadurch auf Rang 
zwei vorgerückt. Nach ausgeglichenem Beginn schaffte es die HSG, nach 15 Minuten auf 10:6 davonzuziehen.  
Der Tabellenführer kam lediglich auf 12:13 ran, dann baute Ostfildern den Vorsprung weiter aus und siegte am Ende 
auch dank einer starken Abwehrleistung in der Höhe verdient.             Esslinger Zeitung 
 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht HSG Langenau/Elchingen – HSG Ostfildern 

An die Leistung anknüpfen 
Am Samstag 03.11. reist die HSG zum Auswärtsspiel nach Langenau. Um 20 Uhr ist Anpfiff in der Pfleghofhalle zum Spiel 
gegen die HSG Langenau/Elchingen. 
 
Beim Gastspiel in Langenau sollte sich die HSG als Ziel setzen, an die Leistung beim 37:30-Heimsieg über den TV Ger-
hausen anzuknüpfen, um so die nächsten beiden Punkte zu erkämpfen. Aus den zwei knappen Auswärtsniederlagen in 
Donzdorf und Laupheim hat das Team gelernt und wird gegen die HSG Langenau/Elchingen alles daransetzen, dass 
nach 60 Minuten der dritte Saisonsieg verbucht werden kann. 
Den dritten Saisonsieg konnte der kommende Gegner bereits vor zwei Wochen beim 30:26-Auswärtserfolg über die HSG 
Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf feiern. Nachdem sie am vergangenen Wochenende spielfrei waren, empfängt die 
HSG Langenau/Elchingen unter der Woche, am Donnerstag, bereits das Team aus Lauterstein, bevor das Team der HSG 
um Trainergespann Ziehfreund/Jäger am Samstag zu Gast ist. Aktuell steht die HSG Langenau/Elchingen mit 6:8 Punkten 
auf dem zehnten Platz. Je nach Ergebnis der Partie gegen Lauterstein, hat die HSG Ostfildern die Chance, mit einem Sieg 
in der Tabelle am Konkurrenten vorbei zu ziehen. 
Jedoch ist das Team aus Langenau durchaus schwer einzuschätzen. Die vergangene Saison beendete das Team auf dem 
zweiten Platz der Württembergliga Süd. Nach wechselhaften Ergebnissen zu Saisonbeginn legte der langjährige Trainer 
Hartwig Schenk nach dem Spiel gegen Schwäbisch Gmünd sein Amt nieder. Mit dem neuen Trainer Jörg Baresel folgte 
der Auswärtserfolg über die HSG Wi./Wi./Do. und das spielfreie Wochenende. Es bleibt also abzuwarten, wie sich Lan-
genau nun präsentiert. 
Die HSG wird sich auf ihre eigenen Stärken besinnen und alles geben, um den ersten Auswärtssieg der Saison einzufah-
ren. Die Mannschaft freut sich über jede Unterstützung am Samstag in der Pfleghofhalle in Langenau!  Jannik Schlemmer 
 
 

Ostfildern zu Gast im Pfleghof 
Nur zwei Tage nach dem deutlichen Heimsieg gegen den BWOL Absteiger SG Lauterstein ist die HSG Langenau/
Elchingen schon wieder gefordert.  
 
Zu Gast im Pfleghof ist am Samstag, 03.11.18, um 20 Uhr der Aufsteiger HSG Ostfildern. Die Mannen um den ehemali-
gen Mitbewohner von HSG Trainer Jörg Baresel, Dennis Saur, belegen derzeit mit 4:12 Punkten den 13. Tabellenplatz.  
Letzten Samstag gelang ihnen ein überzeugender 37:30 Heimsieg gegen den TV Gerhausen. Die heimische HSG will die 
über 60 Minuten mehr als ansprechende Leistung gegen Lauterstein auch am Samstag wieder auf den Boden der Pfleg-
hofhalle bringen. Dazu bedarf es erneut einer stabilen Abwehr in Verbindung mit einer hohen Bereitschaft für das 
schnelle Spiel nach vorne.  
Mit einem Erfolg können die Ballwerfer vom Löffelbrunnen erstmalig in dieser Saison ein positives Punktekonto errei-
chen. Philip Renner wird dabei wieder mit von der Partie sein. Allerdings haben Jan Schaden und Simion Buck im Lauter-
stein Spiel kleinere Blessuren erlitten und drohen auszufallen.              Facebook 
 
 

Große Euphorie  
Für die HSG Ostfildern geht es am Samstag (20 Uhr) zur HSG Langenau/Elchingen. Die Gastgeber spielten bereits am 
Feiertag und hatten durchaus überraschend gegen die SG Lauterstein gesiegt.  
Langenau/Elchingen hatte daher wenig Zeit zur Regeneration. „Diesen womöglich vorhandenen Kräftevorteil wollen wir 
nutzen“, sagt Ostfilderns Betreuer Mathias Dunz, „außerdem treten wir nach guter Entwicklung zuletzt mit großer Eupho-
rie an“.  
Ostfildern hatte zuletzt den zweiten Sieg geholt und will nun an diese Leistung anknüpfen. Krankheitsbedingt fallen Tim 
Zeidler und Jan Spremann aus.                 Esslinger Zeitung 
 
 

Langenauer Handballer im Aufwind 
Handball-Festwochen an der Nau: Nur zwei Tage nach dem deutlichen Heimsieg gegen den BWOL-Absteiger SG Lauter-
stein ist die HSG Langenau/Elchingen schon wieder gefordert. Zu Gast im Pfleghof ist am heutigen (20 Uhr) der Aufstei-
ger HSG Ostfildern. 
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Die Mannen um den ehemaligen Mitbewohner von HSG-Trainer Jörg Baresel, Dennis Saur, belegen derzeit mit 4:12 
Punkten den 13. Tabellenplatz. Letzten Samstag gelang ihnen ein überzeugender 37:30-Heimsieg gegen den TV Gerhau-
sen. Die heimische HSG will die über 60 Minuten mehr als ansprechende Leistung gegen Lauterstein auch am Samstag 
wieder auf den Boden der Pfleghofhalle bringen. 
Dazu bedarf es erneut einer stabilen Abwehr in Verbindung mit einer hohen Bereitschaft für das schnelle Spiel nach vor-
ne. Mit einem Erfolg können die Ballwerfer vom Löffelbrunnen erstmalig in dieser Saison ein positives Punktekonto errei-
chen. Philip Renner wird dabei wieder mit von der Partie sein. Schlechtere Kunde gibt es jedoch auch, denn Jan Schaden 
und Simion Buck haben im Lauterstein-Spiel kleinere Blessuren erlitten und drohen auszufallen.        swp 
 
 

Richtungsweisend 
Die HSG Ostfildern II tritt an diesem Samstag (19.30 Uhr) beim VfL Kirchheim II an. Die HSG legte zuletzt ordentlich zu 
und spielt nun vorn mit. Die Partie gegen Kirchheim dürfte richtungsweisend sein.           Esslinger Zeitung 
 
 
Spielberichte: 

M1-WL: HSG Langenau/Elchingen – HSG Ostfildern 45:32 (25:20) 

Die HSG ist chancenlos in Langenau 
Beim bisher besten Gegner der Saison kam die HSG am Samstagabend ordentlich unter die Räder. Beim 45:32 (25:20) 
wurde man von den Gastgebern überrannt, die sich nicht anmerken ließen, dass sie erst ca. 48 Stunden vorher ihr Spiel 
gegen Lauterstein beendet hatten. 
Die HSG kam gut ins Spiel und konnte bis zur zehnten Minute mit den Gastgebern mithalten. Aber bereits hier zeigte 
Langenau, mit wie viel Tempo sie hinten raus spielen. Bis zum Stand von 7:7 konnte die HSG das Tor, das Langenau vor-
legte, immer wieder ausgleichen, ließ zwischendurch aber sogar noch einige Tore liegen. Bis zur 20. Minute schafften es 
Langenau dann aber, sich einen 3 Tore Vorsprung zu erspielen. In dieser Phase bekam die Abwehr der HSG vor allem 
Kreisläufer Fabian Buntz nicht in den Griff. Auch eine Auszeit der HSG brachte nicht den gewünschten Erfolg. Im Rückzug 
wurde man zudem nachlässiger, was dazu führte, dass man einfache Gegentore aus der zweiten Welle hinnehmen muss-
te. Bis zur Halbzeit baute Langenau den Vorsprung auf 5 Tore aus, beim Stand von 20:25 wurden die Seiten gewechselt. 
Halbzeit zwei startete, wie die erste geendet hatte. Langenau schaltet wie die Feuerwehr auf Angriff um, erwischte die 
HSG, die kein konsequentes Rückzugsverhalten an den Tag legte, immer wieder auf dem falschen Fuß. Auch die Umstel-
lung auf eine 5:1-Abwehr brachte nur bedingt Erfolg, da man den Gegner nur noch selten in den stehenden Angriff be-
kam, sondern ein aufs andere Mal von Langenau im Gegenstoß oder der schnellen Mitte überrumpelt wurde. Würfe, die 
vorne ihr Ziel verfehlten, mündeten hinten in einem direkten Gegentor. Über 32:22 in der 40. Minute und 40:27 in der 50. 
Minute baute der Gastgeber ihren Vorsprung kontinuierlich aus und schickte die HSG nach 60 Minuten mit einer deutli-
chen 45:32-Niederlage nach Hause.              Jannik Schlemmer  
 
Es spielten: Weber, Siemer, Breuning; Reitnauer (2), Gehrung (2/2),  Schlemmer (2/1), Kriessler (2), Strobel (8), Fingerle (1), 
Dunz (2), Saur (1), Grimm (4), Pollich (4), Durdevic (4) 
 
 
HSG Langenau/Elchingen Männer 1 - HSG Ostfildern 45:32 

Munteres Scheibenschießen zum Sieg ! 
Nur zwei Tage nach dem Kantersieg gegen die SG Lauterstein musste die HSG Langenau/Elchingen erneut zu Hause 
antreten. Zu Gast war der Aufsteiger HSG Ostfildern. Im Vorfeld waren die Bedenken groß, ob die Langenauer erneut in 
der Lage waren, die für ihr schnelles Spiel notwendige körperliche Verfassung herzustellen.  
Die Mannschaft gab die Antwort auf dem Feld. Was die Zuschauer besonders in der ersten Halbzeit sahen, war Wildwest 
Handball. Ohne Netz und doppelten Boden ging es hin und her. Treffer um Treffer fielen auf beiden Seiten. Die heimi-
sche HSG hatte dabei immer leichte Vorteile und führte meist mit zwei bis drei Toren. Nach 20 Minuten stand es 16:13, 
in die Halbzeit ging es mit einer ungewöhnlichen 25:20 Führung für die Gastgeber. Eigentlich unglaublich, aber die Tor-
hüter auf beiden Seiten konnten sogar noch einige Würfe entschärfen.  
Mit Beginn des zweiten Durchganges stellten die Langenauer schnell die Weichen auf Sieg. Drei Tore in Folge bedeute-
ten eine komfortable 28:20 Führung. In der 40. Minute betrug der Vorsprung durch einen Treffer des 15-fachen Tor-
schützen Fabian Buntz erstmals zehn Tore (32:22). Weiter ging das muntere Scheibenschießen.  
Zehn Minuten vor Ende gelang Simon Schmiedel der 40. HSG Treffer zum 40:27. Schlussendlich landeten die Langenauer 
einen ungefährdeten 45:32 Heimsieg und haben nun erstmals in dieser Saison ein positives Punktekonto (10:8). Zudem 
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rückten sie auf den 7. Tabellenplatz vor.              HSG Langenau/Elchingen 
 
HSG: Buntz 15, Schenk 8/1, Junginger 4, Buck 3/2, Mannes 3, Thieringer 3, Heinrich 3, Braun 2, Schorn 2, Schmiedel 2 
 
 
Die HSG Ostfildern unterliegt deutlich in Langenau  

77 Tore in Langenau 
Der Halbzeitstand hätte auch der Endstand sein können“. Die HSG Ostfildern unterlag in der Württembergliga deutlich 
mit 32:45 (20:25) bei der HSG Langenau/Elchingen.  
 
Doch zu Beginn der Handballpartie sah es gar nicht danach aus. „Wir haben am Anfang gut mitgehalten“, wie Ostfilderns 
Betreuer Mathias Dunz erklärte. In der 18. Minute führten die Gastgeber erstmals mit drei Toren. Kurz darauf waren es 
dann allerdings schon fünf Tore Abstand, die Ostfildern bis zur Halbzeit nicht mehr aufholte. „Langenau/Elchingen hat 
einen unglaublichen Tempohandball gespielt, wie ich ihn in dieser Form noch nie gesehen habe“, gab Dunz zu.  
Und auch nach der Halbzeit ging es so weiter. Ostfildern kam mit dem Tempospiel nicht zurecht. „Da muss man dem 
Gegner auch einfach mal Respekt zollen“, meinte Dunz demütig, „wir haben keine Mittel gefunden, um das schnelle Spiel 
zu verhindern“.  
Vor allem den Reserve-Kreisläufer Langenau/Elchingen bekam Ostfildern nicht in den Griff. Fabian Buntz alleine erzielte 
15 Tore.                    Esslinger Zeitung  
 

HSG Ostfildern: Siemer, Breuning, Weber; Reitnauer (2), Gehrung (2/2), Schlemmer (2/1), Kriessler (2), Strobel (8), Fingerle 
(1), Dunz (2), Saur (1), Grimm (4), Pollich (4), Durdevic (4). 
 
 

Langenauer Handballer im Tempo-Rausch 
Nur zwei Tage nach dem Kantersieg gegen die SG Lauterstein musste die Handball-Württembergligist HSG Langenau/
Elchingen erneut zu Hause antreten. Zu Gast war der Aufsteiger HSG Ostfildern. Im Vorfeld waren die Bedenken groß, ob 
die Langenauer erneut in der Lage waren, die für ihr schnelles Spiel notwendige körperliche Verfassung herzustellen. Die 
Mannschaft gab die Antwort auf dem Feld. 
 
Am Ende stand ein großartiger 45:32 (25:29)-Erfolg der Nau-Handballer, die tatsächlich unter Interims-Coach Jörg Ba-
resel, einst eher diszipliniert verschleppend orientierter Rückraum-Akteur, zu neuem Tempo-Spiel gefunden haben. 
Was die begeisterten Zuschauer in der Pfleghofhalle besonders in der ersten Halbzeit sahen, erinnerte mitunter an Wild-
west Handball: Schnell, auch mal aus der Hüfte geballert. Ohne Netz und doppelten Boden ging es hin und her. Treffer 
um Treffer fielen auf beiden Seiten. 

Die heimische HSG hatte dabei immer leichte Vorteile und führte 
meist mit zwei bis drei Toren. Nach 20 Minuten stand es 16:13, in 
die Halbzeit ging es mit einer ungewöhnlichen 25:20-Führung für 
die Gastgeber. Eigentlich unglaublich, aber die Torhüter auf bei-
den Seiten konnten sogar noch einige Würfe entschärfen. 
Mit Beginn des zweiten Durchganges stellten die Langenauer 
schnell die Weichen auf Sieg. Drei Tore in Folge bedeuteten eine 
komfortable 28:20-Führung. In der 40. Minute betrug der Vor-
sprung durch einen Treffer des 15-fachen Torschützen Fabian 
Buntz erstmals zehn Tore (32:22). Ostfildern gab zumindest die 
Siegeshoffnung auf. 
Weiter ging das muntere Scheibenschießen. Zehn Minuten vor 
Ende gelang Simon Schmiedel der 40. HSG Treffer zum 40:27. 

Schlussendlich landeten die Langenauer einen ungefährdeten 45:32-Heimsieg und haben nun erstmals in dieser Saison 
ein positives Punktekonto (10:8). Das Baresel-Konzept geht bis dato auf.          Swp 
 
Langenauer Tore: Buntz 15, Schenk 8/1, Junginger 4, Heinrich, Thieringer, Mannes je 3, Buck 3/2, Braun, Schorn, Schmie-
del je 2.  
 
 

Mittlerweile ein verschworener Haufen: Die Hochgeschwindigkeits-
Handballer der HSG Langenau/Elchingen. © Foto: Volkmar Könneke  
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M2-KLA: VfL Kirchheim 2 – HSG Ostfildern 22:24 (14:10) 

Zweite holt nach Aufholjagd auch in Kirchheim zwei Punkte 
Ohne Harz tut sich die Zweite in Kirchheim extrem schwer und liegt lange zurück. Am Ende nutzt die HSG ihre einzige 
Führung 3 Minuten vor Schluss, um 2 Punkte mit auf die Fildern zu nehmen. 
 
Dass ohne Harz das Angriffsspiel anders sein wird, war von vornherein klar. Davon, dass man das Spiel aus der Abwehr 
heraus gewinnen will, war zunächst aber nicht viel zu sehen. Bereits nach 5 Minuten lag man mit 4:0 zurück und es deu-
tete sich ein schweres Spiel für die HSG an. 
Mit der Zeit stabilisierte sich die HSG Abwehr und mit dem ersten Treffer zum 4:1, platzte auch der Knoten im Angriff. 
Die HSG gestaltete das Spiel nun zwar offener, konnte den Rückstand bis zur Halbzeit aber auch nicht mehr verkürzen 
(14:10). 
Mit Beginn der zweiten Halbzeit, kehrte die HSG zur alten Abwehrstärke zurück und übte so immer mehr Druck auf die 
junge Kircheimer Mannschaft aus. Viele Fehler im Angriff verhinderten es aber, dass man frühzeitig den Anschluss schaff-
te. Erst in der 52. Minute konnte man erstmals am Ausgleich schnuppern (20:19), musste aber nochmal auf 22:20 (55.) 
abreißen lassen.  
In einem immer mehr aufgeheizten Spiel, bewahrte die HSG aber den kühleren Kopf und zeigte in den letzten 5 Minuten 
nochmal was in Ihr steckt. In der 57. Minute gelang der erste Führungstreffer für die HSG 22:23. Beide Mannschaften 
nahmen in den verbleibenden Minuten noch Ihre Auszeiten, ehe die HSG 10 Sekunden vor Schluss endgültig den Deckel 
drauf machte. 
Nach dem man zuletzt fünf Spiele in Folge deutlich für sich entscheiden konnte, zeigte dieses Spiel dass das Ziel Auf-
stieg noch lange nicht erreicht ist und auch andere Mannschaften noch ein Wörtchen mitreden wollen. Dieses Spiel noch 
zu drehen, zeigt aber auch was für diese Mannschaft möglich ist.             Timo Fritz  
 
HSG: M. Fritz, Kracke; Stöhr, Sommer (1), Kögler (2), Würschum (1), Fröschle (7), Zacherl, Sauer (7/1), Stadtmüller (3), T. 
Fritz (2/1), Gehrung, Auer (1) 
 
 

Kirchheim II – HSG Ostfildern II 22:24 
Drei Minuten haben der HSG Ostfildern II gereicht – denn erst kurz vor Schluss gelang dem Aufstiegsfavoriten in der 
harzfreien Kirchheimer Halle die erste Führung der Partie. Zur Pause führten die Gastgeber noch deutlich mit 14:10. In 
den Schlussminuten zogen beide Trainer Auszeiten. Es entwickelte sich eine hitzige Schlussphase, in der die HSG Ostfil-
dern zehn Sekunden vor Schluss den Deckel drauf machte.             Esslinger Zeitung 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 
M2-KLA: Vorbericht HSG Ostfildern 2 – TSV Denkendorf 2 

Spitzenspiel in der Kreisliga A 
Am kommenden Samstag, 10.11. 20Uhr, lädt die Zweite zum Derby und Spitzenspiel in die 
Sporthalle Ruit. Zu Gast ist der punktgleiche Tabellennachbar aus Denkendorf. 
 
Nach starken Auftritten gegen Esslingen, Reichenbach und Zizishausen, tat sich die Zweite 
zuletzt in Kirchheim etwas schwerer. Konnte das Spiel am Ende aber doch für sich entscheiden 
und steht nun mit 12:2 Punkten ganz vorne in der Tabelle. 
Der TSV Denkendorf 2 beansprucht ebenfalls 12:2 Punkte für sich. Nach 5 Siegen in Folge 
verlor der TSV deutlich mit 35:25 bei Tabellenschlusslicht Hegensberg-Liebersbronn 2, holte 
dann aber zuletzt zwei Punkte gegen den Absteiger SG Esslingen. 

In der Vorsaison schloss der TSV mit einem Punkt mehr knapp vor der HSG ab. Auch die Spielergebnisse sprechen eher 
für den TSV. Im Hinspiel gab es eine deutlich 28:37 Niederlage für die HSG. Das Rückspiel konnte die HSG, aber auch nur 
knapp, mit 27:25 für sich entscheiden. 
Es heißt also aufgepasst HSG! Kann man aber an die starken Leistungen der letzten Spiele anknüpfen, ist alles drin. Eins 
wird klar sein: beide Mannschaften werden sich nichts schenken!             Timo Fritz  
 
 

Spitzenspiel 
Am Samstag (20 Uhr) kommt es in Ostfildern zum Spitzenspiel – der Spitzenreiter HSG Ostfildern II empfängt den punkt-
gleichen Zweiten TSV Denkendorf II. „Derby und Spiel um die Tabellenführung – etwas Besseres kann uns nicht passie-
ren“, sagt Denkendorfs Trainer Sascha Fischer. „Wir sind derzeit gut drauf und werden versuchen, den starken Abwehr-
riegel der HSG zu knacken.“                  Esslinger Zeitung 
 
 

SpIelberichte: 

M2-KLA: HSG Ostfildern 2 – TSV Denkendorf 2 33:14 (15:6) 

Zweite setzt Ausrufzeichen! 
Im Derby gegen Denkendorf gibt sich die HSG keine Blöße. 14 Gegentore 
gegen den Tabellen Zweiten und der 5. Sieg im 5. Spiel gegen ein Team aus 
der oberen Tabellenhälfte, setzten ein klares Zeichen. Die alleinige Tabellen-
führung der verdiente Lohn. 
 
Den Grundstein für den deutlichen Sieg legte die HSG bereits in den ersten 
Minuten. Früh gingen die Hausherren mit 5:1 in Führung und zeigten den 
Gästen, dass es an diesem Abend kaum ein Vorbeikommen am HSG-

Abwehrbollwerk geben wird. 
Nach dem Blitzstart der HSG wurde das Spiel aber zunächst etwas ruhiger. Bis zur 21. Minute (8:3) tat man sich im An-
griff schwer, ließ aber auch in doppelter Unterzahl kein Gegentor zu. Mit dem 
Treffer zum 9:3 platze jedoch der Knoten und die HSG legte bis zur Halbzeit 
(15:6) nochmal deutlich zu. 
In Halbzeit zwei machte die HSG schnell klar, dass Sie nicht vorhatte das Spiel 
nochmal kippen zulassen. Die Gäste aus Denkendorf hatten auch immer weniger 
dagegen zu setzten. Am Ende siegte die HSG, nicht unbedingt erwartet aber 
absolut verdient und auch in der Höhe gerechtfertigt, mit 33:14. 
Besonders sehen lassen konnte sich die Disziplin der Mannschaft. Auch mit der 
deutlichen Führung im Rücken, zeigte die Mannschaft zu keinen Zeitpunkt Über-
heblich- oder Nachlässigkeit.  Arbeitet man weiterhin mit dieser Einstellung ist 
für die Mannschaft alles möglich. 
Nach 8 von 22 Spielen und 14:2 Punkten, steht die HSG nun erstmals als alleiniger Tabellenführer an der Spitze der Kreis-
liga A. Die Saison ist aber noch nicht mal zur Hälfte vorbei und die Konkurrenz wird auch nicht schlafen.        Timo Fritz 
 
HSG: Eglauer, M. Fritz; Stöhr (3), Kosjerina, Kögler (4), Würschum (2), Fröschle (6), Zacherl, Pfeiffer (2), Stadtmüller (3), 
Sauer (9/4), Auer (2), Gehrung, Klein (2/2) 
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Voller Einsatz: Dennis Stadtmüller  

Dank an die Zuschauer für die tolle Unterstützung. 
BILDER: wildfotografiert  
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HSG Ostfildern 2 : TSV Denkendorf 2 33:14 (15:6) 

Rabenschwarzer Tag 
Eigentlich schien alles vorbereitet für das Kreisliga-Spitzenspiel. Es traf die beste Abwehr der Liga auf den zweitbesten 
Angriff der Liga. Allerdings konnten nur die Gastgeber an diesem Tag ihr Potential abrufen.  
 
Die Gäste erwischten einen rabenschwarzen Tag. Kein Spieler erreichte in diesem Spiel seine Normalform. Leider schei-
terte man allzu oft entweder am gegnerischen Torhüter, Aluminium oder am eigenen Unvermögen. Zu keiner Spielminu-
te konnte man dem Gegner Paroli bieten während dieser nach belieben schalten und walten konnte. 
Ein Spiel das man so schnell wie möglich vergessen sollte und versuchen es im nächsten Spiel wieder besser zu machen 
wenn man weiter in der Spitzengruppe der Liga mitmischen möchte.                Sascha Fischer 
 
Denkendorf: Weßolek, Spohn, Khayou, Gebhardt (3), Bensch (2), Krug (1), Schmolke (3), Kirchner, Krieger (1), Pröll (2), 
Watzer (1), Maier, Ament. 
 
 

Ostfildern II – Denkendorf II 33:14 (15:6) 
Die HSG Ostfildern II hat sich mit einer furiosen Leistung an die Tabellenspitze der Kreisliga A geworfen.  
 
Mit nur 14 Gegentoren gegen den Tabellenzweiten und dem fünften Sieg in Folge hat die HSG ihre Aufstiegsambitionen 
unterstrichen.  
Spieler Timo Fritz war zufrieden. „Auch mit der deutlichen Führung im Rücken zeigte die Mannschaft zu keinem Zeit-
punkt Überheblich- oder Nachlässigkeit“, lobte er.              Esslinger Zeitung 
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EZ ruft zu Aktion "Keine Pfiffe gegen Pfiffe" auf 
Nach dem Echo auf einen Beitrag im EZ-Handballblog ruft die Re-
daktion dieses Wochenende auf, Schiedsrichter nicht zu beschimpfen 
und respektvoll miteinander umzugehen. 
 
Was wäre, wenn zumindest an einem Handball-Wochenende die 
Schiedsrichter ihre wichtige Arbeit verrichten könnten, ohne von den 
Rängen beschimpft oder allzu heftig kritisiert zu werden? Das dachte 
sich die EZ-Sportredaktion und ruft nun dazu auf, am kommenden 
Wochenende in den Hallen genau das zu tun: „Keine Pfiffe gegen 
Pfiffe“ lautet die Aktion. 
Es ist ein Experiment und es wird die Handball-Welt wohl nicht ver-
ändern. Aber es soll das Bewusstsein geschärft werden: Dafür, dass 
es ohne Schiedsrichter keine Spiele gibt. Dass es den Unparteiischen 

bestimmt keinen Spaß macht, sich Woche für Woche beschimpfen zu lassen. Dass die Schiedsrichter zwar Fehler machen 
– aber die Spieler und Trainer auch. Und vor allem: Dass der Respekt voreinander nicht verloren gehen darf. 
Die Idee für die Aktion entstand, nachdem das Echo auf einen Beitrag im Handball-Blog „Am Kreis“, der die Schiedsrich-
ter und den Umgang mit ihnen zum Inhalt hatte, unerwartet groß war. Die Reaktionen waren zum allergrößten Teil posi-
tiv, das Thema wurde in den Hallen, in den sozialen Medien und am Redaktions-Telefon heiß diskutiert.  
Die Aktion „Keine Pfiffe gegen Pfiffe“ wird von vielen Menschen aus dem Handball, aber auch darüber hinaus, unter-
stützt. Unter anderem von DHB-Schiedsrichterwart Wolfgang Jamelle, dessen Gast-Kommentar hier zu lesen ist. Weitere 
Kommentare und Impulse folgen in der Freitagausgabe. Und am Wochenende heißt es: mitmachen!  
 

 

Nicht demotivieren 
Von Wolfgang Jamelle 
In den vergangenen zehn Jahren haben wir bundesweit circa 7000 Schiedsrichter verloren, so-
dass wir derzeit nur noch 23 000 Schiedsrichter zur Verfügung haben. Damit der Spielbetrieb an 

der Basis – in den Kreisen und den unteren Spielklassen – überhaupt mit angesetzten Schiedsrichtern gewährleistet wer-
den könnte, wie es erforderlich wäre, fehlen heute circa 5000 Schiedsrichter. Es gibt in vielen Regionen lobenswerte und 
interessante Projekte zur Gewinnung neuer Schiedsrichter. Leider müssen wir aber oft schon nach relativ kurzer Zeit fest-
stellen, dass neu ausgebildete Schiedsrichter sehr schnell die Lust an diesem sportlichen Hobby verlieren. 
Die Gründe liegen zu einem sehr hohen Anteil an der mangelnden Wertschätzung und dem fehlenden respektvollen 
Umgang mit den teilweise sehr jungen Sportlern. Wenn sich Woche für Woche unsere Schiedsrichter lautstarker, zumeist 
unsachlicher Kritik von den Zuschauern stellen müssen und sie teilweise mit grob unsportlichen und sogar beleidigende 
Äußerungen konfrontiert werden, ist die Bereitschaft für diese schwierige Aufgabe oft nach kurzer Zeit erloschen. 
Schiedsrichter sind ein wichtiger Teil des heute sehr schnellen und dynamischen Spiels. Selbst unsere Spitzenschiedsrich-
ter schaffen es kaum, über die gesamte Spieldauer alle Entscheidungen fehlerfrei zu treffen. Einem Spieler der eigenen 
Mannschaft verzeiht man viele Fehler – er verwirft frei vor dem Tor, verliert den Ball an den Gegner oder macht einen 
technischen Fehler. Ich habe aber noch nie gehört, dass solche Fehler genauso lautstark von den Zuschauern kritisiert 
werden wie Schiedsrichterentscheidungen. 
Ich wünsche mir, dass neben den Spielern und Trainern auch Fans den Schiedsrichtern mehr Respekt vor ihrer Aufgabe 
entgegenbringen, ihnen Fehler verzeihen und sie nicht demotivieren, sondern ermuntern, weiter als Schiedsrichter zur 
Verfügung zu stehen. Denn eines muss jedem klar sein: Ein Spiel ohne Schiedsrichter ist sportlich nicht vertretbar. 

 
 
 
 
 
Wolfgang Jamelle ist Schiedsrichterwart des Deutschen Handballbundes. 

Im Dialog ist es leichter. Eine Szene aus dem Bundesligaspiel  
zwischen dem TV Nellingen und FA Göppingen. BILD: Rudel 

Das Medium für den lokalen Handballsport 
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Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht SG Herbrechtingen-Bolheim – HSG Ostfildern 

Duell der Tabellennachbarn 
Die HSG-Truppe um Coach Ziehfreund trifft in ihrem nächsten Spiel auf den Tabellenvorletzten aus Herbrechtingen. 
 
Doch Vorsicht ist geboten, bei einer Niederlage werden die Plätze getauscht denn die HSG hat lediglich einen Punkt 
mehr auf der Habenseite und rangiert auf dem drittletzten Platz. 
Nach der deutlichen Niederlage in Langenau hatte das Team eine Woche spielfrei und die entstandenen Wunden konn-
ten ausgiebig geleckt werden. Zudem wurden einige neue Varianten sowohl in Angriff als auch in Abwehr  einstudiert. 
Auch personell kann Trainer Ziehfreund aus dem vollen schöpfen und seine beste Truppe aufbieten. 
Wichtig wird sein, dass die Mannschaft weiterhin an sich glaubt und an die, trotz der Niederlage, gute Leistung in Lan-
genau anknüpft. 
Ein Wiedersehen wird es mit Dr. Mickel Washington geben. Er ist momentan Mannschaftsarzt in Herbrechtingen und 
wird ab dem 1.12. das Amt des Cheftrainers übernehmen. 
Das HSG-Team um Kapitän Tobias Grimm freut sich über zahlreiche Unterstützung bei diesem wichtigen Auswärtsspiel, 
das um 19:30 Uhr in der Bibrishalle, Brückenstraße 15, 89542 Herbrechtingen, angepfiffen wird.      Dennis Saur 
 
 
Kleines Schicksalsspiel am kommenden Samstag für unsere 1.Männermannschaft gegen die HSG Ostfildern! 

Trainer Michi Kling hofft auf den ersten Sieg unter seiner Leitung! 
Es ist schon arg verhext wie die Spiele im Moment für unsere Württembergligahandballer laufen. Viele klare Chancen 
werden liegen gelassen und dadurch bringt sich das Team meist um den möglichen Erfolg. Kein Selbstvertrauen und 
eine gewisse Unsicherheit vor dem Tor könnte man als Erklärung zur Rate ziehen. Aber man muss sich auch im Klaren 
sein, dass die Liga dieses Jahr an Qualität deutlich zugenommen hat.  
Nicht nur die 3 Absteiger aus der 4.Liga bringen enorm Qualität sondern auch die übrigen Mannschaften spielen dieses 
Jahr überdurchschnittlich gut. Bisher hat die Mannschaft von Interimscoach Kling 3 Punkte sammeln können. Das reicht 
zumindest für den vorletzten Tabellenplatz im Moment. Bisher kann man auch nicht sagen, dass bei den Niederlagen 
trotz der vielen vergebenen Chancen auch ein Sieg drin war. Zu deutlich wurden die Spiele bisher verloren. Die Mann-

schaft bringt 30-40 Minuten gute Leistung auf den Platz aber die Schwächephasen nutzen die etab-
lierten Teams in der 5.Liga eben aus und da lag bisher leider der Hund begraben. Sollte das Team 
einmal 60 Minuten ohne größeren technischen Fehler aufs Parkett bringen und nur 80 % der Groß-
chancen im gegnerischen Gehäuse unterbringen können dann klappt es sicherlich auch mit dem so 
wichtigen zweiten Saisonsieg.  
Man sollte meinen, dass mit der HSG Ostfildern der richtige Gegner zur richtigen Zeit nach Herbrech-
tingen kommt. Doch so einfach ist es natürlich nicht. Zwar steckt der Aufsteiger mit 4 Pluspunkten 

nur einen Platz besser als die SHB ebenfalls im Tabellenkeller, aber 1. haben die HSG`ler zuletzt eine Spielpause zur Re-
genration gehabt und zum 2. ist die Mannschaft sicherlich stärker als der momentane Tabellenplatz aussagt. Empfindlich 
war zuletzt die 32:45 Niederlage in Langenau wo der Aufsteiger Chancenlos war. Wie beim kommenden Gegner zu lesen 
war ist die Mannschaft hoch motiviert und der Trainer kann personell aus dem Vollen schöpfen. 
Bei unserem Team ist die Stimmung im Moment noch sehr gut. Die Mannschaft trainiert zielstrebig und Michi Kling 
macht seine Sache unglaublich fokussiert und stellt die Mannschaft fabelhaft auf die Gegner ein. Zaubern kann der junge 
SHB-Coach natürlich auch nicht. Zu allem Überfluss fällt Rückraumshooter Janis Bauer mit einer Sperre aus dem letzten 
Spiel gegen He/Li aus. Noch enger zusammenrücken und ein paar Prozent draufpacken lautet jetzt die Devise ohne na-
türlich zu verkrampfen. Die Mannschaft kann es und wird es auch noch zeigen, da sind wir uns sehr sicher. Hilfreich wäre 
natürlich eine lautstarke Unterstützung von den Zuschauerrängen. In den letzten Heimspielen hat man die Unterstüt-
zung etwas vermisst. Schön wäre es, wenn sich für dieses wichtige Spiel viele bereit erklären würden die Jungs lautstark 
nach vorne zu peitschen.  
Das wäre noch eine zusätzliche Motivation um am Samstag als Sieger vom Platz zu gehen. Auf geht's, zusammen zum 
zweiten Saisonerfolg gegen die Gäste der HSG Ostfildern!                 SG Herbrechtingen-Bolheim 
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Vier-Punkte-Spiel 
Drittletzter gegen Vorletzter heißt es am Samstag (19.30 Uhr), wenn die HSG Ostfildern bei der SG Herbrechtingen/
Bolheim antritt.  
 
„Das sind die Punkte, die wir unbedingt brauchen“, hebt Ostfilderns Betreuer Mathias Dunz die Bedeutung der Begeg-
nung hervor. Die HSG dürfte gut vorbereitet in das Spiel gehen, denn sie hatte durch das spielfreie Wochenende zuletzt 
14 Tage Zeit, die nötigen Dinge anzupacken. Dunz: „Wir müssen einfach an die starken Leistungen, die wir diese Saison 
durchaus schon gezeigt haben, anknüpfen.“  
Ein großes Fragezeichen steht hinter dem Einsatz von Tobias Grimm, der wegen einer Grippe nicht trainieren konnte. 
„Dieser Ausfall wäre schwer zu kompensieren“, sagt Dunz, „wir hoffen alle, dass er fit wird.“         Esslinger Zeitung 
 
 
 

SHB: Eine Aufgabe – viele Schultern 
Die SG Herbrechtingen/Bolheim muss am Samstag gegen die HSG Ostfildern auf den gesperrten Janis Bauer verzich-
ten.  
 
Folgt am Samstag der erhoffte Befreiungsschlag? Nach mittlerweile sechs Niederlagen in Serie sollte Kellerkind SG Her-
brechtingen/Bolheim am Samstag im Heimspiel gegen den Tabellennachbarn HSG Ostfildern (19.30 Uhr, Bibrishalle) 
unbedingt siegen, doch personell fehlen Interimstrainer Michael Kling möglicherweise gleich zwei wichtige Spieler. 
Definitiv ausfallen wird Janis Bauer, der beim jüngsten 24:29 gegen die SG Hegensberg/Liebersbronn die Blaue Karte sah. 
Inzwischen ist klar, dass Bauer zwei Spiele gesperrt sein wird. „Das tut natürlich weh. Er ist unser wichtigster Torschütze“, 
spielt Kling die Bedeutung dieses Ausfalls nicht herunter. Neben Bauer wird am Samstag möglicherweise auch noch 
Hamza Bayik studienbedingt fehlen, was eine weitere enorme Schwächung im Rückraum bedeuten würde. 
„Wir werden die Aufgaben auf viele Schultern verteilen“, fordert der Interimscoach deshalb von seinen Schützlingen, 
dass sie noch enger zusammenrücken. Immerhin: Mit Nachwuchsmann Pascal Gehringer kehrt nach auskuriertem Kap-
selriss eine Torhüter-Alternative neben Steffen Stängle ins Team zurück. Kling selbst muss aufgrund seiner Daumenver-
letzung aber weiterhin passen. 
Wie auch immer die personellen Defizite aufgefangen werden – gegen Ostfildern darf es an der Zielvorgabe keine Zwei-
fel geben: ein Sieg muss her! Dieses Motto galt allerdings auch schon in der Vorwoche, konnte aber vor allem deshalb 
nicht in die Tat umgesetzt werden, weil die SHB in Esslingen reihenweise Chancen ausließ. 
„Das ist unser Manko momentan, dass wir unsere gut erarbeiteten Möglichkeiten nicht in Erfolge umsetzen können“, 
sagt Kling. Dass sein Team in der ersten Halbzeit klar die bessere Mannschaft gewesen sei, habe ihm auch der gegneri-
sche Trainer bestätigt. Nur: Das Resultat redete am Ende eine andere Sprache. 
Eine Kopfsache? Sicherlich auch, sagt Kling: „Aber das ist nicht der Hauptgrund.“ Unter dem Phänomen, dass in solchen 
Situationen auch einfache Dinge nicht mehr wie gewohnt gelingen und das Quäntchen Glück sich im entscheidenden 
Moment verabschiedet, leidet aber fraglos auch die SHB. „Es ist ein ungeschriebenes Gesetz, dass Mannschaften, die 
unten drin stehen, ein paar Prozent mehr investieren müssen.“ 
Dennoch geht Kling die Aufgabe gegen Ostfildern sehr zuversichtlich an, denn der Kontrahent hat von seinen bisher 
neun Saisonspielen (zwei weniger als die SHB) immerhin auch schon sieben verloren. Den Liga-Neuling hätte Kling zum 
jetzigen Zeitpunkt eigentlich weiter vorne in der Tabelle erwartet. „Die HSG Ostfildern ist nicht der typische Aufsteiger. 
Die Mannschaft verfügt über eine geballte Erfahrung und über viel Macht im Rückraum“, warnt der SHB-Coach. 
Kling rechnet mit einem „Kampf über 90 Minuten“, weiß um die Bedeutung des Spieles, will es aber nicht zu hoch bewer-
ten: „Auch in dieser Partie fällt noch keine Entscheidung über Abstieg und Klassenerhalt.“ Ihm ist allerdings auch be-
wusst, dass es mit jeder Chance, die ungenutzt verstreicht, schwerer wird, die Liga zu halten: „Die Spiele werden definitiv 
nicht mehr . . .“ 
 
Michael Kling coacht die SHB noch dreimal 
Einschließlich des Spiels am Samstag gegen die HSG Ostfildern wird Michael Kling die SG Herbrechtingen/Bolheim noch 
in zwei weiteren Punktspielen coachen: am 25. November beim TSV Deizisau und am 30. November gegen die HSG Lan-
genau/Elchingen. 
Ab 1. Dezember übernimmt dann, wie berichtet, der bisherige Teamarzt Mickel Washington das Traineramt bei der ab-
stiegsbedrohten SG Herbrechtingen/Bolheim. Mit Washington pflegt Kling einen „regen Kontakt“, so dass der Übergang 
nahtlos funktionieren sollte: „Wir haben beide dieselbe Sichtweise über Handball.“         SWP 
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Spielberichte: 

M1-WL: SG Herbrechtingen-Bolheim – HSG Ostfildern 22:36 (11:17) 

Souveräner Auswärtssieg 
Die Vorzeichen standen alles andere als gut. Kapitän Tobias Grimm konnte krankheitsbedingt nicht auflaufen und am 
Mittag meldete sich noch Kreisläufer Sebastian Pollich mit Fieber ab. 

 
Die Stimmung im Team war dennoch sehr gut und die Mannschaft 
ging voll konzentriert in die Partie beim Vorletzten der Württem-
bergliga Süd. 
Zu Beginn war das Spiel sehr ausgeglichen. Die HSG machte aus ei-
nem 5:2 innerhalb von 5 Minuten eine 5:6 Führung. In der Folge 
wechselte die Führung mehrmals hin und her. 
Ab Minute 20 bekam die HSG das Spiel nun vollends unter Kontrolle 
und setzte sich, dank einer starken Abwehr, um 2 gute Torhüter, im-
mer weiter ab. Zur Halbzeit betrug der Vorsprung 6 Tore. 
In der zweiten Halbzeit gingen die Männer um Abwehr Chef Nico 
Kriessler weiterhin resolut zu Werke und bauten den Vorsprung bis 
zur 45. Minute auf 10 Tore aus. 
So konnte Coach Frank Ziehfreund auch den Spielern Einsatzzeit 
geben die sich momentan in der zweiten Mannschaft durch gute 

Leistungen empfehlen. 
Am Ende zeigte die Anzeigetafel ein, auch in dieser Höhe, verdientes 22:36 an und nahezu alle HSG Spieler konnten sich 
in die Torschützenliste eintragen. 
Nun gilt es die Form zu halten und am nächsten Samstag zu Hause in Ruit die nächsten 2 Punkte gegen den Abstieg 
einzufahren.                  Dennis Saur 
 
Tore: Gehrung (11/1), P. Saur (1), Zeidler (4), Schlemmer (2), Kriessler (6), Strobel (2/1), Fingerle (1), Dunz (2), D. Saur (5), 
Durdevic (2) 
 
 
SHB – HSG Ostfildern 22:36 (HZ: 11:17)  - „Ratlosigkeit bei der SHB!“  
SHB verliert deutlich 4 Punkte Spiel gegen Ostfildern! 

Eine spielerische Kapitulation! So könnte man die Kanterniederlage im 4 Punkte Spiel gegen den Tabellennachbarn kurz 
und knapp umschreiben. Was die abstiegsbedrohte SHB vor allem in der zweiten Halbzeit in heimischer Halle den Zu-
schauern anbot war schlicht Ligauntauglich. Entsprechend enttäuscht und vor Allem Ratlos waren die Protagonisten auch 
nach dem Spiel. Die Gäste hatten über 40 Minuten der wichtigen Begegnung einfach die besseren Ideen und gewannen 
auch in dieser Höhe völlig verdient. 
 
Das es harte Zeiten werden würden im 3. Jahr Württembergliga war allen Beteiligten bei der Spielgemeinschaft Her-
brechtingen/Bolheim nach den vielen Abgängen im Frühjahr klar. Und bisher kann man der Mannschaft auch nicht vor-
werfen alles in den Spielen zu investieren. Die Qualität ist halt im Moment einfach zu groß in der 5. Liga und das man 
dann zusätzlich auch noch personelle Ausfälle zu verkraften hat erschwert das große Ziel natürlich zudem ungemein. Mit 
Bauer (Sperre), Kovacs und Kling (jeweils Verletzung) und Spielmacher Bayik (Studienbedingt) musste Interimscoach Mi-
chi Kling gleich auf einen fast kompletten Rückraum verzichten. Aufgefüllt wurden die freien Plätze von den Reservespie-
lern Dennis Weller und Patrick Jäger. Die Stimmung im Team sei absolut in Ordnung und auch unter der Woche wurde 
nach Auskunft von Kling fokussiert trainiert. 
Mit Ostfildern gastierte am Samstag eine Mannschaft in der Bibrishalle, welche zuletzt spielfrei war und personell aus 
dem Vollen schöpfen konnte. Die Hausherren legten zunächst einen tollen Start hin. Hoch motiviert und zielstrebig die 
Aktionen in den ersten 5 Minuten der Begegnung. Mailänder und jeweils 2 Doppelschläge von Mäck und Rugaci be-
scherten den blau/weißen eine 5:2 Führung. Das sah recht gut aus zu Beginn, aber die Antwort der Gäste folgte prompt. 
Unkonzentriertheiten im Spielaufbau ermöglichten der HSG einen kleinen Lauf zur 6:5 Führung. Jetzt war es in den fol-
genden Minuten ein Spiel auf Augenhöhe. Die Heimmannschaft legte immer wieder einen Treffer vor, welcher aber von 
der aus den Vereinen TB Ruit und TSV Scharnhausen gegründeten Spielgemeinschaft jeweils wieder ausgeglichen wur-
den. So ging es weiter bis zum 10:10 nach knapp 20 Minuten Spielzeit. Da war die Welt aus Sicht der SHB noch in Ord-
nung.  

Große Freude herrschte nach dem klaren Erfolg in der Kabine 
des HSG-Teams.     BILD: Jon Gehrung  



Leider folgte nun ein Bruch im Spiel der Gastgeber welcher sich voll-
ends durch die ganze Begegnung ziehen sollte. Es funktionierte 
nichts mehr im Angriff und in der Abwehr wurde es den Gästen viel 
zu einfach gemacht. Kontinuierlich zogen die Tabellennachbarn da-
von. Vor Allem der ehemalige A-Jugend Bundesliga Spieler Gehrung 
(am Ende 11 Treffer) lief langsam heiß. Beim 11:17 nach 30 Minuten 
war die Anfangseuphorie natürlich wie weggeblasen. 
Ganz Aussichtslos war das Halbzeitergebnis natürlich noch nicht. 
Entsprechend schwor Trainer Kling seine Mannschaft auf die zweite 
Halbzeit ein. Der Beginn ließ sich auch gut an. Mit den Treffern von 
Klotzbücher und dem jungen Baur keimte beim 13:17 wieder Hoff-

nung beim Anhang der Gastgeber auf. Leider wurde der kleine Höhenflug wieder jäh gestoppt. Zu abgezockt jetzt wie-
der die Spielweise der HSG die jeden noch so kleinen Fehler der Hausherren bestraften. Die Zuordnung in der Abwehr 
passte auf einmal wieder überhaupt nicht und so war es fast schon leicht und locker wie die Gäste langsam uneinholbar 
davon spazierten. Kling legte noch beim 15:21 nach 38 Minuten Spielzeit die Auszeit um seine Mannschaft nochmal zu 
motivieren und am Spielsystem etwas zu verändern. Die Unterbrechung brachte aber nichts ein. Gehrung konnte schal-
ten und walten und beim 17:27 nach einer Dreiviertelstunde nahm die Demontage ihren Lauf. 
Nochmal nahm ein sichtlich ratloser SHB-Trainer Kling beim 17:29 eine Auszeit, welche aber schon einer Resignation 
gleich kam. Weiter ging das muntere Scheibenschießen auf das SHB-Gehäuse. Letztlich kapitulierte die Heimmannschaft 
und musste auch in diesem Spiel letztlich deutlich die Segel streichen.  
Besserung scheint auch in den nächsten Wochen mit den letzten Vorrundengegnern Deizisau und Langenau/Elchingen 
nicht in Sicht. Langsam muss man sich unter dem Buigen mit der Möglichkeit eines Abstieges vertraut machen, auch 
wenn die Saison freilich noch lang ist.                   SG Herbrechtingen/Bolheim 
 
Es spielten: Stängle und Gehringer im Tor; Baur (3), Zeiher, Klotzbücher (2), Hauser, Mailänder (4), Kresse (1), Rugaci (4), 
Mäck (3), Wurelly (1), De. Weller (2), Jäger (2), Do. Weller 
 
 
Ostfildern gewinnt bei SG Herbrechtingen/Bolheim mit 36:22 (17:11 

HSG in der Abwehr „überragend“ 
Herbrechtingen. Die Handballer des Württembergligisten HSG Ostfildern erwischten in der Partie bei der SG Herbrech-
tingen/Bolheim keinen guten Start. Allerdings gelang es der Mannschaft, das Spiel zu drehen und die anfänglichen Feh-
ler abzustellen. Am Ende gewann Ostfildern deutlich mit 36:22 ). 
 
„Ich habe wirklich größten Respekt vor der Mannschaft“, sagte der Betreuer des Teams, Mathias Dunz. Ostfildern lag 
schnell zurück – und das lag nicht zuletzt auch an technischen Fehlern, die nicht hätten sein müssen. Dass es besser 
geht, bewies das Team gegen Ende der ersten Hälfte, als es zuerst gleichzog und dann recht schnell die Partie drehte. 
„Ab diesem Zeitpunkt lief es wie am Schnürchen. Besonders die Abwehr war überragend“, meinte Dunz.  
Die Ostfilderner hätten so gut wie keine Fehler mehr gemacht und ideenreich gespielt. „Wir sind sehr glücklich über die 
zwei Punkte. Außerdem haben wir gezeigt, dass wir in diese Liga gehören“, sagte der Team-Betreuer.     Esslinger Zeitung 
 
HSG Ostfildern: Siemer, Weber; Gehrung (11/1), Paul Saur (1), Zeidler (4), Pfeiffer, Schlemmer (2), Spremann, Kriessler (6), 
Strobel (2/1), Fingerle (1), Andreas Dunz (2), Dennis Saur (5), Durdevic (2). 
 
 

HB verliert verdient mit 22:36 gegen die HSG Ostfildern. 
Eine spielerische Kapitulation – so könnte man die Kanterniederlage der SG Herbrechtingen/Bolheim im Vier-Punkte-
Spiel gegen den Tabellennachbarn HSG Ostfildern umschreiben. Was die abstiegsbedrohte SHB vor allem in der zweiten 
Halbzeit in heimischer Halle den Zuschauern anbot, war schlicht ligauntauglich. Entsprechend enttäuscht und ratlos wa-
ren die Protagonisten. Die Gäste hatten über 40 Minuten der wichtigen Begegnung die besseren Ideen und gewannen 
völlig verdient. 
 
Mit Bauer (Sperre), Kovacs und Kling (Verletzungen) sowie Spielmacher Bayik (Studium) musste Interimscoach Michi 
Kling gleich auf einen fast kompletten Rückraum verzichten. Aufgefüllt wurden die freien Plätze von den Reservespielern 
Dennis Weller und Patrick Jäger. Die Stimmung im Team sei absolut in Ordnung und auch unter der Woche werde fokus-
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siert trainiert, so Kling. 
Mit Ostfildern gastierte am Samstag eine Mannschaft in der Bibrishalle, welche zuletzt spielfrei war und personell aus 
dem Vollen schöpfen konnte. Dennoch legten die Hausherren zunächst einen tollen Start hin. Mailänder und jeweils zwei 
Doppelschläge von Mäck und Rugaci bescherten den blau/weißen eine 5:2-Führung. Doch Unkonzentriertheiten im 
Spielaufbau ermöglichten der HSG einen kleinen Lauf zur 6:5-Führung. Bis zur 20. Spielminute war es ein Spiel auf Au-
genhöhe. 
 
Schwach in Angriff und Abwehr 
Dann folgte ein Bruch im Spiel der Gastgeber, welcher sich durch die ganze Begegnung ziehen sollte. Sowohl im Angriff 

wie auch in der Abwehr funktionierte nichts mehr. Kontinuierlich 
zogen die Tabellennachbarn davon. Vor allem der ehemalige A-
Jugend-Bundesligaspieler Gehrung lief langsam heiß. Beim 11:17 
nach 30 Minuten war die Anfangseuphorie wie weggeblasen. 
Mit Treffern von Klotzbücher und Baur zu Beginn der zweiten Halb-
zeit keimte beim 13:17 wieder Hoffnung bei den Fans der Gastgeber 
auf. Doch der kleine Höhenflug wurde jäh gestoppt. Zu abgezockt 
jetzt wieder die Spielweise der HSG, die jeden noch so kleinen Fehler 
der Hausherren bestraften. Die Zuordnung in der Abwehr passte 
wieder nicht. 
Klingt legte zwei Auszeiten ein, motivierte seine Mannschaft noch 
einmal. Doch auch die Unterbrechungen brachten nichts mehr. Letzt-

lich kapitulierte die Heimmannschaft und musste auch in diesem Spiel letztlich deutlich die Segel streichen. Besserung 
scheint auch in den nächsten Wochen mit den letzten Vorrundengegnern Deizisau und Langenau/Elchingen nicht in 
Sicht. Langsam muss man sich unter dem Buigen mit der Möglichkeit eines Abstieges vertraut machen, auch wenn die 
Saison noch lang ist.                  SWP 
 
SHB: Stängle, Gehringer, Baur (3), Zeiher, Klotzbücher (2), Hauser, Mailänder (4), Kresse (1), Rugaci (4), Mäck (3), Wurelly 
(1), De. Weller (2), Jäger (2), Do. Weller  



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht HSG Ostfildern – HC Hohenems 

Heimspiel gegen internationale Gäste aus der Partnerstadt 
Nach dem erfolgreichen Spiel gegen die SG Herbrechtingen-Bolheim geht es für die 
Mannschaft um Kapitän Tobias Grimm bereits gegen den nächsten direkten Konkur-
renten im Abstiegskampf. Die Brisanz dieser Begegnung liegt jedoch nicht ausschließ-
lich im Kampf um wichtige Punkte gegen den Abstieg, sondern auch darin, dass sich 
mit den Vorarlbergern eine Mannschaft aus Ostfilderns österreichischer Partnerstadt in 
der Ruiter Sporthalle vorstellt. 
 
Die Teams werden auf dem Spielfeld aber voraussichtlich keine Gastgeschenke parat 
haben, beide Teams konnten bereits am vergangenen Wochenende punkten: Während 
sich die HSG mit dem Sieg in Herbrechtingen etwas Luft im Abstiegskampf verschaffen 
konnten, gewann der HC Hohenems etwas unerwartet gegen die SG Hegensberg/
Liebersbronn. Die österreichischen Gäste dürfen also trotz der schlechteren Tabellen-

position keinesfalls unterschätzt werden: Die Mannschaft unter Trainer Gernot Watzl wird sicherlich alles in die Waag-
schale werfen um den Anschluss an den Rest der Tabelle halten zu können. 
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Eine Niederlage der Filderboys würde diese wieder mitten in den Abstiegskampf bringen, mit einem Sieg könnte man 
deutlich entspannter in die letzten vier Spiele des Jahres 2018 starten. Für einen Sieg wird wie bereits in den vergange-
nen Spielen die Moral und der Wille Spiele zu gewinnen entscheidend sein. 
Die HSG freut sich über jede Unterstützung im Kampf um wichtige Punkte im Abstiegsduell –  Anpfiff ist am 24. Novem-
ber 2018 um 20:00 Uhr in der Sporthalle Ruit.              Kay Siemer 
 
 

Auswärtsspiel der Herren in der Partnerstadt 
Kommenden Samstag Abend treten die Herren des HC Hohenems im nächsten Auswärtsspiel gegen die Mannschaft der 
Emser Partnerstadt – HSG Ostfildern - an. Gegen den derzeitigen Tabellenzwölften der Württemberg-Liga kann man von 
einem 4-Punkte Spiel sprechen, weilen die Ostfildener doch nur zwei Zähler vor den Emser Handballern. 
 
Mit dem Sieg vergangenes Wochenende haben sich die Jungs um Coach Watzl wieder etwas Luft im Abstiegskampf ver-
schafft und konnten die rote Laterne nun endlich abgeben, mit etwas Zählbaren im Spiel gegen die HSG würden die 
Herren einen weiteren Schritt nach oben in der Tabelle machen. Die HSG Ostfildern durften in der vergangenen Saison, 

so wie die Emser, den Meistertitel in der Landesliga und den direkten Aufstieg in die Württemberg-
Liga feiern. Dass es als Aufsteiger in der Württemberg-Liga kein Zuckerschlecken wird, mussten auch 
die Ostfildener, trotz oftmals guter Leistungen in den Spielen, erfahren und konnten bis dato 3 Siege 
bei 7 Niederlagen einfahren. 

Die Herren selbst konnten mit den zwei Punkten letzten Sonntag Abend wieder Selbstvertrauen tanken, dennoch wird 
man, aufgrund des letzten Ergebnisses der Ostfildener, mit einer gesunden Portion Respekt in das Spiel am Samstag 
Abend gehen. Wer den weiten Weg in die Stuttgarter Vorstadt alles mitmachen kann, wird sich wohl erst kurzfristig ent-
scheiden, wiederum laborieren einige Spiel an kleinen Verletzungen.  
Für die Auswärtsfahrt wird ein Fanbus vom Verein gestellt. Abfahrt ist um 15:45 Uhr bei der Herrenriedhalle Hohenems, 
Rückkehr wird gegen 0:30 Uhr sein. Um Anmeldung unter fanfahrt@hchohenems.at wird gebeten. Anpfiff der Partie HSG 
Ostfildern – HC Hohenems ist um 20:00 Uhr in der Sporthalle Ostfildern-Ruit.               HC Hohenems  
 
 

Kellerduell 
Am Samstag (20 Uhr) steigt ein echtes Kellerduell: der Viertletzte trifft auf den Vorletzte, die HSG Ostfildern empfängt 
den HC Hohenems. Trotz der Tabellensituation gehen beide Teams nach Siegen in der vergangenen Woche mit Selbst-
vertrauen an den Start. „Der Sieg des HC gegen Hegensberg/Liebersbronn war überraschend, wir sind also gewarnt“, 
schlägt Betreuer Mathias Dunz besonnene Töne an. Dabei wollen sich die Ostfilderner vor allem auf sich selbst konzent-
rieren. Dunz: „Wir müssen unser Spiel durchbringen und die zwei Punkte hier behalten.“ Dennis Saur wird der HSG mög-
licherweise nicht helfen können, hinter seinem Einsatz steht noch ein Fragezeichen.          Esslinger Zeitung 
 
 
M2-KLA: Das Spiel der HSG Ostfildern 2 gegen TG Nürtingen 2 fällt aus! 

Spielabsage 
Die TG Nürtingen konnte es leider trotz größten Mühen nicht schaffen, für Sa. um 18 h in Ostfildern eine 
spielfähige Mannschaft zu stellen, und musste das Spiel absagen.        HSG 
 

 
Spielberichte: 

M1-WL: HSG Ostfildern – HC Hohenems 37:27 (16:11) 

HSG mit verdientem Sieg gegen Hohenems 
 Auch im zweiten Duell gegen einen Abstiegskandidaten behält die 
HSG die Oberhand und kann sich etwas Luft im Kampf gegen den 
Abstieg verschaffen. Mit einer soliden Leistung in Abwehr und Angriff 
ließen die Jungs aus Ostfildern den Gästen aus der Partnerstadt Ho-
henems keine Chance. 
 
Oberbürgermeister Christof Bolay macht es vor dem Beginn der Partie 
in seiner Ansprache zur Begrüßung der Gäste aus der Partnerstadt 
gleich klar: „Die Punkte bleiben heute aber leider hier!“ Die Hausher-Jubel  nach dem Erfolg über den HC Hohenems 
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ren ließen den Worten des OBs 
auch sogleich Taten folgen und 
setzen sich rasch ab. Bereits 
nach 15 gespielten Minuten 
hatte man sich eine komfortable 
10:3-Führung erarbeitet und der 
Gästetrainer Gernot Watzl sah 
sich zum ersten Mal gezwungen 
zur grünen Karte zu greifen. 
Daraufhin konnten die Gäste 
zwar auf 11:7 etwas verkürzen, 

Ostfildern blieb jedoch kämpferisch und konnte mit einer fünf Tore Führung  (16:11) in die Kabine gehen. 
Auch zu Beginn der zweiten Halbzeit entwickelte sich ein harter Kampf, Hohenems versuchte mit dem taktischen Mittel 
des siebten Feldspielers die Führung der Hausherren zu egalisieren – jedoch ohne Erfolg. Der HSG gelang es sogar den 
Vorsprung noch etwas zu vergrößern: Beim Spielstand von 24:15 in der 40. Spielminute betrug die Führung erstmals 
neun Tore.  Einige Unkonzentriertheiten im Angriff verhinderten, dass Ostfildern weiter davonziehen konnte. Schließlich 
konnte die HSG einen in der Höhe verdienten 37:27 Heimsieg feiern. Bemerkenswert ist zudem noch, dass sich nahezu 
alle Spieler auf der Torschützenliste eintragen konnten. 
Die Mannschaft unter Trainer Frank Ziehfreund findet sich nach den beiden Siegen derzeit auf Platz 10 in der Tabelle der 
Württemberg-Liga Süd wieder. 

In den letzten vier Spielen des Jahres 2018 geht es für die Fil-
derboys gegen Mannschaften, welche allesamt um die vorde-
ren Plätze der Tabelle mitspielen: Heiningen, Deizisau, Un-
terensingen & Schwäbisch Gmünd. Vielleicht schafft die HSG in 
einem der vier Spiele die Überraschung und kann zusätzliche, 
nicht ganz eingeplante Punkte auf der Habenseite verbuchen. 
Am kommenden Samstag, den 01.12.18, 20:00 Uhr tritt die HSG 
Ostfildern beim derzeitigen Tabellenführer TSV Heiningen an 
und freut sich über jede Unterstützung!           Kay Siemer 
 
Es spielten: Simon Weber, Kay Siemer (1), Jon Gehrung (5/1), 
Tim Zeidler (4), Jannik Schlemmer (4/2), Nico Kriessler (6), Philip 
Strobel (4), Niklas Fingerle (3), Andreas Dunz (1), Dennis Saur 
(4), Tobias Grimm, Sebastian Pollich (2), Mihailo Durdevic (3) 
 

 

HSG OSTFILDERN - HC HOHENEMS 37:27 (16:11) 

Schlechte Leistung bringt nächste Niederlage für die Herren 
Wieder einmal ohne Punkte mussten die Emser Herren des HC Hohenems die Rückreise aus der Partnerstadt Ostfildern 
antreten. Mit einer 27:37 Packung im Gepäck wurden die Jungs um Coach Gernot Watzl für die lange Reise keineswegs 
belohnt. Zwar hatten sich die Emser wieder viel vorgenommen, und waren mit dem Sieg vergangenen Sonntag im Rü-
cken wieder mit Selbstvertrauen ausgestattet, doch auf dem Spielparkett waren sie mehr oder weniger machtlos. 
 
Gegen einen guten, aber keinesfalls übermächtigen Kontrahenten aus Ostfildern kamen die Emser gleich zu Beginn in 
Rückstand und wurden diesen über die komplette Spielzeit nicht mehr los. Schon nach wenigen Minuten war der HCH 
deutlich im Hintertreffen (3:10), zu viele Bälle wurden im Angriff leichtfertig hergeschenkt. Bis zur Pause gelang den Gra-
fenstädter den Rückstand auf 11:16 zu verringern.  
Für die zweite Halbzeit wollten die Emser mehr, doch die Leitung an diesem Abend reichte nicht aus um die Ostfildener 
Führung ernsthaft in Gefahr zu bringen. Näher als vier Tore kamen die Emser nicht mehr an die Hausherren heran, zu 
viele Fehler ermöglichten den Ostfildener mehrfach einfach Tore und so konnten diese den Vorsprung auf bis zu 10 Tore 
ausbauen - Endstand 27:37 
Mit der Erkenntnis wieder einmal leichtfertig wichtige Punkte im Kampf um den Abstieg und gegen einen direkten Kon-
kurrenten hergeschenkt zu haben, mussten dir Emser die Heimreise antreten! Kommende Woche haben die Herren 
spielfrei, nun gilt es die kleineren Verletzungen auszukurieren, ehe es am 8. Dezember zum Beginn des Jahresendspurts 
als erstes zu HSG Langenau-Elchingen geht!                   HC Hohenems  

Städtepartnerschaft: Oberbürgermeister Bolay im Kreise der Handball-
teams. BILDER: wildfotografiert  

Jon Gehrung im Anflug zum Torerfolg  So schön kann Fliegen sein: Tim Zeidler beim Torwurf.  
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Ostfildern gewinnt das Württembergliga-Kellerduell gegen Hohenems locker mit 37:27 (16:11) 

HSG will weiter fleißig sein 
Trainer Frank Ziehfreund zieht ein zufriedenes Zwischenfazit 
 
Sein Blick ging zur Anzeigetafel, dann hielt er kurz inne. „Bei diesem Ergebnis kann man nicht meckern. Das ist ein deutli-
ches Zeichen. Ich bin zufrieden“, sagte Frank Ziehfreund, der Trainer der HSG Ostfildern. 37:27 stand da in grell leuchten-
den Zahlen zu lesen. So hatte der bisherige Drittletzte der Handball-Württembergliga den Vorletzten HC Hohenems be-
siegt. Es war der zweite Erfolg des Aufsteigers in Folge, wodurch er einen Satz um drei Plätze auf Rang zehn machte. 
Bevor er seine Zufriedenheit kundgetan hatte, hatte Ziehfreund von einem „komischen Spiel“ gesprochen und aus der 
Halbzeit erzählt: „Die Spieler saßen in der Kabine und waren unzufrieden. Ich habe ihnen gesagt: ´Hey, wir führen mit 

fünf Toren´.“ 16:11 war es da gestanden, die Ostfilderner hät-
ten gegen einen vor allem in der Abwehr schwachen Gegner 
tatsächlich höher führen können. Doch von den Österreichern, 
die Woche für Woche in ständig wechselnden Besetzungen 
antreten und sich im Abstiegskampf offensichtlich auf ihre 
Heimspiele konzentrieren, war auch nach dem Wechsel nicht 
viel mehr Gegenwehr zu erwarten. 
„Ich weiß nicht, wie die gegen Hegensberg/Liebersbronn ge-
wonnen haben“, sagte ein Zuschauer kopfschüttelnd. Das war 
eben in der Woche zuvor hinterm Pfändertunnel gewesen. Die 
Ostfilderner leisteten sich vor und nach dem Wechsel ein paar 
Unkonzentriertheiten, ließen die Hohenemser auf 13:17 her-
ankommen – zogen dann aber auf 24:15 und 32:22 davon. Die 

Verteilung der Tore war dabei so, wie es sich ein Trainer 
wünscht: breit gefächert. 
Der Sieg war nie in Gefahr – ein wichtiger Sieg, denn er gelang gegen einen direkten Konkurrenten im Abstiegskampf. 
„Diese Spiele muss man gewinnen“, erklärte Ziehfreund, für den es in dieser Saison nur um den Klassenverbleib geht. 
Dennoch wünscht er sich, „dass wir jetzt mal einen Großen schlagen“. Am kommenden Samstag beim Tabellenführer TSV 
Heiningen besteht dazu die Gelegenheit, wie anschließend gegen den TSV Deizisau und den SKV Unterensingen. 
Insgesamt ist der HSG-Trainer mit dem bisherigen Saisonverlauf zufrieden. Acht Pluspunkte hat die Mannschaft in elf 
Spielen gesammelt. Damit hat sie gezeigt, dass sie zwar wie erwartet gegen den Abstieg kämpft, aber in der Liga ange-
kommen ist.  
„Wir haben zwei Auswärtsspiele bei direkten Konkurrenten mit einem Tor verloren – hätten wir davon noch eins gewon-
nen, wäre die Zwischenbilanz fast schon perfekt“, sagte Ziehfreund, dem als Trainer natürlich auch andere Aspekte wich-
tig sind. „Wir haben Fortschritte im Tempospiel gemacht und sind in allen Bereichen weitergekommen“, betonte er. Und: 
„Wir müssen weiter fleißig sein.“ 
Die Hohenemser machten sich nach dem Spiel auf den weiten Heimweg, viel gemeinsame Zeit mit den Gastgebern blieb 
nicht. Denn das gibt es auch nicht oft: Ostfildern und Hohenems sind nicht nur Konkurrenten im Abstiegskampf der 
Handball-Württembergliga, sondern auch Partnerstädte.              Esslinger Zeitung 
 
 
M2-KLA: HSG Ostfildern – TG Nürtingen 2 

Kampflose Punkte für die Zweite 
Nach der kurzfristigen, personalbedingten Absage der TG Nürtingen 2 am vergangenen Samstag, wurde das Spiel mit 
0:0 Toren und 2:0 Punkten für die HSG Ostfildern 2 gewertet. 
 
Zwei kampflose und dennoch wichtige Punkte für die Mission Aufstieg in die Bezirksklasse. 
Die Zweite steht nun mit 16:2 Punkten weiterhin an der Tabellenspitze. Direkt dahinter steht mit 16:4 Punkten der TSV 
Zizishausen 2, welcher sich im Duell der Verfolger deutlich mit 42:23 gegen den TSV Denkendorf 2 (14:6 Punkte) durch-
setzen konnte. 
Am nächsten Sonntag, den 02. Dezember, geht es für die HSG dann wieder weiter. Beim TV Plieningen trifft man auf den 
aktuellen Tabellensechsten.  
Vor zwei Jahren verlor die HSG das letzte Duell in Plieningen mit 21:25 und verspielte damit auch die letzte Chance um 
den Aufstieg, Plieningen dagegen feierte die Meisterschaft. 
Anpfiff ist um 16 Uhr in der Sporthalle Plieningen.               Timo Fritz 

Platz da, ich werfe - Dennis Sauer (rechts) beim Torwurf. BILD: Rudel 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht TSV Heiningen – HSG Ostfildern 

HSG muss auswärts zum Tabellenersten 
Nach dem wichtigen Sieg am vergangenen Samstag gegen den HC Hohenems müssen die Männer der HSG Ostfildern 
nun zum derzeit Tabellenersten aus Heiningen. 
 
Hier gilt es die positiven Ansätze der vergangenen beiden Spiele, insbesondere aus der starken 6:0-Abwehr sowie dem 
schnellen Umschaltspiel, wieder umzusetzen, um etwas Zählbares aus der Voralbhalle mitnehmen zu können. 
Mit bisher nur einer Niederlage und zwei Unentschieden steht der Gastgeber aus Heiningen aktuell an der Tabellenspit-
ze der Württembergliga Süd. Punktgleich mit dem TSV Wolfschlugen sowie dem TSB Schwäbisch Gmünd, befinden sie 
sich in einer guten Position im laufenden Aufstiegskampf. 
Nachdem die HSG Ostfildern die vergangenen beiden Partien für sich entscheiden und somit wichtige Punkte im Ab-
stiegskampf gegen direkte Tabellennachbarn einfahren konnte, befinden sich die Jungs um Frank Ziehfreund aktuell auf 
dem 10. Tabellenplatz. Es gilt nun, in den noch vier verbleibenden Spielen im laufenden Kalenderjahr das eigene Punkte-
konto weiter aufzufüllen, um auf einem gesicherten Mittelfeldplatz in die Winterpause gehen zu können. 
Angesichts des hochkarätigen Restprogrammes (Heiningen, Deizisau, Unterensingen, Schwäbisch Gmünd) müssen die 
Filderboys hierfür an die starke Leistung der vergangenen Spiele anknüpfen und attraktiven Tempohandball in Kombina-
tion mit einem soliden Abwehr-Torhüter-Gespann spielen. Die Mannschaft sowie auch das Trainerteam sind davon über-
zeugt, dass das handballerische Potential, welches notwendig ist um Punkte gegen Teams aus dem oberen Tabellendrit-
tel einfahren zu können, in jedem Fall vorhanden ist. 
Die HSG freut sich über jede Unterstützung im Kampf um weitere Punkte und hofft auf viele mitreisende Fans. Anpfiff ist 
diesen Samstag (01. Dezember) um 20:00 Uhr in der Voralbhalle (Krautgarten 1, 73092 Heiningen).             Jan Spremann 
 
 

Staren empfangen den Aufsteiger aus Ostfildern 
Nach dem spielfreien Wochenende geht es jetzt wieder um Punkte in der Voralbhalle. Ohne eigenes Zutun wurden die 
Staren auf Platz eins befördert, allerdings punktgleich mit den Teams aus Schwäbisch Gmünd und Wolfschlugen.  
 

Mit der HSG Ostfildern kommt eine routinierte Mannschaft in die Voralbhalle, die in den letzten Jahre 
immer wieder in die Württembergliga aufgestiegen ist, dann meist aber die Klasse nicht halten konnte. 
Hier haben die Verantwortlichen sich mit Spielern wie Dennis Saur und Mihailo Durdevic ordentlich Er-
fahrung an Bord geholt. Auch Trainer Frank Ziehfreund ist kein Unbekannter in der Voralbhalle. Über eine 
kompakte Defensive versuchen die Filderboys ins Tempospiel zu kommen und sind sicherlich mit über 30 

geschossenen Toren im Schnitt auf einem guten Weg. 
Für das Spiel am Wochenende haben die Staren alle Mann an Bord. Ob es für einen Einsatz von Kapitän Julian de Boer 
schon reicht wird man am Samstag sehen. Im Training diese Woche konnte er beschwerdefrei trainieren und brennt si-
cher innerlich auf seinen Einsatz. Die Stimmung in der Mannschaft ist hervorragend und man muss das nun zuhause 
bestätigen. Dazu wird wieder voller Einsatz und Disziplin gefordert sein. Dass man die Favoritenrolle daheim annimmt 
steht außer Frage, allerdings wird man Ostfildern nicht unterschätzen und somit alles geben dass die Punkte in der Vor-
albhalle bleiben. TEAM Staren – HSG Ostfildern, Samstag 20:00 Uhr                TSV Heiningen 
 
 

Mammutaufgabe 
Auf die HSG Ostfildern wartet am Samstag (20 Uhr) eine richtige Mammutaufgabe. Es geht gegen den Tabellenersten 
TSV Heiningen .  
 

Allerdings reist die HSG mit viel Selbstbewusstsein zum Spiel. „Wir wollen die Euphorie der letzten Spiele mitnehmen 
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Advent Advent ein Lichtlein brennt, am Sonntag ist Weihnachtsmarkt in Scharnhausen 

Ho Ho Ho 
Am kommenden Wochenende ist in Scharnhausen Weihnachtsmarkt und die HSG ist dabei! 
Wir freuen uns auf viele viele Besucher. 

Und bringt Hunger mit  
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und so vielleicht einen Big Point landen“, erklärt Ostfilderns Betreuer Mathias Dunz. „Wir müssen alles reinwerfen 
und mit Tempo und guter Fitness Heiningen ärgern“, sagt Dunz. Klar ist, die HSG hat nichts zu verlieren.  
Zwar wird Andreas Dunz nicht zur Verfügung stehen, dafür ist aber Rückkehrer Moritz Grimm wieder mit von der Par-
tie. „Das wird vor allem unserem Spiel im Rückraum gut tun“, meint Dunz .          Esslinger Zeitung 

 
 

Tabellenführung ausbauen 
Die HSG Ostfildern II ist am Sonntag (16 Uhr) dran. Dann geht es für den Spitzenreiter beim TV Plieningen darum, die 
Tabellenführung auszubauen.                 Esslinger Zeitung 
 

 
Spielberichte: 

M1-WL: TSV Heiningen – HSG Ostfildern 43:36 (23:19) 

Die HSG leider ohne Punkte aus Heiningen 
Beim Top-Team der Württembergliga Süd konnte die HSG am Samstag-
abend leider keine Punkte mit auf die Fildern nehmen. Mit 43:36 (23:19) 
wurde man vom routinierten Team des TSV Heiningen schlussendlich 
mit 7 Toren Abstand geschlagen. 
 
Zu Anfang konnte die HSG das Spiel noch recht ausgeglichen gestalten 
und es begann sich ein Schlagabtausch mit maximal ein bis zwei Toren 
Unterschied zu entwickeln. Leider schaffte es die HSG mit zunehmender 
Spielzeit in der Abwehr kaum, richtigen Zugriff auf den starken Rück-
raum sowie Kreisläuferachse des TSV Heiningen zu bekommen. Im An-
griff kamen zudem noch einige technische Fehler sowie Fehlwürfe hinzu, 
weshalb man den Ausgleich nicht erkämpfen konnte. Bereits ab Mitte der 
ersten Halbzeit musste man somit einem vier- bzw. fünf-Tore Rückstand 
hinterherlaufen, welcher auch bis zur Pause bestehen blieb. 
Halbzeit zwei startete, wie die erste geendet hatte. Beide Abwehrreihen 
schafften es kaum, einen Angriff des anderen Teams ohne Gegentreffer 
zu überstehen. In dieser Phase erarbeitete sich die HSG viele einfache 
Tore über die Außenpositionen sowie den Rückraum, da die Hausherren 
kaum Mittel gegen die 7 gegen 6 Überzahl-Taktik fanden. Umgekehrt 
schaffte es die HSG in dieser Anfangsphase der 2. Halbzeit genauso we-
nig, den starken Rückraum in Kombination mit einem soliden Kreisläu-

ferspiel der Heininger in Schach zu halten. So stand nach 40 gespielten Minuten immer noch ein 4-Tore-Vorsprung für 
Heiningen auf der Anzeigetafel. 
Kurzzeitig erhielt man den Eindruck, dass sich dieses Bild im weiteren 
Spielverlauf auch kaum verändern würde. Doch die HSG schaffte es in 
den folgenden Minuten mit einer soliden 6:0 Abwehr sowie einer deutlich 
besseren Torhüter-Block-Abstimmung einige Angriffe des Gastgebers zu 
vereiteln. Fast 8 Minuten erhielten die Ostfilderner hierbei kein Gegentor. 
Leider konnten die eigenen technischen Fehler im Angriff ebenfalls nicht 
abgestellt werden, weshalb man über einen zwei Tore Rückstand in der 
48. Minute leider nicht hinauskam. Chancen den Ausgleich zu machen 
oder gar in Führung zu gehen hatte die HSG in dieser Phase ausreichend 
gehabt. 
In Folge konnte der TSV Heiningen den Vorsprung wieder auf fünf Tore 
erhöhen. Auch die doppelte Manndeckung gegen Felix Kohnle sowie 
Chris Zöller brachte nicht die entscheidende Wendung, weshalb man sich schlussendlich mit 43: 36 geschlagen geben 
musste.                         Jan Spemann 
 
Es spielten: Weber, Siemer; Reitnauer (1), Gehrung (8), Zeidler (4), Schlemmer (1), Spremann (2), Kriessler (3), Strobel (4), 
Fingerle (1), Saur (6), Grimm, Pollich (2), Durdevic (4) 
  

Voller Einsatz: Jan Spremann erzielt einen Treffer  für die 
HSG Ostfildern.                BILDER: wildfotografiert 

Hier geblieben: Dennis Saur ist nur durch ein übles Foul zu 
stoppen. 

In der Zange: Kreisläufer Sebastian Pollich wird von der 
Heininger Abwehr gebremst. 
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TSV Heiningen – HSG Ostfildern 43 : 36 (24 : 19)  

Staren schießen die HSG Ostfildern ab  
Die Heininger Fans wussten auch nicht so richtig, wie Sie dieses Spiel einordnen sollten. Man hatte das Gefühl, dass bei-
de Mannschaften das Abwehrspiel eingestellt hatten und sich nur darauf konzentrierten schnelle Tore zu werfen.  
 
Die Heimmannschaft ging schnell mit 3:1 in Führung. Doch die clever spielende HSG fand immer wieder Lösungen ge-
gen die Heininger Defensive und so ging es über die Spielstände 7:5 , 11:7 zum 16:11 in der siebzehnten Spielminute. 
Auf Heininger Seite begann man früh allen Spielern Einsatzzeiten zu geben und so wurde der 5-Tore Vorsprung zum 
24:19 zur Halbzeit gehalten. Hier muss man allerdings auch Kritisch anmerken, dass noch fünf sogenannte hundertpro-
zentige Chancen auf der Heininger Seite vergeben wurden. 
Im zweiten Durchgang stellten die Staren auf eine defensivere Abwehr um und die HSG Ostfildern agierte dauerhaft mit 
dem siebten Feldspieler. Hier hatten die Heininger am Anfang ihre Probleme und als dann auch noch der Torhüter der 
Gäste einige Bälle hielt stand es plötzlich 31:29 und das Spiel war wieder offen. Bei Heiningen kehrte Yanik Braun im Tor 
zurück und konnte sich sofort auszeichnen. Über das Tempospiel nach vorne führte die Mannschaft von Marcus Graf 
wieder mit 35:29 und konnte so am Ende ein absolut verdienten 43:36 Erfolg feiern.              TSV Heiningen 
 
Es spielten: Rieker, Braun, Meissner; Gross 1, C. Zöller 6, R. Zöller 5, Hartl 1, de Boer 2, Frey 2, Unseld 4, Dannenmann 7, 
Rummel 3, Djokic 1, Kohnle 11/2, Neudeck, Heim 

 

 

Ostfildern hält in Heiningen mit 
Zwar hat es für die Württembergliga-Handballer der HSG Ostfildern gegen den ambitionierten TSV Heiningen beim 
36:43 (19:23) nicht zu einem Punktgewinn gereicht, Co-Trainer Michael Jäger stellte aber die positiven Dinge in den Vor-
dergrund und will darauf aufbauen: „Wir haben in der zweiten Hälfte viel richtig gemacht. Nach der Umstellung in der 
Abwehr hat die Mannschaft eine Reaktion gezeigt und wir hatten auch nach vorne immer wieder gute Aktionen.“ 
 
Zunächst starteten die Ostfilderner mit ihrer 5-1-Abwehrformation, die aber keinen Zugriff auf Heiningens Offensive 
bekam. Die Umstellung auf eine defensive 6-0-Variante brachte die HSG dann wieder auf zwei Tore heran (29:31/48.). 
„Wir haben es anschließend leider verpasst, auszugleichen und die Heininger haben sich wieder gefangen. Sie sind ein-
fach seit Jahren sehr gut eingespielt“, erklärte Jäger.  
Die Ostfilderner gehen nach der Partie gegen den Zweiten durchaus selbstbewusst in das Derby gegen den TSV Deizisau 
am Freitag. „Wir waren dran und haben gezeigt, dass wir mithalten können“, betonte der Coach.            Esslinger Zeitung 
 
HSG Ostfildern: Siemer, Weber; Reitnauer (1), Gehrung (8/2), Zeidler (4), Schlemmer (1), Spremann (2), Kriessler (3), Stro-
bel (4), Fingerle (1), Saur (6), Tobias Grimm, Pollich (2), Durdevic (4). 
 

 

 

 

 

 

 

M2-KLA: TV Plieningen – HSG Ostfildern 22:25 (10:11) 

Kampfgeist und Wille: Zweite holt wichtige Punkte in Plieningen 
Sechzig Minuten lang lieferten sich beide Mannschaften ein Duell auf Augenhöhe. Die HSG tat sich erneut schwer im 
Angriff. Die Gastgeber zeigten Ihre aufstrebende Form und strebten nach fünf Niederlagen in Folge, Ihren fünften Sieg in 
Folge an. 
 
Nach der 0:1 -Führung durch die HSG dauerte es ganze vier Minuten bevor die HSG das zweite Tor drauflegen konnte. 
Dabei hätte man zu diesem Zeitpunkt bereit mit 0:6 führen können, aber die HSG zeigte klare Defizite im Abschluss. 
Auch für den Rest der ersten 30 Minuten wurde die HSG der Tabellensituation nicht gerecht und haderte immer wieder 
mit sich selbst. Beim Stand von 10:11 wechselte man die Seiten. 
Die ersten Minuten nach Wiederanpfiff konnte die HSG dann für sich beanspruchen und zwischenzeitlich mit 15:18 (43.) 
in Führung gehen. Damit gaben sich die Gastgeber aber nicht zufrieden und drehten das Spiel bis zur 52. Minute (20:18). 
Die HSG machte in dieser Zeit unnötig viele Fehler. 

Das Medium für den lokalen Handballsport 
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Nach einer Auszeit zeigte die HSG aber wiedermal Kampfgeist und Wille. Wie bereits in Kirchheim gab sich die Mann-
schaft nicht auf, hielt zusammen und drehte das Spiel noch einmal. Plieningen versuchte alles, die HSG gab aber nicht 
mehr nach und durfte zwei Punkte mit nach Ostfildern nehmen.  
Bereits nächste Woche geht es für die HSG weiter. Dann empfängt man am Samstagabend die HSG Ebersbach/
Bünzwangen 2. Der Tabellenneunte konnte zuletzt mit einem Sieg gegen die SG Esslingen Selbstvertrauen sammeln. 
Anpfiff ist um 20Uhr in der Körschtalhalle Scharnhausen.               Timo Fritz 
 
HSG: M. Fritz, Reitnauer; Kosjerina (2), Auer (3), Kögler (5), Würschum (2), Fröschle (4), Zacherl (2), Stöhr (2), Müller, Stadt-
müller, T. Fritz (4/2), Sauer, Pfeiffer (1) 
 
 

TV Plieningen – HSG Ostfildern II 22: 25 
Sechzig Minuten lang lieferten sich die Mannschaften ein Duell auf Augenhöhe, am Ende setzte sich die HSG Ostfildern II 
durch und bleibt damit Tabellenführer. Die HSG tat sich erneut schwer im Angriff.  
Die Plieninger zeigten Ihre aufstrebende Form und strebten nach fünf Niederlagen ihren fünften Sieg in Folge an, doch 
Ostfildern hatte die bessere Schlussphase und entschied das Spiel verdient für sich.          Esslinger Zeitung 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 

M1-WL: Vorbericht HSG Ostfildern – TSV Deizisau 

HSG empfängt den TSV Deizisau zum Lokalderby 
Am kommenden Freitag starten die Filderboys mit dem Heimspiel gegen den TSV Dei-

zisau in die beiden Derbywochen. 

 

Trotz der Niederlage in Heiningen am letzten Spieltag geht die Mannschaft mit gesun-

dem Selbstvertrauen in dieses Spiel. Mit 8:16 Punkten findet man sich momentan auf 

dem 11. Tabellenplatz wieder. Die Abläufe im Angriff greifen immer besser und die 6:0-

Abwehr hat sich weiter stabilisiert. 

So konnte man zwei der letzten drei Spiele für sich entscheiden. Ein Aufwärtstrend, der 

auch die positive Entwicklung der größtenteils sehr jungen Mannschaft wiederspiegelt. 

Mit dem TSV Deizisau kommt der Tabellenfünfte nach Ostfildern, der am letzten Spiel-

tag einen 38:31-Erfolg gegen die SG Hegensberg-Liebersbronn feiern konnte. Mit ei-

nem Sieg am Freitag könnte der TSV in Schlagdistanz zum Spitzenquartett der Würt-

temberg-Liga Süd bleiben und sich weiter absetzen, was die Filderboys sicherlich verhindern wollen. 

Es gilt also Alles in die Waagschale zu werfen, um beide Punkte in Ostfildern zu halten und positiv in die letzten Partien 

des Jahres 2018 zu gehen. Dort trifft man die Woche darauf abermals zu Hause auf den nächsten Lokalrivalen, die SKV 

Unterensingen. 

Die HSG freut sich über jede Unterstützung im Kampf um weitere Punkte und hofft auf eine volle Halle zum Lokalderby. 

Anpfiff ist diesen Freitag (07. Dezember) um 20:00 Uhr in der Körschtalhalle.          Tim Zeidler 
 

 

Nochmal ein Derby: Es geht nach Ostfildern! 
Zum Abschluss der Vorrunde müssen unsere Jungs auswärts antreten und können in 

Ostfildern nochmals zeigen, was sie drauf haben. Die letzten Spiele waren ja alles Be-

gegnungen gegen Teams, die als schwächer einzustufen sind. Deshalb stand unsere 

Erste ein wenig in der Pflicht, diese Aufgaben sicher zu lösen. Auch Ostfildern rangiert 

in der Tabelle weiter hinten, gehört aber dort sicherlich zu den stärkeren Teams.  

Unsere Jungs erwartet eine agile Mannschaft mit einer guten Abwehr, die sich bis zum 

Schluss wehren kann. Die teilweise recht knapp verlorengegangenen Spiele dokumen-

tieren die kämpferische Moral dieser Truppe, was sie auch letzte Woche in Heiningen 

sichtbar unter Beweis stellen konnte. Erst kurz vor Schluss gelang es der klar favorisier-

ten Heimmannschaft, das Spiel an sich zu reißen.  

Als Underdog kann man aus solchen Erfahrungen natürlich viel Selbstvertrauen tanken 

und vor dem Hintergrund der gezeigten Leistung im letzten Heimspiel gegen He-Li tun 

unsere Jungs gut daran, einen Zahn zuzulegen. Es geht vor allem darum, in der Abwehr 

mehr Spannung aufzubauen, konzentrierter nach vorne zu spielen und die sich bieten-

den Chancen noch konsequenter zu nutzen. Können unsere Jungs diesen Schritt machen? Die Außenspieler Moritz und 

Yannik haben da ja schon richtig gut vorgelegt. 

Wie immer bei Auswärtsspielen sind Fans gerne gesehen!              Facebook 
 

 

Ostfildern im Derby gegen Deizisau 
„Wir sind gut vorbereitet“, verspricht Mathias Dunz von der HSG Ostfildern. Die Handballer empfangen am Freitag (20 
Uhr) zum Württembergliga-Derby den TSV Deizisau.  

 

„Wir kennen die Deizisauer sehr gut, wissen um ihre Stärken“, sagt der HSG-Betreuer über den Gegner auf Tabellenplatz 

fünf. Den Fokus legt Ostfildern auf die Abwehr, dort will das Team möglichst stabil stehen. „Deizisau hat einen sehr gu-
ten Rückzug, trotzdem wollen wir versuchen, möglichst viele Tore über die erste Welle zu erzie-

len“, sagt Dunz. Der Tabellenelfte muss das Tempo der Deizisauer mitgehen, um die zwei Punkte 
zuhause zu behalten, fordert Dunz.  

Die wollen die Deizisauer um Arne Staiger vom TSV-Management ebenfalls: „Ostfildern wirft immer sehr viele Tore, die 
Truppe ist sehr homogen, sie können von allen Position treffen.“ In der eigenen Abwehr hat sich Deizisau gesteigert, 
dennoch sieht Staiger dort noch die größten Probleme.              Esslinger Zeitung 
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Spielberichte: 
M1-WL: HSG Ostfildern – TSV Deizisau 31:36 (18:17) 

HSG verliert im Derby gegen den TSV Deizisau 
Nach einem umkämpften Spiel muss sich die HSG gegen den Absteiger aus der 

Baden-Württemberg Oberliga mit 31:36 geschlagen geben. Dadurch gehen nicht 

nur zwei wichtige Punkte im Abstiegskampf der Württembergliga Süd verloren, 

sondern auch das erste von zwei heimischen Lokalderbys vor Weihnachten. 

 

Anfangs sah es jedoch gar nicht so schlecht aus für die Jungs von den Fildern, 

konnte man sich doch direkt zu Beginn der Partie Tor für Tor absetzen und in der 5. Spielminute bereits mit 6:3 in Füh-

rung gehen. Aus einer soliden Deckung heraus konnten immer wieder schnelle Angriffe über die 1. und 2. Welle ausge-

spielt werden. Bis zur 14. Minute konnte dieser drei Tore Vorsprung gehalten werden und so sah sich Olaf Steinke, Trai-

ner vom TSV, zu seiner ersten Auszeit gezwungen. Aber auch diese schien keine Wirkung zu zeigen, immer wieder fan-

den die Filderboys Lücken in der Deckung des Gegners und standen hinten weiter stabil. Die umstrittene rote Karte ge-

gen den Routinier Mihailo Durdevic in der 27. Spielminute sorgte dann jedoch für den ersten Bruch im Spiel der HSG. In 

Unterzahl gelang es nicht den TSV vor genug Aufgaben zu stellen, was auch an einem stark aufspielenden Kai-Steffen 

Liebing im Rückraum des TSV lag. Im Angriff wurden zu viele leichtfertige Würfe vergeben und es schlichen sich immer 

mehr technische Fehler in das Spiel der HSG, sodass 

es nur mit einem 18:17 in die Halbzeit ging. 

In der Pause appellierte Trainer Frank Ziehfreund an 

die Moral seiner Mannschaft, jetzt noch enger zusam-

men zu stehen und den rund 400 Fans in der Körsch-

talhalle ein hochklassiges Derby zu bieten. Doch das 

Blatt wendete sich schon zu Beginn der zweiten Halb-

zeit und nach 5 Minuten wechselte die Führung das 

erste Mal. Beim Stand von 19:22 in der 38. Spielminu-

te bat Frank Ziehfreund ein zweites Mal zur Auszeit, aber auch diese sollte nicht die nötige Wirkung zeigen. Im Laufe des 

Spiels gelang es der HSG nicht auf mehr als 2 Tore heranzukommen und so eventuell eine Wende in einem umkämpften 

Derby einzuleiten. Ausschlaggebend hierfür war sicherlich die hohe Fehlwurfquote aber auch die hohe Anzahl an techni-

schen Fehlern. Dadurch gelang es nicht mehr einen Zugriff auf das Spiel zu bekommen und der TSV konnte sich immer 

weiter absetzen. Auch eine offensive Deckung in den letzten 10 Minuten konnte keinen Bruch ins Spiel des TSV bringen. 

Somit stand am Ende eine verdiente 31:36-Niederlage auf der Anzeigetafel der Körschtalhalle. 

Auch wenn dieses Spiel nicht gewonnen werden konnte werden jetzt alle Blicke nach vorne gerichtet, denn schon am 

nächsten Samstag geht es in heimischer Halle gegen den nächsten Lokalrivalen, die SKV Unterensingen.         Tim Zeidler 

 

Es spielten: Weber, Siemer; Reitnauer (1), Gehrung (5/5), Zeidler (2), Schlemmer (6), Kriessler, Strobel (2), Fingerle, Saur 

(5), Grimm (5), Pollich (2), Durdevic (3) 
 

Würdige Kulisse für das Derby: gut gefüll-

te Körschtalhalle BILDER: wildfotografiert 

Treffsicher: Jon Gehrung vom Punkt Diskussion: Dennis Saur mit dem Schiri 

Rote Karte: Mihailo Durdevic 
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Deizisau siegt im Derby gegen Ostfildern 
Obwohl das Ergebnis des 36:31 )-Auswärtssiegs für den TSV Deizisau am Ende klar war, sah es zunächst nicht so eindeu-

tig, wer als Sieger aus dem Württembergliga-Derby geht. Denn die 

gastgebenden Handballer der HSG Ostfildern erwischten den besse-

ren Start ins Spiel.  

 

„Die erste Hälfte war es ein super Handball, Deizisau hat viel Tempo 
gemacht und das konnten wir gut mitgehen“, sagt HSG-Betreuer 

Mathias Dunz. „Wir hatten die Deizisauer lange im Griff, vor allem in 
der Abwehr standen wir gut.“ 
Das bekamen die Gäste zu spüren. „Wir sind in der ersten Hälfte 
schwer reingekommen, in der Abwehr haben wir 20 Minuten lang 

gar nicht gut verteidigt und sehr viele Gegentore bekommen“, sagte 
Christof Clauß vom TSV-Management. „Ostfildern hat mit Power 
gespielt. Wir waren nicht frisch genug im Kopf und vor allem in den 

Beinen.“ 
So führte Ostfildern bis zur 7. Minute, Deizisau gelang durch Moritz Friedel der Ausgleich und fürte dank Treffern von Kai

-Steffen Liebing und wieder Friedel zwischenzeitlich mit 8:6 (9.). Doch Ostfildern holte sich die Führung zurück. Ein Dop-

pelpack von Jannik Schlemmer brachte die HSG mit fünf Toren in Front (13:8/16.). Und dieser Vorsprung hielt dann fast 

bis zur Pause. Doch nach der Disqualifikation von Mihailo Durdevic (Foulspiel) kippte das Ostfilderner Spiel. „Die Rote 
Karte hat uns kurz aus der Bahn geworfen und war sicher auch ein Faktor“, sagte Dunz. „Klar fehlte uns Mihailo im weite-
ren Spiel, er setzt viele gute Akzente.“ Deizisau kam zur Pause durch ein Tor von Simon Kosak zum 18:18-Ausgleich. 

In der zweiten Hälfte machten es die Deizisauer besser. Clauß lobte vor allem Denny Spiller im Tor, der „super hielt“. 
Auch die Abwehr steigerte sich, in der 6-0 agierten die Deizisauer gut. Die Führung gelang Ostfildern nur noch einmal 

kurz nach dem Seitenwechsel (19:18/32., ein Siebenmeter verwandelt von Jon Gehrung), dann übernahm Deizisau. Doch 

auf mehr als drei Tore konnten sich die TSV-Männer zunächst nicht absetzen. Erst zehn Minuten vor Schluss zogen sie 

davon. „Dann haben wir den Sieg gut heimgefahren“, sagte Clauß. Enttäuschung dagegen bei der HSG. „Das ist sehr 
ärgerlich und ganz schön schade. Ich weiß nicht, woran es lag“, rätselte HSG-Betreuer Dunz nach dem Abpfiff. „Wir kön-
nen sicher besser spielen, jeder hätte noch mehr reinwerfen und 150 Prozent geben können.“ 

Deizisau hat damit einen Platz in der Tabelle gut gemacht und ist nun Vierter mit 19:9 Punkten, Ostfildern ist weiter Elfter 

(8:18).                     Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Siemer, Weber; Reitnauer (1), Gehrung (5/5), Zeidler (2), Schlemmer (6), Kriessler, Strobel (2), Fingerle, 

Dennis Saur (5), Grimm (5), Pollich (3), Durdevic (2). 

TSV Deizisau: Ilii, Spiller; Friedel (6), Kosak (7), Liebing (10), Rapp, Taxis, Jaric Baumann (2), Reinold, Kenner (4), Seibold 

(4), Kleefeld, Bröhl (3). 
 

 

Samstag 8.12.18: A-Jugend Bundesliga und M-KLA 

Liebe Handballfreunde, 

Erst spielt die A-Jugend Bundesliga um 18 Uhr in der Köha. Zu Gast ist der Vfl Günzburg. Das 

Hinspiel ging leider mit 30:27 verloren aber jetzt wollen die Jungs zeigen das sie an die Starke 

Leistung der letzten Wochen anknüpfen können und die Punkte zu Hause bleiben. 

 

Um 20 Uhr empfängt der Tabellenführer der KLA die HSG Ebersbach/Bünzwangen 2.  

Weitere Punkte für die HSG? 
Die Mannschaft wird auf den breiten Kader zurückgreifen können und alles dafür tun damit 

die Punkte in der KöHa bleiben. 

Eine Lautstarke Unterstützung von den Rängen werden die beiden Mannschaften anspornen 

hier ihr bestes zu geben.           HSG M. Belser 

 

 

 

 

 

Ostfilderns Mihailo Durdevic trifft auf die Deizisauer Abwehr mit 

Simon Kosak (links) und Kai-Steffen Liebing.             BILD: Rudel 

Das Medium für den lokalen Handballsport 
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M2-KLA: HSG Ostfildern – HSG Ebersbach/Bünzwangen2 33:24 (16:10) 

Zweite bestätigt Tabellenführung 
Gegen die Gäste aus Ebersbach und Bünzwangen zeigt die HSG nicht Ihre beste 

Saisonleistung und lässt besonders den Spaß vermissen. Holt am Ende aber den 

erwarteten Pflichtsieg und bestätigt damit Platz 1. 

 

Die HSG startete gut und führte früh mit 4:0.  Ließ dann aber schnell nach, so dass 

die Gäste bis zum 10:8 (21.) das Spiel offen 

gestallten konnten. Mit einem Zwischenspurt 

zog die HSG bis zur Halbzeit auf 16:10 davon. 

In den zweiten 30 Minuten ließ die HSG nicht mehr viel anbrennen. Die Gäste konn-

ten der HSG kaum etwas entgegensetzen. Diese konnte aber auch nicht wirklich 

begeistern. Am Ende stand ein verdienter aber glanzloser 33:24-Sieg zu Buche. Timo 

Fritz 

 

HSG: Eglauer, M. Fritz; Stöhr (1), Kosjerina (3), Grimm (2), Gehrung (3), Sommer (3), 

Fröschle (7), Reitnauer (5), Müller (1), Flaig, T. Fritz (4/1), Schürl, Klein (4) 

 

 

HSG Ostfildern II – HSG Ebersbach/Bünzwangen II 33:24 (16:10) 

Auf Kurs 
Die HSG Ostfildern II bleibt in der Kreisliga A auf Kurs. Durch den deutlichen Sieg 

über die HSG Ebersbach/Bünzwangen II steht Ostfildern zum Hinrundenende mit 

20 Punkten an der Tabellenspitze. 

Schon nach vier Minuten hatten die Gastgeber beim Stand von 4:0 ordentlich vor-

gelegt, der Sieg war über die gesamte Spielzeit nie gefährdet. Esslinger Zeitung 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 

Vorbildlich: Timo Fritz beim Sprungwurf  

Kraftvoll: Kosta Klein setzt sich durch  

BILDER: wildfotografiert  



Vorberichte: 

M1-WL: Vorbericht HSG Ostfildern – SKV Unterensingen 

HSG im letzten Heimspiel 2018 gegen Unterensingen gefordert 
Am vorletzten Spieltag 2018 geht es für die Männer von Frank Ziehfreund zu Hause gegen den Tabellensechsten der 

Württembergliga Süd, die SKV Unterensingen. Dieses Spiel bildet somit den zweiten Teil der Derbywochen der HSG Ost-

fildern. 

 

Die Ausgangslage ist eine ähnliche wie im Spiel gegen den TSV Deizisau. Mit der SKV kommt eine etablierte Mannschaft 

dieser Liga auf die Fildern und wird nicht zuletzt wegen der Brisanz eines solchen Derbys bis in die Haarspitzen motiviert 

sein. Mit einem Sieg würde man sich weiter in der ersten Hälfte der Tabelle festigen und könnte den Abstand zu den 

ersten fünf der Liga weiter gering halten. Am letzten Spieltag gelang am Freitagabend ein souveräner 34:29-

Auswärtssieg beim TV Gerhausen, während zeitgleich die Filderboys eine bittere 31:36-Niederlage gegen den Lokalri-

valen aus Deizisau hinnehmen mussten. Die Favoritenrolle sollte hier also klar verteilt sein. 

Das sollte die junge Mannschaft der HSG aber nur noch mehr motivieren, hat man doch nichts zu verlieren und kann frei 

aufspielen, um den treuen Fans in der Körschtalhalle ein hochklassiges Derby zu liefern. Zwei der letzten vier Spiele 

konnten zwar gewonnen werden, beide jedoch gegen Mannschaften die in der Tabelle hinter der HSG stehen. Nun gilt 

es also zwei „Big-Points“ in Ostfildern zu halten, was nicht nur gut für die Moral der Mannschaft wäre sondern auch et-
was Luft im Abstiegskampf der Württembergliga Süd verschaffen würde. 

Die HSG freut sich über jeden Fan den es am 15. Dezember um 20:00 Uhr in die Körschtalhalle zieht um die Mannschaft 

lautstark zu unterstützen!                 Tim Zeidler 

 

 

Nicht Favorit 
„Wir sind nicht in der Favoritenrolle, aber wir würden gerne unser Heimjahr mit einem Big Point im Derby beenden“. Die 
HSG Ostfildern kann laut Betreuer Mathias Dunz „frei aufspielen“ und wird am Samstag (20 Uhr) alles daran setzen, vor 
eigenem Publikum die „Wahnsinnsserie“ des SKV Unterensingen zu stoppen. Beim Kader kann die HSG aus dem Vollen 
schöpfen.                    Esslinger Zeitung  

 

 
Handball-Württembergliga Süd: SKV Unterensingen strebt zum Jahresabschluss Auswärtssieg an 

Rost fordert noch mal Vollgas 
Der SKV Unterensingen will morgen um 20 Uhr seine Erfolgsserie bei der HSG Ostfildern fortsetzen, der Trainer forderr 

von seinen Schützlingen, dass sie noch mal Vollgas geben. 

 

„Wir sollten es schaffen, 60 Minuten lang voll konzentriert und mit Power zur Sache zu gehen“, sagt SKV-Trainer Steffen 

Rost. Zuletzt klappte das nicht ganz. Die „Spitzmäuse“ mussten gegen den HV Rot-Weiß Laupheim mit einem 29:29-

Unentschieden zufrieden sein. Immerhin sind sie nun seit neun Begegnungen ungeschlagen. In der Schlussphase seien 

die Angriffe nicht mehr konsequent ausgespielt worden, so Rost. Außerdem habe das nötige Tempo gefehlt. So etwas 

könne passieren, das wäre kein Beinbruch. Zumal der Gegner eine gute Leistung gezeigt hätte. 

Jetzt geht’s zum Tabellenzwölften nach Ostfildern. Eine spannende Aufgabe, so Rost. Die HSG habe starke Spieler in ih-
ren Reihen und agiere sehr variabel. Von der Platzierung dürfe man sich nicht täuschen lassen. „Wir müssen an unsere 
Grenzen gehen, um zu gewinnen und einen guten Abschluss der Hinrunde zu erreichen.“ Mit einem Sieg würde der SKV 
gut dastehen und hätte sein Saisonziel, im vorderen Tabellendrittel ein Wörtchen mitzureden, vor Augen. Der SKV-Coach 

hofft, dass er seine beste Formation aufbieten kann. Aber noch steht hinter dem Einsatz von Florian Brändle (Probleme 

im Rücken und in der Schulter), Max Schlau (Knieverletzung) und Simon Hablizel (beruflich unterwegs) ein Fragezeichen. 

In Sachen Planung für die neue Saison wurden laut Rost bereits Gespräche geführt. Entscheidungen seien aber noch 

nicht gefallen.                 Horst Jenne /Nürtinger Zeitung  

 

 

Spielberichte: 

M1-WL: HSG Ostfildern – SKV Unterensingen 26:29 (13:14) 

HSG verliert auch zweites Derby gegen Unterensingen 
Mit einer 26:29-Niederlage verliert die HSG Ostfildern auch das zweite Derby in heimischer Halle und findet sich so zum 

Abschluss der Hinrunde auf dem 13. Tabellenplatz der Württembergliga Süd wieder. 
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Der Beginn des Spiels wirkte noch etwas verhalten, keine der beiden Mann-

schaften fand in der Offensive so richtig ins Spiel und so dominierte in den 

ersten Spielminuten die Defensivarbeit beider Teams. Ab der 10. Minute 

entwickelte sich dann ein offener Schlagabtausch, in dem sich die SKV Un-

terensingen Schritt für Schritt absetzen konnte. Beim Stand von 7:10 in der 

21. Minute sah sich HSG Coach Frank Ziehfreund zu seiner ersten Auszeit 

gezwungen, welche auch direkt Wirkung zeigen sollte. Angefeuert von den 

rund 400 Fans in der Körschtalhalle spielten sich die Filderboys in einen klei-

nen Rausch, der auch von der ersten Auszeit des SKV Trainers Markus Reut-

ter nicht gestoppt werden konnte. Tor für Tor kämpfte sich die HSG heran 

und mit der Halbzeitsirene erzielte 

Philip Strobel den 13:14-Anschlusstreffer. Somit ging es mit nur einem Tor Rück-

stand und ordentlich Rückenwind in die Pause. 

Dieser Rückenwind trieb die Filderboys auch in Halbzeit zwei immer weiter an. 

Durch eine solide Abwehrleistung und gut ausgespielte Angriffe konnte der 

Spielstand immer wieder ausgeglichen werden und in der 45. Spielminute war es 

dann soweit, mit seinem ersten Tor für die Aktiven erzielte Jan Steinfath aus der 

eigenen U19 den ersten Führungstreffer für die HSG. Auch eine weitere Auszeit 

der SKV Unterensingen konnte die Männer von den Fildern nicht daran hindern 

sich auf einen zwei Tore Vorsprung abzusetzen. Ab der 50. Minute kam dann 

aber ein Bruch ins Spiel, mit dem 25:26 

Treffer der SKV wechselte die Führung 

ein letztes mal. Die Filderboys wussten dem ganzen nicht mehr viel entgegen zu 

setzen, was auch an der doppelten Unterzahl in den letzten 4 Minuten lag. So-

mit stand am Ende eine 26:29-Niederlage auf der Anzeigetafel, die umso ärger-

licher ist, weil in diesem Derby wichtige Punkte im Abstiegskampf drin gewesen 

wären. 

Nach den zwei Niederlagen in den beiden Derbys geht es für die HSG zum 

Rückrundenauftakt zum derzeitigen Tabellenführer, dem TSB Schwäbisch 

Gmünd. Anpfiff dazu ist am 22.12 um 19:30 in der Katharinenstraße 33,73525 

Schwäbisch Gmünd.               Tim Zeidler  

Es spielten: Weber, Siemer; Steinfath (1), Gehrung (2/1), Zeidler (1), Schlemmer (1), Kriessler(2), Strobel (6), Fingerle, Dunz 

(2), Saur (4), Grimm, Pollich (3), Durdevic (4/2) 

 

 

Ostfildern stellt sich selbst ein Bein  
Die Württembergliga-Handballer der HSG Ostfildern kassierten beim 26:29 (13:14) gegen den SKV Unterensingen die 

zweite Derbyniederlage in Folge.  

 

„Wir waren im Vorfeld nicht in der Favoritenrolle, aber nun ist die Enttäuschung trotzdem groß, denn da wäre durchaus 
mehr drin gewesen“, bedauerte HSG-Betreuer Mathias Dunz. Ostfildern rutscht durch den zeitgleichen Erfolg der SG 

Hegensberg/Liebersbronn (28:24 gegen Gerhausen) auf den drittletzten Tabellenplatz. „Das ist zwar momentan der letz-
te Nichtabstiegsplatz, aber das kann sich ja noch ändern“, erklärte Dunz. 
(red). Gegen Unterensingen spielten die Ostfilderner lange Zeit auf Augenhöhe. Erst in den letzten zehn Minuten stellten 

sich die Gastgeber mit zu vielen technischen Fehlern, unnötigen Zeitstrafen und leichtfertig vergebenen Wurfmöglichkei-

ten selbst ein Bein. „Gegen eine so abgezockte Württembergliga-Mannschaft wie Unterensingen darf man sich das nicht 

erlauben. Der SKV hat Danke gesagt und das Spiel noch gedreht“, sagte Dunz.          Esslinger Zeitung  

 

HSG Ostfildern: Siemer, Weber; Strobel (6), Saur (4), Durdevic (4/2), Pollich (3), Gehrung (2), Kriessler (2), Dunz (2), Stein-

fath (1), Zeidler (1), Schlemmer (1), Fingerle, Grimm. 

Abstimmung: Trainer Ziehfreund gibt die Richtung vor  

Aktivposten: Philip Strobel erzielt einen seiner 

sechs Treffer  

Eingekeilt: Kreisläufer Pollich hat einen schweren 

Stand BILDER: wildfotografiert  

Das Medium für den lokalen Handballsport 
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HSG Ostfildern Männer 1: Neuzugänge für die Saison 2019/2020 

Die HSG Ostfildern verstärkt sich 

Flechsenhar und Uhl kommen zur neuen Saison 
Die Kaderplanung für die neue Saison ist nahezu abgeschlossen. Die junge 

Mannschaft um das Trainer-Team Frank Ziehfreund und Michl Jäger bleibt 

zusammen. Lediglich der eine oder andere Spieler wird studiumsbedingt 

zukünftig nur eingeschränkt zur Verfügung stehen. Aus der A-Jugend-

Bundesliga Mannschaft der JANO FILDER werden aktuell ebenfalls neue Ta-

lente an die erste Mannschaft herangeführt. Hierzu gehört auch Rechtsau-

ßen Jan Steinfath der schon jetzt sein Debüt bei den Aktiven gegeben hat. 

Da der  Routinier Dennis Saur nach der aktuellen Saison kürzer treten wird 

war es den Verantwortlichen bei der HSG Ostfildern wichtig die jungen am-

bitionierten Spieler weiterhin mit erfahrenen Akteuren zu kombinieren. 

Erfreulicherweise konnten Nikolai Uhl für das Torhüter-Team und Timo 

Flechsenhar für den Rückraum gewonnen werden. Beide kommen zur neuen Saison und schließen sich der Filder Truppe 

für mindestens 2 Spielzeiten an. 

Mit dem 2,05m großen Nikolai Uhl kommt ein sehr routinierter Torhüter zur HSG der aktuell im 5. Jahr beim SKV Obers-

tenfeld in der Württembergliga Nord aktiv ist. Uhl kann zusätzlich noch einschlägige Erfahrungen aus der 2. und 3. Liga 

vorweisen und soll das Torhüter Team sowohl auf als auch neben dem Feld im Training weiter nach vorne bringen. So ist 

geplant dass er zusätzlich zu seiner Funktion als Spieler das Torwart Training bei den Aktiven der HSG übernimmt und 

seine Erfahrung auch in den oberen Jugendmannschaften der JANO FILDER einbringt. 

Auf der Suche nach einem erfahrenen  Führungsspieler auf dem Feld ist der HSG Ostfildern mit der Verpflichtung von 

Timo Flechsenhar die optimale Lösung gelungen. Der Routinier spielt aktuell seine 14. Saison beim TSV Neuhausen und 

hat im letzten Jahrzehnt die erste Mannschaft wie kaum ein anderer Spieler geprägt. Da er nach dieser Spielzeit aus pri-

vaten Gründen kürzer treten möchte ist sein Wechsel zur HSG für beide Seiten ein Gewinn.  Mit Flechsenhar wird die 

Mannschaft sowohl im Angriff als auch in der Abwehr weiter an Stabilität gewinnen und die jungen Spieler werden von 

seiner Erfahrung ungemein profitieren. Zu einem späteren Zeitpunkt kann sich Flechsenhar eventuell auch eine Tätigkeit 

im Trainerbereich vorstellen. Hierfür sieht er die JANO FILDER als Kooperation seines jetzigen und seines zukünfti-

gen  Vereins als attraktive Möglichkeit an.               HSG 

 

 

Flechsenhars neue Papa-Rolle  
Der Rückraumspieler wechselt nach der Saison von Neuhausen nach Ostfildern 

 

Die Verantwortlichen der HSG Ostfildern haben extra ein Foto gemacht. Timo Flechsenhar im schwar-

zen HSG-Trikot. Damit man sich schon Mal daran gewöhnen kann. Denn der Rückraumspieler in ei-

nem anderen als dem roten Dress des TSV Neuhausen, das ist für viele Kenner der hiesigen Handball-

szene kaum vorstellbar. In seiner 14. Saison spielt Flechsenhar für den Drittligisten. In der kommen-

den Runde wird er für die Ostfilderner auflaufen, die hoffen, dann weiterhin in der Württembergliga 

anzutreten. Neben dem 32-jährigen Flechsenhar hat die HSG einen weiteren Routinier für die kom-

menden zwei Spielzeiten verpflichtet: Der 38-jährige Torhüter Nikolai Uhl kommt vom Nord-

Württembergligisten SKV Oberstenfeld. Dennis Saur dagegen wird seine Karriere beenden. 

„Ich hätte nie gedacht, dass es so kommen wird“, erklärt Flechsenhar, dass beim Gedanken an einen 
Abschied aus Neuhausen jetzt schon Wehmut in ihm aufkommt. Vor dreizehneinhalb Jahren war er vom TV Steinheim zu 

den MadDogs gekommen und hat seither mit der Mannschaft viele Höhen und einige Tiefen erlebt. Jetzt aber haben 

sich seine Lebensumstände geändert. Er ist Realschullehrer und im Mai wird er Vater. „Das lässt sich mit dem Training in 
der 3. Liga nicht zu meiner Zufriedenheit vereinbaren“, erklärt Flechsenhar, der sich auf die neuen privaten und sportli-
chen Aufgaben freut. „Bei der HSG werde ich in die Rolle des Handball-Papas schlüpfen“, sagt er und lacht.  
Ostfildern ist für ihn nicht nur wegen der räumlichen Nähe als neuer Club ideal, sondern auch, weil die HSG seit Kurzem 

mit den Neuhausenern gemeinsam eine Jugendspielgemeinschaft betreibt. „Ich möchte irgendwann in Richtung Trainer 
gehen, dazu sind die Bedingungen mit der JANO ideal“, erklärt er. 
Ostfilderns Trainer Frank Ziehfreund ist hoch erfreut über die Zugänge. „Sie werden uns beide sehr gut tun“, sagt er. Es 
steckt viel Jugend in der Mannschaft – und den Nachwuchs zu integrieren soll weiterhin das Credo sein. „In einem stabi-
len Umfeld“, wie Ziehfreund erklärt. „Timo Flechsenhar wird uns im Rückraum und in der Abwehr helfen, von seiner Men-
talität her ist er ein richtig guter Typ“, erklärt Ziehfreund, dem auch Flechsenhars Vereinstreue in Neuhausen gefällt. Froh 

Timo Flechsenhar ,Nikolai Uhl  BILDER: wildfotografiert 

Zuversicht: Headcoach 

Ziehfreund 
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ist der Coach auch, weil neben Saurs Ausscheiden weitere studienbedingt Abgänge im Raum stehen. Talent Jan Stein-

fath, das steht schon fest, wird von der A-Jugend aufrücken.  

Saur hatte den Kontakt zu Uhl hergestellt. Der Torhüter soll seine Erfahrung auf und auch neben dem Spielfeld einbrin-

gen. Er wird gleichzeitig als Torwarttrainer der Ostfilderner und der Jugendmannschaften der JANO fungieren. „Es ist gut, 
einen stabilen Torwart zu haben“, sagt Ziehfreund – ebenfalls gemeinsam mit den jungen Keepern. 

Noch aber müssen die Ostfilderner ohne Flechsenhar und Uhl auskommen, als Aufsteiger kämpfen sie wie erwartet ge-

gen den Abstieg und stehen im engen Tabellenkeller auf dem drittletzten Platz. Die Mannschaft hat schon viel Lehrgeld 

bezahlt, aber auch Auftritte hingelegt, die Mut machen. „Ich bin zuversichtlich“, sagt Ziehfreund. 
Flechsenhars volle Konzentration gilt zunächst ebenfalls dem Kampf um den Klassenverbleib mit den Neuhausenern. 

Noch 14 Mal wird er das gewohnte rote Trikot tragen. Dass ihm das der HSG  Ostfildern auch passt, hat er ja schon aus-

probiert.                Sigor Paesler 

 

 
Der Spielplan des EZ-Handballpokals 2019 

TV Plochingen und SG HeLi eröffnen das Turnier 
Der Spielplan des EZ-Handballpokals verspricht spannende Duelle. Der TV Plochingen und SG Hegensberg/Liebersbronn 

treffen im Eröffnungsspiel aufeinander. 

 

Esslingen Jede Menge reizvolle Duelle warten auf die Zuschauer beim 25. EZ-Handball-Pokal vom 4. bis 6. Januar 2019 in 

der Esslinger Neckarsporthalle. Das verspricht die Auslosung der Gruppen der von Toto-Lotto und der Volksbank Esslin-

gen unterstützten Traditionsveranstaltung. Organisationschefin Friederike Schmitz und Torhüterin Anja Vetter vom Aus-

richter SG Hegensberg/Liebersbronn waren dazu als Losfeen in die Redaktion der Eßlinger Zeitung gekommen. Das Er-

öffnungsspiel des Jubiläumsturniers bestreiten am Freitag um 12 Uhr der TV Plochingen aus der Baden-Württemberg 

Oberliga und die SG vom Berg. Wie die Spiele ausgelost werden, sehen Sie hier im Video oder im Blog. Den Spielplan für 

den EZ-Pokal 2019 können Sie hier ansehen und herunterladen. 

„Das ist definitiv keine leichte Gruppe für die SG“, meinte Schmitz nach der Auslosung. Denn als weitere Gegner in der 
Gruppe 1 warten der Württembergliga-Konkurrent SKV Unterensingen und Landesligist TSV Köngen. Nur die ersten bei-

den Teams erreichen das Viertelfinale. 

Die Unterensinger stehen in der Tabelle zwar vor Hegensberg/Liebersbronn. „Aber die Liga hat ja schon gezeigt, dass 
auch Unterensingen von Hegensberg/Liebersbronn geschlagen werden kann“, erinnert Schmitz mit einem Lächeln an 
das 33:31 am 2. Spieltag. Der TVP dürfte in jedem Fall der Favorit in der Gruppe sein. 

Das ist in der Gruppe 2 Plochingens Ligakonkurrent und Vorjahresfinalist TSV Zizishausen. Der Aufsteiger muss sich auf 

dem Weg ins Viertelfinale mit den Württembergligisten TSV Deizisau und HSG Ostfildern sowie Landesligist TV Reichen-

bach auseinandersetzen. 

 

Titelverteidiger Neuhausen in Gruppe 3 

Das Interessante an der Gruppe 3 ist nicht nur, dass dort Titelverteidiger TSV Neuhausen aus der 3. Liga antritt. Mit dabei 

sind das Württembergliga-Spitzenteam TSV Wolfschlugen, Landesligist Team Esslingen und A-Jugend-Bundesligist JA-

NO Filder. Die Teilnahme des Nachwuchs-Aushängeschildes der Region ist ein Novum beim EZ-Pokal – eines, auf das 

sich alle Beteiligten freuen. Die Jugendakademie trifft dabei in den Neuhausenern auf einen seiner beiden Stammverei-

ne. Spannend wird in jedem Fall zu beobachten sein, wie sich die A-Jugendlichen präsentieren. 

Mit der Gruppe 4 wiederholt sich ein Szenario, das sich beim 

EZ-Pokal 2018 bewährt hat: Die Mannschaften der Bezirksliga 

abwärts treten in einer Gruppe an. Spannend wird es hier alle-

mal, denn um den Einzug ins Viertelfinale kämpfen die HSG 

Ebersbach/Bünzwangen, der TSV Grabenstetten und der TSV 

Denkendorf, die alle in der Bezirksliga in der oberen Tabellen-

hälfte stehen. Dazu kommt die SG Esslingen aus der Kreisliga 

A. 

Ein zusätzlicher Anreiz für diese Teams sind die 200 Euro, die 

traditionell vom Handballbezirk für die beste Mannschaft auf 

Bezirksebene ausgelobt sind. Der Sieger des Finales, das am 6.

 Januar um 15.30 Uhr angepfiffen wird, darf sich über 750 Euro 
Siegprämie für die Mannschaftskasse freuen, der Zweite erhält 

500, der Dritte 300 und der Vierte 200 Euro. 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht TSB Schwäbisch Gmünd – HSG Ostfildern  

Letztes Spiel des Jahres beim Tabellenführer 
Am letzten Spieltag des Jahres geht es für die HSG Ostfildern noch einmal auswärts gegen den TSB Schwäbisch Gmünd. 
Es ist das erste Spiel der Hinrunde und das Letzte im Jahr 2018. 
Trotz der unglücklichen, aber umkämpften Niederlage gegen den SKV Unterensingen, will die HSG in Schwäbisch 
Gmünd alles daran setzen es dem Spitzenreiter der Württembergliga-Süd so schwer wie möglich zu machen. Die Gast-
geber kommen mit einem deutlichen Sieg aus Hohenems zurück. Die Favoritenrolle sollte hier also klar verteilt sein. 
Zum Jahresende können die Männer von Trainer Frank Ziehfreund noch einmal frei aufspielen und zeigen, dass man 
einen ernst zu nehmenden Gegner darstellt. In der abgelaufenen Hinrunde bewies die HSG immer wieder Kampfgeist 
und Siegeswille. Das Ziel ist es das Jahr mit einem positiven Erlebnis zu beschließen. 
Die HSG freut sich über jeden Fan, der am 22.Dezember um 19:30 Uhr die Mannschaft in der Sporthalle, Katharinenstra-
ße 33, Schwäbisch Gmünd unterstützt!           Philip Strobel 
 
 

Zwei Weihnachtspunkte sind Pflicht 
Bleibt der TSB vor heimischer Kulisse weiterhin ungeschlagen? Zum Jahresfinale am Samstag (19:30 Uhr) kommt Aufstei-
ger HSG Ostfildern in die Großsporthalle. Die Gmünder wollen den Drittletzten nicht auf die leichte Schulter nehmen und 
die Tabellenführung untermauern.  
 
Nach einem Blick auf die Tabelle scheint alles klar zu sein: Spitzenreiter TSB Schwäbisch Gmünd (26:4 Punkte) ist im letz-
ten Heimspiel des Jahres am Samstag um 19.30 Uhr in der Großsporthalle gegen den Drittletzten HSG Ostfildern (8:20) 
haushoher Favorit. Doch Stefan Klaus warnt eindringlich davor, den Aufsteiger von den Fildern auf die leichte Schulter zu 
nehmen: „Wir müssen mit der gleichen Einstellung wie am letzten Samstag beim Schlusslicht HC Hohenems ans Werk 
gehen, sonst könnte es eine böse Überraschung geben.“ Aber der TSB-Trainer ist sich gleichzeitig auch sicher: „Wir sind 
derzeit gut in Schwung, das Selbstvertrauen ist da und natürlich wollen wir zu Hause weiter ungeschlagen bleiben und 
unsere Tabellenführung untermauern.“  
Beim 38:22 in Hohenems, dem höchsten Sieg in diesem Jahr, nahmen die Gmünder von Anfang das Heft in die Hand 
und dominierten einen ersatzgeschwächten Gegner souverän. Die HSG Ostfildern ist aber ein ganz anderes Kaliber. Zwar 

gewann der letztjährige Landesligameister erst vier Spiele (gegen die ebenfalls abstiegsbedrohten 
Teams Hegensberg-Liebersbronn mit 35:30, gegen den HC Hohenems mit 37:27, gegen den TV 
Gerhausen mit 37:30 und beim SV Bolheim-Herbrechtingen mit 36:22), aber in vielen anderen 
Matches musste sich die HSG erst in den Schlussminuten geschlagen geben. Beispielsweise beim 
28:29 in Langnau und besonders am vergangenen Samstag beim 26:29 zu Hause gegen den SKV 

Unterensingen, der dem TSB bekanntlich die bislang einzige Saisonniederlage beigebracht hatte.  
Das Filderteam des Trainergespanns Frank Ziehfreund und Michl Jäger führte gegen Unterensingen in der 50. Minute 
noch mit zwei Toren Vorsprung, handelte sich im Übereifer aber unnötige Zeitstrafen ein und gab so die durchaus mög-
lichen zwei Punkte aus der Hand. Deshalb kündigt die HSG auf ihrer Homepage auch mutig an: „Wir wollen in Schwä-
bisch Gmünd alles daran setzen, es dem Spitzenreiter der Württembergliga-Süd so schwer wie möglich zu machen und 
zeigen, dass wir mit unserem Kampfgeist und Siegeswille ein ernst zunehmender Gegner sind.“ 
Selbstbewusstsein zeigt die HSG Ostfildern nicht nur mit dieser Aussage. Von Abstiegsangst ist nichts zu spüren. Die 
HSG hat sogar schon vor Weihnachten die Kaderplanung für die nächste Saison nahezu abgeschlossen. Der Großteil des 
jungen Teams bleibt zusammen. Und Neuzugänge stehen auch schon fest: Aus der A-Jugend-Bundesliga Mannschaft 
der Jano Filder kommt der talentierte Rechtsaußen Jan Steinfath, der gegen den SKV Unterensingen bereits sein Debüt 
gab und sogar ein Tor erzielte. Dazu kommen der 2,05-Meter große Torhüter Nikola Uhl vom SKV Oberstenfeld und 
Rückraumspieler Timo Flechsenhar vom TSV Neuhausen. 
Die TSB-Trainer Stefan Klaus und Patrick Schamberger stellten in einer intensiven Trainingswoche ihre Jungs aber auf die 
aktuelle HSB-Mannschaft ein. In der sind neben Kapitän Tobias Grimm, Abwehrchef Nico Kriessler und den Routiniers 
Dennis Sauer sowie Mihailo Durdevic besonders der Rückraumhüne Philip Strobel und Kreisläufer Sebastian Pollich zu 
beachten. „Wenn sich niemand mehr eine Erkältung einfängt, haben wir am Samstag alle Mann an Bord“, freut sich Ste-
fan Klaus. Auch die A-Jugendlichen Yannik Leichs, Lukas Kauderer und Hendrik Prahst stehen dem TSB-Coach zur Verfü-
gung: „Ich hoffe, ihnen viel Einsatzzeiten geben zu können.“ Voraussetzung dafür ist, dass die Stammbesetzung um die 
Torjäger Aaron Fröhlich und Dominik Sos rechtzeitig für klare Verhältnisse sorgt.  
Nach dem Spiel am Samstag schickt Stefan Klaus seine Jungs für 14 Tage in „handballfreie aktive Regenerationsphase“. 
Dann beginnt die intensive Vorbereitung auf die restlichen zwölf Saisonspiele. Am 25. Januar muss der TSB zur SG He-
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gensberg-Liebersbronn, am 2. Februar steht dann schon der „Knaller“ in Gmünd gegen den aktuell punktgleichen TSV 
Heiningen auf dem Programm.                TSB Schwäbisch Gmünd 
 
 

Lange dagegen halten 
Für die HSG Ostfildern wird es am Samstag (19.30 Uhr) beim Tabellenführer TSB Schwäbisch Gmünd „ganz schwer, etwas 
zu holen.  
 
Trotzdem wollen wir uns mit einer guten Leistung in die Winterpause verabschieden“, sagt HSG-Betreuer Mathias Dunz. 
„Unser Ziel ist es, solange wie möglich dagegenzuhalten und vielleicht für eine Überraschung zu sorgen.“ Die HSG wird 
zwar mit vollem Kader anreisen, doch der Einsatz von Jon Gehrung ist noch fraglich.  
Generell liegt das Augenmerk der Ostfilderner eher auf der Rückrunde. Dunz: „Da gilt es, die Punkte gegen die unteren 
Mannschaften zu holen.                  Esslinger Zeitung 
 
 
Spielberichte: 
M1-WL: TSB Schwäbisch Gmünd – HSG Ostfildern 43:33 (22:16) 

HSG ohne Weihnachtsgeschenke 
Die HSG Ostfildern verliert das Spiel gegen den Spitzenreiter in Schwäbisch Gmünd. Nach 60 Minuten steht es 43:33. 
 
Man wollte sich noch einmal mit einem positiven Erlebnis vor der Winterpause belohnen. Dies klappte jedoch schon zu 
Beginn nicht wie gewünscht. In der Abwehr mangelte es an der notwendigen Aggressivität. Nach 8 Minuten stand es 
bereits 10:4. Jedoch stellten die Gastgeber auch nicht die beste Defensive und so ging man mit 22:16 in die Pause. 
Die HSG Ostfildern konnte in der 2. Halbzeit keine weiteren Zeichen setzen. Damit war der Sieg für Schwäbisch Gmünd 
nicht mehr gefährdet. Im Angriff fand man nur ab und an gute Lösungen, was sich zu keinem ansehnlichen Spielfluss 
entwickelte. Am Ende trennten sich die beiden Teams 43:33. 
Die HSG wünscht einen guten Rutsch und ein Frohes Neues Jahr 2019!                  Philip Strobel 
 
Es spielten: Weber, Siemer; Steinfath (1),Reitnauer (1), Spremann (2), M. Grimm, Schlemmer, Strobel (4), Fingerle (4), Dunz 
(3), Saur (2), T. Grimm (2), Pollich (4), Durdevic (7/3) 
 
 

Rekordsieg zum Jahresabschluss 
Der TSB Gmünd bleibt nach 43:33 über die HSG Ostfildern Spitzen-
reiter der Württembergliga Süd. Einziges Manko: Zu viele Gegentref-
fer. Der wurfstarke Linkshänder Sven Petersen erzielte am Samstag 
das Tor Nr. 40 zum 43:33-Heimerfolg seiner Mannschaft. Deshalb 
muss er nun wie Jubiläumstorschütze Wolfgang Bächle seinen Kame-
raden „eine Runde“ zahlen.  
 
Wenn es da nicht die winzige Anzeigentafel, die bald durch eine mo-
derne ersetzt wird, gegeben hätte – die über 400 Zuschauer in der 
Großsporthalle wären am Samstagabend beim Torezählen sicherlich 
total ins Schleudern geraten. Alle 48 Sekunden zappelte der Leder-

handball im Netz, 76 Treffer in 60 Minuten. 43 Mal durften die Gmünder Handballer jubeln, aber 33 Mal mussten sie sich 
aber auch ärgern. Mit 43:33 (22:16) feierte der TSB Gmünd zum Jahresabschluss gegen den Abstiegskandidaten HSG 
Ostfildern einen hochverdienten Rekordsieg und geht nun mit 28:4 Zählern gleichauf mit dem TSV Heiningen an der 
Tabellenspitze in die restlichen elf Ligaspiele. Wie muss man ein 43:33 bewerten?  
Stefan Klaus ließ sich die vorweihnachtliche Stimmung und den Stolz über den bisherigen Saisonverlauf auch von den 33 
Gegentoren nicht verleiden: „Natürlich sind das zu viele, aber vorne musst Du auch erst einmal 43 Mal ins Schwarze tref-
fen!“ Der TSB-Coach zog also lieber das Positive aus der Partie: „Unsere Angriffsmaschine lief wie geschmiert, da passte 
alles zusammen“. Und fast alle TSB-ler, auch die Abwehrchefs Christian Waibel und Lukas Waldenmaier waren auch Tor-
schützen: Aaron Fröhlich trotz zeitweiser Manndeckung mit neun, Wolfgang Bächle mit ebenfalls neun, Sven Petersen 
mit sieben und Kreisläufer Jonas Waldenmaier mit sechs Volltreffern dabei die erfolgreichsten.  

Zu selten: die Abwehr der HSG packt energisch zu.       BILD: TSB 
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Zwei von ihnen müssen dafür allerdings die Mannschaftskasse auffüllen: Das 14:9 der „Konterrakete“ Wolfgang Bächle in 
der 13. Minute war das 500. Saisontor des TSB und Rückraumkracher Sven Petersen markierte in der 56. Minute das 
„zahlungspflichtige“ 40. Tor zum 40:30. Wahrscheinlich muss auch Youngster Lukas Kauderer noch eine „Runde schmei-
ßen“. Er durfte in der 58. Minute zum Siebenmeterstrafwurf ran – und entschloss sich „muckenfrech“ zu einem Bogenball, 
den der lange HSG-Keeper Weber aber herunterfischte und sich so wenigstens ein kleines persönliches Erfolgserlebnis 
verschaffte. 4 
Die hohe Trefferfrequenz war auch der Vorgabe beider Trainer geschuldet: Druckvoll vorwärts, nach Gegentreffern sofort 
über die „Schnelle Mitte“. Die HSG nützte dabei aus, dass die Gmünder beim Wechsel von Angriff auf Abwehr immer 
zwei Spieler austauschten. Als „entscheidend und wichtig“ stellte Stefan Klaus in seiner Analyse heraus, „dass wir von 
Anfang an das Heft in der Hand hatten und die Weichen früh auf Sieg stellten“. Bereits nach sechs Minuten führten die 
Gmünder beim 7:2 mit fünf Toren Differenz. Mehr als auf vier Tore kamen die Gäste von den Fildern nicht heran, beim 
17:10 waren es sieben Tore Unterschied, zur Halbzeit stand es 22:16 für den TSB.  
Angesichts der sicheren Führung wechselte Stefan Klaus munter durch; auch das eine Erklärung, weshalb es in der 
Gmünder Abwehrformation die eine oder andere Lücke gab. Das war nicht schlimm, weil auch in der zweiten Halbzeit 
vorne der TSB-Toreexpress mit Volldampf weiter brauste. Beim 28:20 waren es erstmals acht Tore Unterschied, beim 
32:22 in der 40. Minute waren es dann runde zehn Tore wie beim Abpfiff.        TSB Schwäbisch Gmünd 
 
TSB Gmünd: Sebastian Fabian, Giovanni Gentile, Wolfgang Bächle (9), Yannik Leichs (2), Jan Häfner (1), Lukas Kauderer, 
Christian Waibel (1), Aaron Fröhlich (9/2), Lukas Waldenmaier (1), Felix Häfner (4), Sven Petersen (7), Dominik Sos (3), 
Jonas Waldenmaier (6). 4 
HSG Ostfildern: Weber, Siemer, Reitnauer (1), Steinfath (1), Schlemmer, Spremann (2), Philip Strobel (4), Niklas Fingerle 
(4), Andreas Dunz (3), Grimm (3), Saur (2), Grimm (2), Pollich (4), Durdevic (7/3)  
 

 

Die Ostfilderner bekommen die Schwäbisch Gmünder Offensive nicht in den Griff 

Zuschauer beim eigenen Spiel 
Die deutliche 33:43-Klatsche für die HSG Ostfildern hat vor allem einen Grund: Die Abwehr war gegen die abgezockten 
Schwäbisch Gmünder machtlos. 
 
Schwäbisch Gmünd. Das war nicht der Jahresabschluss, den wir uns vorgestellt hatten“, meinte Betreuer Mathias Dunz. 
Beim Tabellenführer TSB Schwäbisch Gmünd haben die Württembergliga-Handballer der HSG Ostfildern eine deutliche 
33:43 (16:22)-Niederlage kassiert. Das lag vor allem daran, dass in der Defensive kaum etwas klappte. Der Sieg war von 
vornherein ein schwer erreichbares Ziel, aber trotzdem: „Im Hinspiel haben wir deutlich besser verteidigt“, sagte Dunz. 
Anstatt aktiv die Gmünder Angriffe zu unterbinden, schienen die Ostfilderner wie versteinert. 
„Wir waren in der Abwehr Zuschauer unseres eigenen Spiels“, sagte Dunz. „Wir haben dadurch komplett den Zugriff 
verloren.“ 
Und Gmünd ist dazu noch eine Mannschaft, die ihre Chancen souverän nutzt. „Wir haben uns nicht gegenseitig gepusht. 
Dann war es vorbei“, bemängelte Dunz.               Esslinger Zeitung  
 
HSG Ostfildern: Siemer, Weber; Reitnauer (1), Steinfath (1), Schlemmer, Spremann (2), Strobel (4), Fingerle (4), Andreas 
Dunz (3), Moritz Grimm (3), Saur (2), Tobias Grimm (2), Pollich (4), Durdevic (7/3). 
 

 

Kantersieg mit Schönheitsfehler 
Mit einem nie gefährdeten Heimerfolg gegen die HSG Ostfildern haben die Handballer des TSB Gmünd das 
Jahr 2018 erfolgreich abgeschlossen.  
 
Beim 43:33 (22:16)-Kantersieg präsentierte sich der Tabellenführer einerseits in Torlaune, agierte andererseits in der Ab-
wehr aber nachlässig und kassierte gegen den Drittletzten deutlich mehr Gegentore als erwartet.  
Von Beginn an diktierten die Gastgeber in der Gmünder Großsporthalle das Geschehen und lagen bereits nach acht Mi-
nuten mit 10:4 in Führung. Weil aber beide Abwehrreihen Nachlässigkeiten zeigten und die nötige Aggressivität vermis-
sen ließen, entwickelte sich eine torreiche Partie und kamen auch die Gäste regelmäßig erfolgreich zum Abschluss. Über 
das 17:10 nach 16 und 19:14 nach 25 Minuten führte der TSB zur Halbzeit mit einem 22:16-Vorsprung.  
In den zweiten 30 Minuten konnte der Spitzenreiter seine Führung ausbauen, nach 40 Minuten war beim 32:22 bereits 
die Vorentscheidung gefallen. Dennoch haderte TSB-Trainer Stefan Klaus weiterhin mit der Abwehrleistung seiner Mann-
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schaft, gönnte die doch den gegnerischen Offensivkräften auch in der zweiten Hälfte zu viele Freiheiten.  
Am hochverdienten Heimsieg gab es dennoch nichts mehr zu rütteln. Lukas Waldenmaier erzielte den letzten TSB-
Treffer zum standesgemäßen 43:33-Kantersieg. Mit dieser Ausbeute gelang dem Spitzenreiter zum Jahresabschluss ein 
Torrekord — so oft hatte man in dieser Saison bislang noch nicht getroffen. Für einen Schönheitsfehler sorgte allerdings 
die Anzahl an Gegentoren.                       Rems-Zeitung  
 
TSB: Fabian, Gentile - Bächle (9), Fröhlich (9/2), Petersen (7), J.Waldenmaier (6), F. Häfner (4), Sos (3/1), Leichs (2), J. Häf-
ner (1), L. Waldenmaier (1), Waibel (1), Kauderer  
 
 
M2 – KLA: HC Wernau - HSG Ostfildern 2 - 17:37 (10:15) 

Fortsetzung der Siegesserie 
 Im letzten Spiel des Jahres und bereits dem ersten der Rückrunde kommt die Zweite nur langsam in die Gänge – dann 
aber überzeugend. 
 
Nach einem Spiel Pause und bereits halb in den Feiertagen tat sich die HSG zu Beginn schwer, die eigene Überlegenheit 
auch zu zeigen. Unkonzentrierte Abschlüsse und fehlende Absprache in der Abwehr ließen Wernau ins Spiel kommen 
und führten zum 5:5 nach 10 Minuten. In der folgerichtigen Auszeit fand man dann aber die richtigen Worte und setzte 
zu einem 0:5 Lauf an, der über 5:10 nach 17 und 8:13 nach 25 Minuten bis zur Halbzeit mit 10:15 Bestand hatte. 
In der zweiten Halbzeit fand man dann endlich auch richtig ins Spiel, konnte in der Abwehr die Lücken schließen und 
kam über die folgenden Konter immer wieder zu einfachen Toren. Über 13:22 nach 40 Minuten schoss man sich bis zum 
16:32 nach 50 Minuten eine deutliche Führung heraus. Wernau fand keine Mittel gegen die sichere Deckung der HSG 
und konnte der ersten Welle nichts entgegensetzen.  
Die Schlussphase war dann durch vorschnelle Abschlüsse und unsaubere Pässe gezeichnet. Man vergab damit einen 
noch deutlicheren Sieg, sodass der 17:37 Endstand auch in der Höhe absolut verdient ist. Die Zweite verabschiedet sich 
mit nun 11 Siegen in Folge aus dem Jahr 2018 und peilt im neuen Jahr mit einer Fortsetzung dieser Serie den ersehnten 
Aufstieg an.  
Die Mannschaft bedankt sich bei den Fans, die in diesem Jahr sowohl bei Heim- als auch Auswärtsspiele unterstützt ha-
ben und hofft, dass dies im neuen Jahr genauso weitergeht. Das nächste Spiel ist am 26.01.2019 um 18:00 Uhr in der 
Sporthalle Ruit gegen die SG Hegensberg-Liebersbronn 2.                 Simon Strobel 
 
M2: M. Fritz, Reitnauer; Stöhr, Gehrung, Kögler, Würschum, Fröschle, Zacherl, Müller, Klein, Schürl, Saur, Stadtmüller, 
Pfeiffer. 
 
 
HC Wernau – HSG Ostfildern II 17:37 (10:15) 

Die Serie fortgesetzt  
Die HSG Ostfildern II verbringt die Pause auf Platz eins. Der Letzte HC Wernau hatte keine Chance gegen den Spitzenrei-
ter, der es in der ersten Hälfte noch ruhig angehen ließ.  
Zum Seitenwechsel stand es 15:10 für die Ostfilderner, die nach der Pause loslegten wie die Feuerwehr und am Ende 
auch in der Höhe verdient siegten.  
Daniel Kögler und Paul Saur gingen mit jeweils neun Treffern voran. Auch Robin Zacherl machte mit sieben Toren ein 
starkes Spiel. Elf Siege in Folge kann Ostfildern nun vorweisen. „Im neuen Jahr wollen wir die Serie fortsetzen und endlich 
aufsteigen“, sagte Pressewart Simon Strobel.              Esslinger Zeitung  
 
 
Weihnachts- und Neujahrsgrüße 

Die HSG Ostfildern wünscht allen Sponsoren, Freunden, Fans, den Spielern und deren Eltern frohe 

Weihnachten, einen guten Rutsch und über den Sport hinaus ein erfolgreiches Jahr 2019! 

Wir hoffen, dass aktive Spieler der HSG, aber auch alle Mitarbeiter, Freunde und Zuschauer in den kommenden Monaten 
durch Fairness, Kameradschaft und Respekt dazu beitragen, die Werte unserer freiheitlichen Gesellschaft in aggressiver 
werdenden Zeiten zu verteidigen. 
Spannend wird 2019 auch für die HSG selbst, die gemeinsam mit Gleichgesinnten an der Zukunft unseres Handballs auf 
den Fildern bastelt. 
Kurt Ostwald, Klaus Grundgeiger und das HSG-Internetteam 



Wer gewinnt den EZ-Pokal? 
Am heutigen Donnerstag liegt die 32-seitige Jubiläums-Sonderbeilage 
der EZ bei, im Radio läuft der Spot und meine Kollegin Chantal Pfeil von 
unserer Marketing-Abteilung macht sich gleich mit zwei großen Rollwa-
gen auf in die Neckarsporthalle. Das alles sind untrügliche Zeichen dafür, 
dass er bald losgeht, der EZ-Handball-Pokal. Der 25. EZ-Pokal. Der Jubi-
läums-EZ-Pokal. 
 
Damit stellt sich natürlich die Ur-Frage meines Blogs, die ich (mir) bereits 
zum neunten Mal stelle: Wer gewinnt den EZ-Pokal? 
Ich könnte es mir leicht machen und einfach sagen: Der TSV Neuhausen 
natürlich. Der Drittligist hat die vergangenen beiden Turniere gewonnen 
und von den vergangenen neun Ausgaben sieben. Auch diesmal ist die 

Mannschaft der Favorit und Trainer Eckard Nothdurft weiß das bei seiner Premiere in der Neckarsporthalle auch, wie in 
der Beilage nachzulesen ist. 
Aber, das kann man glaube ich behaupten, das Turnier ist so gut besetzt wie schon lange nicht mehr, vielleicht sogar wie 
noch nie. Im TV Plochingen und dem TSV Zizishausen sind zwei Mannschaf-
ten aus der BWOL dabei, dazu gleich sechs Württembergligisten. In der Sai-
sonvorbereitung haben die Plochinger zwar einigermaßen klar gegen Neu-
hausen verloren, aber das Team von Trainer Daniel Brack ist in seiner Liga 
deutlich besser drauf als die Neuhausener eins drüber. Und wenn es heißt 
„Drittliga-Viertletzter  gegen BWOL-Fünfter“, dann ist das nicht so weit ausei-
nander. Aber es muss erstmal zu diesem Finale kommen. Und so weit ist es 
noch lange nicht. 
Und Zizishausen? Ich bin gespannt, wie sich der Vorjahresfinalist mit seinem 
neuen (Interims-)-Trainer präsentiert. Ein alter Bekannter hat dort jüngst einen alten Bekannten beerbt: Vasile Oprea 
musste gehen und der bisherige Zizishausener Frauencoach Alen Dimitrijevic, den wir hier noch aus Wolfschlugen ken-
nen, übernahm bis zum Saisonende. Wer dann wiederum übernimmt, steht noch nicht fest. 
A propos Wolfschlugen: Auch auf diese Mannschaft bin ich sehr gespannt. In der WL hat der EZ-Pokal-Sieger von 2016 
nach bärenstarkem Saisonstart zuletzt ein bissle geschwächelt und ist auf Platz fünf abgerutscht. Aber der EZ-Pokal 
könnte ja ein guter Start für die Aufholjagd werden. Der Dritte ist zwar nur einen Punkt entfernt, Platz zwei aber schon 
sieben Zähler. 
Was kaum einer gemerkt hat: In der Württembergliga-Tabelle ist EZ-Pokal-Rekordsieger TSV Deizisau mittlerweile an 
den Wolfschlugenern vorbeigezogen – auf Platz drei. Vielleicht klappt es ja sogar mit Sieg Nummer elf in der Neckar-

sporthalle. Wäre eine starke Sache. 
Und wer weiß, vielleicht gibt es ja auch mal wieder eine richtig große 
Überraschung. 
Die Vorfreude jedenfalls wächst. Auch bei unserem Ausrichter-
Partner SG Hegensberg/Liebersbronn, mit dem die Zusammenarbeit 
bisher hervorragend läuft und der für beste Rahmenbedingungen 
sorgt. Einen Einblick in die Vorbereitungen hat mein STZ-Kollege und 
HeLi-Mitglied (ich weiß nicht, ob He oder Li) Achim Wörner für die 
Homepage der SG geschrieben, den ich euch gerne empfehle. 
Wir von der EZ sind in der Neckarsporthalle natürlich auch wieder 
voll im Einsatz. Neben meiner Wenigkeit werden Karla Schairer, Pat-
rick Kuolt, Jan Geißler, Jakob de Santis, Steffi Gauch-Dörre, Max 

Bruns, Jan Eckardt sowie die Fotografen Herbert und Robin Rudel für euch berichten – wie seit ein paar Jahren wird es 
dabei die volle Online-Abdeckung geben.  Dazu kommen die Kolleginnen und Kollegen vom Marketing. Für den Final-
Sonntag haben sich Geschäftsführer Andreas Heinkel und Chefredakteur Gerd Schneider angekündigt. 
Im Mittelpunkt stehen an den kommenden drei Tagen aber natürlich die Handballer der 16 teilnehmenden Mannschaf-
ten. Allen wünsche ich gute und verletzungsfreie Spiele! 
Jetzt schreibe ich noch meinen EZ-Pokal-Aufmacher über die erstmals teilnehmende A-Jugend der JANO Filder und ein 
paar Splitter für die morgige EZ-Ausgabe – dann sieht man sich in der Halle. 
 
Und am Sonntag wird man sehen, wer den EZ-Pokal gewinnt.         Sigor Paesler 
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Der TSV Neuhausen ist der Titelverteidiger.       Fotos: Rudel  

Früher mal TSV Wolfschlugen, jetzt Interimstrainer 
beim TSV Zizishausen: Alen Dimitrijevic.  

Volle Ränge in der Neckarsporthalle – das ist EZ-Pokal.  
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Vorbericht EZ-Pokal 2019 

„The same procedure as last year Frank?“ „No way!“ 

Am vergangenen EZ-Pokal schafften es die FIlderboys nicht über die Vorrunde hinaus. Aufgrund der Niederlagen gegen 
den TSV Neuhausen (9:19) und das TEAM Esslingen (6:7) sowie einem knappen Sieg gegen die SKV Unterensingen 
(17:16) musste die HSG sich mit einem Turniertag zufrieden geben. Kommender EZ-Pokal möchten sich die Jungs mehr 
vornehmen um für die knallharte Rückrunde der Württembergliga wichtige Spirits zu tanken. Denn dort geht’s gleich 
wieder heftig zur Sache mit einem Derby bei der SKV Unterensingen am 20. Januar 2019.  
 
 „Zur 25. Auflage des Esslinger Traditionsturniers haben die Macher der Esslinger Zeitung das vielleicht beste Teilneh-
merfeld überhaupt zusammengestellt. “, FB HeLi.  
Für die Jungs der HSG heißt das, eine Gruppenmitgliedschaft mit dem TSV Zizishausen, dem Ligakonkurrenten TSV Dei-
zisau und dem TV Reichenbach. Mit dem TSV Zizishausen wartet der eindeutige Favorit, Tabellenplatz 11. aus der Baden-
Württemberg-Oberliga sowie EZ-Pokal-Finalteilnehmer 2018 auf die Ostfilderner. Innerhalb der 30minütigen Spielzeit 

besteht jedoch immer die Möglichkeit auch Klassenunterschiede ausgleichen zu kön-
nen. Einen Monat nach der Heimniederlage treffen die FIlderboys wieder auf den Liga-
rivalen TSV Deizisau, welcher sich mittlerweile auf Tabellenplatz 3 hochgearbeitet hat. 
Die Deizisauer werden sicher keine weiche aber eine schlagbare Nuss. Eine gelungene 

Wiedergutmachung hier würde den HSG’lern sicherlich den Start in das harte Rückrundenjahr erleichtern. Mit dem TV 
Reichenbach schließt ein Landesligist, aktuell dort auf Rang 2, die Einteilung der Gruppe 2 ab. Hierbei sollte sich die HSG 
ihres Klassenunterschieds bewusst sein und eine konzentrierte und kontrollierte Rolle im Spielverlauf einnehmen. 
Die Männer der HSG hoffen auf eine lautstarke Unterstützung unserer Fans und freuen sich auf die vielen kräftemessen-
den Aufeinandertreffen am EZ-Pokal 2019.          Simon Weber 
 
 

M1: Bericht vom EZ-Pokal 

HSG 1 legt erfolgreichen Rückrundenstart 

beim EZ-Pokal hin 
Wie vermutet mussten die Wilden Jungs der HSG alle Kraft 
vereint auf den Platz bringen um in der knallharten Gruppe 2 
mit dem BaWü-Ligisten TSV Zizishausen, dem Ligarivalen TSV 
Deizisau und dem Landesligisten TV Reichenbach das Weiter-
kommen zu sichern.  
 
Los ging es gegen den TSV Deizisau leider nicht mit erhoff-
tem Engagement, weshalb man zur 4. Spielminute mit 0:4 
hinten lag. „Nicht schon wieder.“, dachte sich die ein oder 
andere mitgereiste HSG-Fanseele. Doch die wilden Filderjungs 
rappelten sich wieder auf und glichen aus zum 9:9 kurz nach 

der Halbzeit. Durch 2×2-Minuten Unterzahl in der Crunchtime schafften es die Mannen der HSG jedoch wieder nicht im 
Lokalderby die Oberhand zu gewinnen und verloren damit das EZ-Pokal-Auftaktspiel mit 14:16. 
Daraufhin wollte man sich gegen den TV Reichenbach nicht noch einmal die Blöße geben und den Klassenunterschied 
aufs Parkett bringen. Dies gelang in aller Gänze. Nach sechs Minuten stand es 6:1 für die HSG. Über die zwischenzeitliche 
8-Toreführung (12:4), zur 14. Spielminute und dem Zwischenstand 
16:9 gelang es der Filderallianz den Klassenunterschied deutlich zu 
machen und gewann mit 21:14 ihr zweites Vorrundenspiel. 
Nun folgte der klare Gruppenfavorit TSV Zizishausen. Angeführt 
von Mihailo „Siggi“ Durdevic, mit 11 Toren bester Werfer der HSG, 
erarbeitete man sich Tor um Tor die Oberhand im Spiel, welche 
man trotz des 8:8 Ausgleichs durch den Schnaken Wolf (12. Spiel-
minute) auch nicht hergeben wollte. Angeführt durch die starken 
Rückraumspieler Ungerer und Wolf glichen die Zizishausener in 
der 23. Spielminute den hart erkämpften Vorsprung der Wilden 
HSG’ler wieder einmal zum 16:16 aus. Nach 30-minütigem Kampf 
stand es jedoch 20:18 und die HSG zog verdient als Gruppenzwei-
ter in die Hauptrunde ein. 

Ansprechende Leistung: Paul Saur          BILDER: wildfotografiert  

Kraftvoll: Hannes Grundler ließ der HSG-keine Chance. .     BILD: HeLi 
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In der Hauptrunde wartete gleich der größ-
te Brocken und Vorjahressieger TSV Neu-
hausen auf die Männer der HSG. Über das 
komplette Spiel hinweg zog sich die unge-
fährdete Neuhausener 6-Tore-Führung. Die 
beiden Ex-HSG’ler Grundler und Durst tra-
fen jeweils mit 6 Toren. Trotz einiger sehr 
gut herausgespielter Kreis- und Außenab-
schlüsse konnten die Filderjungs den 15:21
-Endstand nicht verhindern. 
„All in all“ kann das Team unter dem Trai-
nergespann Ziehfreund/Jäger sehr zufrieden sein mit der gezeigten 

Leistung beim EZ-Pokal und den für die harte Rückrunde mitgenommenen überlebenswichtigen Spirits.      Simon Weber 
 
Eine gute Leistung riefen ab: Kay, Simon; Jon (14/3), Paul (9), Tim (5), Jannik (6/1), Nico (6), Niklas (1), Andreas (5), Moritz 
(2), Dennis (2), Tobias, Sebastian (5), Mihailo (15/5) 

Wirbelwind: Jon Gehrung spielte den Gegner schwindelig  

Schwäbisches gab's zum Essen: 
Maultaschen         BILD: SG HeLi  

Impressionen vom  
EZ-Pokal 

BILDER:SG HeLi 
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Die Leser der Esslinger Zeitung haben gewählt 

Jon Gehrung ist der EZ-Pokal-Star 2019 
Leser wählen den Außenspieler der HSG Ostfildern  - Marvin 

Thumm vom TSV Wolfschlugen und Simon Kosak vom TSV Dei-

zisau werden Zweiter und Dritter 

Esslingen Die Handball-Karriere von Jon Gehrung läuft, wie sie laufen 

sollte: Nach der Jugend beim Heimatverein gleich den Sprung in die 

erste Männermannschaft geschafft, in der ersten Saison mit dieser 

gleich den Aufstieg gefeiert und eine feste Größe im Team gewor-

den. 

 

Auch beim diesjährigen EZ-Pokal vom 4. bis 6. Januar hat der Außenspieler der HSG Ostfildern überzeugt. Zum Lohn 

haben ihn die Leser der Eßlinger Zeitung in einer Online-Abstimmung zum EZ-Pokal-Star 2019 gewählt. 

Natürlich hat der 19-Jährige die Wahl auf www.esslinger-zeitung.de verfolgt. Vom Ergebnis ist er überrascht. „Das hätte 
ich angesichts der anderen Kandidaten nicht gedacht, aber es freut mich natürlich sehr“, lautet so seine erste Reaktion. 
Wen hätte er gewählt? „Louis Mönch, weil der das entscheidende Tor im Finale geworfen hat. Oder Simon Kosak, der hat 
ein überragendes Turnier gespielt.“ Die meistens Stimmen aber bekam Gehrung. „Wir sind sehr zufrieden mit unserem 
Auftreten beim EZ-Pokal, ich hatte auch ein gutes Gefühl“, sagt er. Nachdem sich der Württembergligist in der Vorrun-
dengruppe unter anderem gegen den eine Klasse höher spielenden Vorjahresfinalisten TSV Zizishausen durchgesetzt 

hatte, war im Viertelfinale gegen den Drittligisten und späteren Sieger TSV Neuhausen Schluss. 

 

Junge Spieler vorne 

Wie es im Handball auch auf dem Feld oft ist, war die Wahl zum besten Spieler des EZ-Pokals eine enge Kiste. 16,2 Pro-

zent der Stimmen fielen auf Gehrung. Der Wolfschlugener Marvin Thumm und der Deizisauer Kosak landeten knapp 

dahinter – auf die ersten drei Plätze schafften es so sehr junge Spieler. Zwischen dem 

Fünften Ekrem Köse (HSG Ebersbach/Bünzwangen) und dem Sechsten Felix Zeiler (TV 

Plochingen) lagen bei jeweils 11,3 Prozent nur drei Stimmen – bis zu fünf konnte jeder 

Abstimmende verteilen. Rund 700 Handball-Fans haben mitgemacht. 

HSG-Trainer Frank Ziehfreund freut sich über Gehrungs Wahl und auch darüber, dass der Nachwuchs beim EZ-Pokal 

auf sich aufmerksam gemacht hat. „Jon ist ein großes Talent auf seiner Position. Wenn er so weitermacht, kann er ein 
bemerkenswerter Außenspieler werden“, sagt der Coach. „Solche Spieler zu entwickeln, ist meine Motivation. Das war ein 
Grund, warum ich nach Ostfildern gegangen bin. Denn davon gibt es dort einige.“ 

Heiko Kuhnhäuser, der Sportliche Leiter der HSG, gerät direkt ins Schwärmen, wenn er über Gehrung spricht. „Er hat 
sich sehr gut entwickelt und er wird sich noch weiterentwickeln, spielerisch wie körperlich. Er ist ein Mannschaftsspieler, 

einer, wie man ihn sich wünscht“, sagt er über den Sohn des langjährigen HSG-Jugendleiters Roland Gehrung und be-

schreibt den Außenspieler als „schnell, klein, quirlig“. 
 

Ziel Klassenverbleib 

Innerhalb der Mannschaft wird Gehrung deshalb auch der „kleine Uwe Gensheimer“ genannt. „Er hat so ein Handgelenk 
wie er und ein großes Repertoire an Würfen“, erklärt Kuhnhäuser. Allerdings ist der Ostfilderner mit seinen 1,73 Metern 
15 Zentimeter kleiner als der Kapitän der Nationalmannschaft. Gehrung gefällt der Vergleich. „Ich habe ja auch seine 

Nummer 3, er ist mein Vorbild“, sagt der Student der Wirtschaftsinfor-
matik über Gensheimer. 

Während dieser mit dem DHB-Team den WM-Titel anstrebt, will Geh-

rung der HSG weiter helfen, den Klassenverbleib zu schaffen. „Wir sind 
alle sehr zuversichtlich“, sagt er. Mit 8:22 Punkten ist Ostfildern im Mo-
ment Drittletzter. 

Dass er in der zweiten Saison nach der Jugend schon so eine große Rolle 

in der Mannschaft spielt, gefällt Gehrung natürlich. Er weiß zu schätzen, 

dass es für ihn optimal gelaufen ist: „Nach der A-Jugend bin ich zu-

nächst in die Landesliga gekommen, habe mich dort weiterentwickelt 

und mit der Mannschaft den Aufstieg geschafft.“ Nun ist er in der Württembergliga angekommen. Alles bei seinem Hei-
matverein, dem er weiter die Treue hält. 

Und jetzt ist Jon Gehrung nach Henning Richter von der SG Hegensberg/Liebersbronn und Lukas Taxis vom TSV Den-

kendorf der dritte EZ-Pokal-Star.                          Sigor Paesler/Esslinger Zeitung 
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EZ-Pokal-Star 
1. Jon Gehrung (HSG Ostfildern) 16,2 % 

2. Marvin Thumm (TSV Wolfschlugen) 13,9 % 

3. Simon Kosak (TSV Deizisau) 13,7 % 

4. Lukas Taxis (TSV Denkendorf) 12,5 % 

5. Ekrem Köse (HSG Ebersbach/Bünzw.) 11,3 % 

6. Felix Zeiler (TV Plochingen) 11,3 % 

7. Louis Mönch (TSV Neuhausen) 10,6 % 

8. Fabian Sokele (SG Hegensb./Lieb.) 10,5 % 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht SKV Unterensingen – HSG Ostfildern 

Erstes Ligaspiel im Jahr 2019 
Am kommenden Sonntag den 20.01.2019 spielt die HSG Ostfildern bei der SKV Unterensingen. Hier kommt es gleich 
zum ersten Derby für die Filderboys, in dem man als Gewinner das Feld verlassen will. 
 
Dabei will die HSG Ostfildern an die gezeigte Leistung im EZ- Pokal anknüpfen, bei dem man sich gegen den späteren 
Sieger dem TSV Neuhausen erst im Viertelfinale geschlagen geben musste, aber in den Spielen davor eine sehr anspre-
chende Leistung abgeliefert hat. Im Spiel gegen die SKV Unterensingen wird es in der Abwehr darauf ankommen, das 
Spiel zwischen Rückraum und dem Kreisläufer Max Schlau zu unterbinden und aus einer starken Abwehrleistung zu ein-
fachen Toren zu kommen. Dabei kann Frank Ziehfreund aus einem vollen Kader schöpfen. 
Die HSG freut sich über lautstarke Unterstützung bei dieser schwierigen Aufgabe. Das Spiel ist am 20.01.2019 um 17 Uhr 
in der Bettwiesenhalle.                       Andreas Dunz 
 
 

„Saustarker Gegner“ 
Die HSG Ostfildern tritt bei einer Mannschaft an, die bereits das zweite Pflichtspiel des Jahres absolviert. Beim 31:22-Sieg 
gegen die SG Hegensberg/Liebersbronn hat der SKV Unterensingen gezeigt, das er schon gut in Form ist. Ostfilderns 
Betreuer Mathias Dunz spricht deshalb vor dem Auftritt in Unterensingen am Sonntag (17 Uhr) von einer schweren Auf-
gabe gegen einen „saustarken Gegner“.  
Der Aufsteiger geht aber gewohnt mutig ins Spiel. „Wir sind mega heiß auf eine Revanche, zudem ist es ein Derby“, sagt 
Dunz in Bezug auf das 26:29 im Hinspiel, als die HSG lange mithielt, am Ende aber zu viele Fehler machte. „Wenn wir 
diese abstellen, können wir schon mithalten und vielleicht sogar gewinnen“, sagt Dunz. Personell hat die HSG Ostfildern 
keine Sorgen.                    Esslinger Zeitung 
 
 
Handball-Württembergliga: Unterensingen peilt gegen Ostfildern den zwölften Coup in Folge an 

Superserie soll fortgesetzt werden 
Er läuft und läuft und läuft. Die Rede ist nicht von einem Auto, sondern vom SKV Unterensingen. Die „Spitzmäuse“ sind 
seit elf Spielen in der Handball-Württembergliga Süd ungeschlagen und wollen nun ihre Superserie weiter fortsetzen. 
Am Sonntag empfangen sie um 17 Uhr die HSG Ostfildern. 
 
Lokalrivale TSV Wolfschlugen, der zuletzt die HSG Winzingen mit 43:23 aus der Halle fegte, ist am Wochenende spielfrei. 
„Eigentlich schade“, bedauert Trainer Veit Wager, „gerade jetzt, mit dem nötigen Selbstvertrauen im Rücken, müssen wir 
pausieren.“ Die „Hexenbanner“ liegen mit 22:8 Punkten an dritter Position, die Unterensinger sind mit 20:10 Zählern Ta-
bellensechster. Mit einem Sieg am Sonntag könnte der SKV an der spielfreien MTG Wangen vorbeiziehen und hätte die 
Spitze in Reichweite. 
„Natürlich werden wir alles daransetzen, dass unsere tolle Serie nicht reißt“, sagt SKV-Coach Steffen Rost. Seine Schütz-
linge starteten vor einer Woche mit einem ungefährdeten 31:22 gegen die SG Hegensberg/Liebersbronn erfolgreich ins 
neue Handballjahr. Mit diesem Schwung soll nun auch die Mannschaft von den Fildern bezwungen werden. Rost warnt 
allerdings eindringlich vor dem kommenden Gegner: „Da ist Achtung geboten. Die Begegnung wird bestimmt kein 
Selbstläufer.“  
Man dürfe die HSG auf keinen Fall unterschätzen. Sonst könnte es ein böses Erwachen geben.               Nürtinger Zeitung 
 
 
Spielberichte: 
M1-WL: SKV Unterensingen – HSG Ostfildern 25:23 (14:12) 

Die HSG Ostfildern verliert das erste Spiel des Jahres denkbar knapp 
Im ersten Spiel des Jahres verliert die HSG Ostfildern gegen den SKV Unterensingen mit 25:23 (14:12). Dabei hatte man 
die Chance zumindest einen Punkt aus der Bettwiesenhalle zu entführen, um sich ein bisschen Luft im Tabellenkeller zu 
verschaffen. 
 
Von Anfang an entwickelte sich ein spannendes Spiel in dem es in der ersten Halbzeit hin und her ging und sich keine 
der beiden Mannschaften absetzen konnte. Aufgrund der kurzen Zeit zwischen Hin- und Rückspiel waren beide Teams 
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bestens auf den Gegner eingestellt. Das Spiel war dafür umso hekti-
scher und war von vielen technischen Fehlern geprägt. Über das 9:9 
(18. Minute) ging es bei 14:12 (30 Minute) in die Halbzeitpause. 
Nach dem Seitenwechsel verschlief die HSG die ersten 8 Minuten 
und die Unterensinger konnten sich auf 19:13 absetzen. Das takti-
sche Mittel des 7. Feldspielers wurde nun von der HSG konsequent 
eingesetzt um den Anschluss wieder herzustellen. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten griff diese Maßnahme erst nach einer weiteren Aus-
zeit von Coach Frank Ziehfreund. Der Stand zu diesem Zeitpunkt war 
24:19. Die HSG schaffte es in dieser Phase die Abwehr so einzustel-

len, dass man nur noch 1 Gegentor im restlichen Spielverlauf hinnehmen musste. Am Ende der Partie stand sowohl in 
der Abwehr als auch im Angriff Niklas Fingerle im Mittelpunkt der von rechts außen entweder traf oder für die HSG ei-
nen 7 Meter rausholte und in der Abwehr ein ums andere Mal erfolgreich um den Ball kämpfte. Am Ende schaffte es die 
HSG leider nicht die Chancen so zu nutzen dass es zu einem Punktgewinn gereicht hätte. 
Nun heißt es konzentriert bleiben und konsequent weiterarbeiten um im nächsten Spiel gegen die HSG Winzingen/
Wißgoldingen/Donzdorf an die gezeigte Leistung anzuknüpfen.                 Andreas Dunz 
 
Es spielten: Siemer; Weber; Gehrung (4/2); Zeidler (2); Schlemmer; Kriessler (2); Strobel (2); Fingerle (2); Dunz (1); M. 
Grimm (1); Saur (2); T. Grimm (2); Pollich (1); Durdevic (4) 
 
 

Erst Plätschern, dann Spannung 
Am Ende hatte der Aufsteiger HSG Ostfildern in der Württembergliga-Partie beim starken SKV Unterensingen sogar die 
Chance auf den Sieg oder zumindest einen Punkt – doch das Spiel endete aus HSG-Sicht mit 23:25 (12:14). 
 

Wenn die Württembergliga-Handballer der HSG Ostfildern doch über 60 Minuten so gespielt hätten wie in den letzten 
zehn... Am Ende hatte der Aufsteiger in der Partie beim starken SKV Unterensingen sogar die Chance auf den Sieg oder 
zumindest einen Punkt – doch das Spiel endete aus HSG-Sicht mit 23:25 (12:14). 
Es war auch Pech dabei. Denn in der Schlussphase, als sie auf 23:24 herangekommen waren, trafen die Ostfilderner zwei 
Mal den Pfosten, ehe Unterensingen den entscheidenden Treffer zum 25:23 erzielte. Aber zuvor war die HSG bereits mit 
17:23 zurückgelegen. Nach gutem Start war bei den Ostfildernern genau das eingetreten, was sie vermeiden wollten: Die 
Fehlerquote war zu hoch und der SKV zog vorbei und dann kontinuierlich davon. „Phasenweise ist das Spiel wie bei ei-
nem Dienstagabend-Trainingsmatch dahingeplätschert“, meinte HSG-Betreuer Mathias Dunz.  
Zwei Erkenntnisse standen für Dunz am Ende: „Auf die letzten zehn Minuten können wir aufbauen. In den 50 davor ha-
ben wir gesehen, dass wir noch viel lernen müssen.                        Esslinger Zeitung  
 
HSG Ostfildern: Siemer, Weber; Gehrung (4/2), Zeidler (2), Schlemmer, Kriessler (2), Strobel (2), Fingerle (2), Dunz (1), 
Moritz Grimm (1), Saur (2), Tobias Grimm (2), Pollich (1), Durdevic (4). 
 
 

Unterensinger machen es unnötig spannend 
Handball-Württembergliga Süd: Am Schluss feiern die „Spitzmäuse“ ihren nächsten Sieg und rücken auf Platz vier vor 
 
23:17 führten die Handballer des SKV Unterensingen in der 49. Minute gegen die HSG Ostfildern und hatten dabei zu-
sätzlich einige Chancen liegen lassen. Alles schien auf einen deutlichen Sieg der Hausherren hinauszulaufen, als plötzlich 
Sand ins Getriebe kam und die Gäste bis auf 23:24 herankamen. Dann aber machte Oliver Hihn den Sack mit seinem 
vierten Tor zu und stellte damit den 25:23-Endstand her.            Nürtinger Zeitung 

Knappe Niederlage in Unterensingen                   BILD: Facebook 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht HSG Ostfildern – HSG Winzingen-Wißgoldingen-Donzdorf 

HSG mit der Chance auf Wiedergutmachung 
Am kommenden Samstag, den 26.01.2019 um 20 Uhr empfängt die HSG die Spielgemein-
schaft aus dem Filstal bei Göppingen. Gemeinsam mit den Fans will die Filderallianz die 
schmerzliche 30:29 Niederlage aus der Hinrunde wettmachen und wichtige Punkte in der 
engen Tabellensituation holen. 
 
Nach der zuletzt knappen Niederlage im Lokalderby beim SKV Unterensingen, in dem man 
viel kämpferische Willenskraft zeigte, und dem überzeugenden Auftritt beim EZ Pokal kann 
die HSG durchaus mit Selbstvertrauen in das wichtige Heimspiel gehen. Die HSG 
„WinzWiDonz“ steht momentan auf dem 9. Platz im Mittelfeld der Tabelle. Zuletzt kassier-
ten sie beim TSV Wolfschlugen eine herbe 43:23 Niederlage. Die Hausherren können sich 

demnach auf eine Mannschaft mit viel Bestreben zur Wiedergutmachung einstellen. Allerdings haben auch die Filder-
boys noch die bittere Hinspiel-Niederlage im Kopf, bei der man nach ständiger Führung 25 Sekunden vor Schluss die 
kalte Dusche verpasst bekam und mit einem Tor verlor. Somit wird die HSG alles daran setzen, die Punkte in heimischer 
Halle zu behalten und die Hinspiel-Niederlage zu begleichen.  
Das Spiel beginnt um 20 Uhr in der Sporthalle Ruit. Wie immer freut sich die HSG über die zahlreiche und lautstarke Un-
terstützung der Fans.              Jon Gehrung 
 
 

Punkte behalten 
Der Drittletzte HSG Ostfildern erwartet am Samstag (20 Uhr) den Neunten HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf und 
braucht jeden Punkt im Abstiegskampf.  
 
Entsprechend sagt Ostfilderns Co-Trainer Michael Jäger: „Das ist ein ganz wichtiges Spiel für uns.“ Er ist aber optimis-
tisch: „Der Gegner ist nicht so weit weg von uns und damit einer, den wir schlagen können. Wir wollen die Punkte mit 
aller Macht bei uns behalten.“ Fehlen wird Mihailo Durdevic (Urlaub).            Esslinger Zeitung  
 
 

Gastgeber wollen Spieß umdrehen 
Am heutigen Samstag um 20 Uhr trifft die HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf in der Sporthalle Ruit auf die HSG 
Ostfildern. Der Aufsteiger steht nach einer durchwachsenen Hinrunde mit 8:24 Punkten auf dem ersten Nichtabstiegs-
platz und ist bei drei Zählern Vorsprung auf Herbrechtingen dringend auf Punkte angewiesen. Der Gegner geht nach 
einer gelungenen Wintervorbereitung selbstbewusst in die Partie. 
 
Vor der Runde stärker eingeschätzt, musste die HSG Ostfildern in der Hinrunde doch auch Lehrgeld bezahlen. Dennoch 
wurde zumindest gegen die vermeintlich direkte Konkurrenz um den Klassenerhalt gepunktet. Im Hinspiel konnte sich 
die HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf zwar knapp durchsetzen, lag dabei aber 59 Minuten im Rückstand. Erst in 
der Schlussminute gelang Peter Schnepf der glückliche Siegtreffer zum 30:29. Dabei war es vor allem der großgewachse-
ne Rückraumlinke Strobel, der der HSG immer wieder Probleme bereitete. Im Heimspiel wollen die Filder-Falken nun 
Revanche für die unglückliche Niederlage im vergangenen September. 
Für die HSG Wi/Wi/Do gilt es, nach der hohen Niederlage in Wolfschlugen wieder in die Spur zu finden und die weiße 
Weste gegen die schlechter platzierten Teams zu wahren. Ausschlaggebend hierfür wird sein, ob es der Mannschaft um 
Kapitän Nico Heilig gelingt, eine stabile Abwehr zu stellen. Dann kann auch das Tempospiel aufgezogen werden.  
Die Trainer Rascher und Bühler können nahezu auf den kompletten Kader zurückgreifen, ausfallen wird Philipp Köller, 
hinter Kim Schmid steht noch ein kleines Fragezeichen.              NWZ Göppingen 
 

 

Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf am Samstag, 20 Uhr zu Gast in Ostfildern. 

HSG will beim Aufsteiger die ersten Punkte des Jahres 
Die HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf trifft an diesem Samstag auf die HSG Ostfildern. Der Aufsteiger aus Ostfil-
dern steht nach einer durchwachsenen Hinrunde mit 8:24 Punkten auf dem ersten Nichtabstiegsplatz und ist bei drei 
Zählern Vorsprung auf Herbrechtingen dringend auf Punkte angewiesen. 
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Der samstägliche Gastgeber geht nach einer gelungenen Wintervorbereitung selbstbewusst in die Partie und möchte die 
Punkte in der heimischen Sporthalle Ostfildern-Ruit gerne bei sich behalten. Anpfiff ist um 20 Uhr. 
 
Knapper Hinspielsieg 
Vor der Runde stärker eingeschätzt, musste die HSG Ostfildern in der Hinrunde doch auch Lehrgeld bezahlen. Dennoch 
wurde zumindest gegen die vermeintlich direkte Konkurrenz um den Klassenerhalt gepunktet. Im Hinspiel konnte sich 
die HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf zwar knapp durchsetzen, lag dabei aber 59 Spielminuten lang im Rück-
stand. Erst in der Schlussminute gelang Peter Schnepf der glückliche Siegtreffer zum 30:29. Dabei war es vor allem der 
großgewachsene Rückraumlinke Strobel, welcher der HSG immer wieder Probleme bereitete. 
Im Heimspiel wollen die „Filder Falken“ nun Revanche für die unglückliche Niederlage im vergangenen September. Für 
die HSG WiWiDo gilt es, nach der verheerenden Niederlage in Wolfschlugen wieder in die Spur zu finden und die weiße 
Weste gegen die schlechter platzierten Teams zu wahren. 
 
Knackpunkt Defensive 
Ausschlaggebend hierfür wird sein, ob es der Mannschaft um Kapitän Nico Heilig gelingt, eine stabile Abwehr zu stellen. 
Dann kann auch das Tempospiel aufgezogen werden. Die Trainer Rascher und Bühler können nahezu auf den komplet-
ten Kader zurückgreifen. 
 
Fabian Schneider wieder fit 
Der gegen Wolfschlugen schmerzlich vermisste Fabian Schneider ist wieder fit. Definitiv ausfallen wird lediglich Philipp 
Köller, hinter Kim Schmid steht noch ein kleines Fragezeichen.             Schwäbische Post 
 

 

Spitze verteidigen 
Die HSG Ostfildern II und die SG Hegensberg/Liebersbronn II treffen sich am Samstag (18 Uhr) zum Derby. Für die HSG 
gilt es, gegen die zuletzt erstarkte SG den Platz an der Tabellenspitze zu verteidigen.           Esslinger Zeitung 

 

 

Spielberichte: 

M1-WL: HSG Ostfildern – HSG Winzingen-Wißgoldingen-Donzdorf 

24:29 (15:12) 

HSG geht in der zweiten Hälfte die Puste aus 
Nach einer guten ersten Halbzeit gibt die HSG das Spiel in der zweiten Hälf-
te aus den Händen und steht am Ende ohne Punkte da. 
 
Die Ausgangslage vor dem Spiel war klar: Die HSG wollte an den zuvor mut-
machenden Leistungen anknüpfen, um sich im Abstiegskampf endlich etwas 
Luft zu verschaffen. Mit Winzingen-Wißgoldingen-Donzdorf gastierte am 
Samstagabend in Ruit eine Mannschaft, die für die Filderboys auf dem Pa-
pier durchaus schlagbar war. Doch der Knoten wollte einfach nicht platzen. 

Die Hausherren fanden in der ersten Hälfte besser ins Spiel. Über eine 
weitestgehend konzentrierte Deckung verstand man es, die Chancen 
im Angriff zu verwerten und sich somit konstant abzusetzen. Das 
schnelle Spiel nach vorne funktionierte und auch im stehenden An-
griff konnte man immer wieder Lücken in den gegnerischen Abwehr-
reihen finden. Nach knapp 18 Minuten markierte Philip Strobel erst-
mals den 4-Tore Vorsprung für die HSG (10:6). In dieser Phase zeigten 
sich die Filderboys hellwach. Ebenfalls kam man bis zur Endphase der 
ersten Halbzeit ohne Zeitstrafen aus. Bis zum Halbzeitstand von 15:12 
konnten die Hausherren demnach durchaus optimistisch auf die er-
sehnten 2 Punkte sein, doch nach der Halbzeit zeigte sich leider eine 
andere Mannschaft auf dem Spielfeld. 
In der 40. Minute schafften es die Gäste zum 18:18 zu egalisieren. Die HSG machte es Ihnen allerdings durch technische 
Fehler ziemlich einfach. Im Angriff fand die Filderallianz keine Lösungen mehr. Auf der anderen Seite konnte sich Fabian 
Schneider immer wieder durchtanken. Spätestens bei der ersten Führung für Winzingen in der 41. Minute sah sich Frank 

Machte zu wenig aus seinen Möglichkeiten: Philip 
Strobel  

Rustikale Abwehrarbeit: Jannik Schlemmer wird unfair gestoppt.  
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Ziehfreund gezwungen, die Grüne Karte zu ziehen. Doch die HSG sollte 
nicht mehr zurück ins Spiel finden. Die Gäste spielten sich in einen 
Rausch. Angeführt vom starken Peter Schnepf setzte sich die Spielge-
meinschaft aus dem Filstal immer weiter ab. In der 45. Minute betrug der 
Vorsprung schon 4 Tore (18:22). Die HSG fiel in eine Art Schockstarre 
und konnte den Gästen kein Paroli mehr bieten. 
Somit gewannen die Gäste am Ende verdient mit 24:29. Für die HSG 
bleiben wieder einmal nur die positiven Erkenntnisse aus der ersten Hälf-
te. Jetzt gilt es, den Kopf wieder nach oben zu richten und schnellstmög-
lich die nächsten Punkte einzufahren.        Jon Gehrung 
 

HSG: Siemer, Weber, Gehrung (8/6), Zeidler, Schlemmer (3), Steinfath (3), Kriessler (2), Strobel (3), Fingerle, Dunz (1), M. 
Grimm (1), Saur (1), T. Grimm (1), Pollich (1). 
 

 

M1 | HSG Ostfildern - HSG WiWiDo 24:29 (15:12) 

Steigerung nach der Pause bringt den Sieg   
Eine gute Abwehrarbeit gepaart mit einer starken Torhüterleistung waren die Garanten zum 24:29 Auswärtssieg der HSG 
Winzingen/ Wißgoldingen/ Donzdorf bei der Handballspielgemeinschaft aus Ostfildern. Florian Lehrmann lieferte in sei-
ner ersten Württembergligapartie für WiWiDo eine gelungene Premiere, zeigte sich als sicherer Rückhalt und trug seinen 
Teil zum verdienten Erfolg gegen den Tabellendreizehnten bei. 
 
Das Spiel begann zerfahren. Fehlwürfe und technische Fehler sorgten dafür, dass beide Mannschaften nach fünf gespiel-
ten Minuten erst zwei- bzw. einmal ins Schwarze trafen und auch in den folgenden Minuten geizten die Angriffsreihen 
mit Toren. So stand es nach elf Minuten 5:3 für die Gastgeber. Zu diesem Zeitpunkt hatte die HSG Winzingen/ Wißgol-
dingen/ Donzdorf bereits drei Zeitstrafen zu schlucken und sah sich zeitweise zu viert auf dem Spielfeld. Besonders är-
gerlich waren dabei die beiden Strafen für Fabian Schneider, wodurch sich die Trainer Rascher und Bühler bereits früh zu 
Umstellungen in der Defensive gezwungen sahen. Fortan hatten sich beide Teams eingeworfen und gestalteten die Par-
tie bis zum 7:6 in der 15. Minute offen. Einige Nachlässigkeiten im Angriff nutzte Ostfildern gekonnt aus und erhöhte bis 
zur 18. Minute auf 10:6. Eine Auszeit auf Seiten der HSG stoppte den Lauf der Gastgeber, so dass der vier Tore Vor-
sprung erstmal bestand hatte. Vier Minuten später, WiWiDo hatte inzwischen die Torhüter gewechselt und spielte nun 
mit Lehrmann für Krieg zwischen den Pfosten, konnte die HSG wieder verkürzen. Lehrmann kam gut ins Spiel und drei 
Paraden in Folge brachten seine Vorderleute beim 12:10 wieder auf Tuchfühlung. Doch Ostfildern ließ sich dadurch noch 
nicht beeindrucken und erhöhte wieder auf 15:11. Den letzten Treffer der ersten Halbzeit erzielten dann wieder die Gäs-
te, so dass mit 15:12 die Seiten gewechselt wurden. 
Im zweiten Spielabschnitt konnte die HSG Ostfildern den drei Tore Vorsprung vorerst halten. Gestützt von einer starken 
Abwehr inklusive Torwart blies WiWiDo jedoch schnell zur Aufholjagd. Beim 18:18 war der Spielstand wieder ausgegli-

chen und eine Zeigerumdrehung später erzielte Hommel die erste HSG Führung 
der Partie. Ostfilderns Trainer Ziehfreund versuchte durch eine Auszeit die Reis-
leine zu ziehen, doch Heilig und Co ließen sich dadurch nicht beirren. Drei wei-
tere Treffer in Folge brachten die Mannschaft der Trainer Rascher und Bühler 

beim 18:22 nach 45 Minuten langsam auf die Siegerstraße. Ganz so einfach wollte es der Gastgeber der HSG dann aber 
doch nicht machen. Ein letztes Aufbäumen ließ die „Filder Falken“ beim 21:23 nochmals ran kommen, doch ein erneuter 
Zwischenspurt auf 21:26 stellte die Weichen dann endgültig Richtung Auswärtssieg. Selbst zwei rote Karten gegen die 
HSG und eine offensive Deckungsvariante brachten die Gäste nicht mehr ins Wanken und spätestens als Schnepf in Un-
terzahl zum 22:28 traf war die Messe gelesen.  
Am Ende stand ein verdienter 24:29 Sieg auf der Anzeigetafel.        HSG WiWiDo  
 
Es spielten: Krieg, Lehrmann; Corces, Baur, Ambrosch, Hommel (5), Müller (1), D. Schmid (3), Pfeilmeier (4), Heilig, K. 
Schmid (2), Schneider (6), Thrun, Schnepf (8) 
 

 

Harte Lektion für Ostfildern 
Das Spiel begann so gut für die Handballer der HSG Ostfildern. Am Ende setzte sich jedoch die HSG Winzingen/
Wißgoldingen/Donzdorf durch und die Ostfilderner verloren die Württembergliga-Partie zuhause mit 24:29 (15:12). 

Voller Einsatz in der Ruiter Sporthalle: Nico Kriessler beim 
Torwurf.                 BILDER: wildfotografiert  
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„In der ersten Hälfte haben wir das erreicht, was wir uns vorgenommen haben“, sagte Frank Ziehfreund, der Trainer Ost-
filderns. Der Aufsteiger von den Fildern hatte den körperlich sehr kompakten Gegner im Griff und lag zur Halbzeit sogar 
mit drei Toren vorne. 
Die zweite Hälfte lief dann nicht mehr so rosig. „Wir sind schlecht reingekommen und haben unsere Linie verloren“, sag-
te Ziehfreund. Hier seien mehrere Dinge zusammengekommen, die in Summe zur Niederlage geführt hätten. „Die geg-
nerischen Spieler waren älter und erfahrener, die haben uns aus dem Konzept gebracht“, sagte der Ziehfreund.  „Zudem 
hatten wir großen Respekt vor der körperlichen Härte, mit der Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf gespielt hat.“ Die 
Liganeulinge müssten noch Erfahrung sammeln. „Uns fehlt noch ein bisschen Leichtigkeit“, sagte er.       Esslinger Zeitung  
 
HSG Ostfildern: Siemer, Weber; Gehrung (8/6), Zeidler, Schlemmer (3), Steinfath (3), Kriessler (2), Strobel (3), Fingerle, 
Dunz (1), Moritz Grimm (1), Saur (1), Tobias Grimm (1), Pollich (1). 
 

 

Wi/Wi/Do bringt Punkte nach Hause 
Eine gute Abwehrarbeit gepaart mit einer starken Torhüterleistung waren die Garanten zum 29:24-Auswärtssieg der HSG 
Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf bei der HSG Ostfildern. Florian Lehrmann lieferte in seiner ersten Württem-
bergligapartie für Wi/Wi/Do eine gelungene Premiere, zeigte sich als sicherer Rückhalt und trug seinen Teil zum verdien-
ten Erfolg bei. 
 
Das Spiel begann zerfahren. Fehlwürfe und technische Fehler sorgten dafür, dass beide Mannschaften nicht viel trafen. 
So stand es nach elf Minuten 5:3 für die Gastgeber. Zu diesem Zeitpunkt hatte die HSG Winzingen/Wißgoldingen/
Donzdorf bereits drei Zeitstrafen zu schlucken und sah sich zeitweise zu viert auf dem Spielfeld. Besonders ärgerlich wa-
ren dabei die beiden Strafen für Fabian Schneider, wodurch sich die Trainer Rascher und Bühler bereits früh zu Umstel-
lungen in der Defensive gezwungen sahen. 
Einige Nachlässigkeiten im Angriff nutzte Ostfildern gekonnt aus und erhöhte bis zur 18. Minute auf 10:6. Eine Auszeit 
stoppte den Lauf der Gastgeber. Vier Minuten später, Wi/Wi/Do hatte inzwischen die Torhüter gewechselt und spielte 
nun mit Lehrmann statt Krieg, konnten die Gäste wieder verkürzen. Lehrmann kam gut ins Spiel und drei Paraden in Fol-
ge brachten seine Vorderleute beim 12:10 wieder auf Tuchfühlung. Doch Ostfildern ließ sich dadurch noch nicht beein-
drucken und erhöhte  auf 15:11. Mit 15:12 wurden die Seiten gewechselt. 
Gestützt von einer starken Abwehr inklusive Torwart blies Wi/Wi/Do schnell zur Aufholjagd. Beim 18:18 war der Spiel-
stand  ausgeglichen und eine Minute später erzielte Hommel die erste Führung der Gäste. Ostfilderns Trainer Ziehfreund 
versuchte, durch eine Auszeit die Reißleine zu ziehen, doch Heilig und Co ließen sich dadurch nicht beirren. Drei weitere 
Treffer in Folge brachten die Mannschaft der Trainer Rascher und Bühler beim 18:22 nach 45 Minuten langsam auf die 
Siegerstraße. Ein letztes Aufbäumen ließ die „Filder Falken“ beim 21:23 nochmals ran kommen, doch ein erneuter Zwi-
schenspurt auf 21:26 stellte die Weichen dann endgültig Richtung Auswärtssieg. Selbst zwei rote Karten gegen Wi/Wi/
Do und eine offensive Deckungsvariante brachten die Gäste nicht mehr ins Wanken. Spätestens als Schnepf in Unterzahl 
zum 22:28 traf, war die Messe gelesen.  
Am Ende stand ein verdientes 24:29 auf der Anzeigetafel.        Dennis Helmer/NWZ Göppingen 
 
Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf: Krieg, Lehrmann; Corces, Baur, Ambrosch, Hommel (5), Müller (1), D. Schmid (3), 
Pfeilmeier (4), Heilig, K. Schmid (2), Schneider (6), Thrun, Schnepf (8). 
 

 

Steigerung nach der Pause bringt Sieg 
Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf erspielt sich im zweiten Spielabschnitt einen verdienten 29:24 (12:15)-
Auswärtserfolg bei der HSG Ostfildern. Florian Lehrmann spielt erstmals im HSG-Tor. 
 

Eine gute Abwehrarbeit gepaart mit einer starken Torhüterleistung waren die Garanten zum 29:24-Auswärtssieg der HSG 
Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf (WiWiDo) bei der Handballspielgemeinschaft aus Ostfildern. Florian Lehrmann lie-
ferte in seiner ersten Württembergligapartie für WiWiDo eine gelungene Premiere, zeigte sich als sicherer Rückhalt und 
trug seinen Teil zum verdienten Erfolg gegen den Tabellen-13. bei. 
Das Spiel begann zerfahren. Fehlwürfe und technische Fehler sorgten dafür, dass es nach fünf gespielten Minuten erst 
3:2 stand. Weiter geizten die Angriffsreihen mit Toren, nach elf Minuten führten die Gastgeber mit 5:3. Zu diesem Zeit-
punkt hatte die HSG bereits drei Zeitstrafen zu schlucken und sah sich zeitweise zu viert auf dem Spielfeld. Besonders 
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ärgerlich waren dabei die beiden Strafen für Fabian Schneider, 
wodurch sich die Trainer Andreas Rascher und Florian Bühler bereits 
früh zu Umstellungen in der Defensive gezwungen sahen. 
 
Lehrmann kommt gut ins Spiel 
Fortan hatten sich beide Teams eingeworfen und gestalteten die 
Partie bis zum 7:6 in der 15. Minute offen. Einige Nachlässigkeiten im 
Angriff nutzte Ostfildern gekonnt aus und erhöhte bis zur 18. Minute 
auf 10:6. Eine Auszeit der HSG stoppte diesen Lauf, die vier Tore Vor-
sprung hatten zunächst Bestand. Vier Minuten später, WiWiDo hatte 
inzwischen die Torhüter gewechselt und spielte nun mit Lehrmann 
für Krieg zwischen den Pfosten, verkürzte die HSG wieder. Lehrmann 

kam gut ins Spiel und drei Paraden in Folge brachten seine Vorderleute beim 12:10 wieder auf Tuchfühlung. Doch Ostfil-
dern ließ sich dadurch noch nicht beeindrucken und erhöhte wieder auf 15:11. Den letzten Treffer der ersten Halbzeit 
erzielten dann wieder die Gäste, sodass mit 15:12 die Seiten gewechselt wurden. 
Im zweiten Spielabschnitt konnte die HSG Ostfildern den Drei-Tore-Vorsprung vorerst halten. Gestützt von einer starken 
Abwehr inklusive Torwart blies WiWiDo jedoch schnell zur Aufholjagd. Beim 18:18 (40.) war der Spielstand wieder ausge-
glichen und eine Zeigerumdrehung später erzielte Michael Hommel die erste HSG-Führung der Partie. Ostfilderns Trai-
ner Frank Ziehfreund versuchte, durch eine Auszeit die Reisleine zu ziehen, doch Nico Heilig und Co. ließen sich nicht 
beirren. Drei weitere Treffer in Folge brachten die HSG beim 18:22 nach 45 Minuten auf die Siegerstraße. Ganz so einfach 
wollte es der Gastgeber der HSG dann aber doch nicht machen. Ein letztes Aufbäumen ließ die „Filder Falken“ beim 
21:23 nochmals ran kommen, doch ein erneuter Zwischenspurt auf 21:26 stellte die Weichen dann endgültig Richtung 
Auswärtssieg. Selbst zwei rote Karten gegen die HSG und eine offensive Deckungsvariante brachten die Gäste nicht 
mehr ins Wanken und spätestens als Peter Schnepf in Unterzahl zum 22:28 traf war die Messe gelesen. Am Ende stand 
ein verdienter 29:24-Sieg auf der Anzeigetafel.              Schwäbische Post  
 
HSG: Krieg, Lehrmann – Corces, Baur, Ambrosch, Hommel (5), Müller (1), D. Schmid (3), Pfeilmeier (4), Heilig, K. Schmid 
(2), Schneider (6), Thrun, Schnepf (8) 
 

 

M2-KLA: HSG Ostfildern – SG Hegensberg-Liebersbronn2 33:27 (20:15) 

Zweite siegt zum Jahresauftakt 
Als Tabellenführer startete die Zweite am Samstag ins neue Jahr und in die 
verbleibenden 10 Spiele. Zu Gast in der Sporthalle Ruit war die SG Hegens-
berg-Liebersbronn 2, die sich nach einen schwachen Start – unter anderem 
einer 17:24 Niederlage gegen die HSG – langsam in der Tabelle nach oben 
arbeitete. Nach vier spielfreien Wochen tat sich die HSG gegen die Gäste 
vom Berg aber sichtlich schwer. 
 
Besonders die Abwehr konnte in 
der ersten viertel Stunde nur 

wenig überzeugen. Die HSG ließ sich immer wieder aus der defensive locken 
und öffnete Räume die die Gäste zu nutzen wussten. Nach 13 Minuten stand 
es 9:11 für die SG und die HSG nahm die erste Auszeit. 
Diese zeigte Wirkung. Die HSG stabilisierte sich in der Abwehr deutlich und 
ließ bis zur Halbzeit nur noch 4 Treffer zu. Aus der jetzt deutlich sichereren 
Abwehr kam die HSG auch zu Ihrem starken Konterspiel. Beim Stand von 
20:15 wurden die Seiten gewechselt. 
In der zweiten Halbzeit ließ die HSG nicht mehr viel anbrennen, konnte sich 
aber auch nicht auszeichnen. Viele Fehler brachten den Angriff ins stocken und ermöglichten den Gästen einfache Tore. 
Trotz allem reichte es am Ende für einen ungefährdeten 33:2-Heimsieg.            Timo Fritz 
 
HSG:  M. Fritz, T. Reitnauer; P. Reitnauer (5), Kosjerina (1), Kögler (8/2), Zacherl (1), Pfeiffer (1), Stöhr (3/1), Müller (3), Frö-
schle (4), Flaig (1), Schürl (1), Stadtmüller (3), Klein (2) 
 

Die HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf (blau) setzte sich 
dank einer guten zweiten Hälfte mit 29:24 bei der HSG Ostfil-
dern durch.           BILD:: Nickisch  

Im Anflug: HSG-Linksaußen Daniel Kögler beim Torer-
folg .         BILDER: wildfotografiert  

Harte Landung: Dennis Stadtmüller wird unsanft ge-
bremst.  
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HSG Ostfildern 2 - SG Hegensberg-Liebersbronn 2 33:27 (20:15)  

M2: Niederlage zum Rückrundenstart 
Die zweite Männermannschaft der SG Hegensberg-Liebersbronn hat auch das 
Rückspiel gegen den Tabellenführer HSG Ostfildern 2 verloren. Nach einer 
durchwachsenen Leistung mussten sich die Männer vom Berg mit einer 33:27 
(20:15)-Niederlage geschlagen geben. 
 
Zunächst legte die SG konzentriert los und konnte sich bis zur 12. Minute eine 
7:9-Führung erspielen. "In der Anfangsphase stellten wir Ostfildern mit einer 
soliden, aggressiven Abwehr und durchaus respektablem Tempohandball vor 
einige Probleme", so Markus Kiefer, Trainer der Reserve Raptoren. In der 13. 

Minute sah sich der Coach der Heimmannschaft deshalb gezwungen, beim Stand von 9:11 eine Auszeit zu nehmen. Die-
se zeigte auch prompt Wirkung und die HSG schaffte es ihrerseits durch eine harte aber faire Verteidigungsarbeit das 
Spiel innerhalb weniger Minuten zu drehen. In der 25. Spielminute konnte Ostfildern, unterstützt durch einige Trommler 
auf den Zuschauerrängen, den Treffer zur 16:12-Führung bejubeln. Der SG unterliefen in dieser Phase eindeutig zu viele 
technische Fehler, welche die HSG eiskalt ausnutzen konnte, um ein ums andere Mal über Konterangriffe zu einfachen 
Treffern zu gelangen. Mit einem 20:15-Rückstand ging es dann für die Jungs der SG in die Halbzeit. 
In der zweiten Halbzeit bot sich den angereisten Fans dann ein eher ausgeglichenes Spiel. Jedoch schafften es die Jungs 
vom Berg nicht, den Fünf-Tore-Vorsprung der Hausherren ernsthaft zu gefährden. In der Abwehr gelang es nicht, den 
starken Kreisläufer in den Griff zu bekommen. "Und im Angriff war es am heutigen Tag nicht einfach für uns, über den 
Rückraum zu klaren Torchancen zu kommen. Die HSG war körperlich weitaus überlegen, sodass wir hauptsächlich über 
unsere Außen zum Abschluss kamen, dies aber auch nur aus der ersten und zweiten Welle heraus", meinte Kiefer nach 
der Partie. Zu oft rannte man sich in der gegnerischen Abwehrreihe fest und suchte zu schnell Abschlüsse über Rück-
raum oder Kreis. "Wenn wir es schaffen, die Abwehr in Bewegung zu bekommen und dann über Außen abräumen, ist da 
mehr drin", so das Fazit von Jan Lukas Autenrieth. 
Doch Mannschaft und Trainer sind sich sicher: "Wir können uns die nächsten Spiele definitiv wieder steigern, müssen 
aber cleverer agieren und mit mehr Leidenschaft auf der Platte stehen", so Lukas Hach (mit Bruder Felix Hach erfolg-
reichster Schütze des Spiels, beide acht Tore). Nächste Woche gegen den TV Reichenbach 3 gastiert der Tabellendritte 
um 18.20 Uhr in der Sporthalle Römerstraße. Dann wird sich zeigen, ob die Mannschaft umsetzen kann, was von ihr ge-
fordert wird.                        SG HeLi 
 

SG Hegensberg-Liebersbronn: Streitzig, Simon-Weidner (Tor); Lindenau (1), Mauz (3), Bechtel, Brendel (2), Autenrieth (1), 
Schatz, Lietzenmayer, Weidner (2), L. Hach (8/1), F. Hach (8), Lederle (1/1) 
 

 

HSG Ostfildern II – SG Hegensberg/Liebersbronn II 33:27 (20:15) 

Die HSG Ostfildern II bleibt in der Kreisliga A vorn.  
Die HSG Ostfildern II hat die Tabellenspitze der Kreisliga A verteidigt. Nach vier spielfreien Wochen tat sich die HSG zu-
nächst schwer und überzeugte vor allem in der Abwehr nicht. Nach 13 Minuten stand es 11:9 für die SG, nach einer Aus-
zeit stabilisierten sich die Gastgeber aber. Aus der nun deutlich sichereren Abwehr kam die HSG zu Ihrem starken Kon-
terspiel und lag zur Pause mit 20:15 vorne.  
Am Ende reichte es zum einen ungefährdeten 33:27-Heimsieg.             Esslinger Zeitung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 

Standfest: die Abwehr der HSG ließ wenig Chan-
cen der SG HeLi zu.  
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Die Rückkehr der Verbandsliga 
Die angestrebte Spielklassenreform des HVW ruft bei den Vereinen 
Zustimmung und Widerstand hervor. Gelten soll die Neuordnung ab 
der Saison 2020/2021. 
Von Sigor Paesler, EZ  
 
Erste Ideen gab es schon lange, entsprechende Gerüchte auch, An-
deutungen seit ein paar Monaten – jetzt liegen die Pläne auf dem 
Tisch: Der Handball-Verband Württemberg (HVW) strebt eine umfas-
sende Reform der Spielklassen an. Die Vereine sollen bei der Ent-
scheidung mit ins Boot geholt werden. Das dürfte aber nicht einfach 

werden, denn es regt sich Widerstand. In der Saison 2020/2021 soll die Neuordnung umgesetzt werden, Auswirkungen 
gibt es aber bereits in der laufenden Spielzeit. 
Kernstücke der Reform, die sowohl den Männer- als auch im Frauenbereich betrifft, sollen die Einführung einer einzigen 
Württembergliga statt bislang zwei Staffeln sowie die generelle Abschaffung der Relegationsspiele sein. Zwischen der 
höchsten württembergischen Spielklasse und den dann vier statt bislang drei Landesligen mit jeweils nur zehn Teams 
(siehe Grafik) sollen zwei Verbandsligen eingezogen werden. Die Verbandsliga gab schon mal – bis sie bei einer früheren 
Spielklassenreform abgeschafft wurde. 
Michael Roll, der Vorsitzende des Verbandsausschusses Spieltechnik, wirbt für die Reform und lobt „die sportliche At-
traktivität durch leistungsmäßig ausgeglichenere Staffeln in den einzelnen Ligen“. Er nennt aber auch einen ganz ent-
scheidenden Punkt: „Darüber hinaus entlastet es die angespannte Lage im Schiedsrichterwesen, denn durch reduzierte 
Staffelgrößen müssen bei den Frauen und Männern rund 200 Spiele weniger mit Schiedsrichtern besetzt werden.“ Die 
Besetzung der Spiele mit qualifizierten Unparteiischen oder überhaupt mit Schiedsrichtern ist schon lange ein großes 
Problem. 
Vor allem einige der momentanen Württembergligisten haben Bedenken. Sie fürchten im Gegensatz zu Roll, die Attrakti-
vität der Spielklasse würde durch das Wegfallen einiger Derbys leiden. In der laufenden Saison spielen in der Südstaffel 
fünf Mannschaften aus der Region Esslingen/Nürtingen. 
In der kommenden Spielzeit würden sich nur die besten sechs Teams der beiden Staffeln für die neue, eingleisige Würt-
tembergliga qualifizieren. „Für uns würden viele Lokalkämpfe wegfallen“, beklagt Kurt Ostwald, der Vorsitzende der HSG 
Ostfildern. „Zu so einem Spiel kommen etwa 150 Zuschauer mehr, uns würden am Ende der Saison 5000 bis 6000 Euro 
fehlen“, erklärt der Ehrenpräsident des Handball-Bezirks Esslingen-Teck. Und: „Das Ganze ist zu kurz gedacht, wir brau-
chen eine baden-württemberg-weite Lösung.“ 
Es gibt aber auch in den Vereinen Befürworter der Reform. So sagt etwa Veit Wager, der Trainer des Württembergliga-
Spitzenteams TSV Wolfschlugen: „Die Reisen würden vielleicht etwas weiter, aber was das sportliche Niveau betrifft, ist 
diese eingleisige Württembergliga durchaus attraktiv.“ Derbys könnte es vermehrt in der Verbandsliga geben. 
Während im Fall der Umsetzung in der kommenden Saison in der Württembergliga das Rennen um die Plätze losgehen 
würde, bleibt in der laufenden Spielzeit in Sachen Relegation alles beim Alten: Die Meister der beiden Staffeln steigen 
auf, die Zweiten spielen mit den badischen Vertreter in der Relegation. Anders sieht das in der Landes- und Bezirksliga 
aus: Da fällt die Relegation in jedem Fall bereits in der laufenden Runde weg – nur der Meister steigt auf. Bislang war die 
Regelung besonders komfortabel, weil zwei von drei Zweitplatzierten den Sprung in die Württembergliga geschafft ha-
ben. Betreffen könnte das etwa den TV Reichenbach, der in der Staffel 2 der Landesliga momentan Zweiter ist, mit zwei 
Minuspunkten und einem Spiel mehr als Spitzenreiter TV Altenstadt. So könnte das Spitzenspiel am 23. März, dem viert-
letzten Spieltag, zum vorgezogenen Aufstiegs-Endspiel werden. In der Bezirksliga Neckar-Fils muss Tabellenführer TSV 
Denkendorf seinen Ein-Punkte-Vorsprung vor dem tus Stuttgart unbedingt verteidigen, der Dritte EK Bernhausen ist 
schon vier Zähler weg. 
 
Abstimmung im Mai oder Juni 
Die Vorschläge liegen auf dem Tisch, entschieden ist aber noch nichts. Ende März soll die endgültige Fassung dem HVW
-Präsidium vorgelegt werden, abgestimmt wird dort im Mai oder Juni. Mitte März wollen sich die Vereinsvertreter des 
Bezirks Neckar-Fils treffen, um die Pläne zu diskutieren und anschließend „mit einer Stimme“ zu sprechen, wie Ostwald 
ankündigt. Der langjährige Funktionär hat dabei eine Vermutung: „Ich glaube, die Verbandsliga wird nicht kommen.“ 

Das Medium für den lokalen Handballsport 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht SG Lauterstein – HSG Ostfildern 

Technische Fehler minimieren 
Nach der Niederlage gegen die HSG Winzingen/Wißgoldingen/Donzdorf, fährt die 
HSG zum Tabellenachten SG Lauterstein. 
 
Trotz der letzten Niederlagen in den vergangenen Spielen, will die HSG alles daran 
setzen es dem achten der Württembergliga-Süd so schwer wie möglich zu machen, um 
den ersten Sieg im neuen Jahr einzufahren und somit wichtige Punkte für das Ziel Klas-
senerhalt zu sammeln. Doch diese Aufgabe wird alles andere als leicht, die Gastgeber 
aus Lauterstein gehen mit drei Siegen in Folge und somit starkem Rückenwind in die 
Partie. 
Die HSG muss weiterhin versuchen die positiven Aspekte aus den vergangenen Spielen 
konstant umzusetzen und die technischen Fehler zu minimieren, nur dann wird es 
möglich sein zählbares gegen den BWO-Absteiger mitzunehmen. 

Die Jungs der HSG werden weiterhin alles daran setzten Punkte zu sammeln um sich eine komfortablere Position im Ab-
stiegskampf zu schaffen. 
Die HSG freut sich, bei ihrem Vorhaben die ersten Punkte im neuen Jahr einzufahren, auf zahlreiche Unterstützung. 
Anpfiff ist um 19.30 Uhr in der Kreuzberghalle, 73111 Lauterstein-Nenningen, Donzdorfer Straße 3            Niklas Fingerle 

 

 

Samstag, 02. Februar, 19:30 Uhr / Kreuzberghalle // SG Lauterstein – HSG Ostfildern 

Württembergliga: SGL erwartet Aufsteiger Ostfildern 
Die Handballer der SG Lauterstein bekommen es am Samstagabend in der heimischen Kreuzberghalle mit dem nächsten 
Neuling in der Württembergliga zu tun, mit der HSG Ostfildern.  
 
Ostfildern hat den Aufstieg aus der Landesliga mit einer sehr jungen Mannschaft geschafft. Für die neue Saison wurden 
die ehemaligen Zweit- und Drittligaspieler Dennis Saur und Mihailo Durdevic verpflichtet. Diese sollen mit ihrer Erfah-
rung die jungen Spieler führen und dem Team Stabilität verleihen. Frank Ziehfreund, der davor fünf Jahre erfolgreich die 
SG Leonberg/Eltingen in der anderen Württembergligastaffel trainiert hatte, wurde vor der aktuellen Saison als Trainer 
gewonnen. Saisonziel ist der Klassenerhalt, was mit der derzeitigen Platzierung als Drittletzter erreicht wäre. Mit vier Sie-

gen gegen Mannschaften, die sich ebenfalls in der unteren Tabellenhälfte bewegen, wurden acht 
Punkte auf der Habenseite verbucht.  
Im Hinspiel Ende September in der Sporthalle Ruit holte sich die SG Lauterstein die Punkte. Die 
Gelb-Blauen brauchten allerdings einen Anlauf von einer Dreiviertelstunde bevor sie sich nach 
ausgeglichenem Spielverlauf und einem zwischenzeitlichen 20:20 entscheidend absetzen konnten. 
Der 29:22-Sieg der SGL lässt sich nur durch die Nervosität beim Aufsteiger erklären, die der SGL 
den Erfolg in der Schlussphase ziemlich leicht machte. Inzwischen tritt das Filderteam deutlich 
stabiler auf. In Unterensingen, der Mannschaft die beim Tabellenzweiten Heiningen am Samstag 

beide Punkte entführte, verlor Ostfildern vor zwei Wochen nur sehr knapp mit 23:25.  
Lauterstein wird – wenn nichts Unvorhergesehenes dazwischen kommt – mit den Männern auflaufen, die am vergange-
nen Samstag vom HC Hohenems zwei Punkte mitgebracht haben. Das heißt, dass ein Einsatz von Max Dangelmaier in 
dieser Saison mehr als unwahrscheinlich ist, Christian Stuber ist die nächsten Wochen berufsbedingt im Ausland und 
Andreas Schuster und Rene Adelhelm verstärken die zweite Mannschaft. „Das Team hat sich in der Aufstellung einge-
spielt, die wir am Samstag einlaufen lassen wollen.  
Gegen den Aufsteiger dürfen wir uns keinen Aussetzer erlauben. Durch flüssige Spielzüge und konzentrierte Torab-
schlüsse müssen wir uns schnell Sicherheit für diese Partie und die weitere Rückrunde holen,“ fordert das Lautersteiner 
Trainergespann Timo und Wolfgang Funk. Die Atmosphäre in der heimischen Kreuzberghalle soll mit zum erhofften Er-
folg beitragen.  
 
Angebote des Bewirtungsteams 
Das Bewirtungsteam der SGL empfiehlt Paprikawürste mit Kartoffelsalat und Wecken. Selbstverständlich gibt es das übli-
che Getränkeangebot und die „Standards“ Leberkäswecken oder –Laugenstangen, Käsewecken oder Käse-
Laugenstangen, auch warme Fleischkäsewecken sind im Angebot.               SG Lauterstein  
 

-Chronik 2018-2019 AKTIVE 4. 2.  2019    I 



-Chronik 2018-2019 AKTIVE 4. 2.  2019    II 

Harter Brocken 
Bei der HSG Ostfildern hofft man nach der jüngsten Enttäuschung beim 24:29 gegen die HSG Winzingen/Wißgoldingen/
Donzdorf am Samstag (19.30 Uhr) bei der SG Lauterstein auf „einen Big Point“, wie Betreuer Mathias Dunz sagt. „In den 
Spielen gegen Unterensingen und Deizisau sind wir knapp dran vorbeigeschrammt, diesmal wollen wir es schaffen. Das 
würde uns Auftrieb geben“, erklärt Dunz. „Wir glauben an uns.“ Allerdings hält er Lauterstein für eine „superstarke Mann-
schaft.“ Der nächste harte Brocken. Personell kann die HSG aus dem Vollen schöpfen.         Esslinger Zeitung  
 

 

Lauterstein setzt auf das bewährte Team 
Die Handballer der SG Lauterstein bekommen es am heutigen Samstag um 19.30 Uhr in der heimischen Kreuzberghalle 
mit dem nächsten Neuling in der Württembergliga zu tun, mit der HSG Ostfildern. 
 
Ostfildern hat den Aufstieg aus der Landesliga mit einer sehr jungen Mannschaft geschafft. Für die neue Saison wurden 
die ehemaligen Zweit- und Drittligaspieler Dennis Saur und Mihailo Durdevic verpflichtet. Diese sollen mit ihrer Erfah-
rung die jungen Spieler führen und dem Team Stabilität verleihen. Frank Ziehfreund, der davor fünf Jahre erfolgreich die 
SG Leonberg/Eltingen in der anderen Württembergligastaffel trainiert hatte, wurde vor der aktuellen Saison als Trainer 
gewonnen. Saisonziel ist der Klassenerhalt, was mit der derzeitigen Platzierung als Drittletzter erreicht wäre. Mit vier Sie-
gen gegen Mannschaften, die sich ebenfalls in der unteren Tabellenhälfte bewegen, wurden acht Punkte auf der Haben-
seite verbucht. 
Im Hinspiel Ende September in der Sporthalle Ruit holte sich die SG Lauterstein die Punkte. Die Gelb-Blauen brauchten 
allerdings einen Anlauf von einer Dreiviertelstunde, bevor sie sich nach ausgeglichenem Spielverlauf und einem zwi-
schenzeitlichen 20:20 entscheidend absetzen konnten. Der 29:22-Sieg Lautersteins lässt sich nur durch die Nervosität 
beim Aufsteiger erklären, die der SGL den Erfolg in der Schlussphase ziemlich leicht machte. Inzwischen tritt das Filderte-
am deutlich stabiler auf. In Unterensingen, der Mannschaft, die beim Tabellenzweiten Heiningen am Samstag beide 
Punkte entführte, verlor Ostfildern vor zwei Wochen nur sehr knapp mit 23:25. 
Lauterstein wird – wenn nichts Unvorhergesehenes dazwischen kommt – mit den Männern auflaufen, die am vergange-
nen Samstag vom HC Hohenems zwei Punkte mitgebracht haben. Das heißt, dass ein Einsatz von Max Dangelmaier in 
dieser Saison mehr als unwahrscheinlich ist. Christian Stuber ist die nächsten Wochen berufsbedingt im Ausland und 
Andreas Schuster und Rene Adelhelm verstärken die zweite Mannschaft. 
„Das Team hat sich in der Aufstellung eingespielt, die wir am Samstag einlaufen lassen wollen. Gegen den Aufsteiger 
dürfen wir uns keinen Aussetzer erlauben. Durch flüssige Spielzüge und konzentrierte Torabschlüsse müssen wir uns 
schnell Sicherheit für diese Partie und die weitere Rückrunde holen,“ fordert das Lautersteiner Trainergespann Timo und 
Wolfgang Funk.  
Die Atmosphäre in der heimischen Kreuzberghalle soll mit zum erhofften Erfolg beitragen.          Erich Distel/SWP 
 

 

M2-KLA: Vorbericht: HSG Ostfildern – SG Esslingen 

Zweite will sich wieder Steigern 
Am kommenden Samstag, 02.02.2019, empfängt die Zweite um 20Uhr die SG Esslingen in der Sporthalle Ruit. Nach der 
deutlichen 20:35 Heimniederlage in der Hinrunde, werden die Gäste auf eine Wiedergutmachung aus sein. 
 
Im Jahresauftakt gegen die SG Hegensberg-Liebersbronn war vor allem die Abwehr auf Seiten der HSG noch nicht auf 
dem bekannten Niveau. Das soll sich gegen den Absteiger aus Esslingen nun wieder ändern. Aus einer starken Abwehr 
heraus, will man wie im Hinspiel aus der 1. und 2. Welle einfache Tore erzielen. 
Die SG steht mit 12:16 Punkten aktuell auf dem 7. Tabellenplatz und konnte unter anderem gegen den TV Reichenbach 3 
punkten. Trotz des deutlichen Siegs im Hinspiel, darf die HSG also nicht leichtfertig in die Partie gehen. 
Die Zweite freut sich auf lautstarke Unterstützung!               Timo Fritz 
 
 

Bessere Abwehrarbeit 
Am Samstag (20 Uhr) empfängt die HSG Ostfildern II die SG Esslingen in der Sporthalle Ruit. „Bei unserem Jahresauftakt 
gegen Hegensberg/Liebersbronn war vor allem die Abwehr noch nicht auf dem bekannten Niveau. Das soll sich gegen 
den Absteiger aus Esslingen ändern“, kündigt HSG-Spieler Timo Fritz an.           Esslinger Zeitung  
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Spielberichte: 
M1-WL: SG Lauterstein – HSG Ostfildern 34:26 (16:13) 

Die HSG belohnt sich nicht für die erste Halbzeit 
Die HSG Ostfildern fuhr am Samstagabend nach Lauterstein um an die zuletzt gezeigten Leistungen anzuknüpfen. Nach-
dem man in der ersten Halbzeit eine ansprechende Partie gezeigt hatte, entglitt der HSG das Spiel Mitte der zweiten 
Halbzeit innerhalb von nur 5 Minuten. Somit steht man erneut ohne Punkte da. 
 
In der ersten Halbzeit entwickelte sich ein Spiel auf Augenhöhe. Im Angriff spielte man die Chancen konsequent heraus, 
ließ aber zu viele von den herausgespielten Möglichkeiten liegen. Die Abwehr fand von Beginn an den Zugriff auf die 
gegnerischen Spieler, sodass man mit der Leistung vor der Pause zufrieden sein konnte. 
In der zweiten Halbzeit versuchte man den 3-Tore-Rückstand mit dem 7. Feldspieler aufzuholen. Dies gelang leider nicht 
und man bekam innerhalb von 2 Minuten 3 Gegentore und die SG Lauterstein führte in der 45. Minute mit 25:17. Diese 
Führung spielte die SG Lauterstein souverän herunter und am Ende stand man wieder mit leeren Händen da. 
Nun heißt es Kopf hoch und sich in der kommenden Woche auf das Derby bei der SG Hegensberg/Liebersbronn vorzu-
bereiten.                         Andreas Dunz 
 
Es spielten: Weber, Haisch; Gehrung (2), Zeidler (2), Schlemmer (2), Kriessler (2), Strobel (8), Fingerle, Dunz (2), Saur, 
Grimm (1), Pollich (2), Durdevic (5/2) 
 
 
SG Lauterstein – HSG Ostfildern 34:26 (16:13) 

Württembergliga: Lauterstein siegt weiter 
Die SG Lauterstein hat gegen den Aufsteiger HSG Ostfildern den vierten Sieg in Folge geholt. Beim 34:26 (16:13) sprang 
immer wieder ein anderer Spieler der Gelb-Blauen in die Bresche und drückte dem Spiel kurzzeitig seinen Stempel auf.  
 
Lauterstein spielte gleich den ersten Angriff konsequent aus und Jochen Nägele traf nach einem schönen Spielzug. 
Matthias Nagel im Tor wehrte den ersten Wurf ab und vorne traf Mario Kölle zum 2:0. Dann schlichen sich Fehler ins 
Lautersteiner Angriffsspiel ein. Diese sorgten für leichte Ballverluste und zwei Gegenstoßtore der Gäste. Zudem fehlte in 
der Defensive kurzzeitig der Zugriff der Gelb-Blauen. Die erste Führung der Gäste glich erneut Mario Kölle zum 3:3 in der 
achten Minute aus. Er und Jochen Nägele erzielten die ersten sechs Treffer der Hausherren. Nach knapp einer Viertel-
stunde wurde im Rückraum gewechselt. Tobias Schmid kam aufs Parkett und führte gekonnt Regie. Auf Rückraumlinks 
agierte Jonas Villforth. Er wurde von seinen Mitspieler immer wieder in gute Wurfpositionen gebracht. Mit drei Treffern 
aus dem Rückraum und einem Durchbruch half er seinem Team mit den Treffern sieben bis zehn. Ab der 23. Minute fand 
die SGL-Defensive wieder ins Spiel. Nachdem die Gäste zum 11:10 verkürzt hatten, wurde Tim Lackinger auf Außen frei-
gespielt und vollendete mit einem humorlosen Wurf. Matthias Nagel im Tor zeichnete sich erneut aus und Jochen Näge-
le per Siebenmeter und wieder Tim Lackinger stellten mit der ersten Vier-Tore-Führung die Weichen auf Sieg. Bis zur 
Pause konnte sich die Funk-Sieben allerdings nicht weiter absetzen. Beim 16:13 wurden die Seiten gewechselt.  
Durchgang zwei startete Lauterstein etwas hektisch. Die Gäste blieben dadurch bis zum 20:17 dran und hatten sogar die 
Chance auf ein Tor zu verkürzen. Die Defensive mit Silas Bäuerle und Steffen Nägele im Mittelblock wusste dies jedoch 
zu verhindern. Auch Mario Kölle agierte in der zweiten Halbzeit sowohl defensiv und offensiv auf Halbrechts. So bekam 
Jochen Nägele Freiheiten und konnte wieder zu seinem starken Gegenstoßspiel zurück finden. Er und Lucas Lenz be-
scherten seinem Team zwei Treffer in Folge zum 22:17. Ostfildern nahm eine Auszeit und spielte im Anschluss mit dem 
siebten Feldspieler. Doch gleich im ersten Angriff stibitzte Jochen Nägele den Ball und traf ins verwaiste Tor der Gäste. 
Auch den Angriff danach verteidigten die Hausherren sehr konzentriert und Silas Bäuerle erzielte mit einem Gegenstoß 
den nächsten Lautersteiner Treffer. Beim 31:21 in der 54. Minute führte die SGL mit zehn Toren und nahm dann spürbar 
Energie aus dem Spiel. Hinten wurde der letzte Schritt nicht mehr so entschlossen gemacht und vorne schlichen sich 
kleinere Fehler ein. Dennoch konnte sich in der Schlussphase Stephan Mühleisen am Kreis noch auszeichnen. Er traf drei-
mal teils spektakulär vom Kreis.  
Timo Funk analysierte im anschließenden „Experten-Talk“: „In der ersten Halbzeit waren wir im Angriff nicht effektiv ge-
nug und teilweise zu statisch. Im zweiten Durchgang haben wir das besser gemacht und aus einer starken Abwehr her-
aus auch einfache Tore erzielen können.“                     SG Lauterstein 
 
SG Lauterstein: Matthias Nagel, Marc Bertele, Fabian Lackinger, Tobias Schmid 1, Tim Lackinger 3, Sebastian Clement, 
Kevin Nagel, Lucas Lenz 3, Jonas Villforth 5, Steffen Nägele, Mario Kölle 7, Silas Bäuerle 2, Jochen Nägele 9/1, Stephan 
Mühleisen 4  
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Ostfildern verpasst Überraschung 
Die HSG Ostfildern hat eine Überraschung im Abstiegskampf der Handball-Württembergliga verpasst und mit 26:34 
(13:16) bei der SG Lauterstein verloren.  
 
Während der ersten Hälfte durften sich die HSG-Spieler durchaus noch Hoffnungen machen. Der Außenseiter hielt ge-
gen den Absteiger aus der Baden-Württemberg-Oberliga lange mit, vor allem die ersten 25 Minuten konnten sich aus 
Ostfilderner Sicht sehen lassen. „Da haben wir es echt ordentlich gemacht, haben teilweise sogar geführt“, sagte Betreuer 
Mathias Dunz.  
Doch Lauterstein zog die Zügel an und setzte sich nach und nach ab, in der 45. Minute war der Rückstand der HSG auf 
acht Treffer angewachsen. „Mitte der zweiten Hälfte ist uns das Spiel aus der Hand geglitten“, haderte Dunz: „Wenn 
dann eine Mannschaft wie Lauterstein so hoch führt, spielt sie das auch souverän runter.“ Dunz fordert mehr Konstanz: 
„Wir müssen es einfach mal hinbekommen, über 60 Minuten richtig geilen Handball zu spielen.“        Esslinger Zeitung  
 
HSG Ostfildern: Haisch, Weber; Gehrung (2), Zeidler (2), Schlemmer (2), Kriessler (2), Strobel (8), Fingerle, Dunz (2), Saur, 
Grimm (1), Pollich (2), Durdevic (5). 
 
 

Würfe ins leere Tor machen alles klar 
Lauterstein spielte gleich den ersten Angriff konsequent aus und Jochen Nägel traf von Außen. Torwart Matthias Nagel 
wehrte den ersten Wurf ab und vorne erhöhte Mario Kölle auf 2:0. Dann schlichen sich nach und nach Fehler ins Laut-
ersteiner Angriffsspiel ein, die Gäste nutzten zwei leichte Ballverluste zu Gegenstoßtoren. Zudem fehlte der SGL in der 
Deckung kurzzeitig der Zugriff. Die erste Führung der Gäste glich Mario Kölle zum 3:3 aus (8.). Er und Jochen Nägele 
warfen die ersten sechs Treffer der SGL. 
Nach knapp einer Viertelstunde kam Tobias Schmid aufs Parkett und führte gekonnt Regie. Im linken Rückraum profitier-
te Jonas Villforth von den Zuspielen seiner Kollegen. Mit drei Treffern aus dem Rückraum und einem Durchbruch half er 
seinem Team mit den Treffern sieben bis zehn. Ab der 23. Minute fand auch die SGL-Defensive wieder ins Spiel. Nach-
dem die Gäste zum 11:10 verkürzt hatten, wurde Tim Lackinger schön auf Außen freigespielt und vollendete mit einem 
humorlosen Wurf. Matthias Nagel zeichnete sich im Tor erneut aus und Jochen Nägele per Siebenmeter sowie Tim La-
ckinger stellten mit der ersten vier-Tore-Führung die Weichen auf Sieg. Lauterstein kam aber nicht weiter weg und ging 

mit einer 16:13-Führung in die Kabine. 
In Durchgang zwei starteten die Gastgeber zunächst etwas hektisch. 
Ostfildern blieb dadurch bis zum 20:17 dran und hatte sogar die 
Chance, auf ein Tor zu verkürzen. Die Deckung mit den Mittelblo-
ckern Silas Bäuerle und Steffen Nägele wusste das jedoch zu verhin-
dern. Mario Kölle agierte in der zweiten Hälfte sowohl defensiv als 
auch offensiv auf Halbrechts. So bekam Jochen Nägele Freiheiten 
und fand wieder zu seinem starken Gegenstoßspiel zurück. Er und 
Lucas Lenz bescherten seinem Team zwei Treffer in Folge zum 22:17. 
Ostfildern nahm eine Auszeit und spielte anschließend mit dem sieb-
ten Feldspieler. Doch gleich im ersten Angriff stibitzte Jochen Nägele 
den Ball und traf ins verwaiste Tor. Auch den Angriff danach vertei-
digten die Gastgeber konzentriert und Silas Bäuerle erzielte mit ei-
nem Gegenstoß den nächsten Lautersteiner Treffer. Eine Zeigerum-

drehung später wiederholte Lucas Lenz dasselbe noch einmal und beim 25:17 war das Spiel entschieden. Beim 31:21 in 
der 54. Minute führte die SGL mit zehn Toren und nahm dann spürbar Energie aus dem Spiel. Hinten wurde der letzte 
Schritt nicht mehr so entschlossen gemacht und vorne schlichen sich Fehler ein. Dennoch zeichnete sich in der Schluss-
phase Stephan Mühleisen noch aus. Er traf dreimal teils spektakulär vom Kreis. Den letzten Treffer der Partie schoss Tim 
Lackinger, der mit einem Stemmwurf den 34:26-Endstand herstellte. 
SGL-Trainer Timo Funk analysierte im anschließenden „Experten-Talk“: „In der ersten Hälfte waren wir im Angriff nicht 
effektiv genug und teilweise zu statisch. Im zweiten Durchgang haben wir das dann viel besser gemacht und aus einer 
starken Abwehr heraus auch einige einfache Tore erzielt.“            SWP 
 
SG Lauterstein: M. Nagel, Bertele; F. Lackinger, Schmid (1), T. Lackinger (3), Clement, K. Nagel, Lenz (3), Villforth (5), S. 
Nägele, Kölle (7), Bäuerle (2), J. Nägele (9/1), Mühleisen (4). 
 

Lauterstein gibt ab der 20. Minute die Führung nicht mehr ab 
und gewinnt verdient mit 34:26                               BILD: Nikisch 
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M2-KLA: HSG Ostfildern 2 – SG Esslingen 30:21 (13:9) 

Zweite siegt nach kleinen Startschwierigkeiten 
Gegen die SG Esslingen präsentiert sich die Zweite in der Abwehr wieder gewohnt stark, tut sich allerdings im Angriff zu 
Beginn schwer. Nach 60 Minuten steht wieder ein ungefährdeter Sieg zu Buche. 
 
Nach der Schwachen Abwehrarbeit gegen die SG Hegensberg-Liebersbronn 2, konnte sich die HSG gegen die SG Esslin-
gen deutlich steigern. Nur im Angriff wollte zu Beginn wenig gelingen. Besonders die vielen liegengelassenen Chancen 
machten es der HSG schwer. Beim Stand von 4:4 (13.) nahm die HSG die erste Auszeit. Auch danach brauchte die HSG 
noch etwas Zeit. Nach 20 Minuten stand es gerade mal 7:6. Erst dann konnte man sich auch im Angriff auszeichnen und 
erhöhte bis zur Halbzeit auf 13:9. 
Die ersten Minuten der zweiten Halbzeit konnten die Gäste aus Esslingen noch mit gehen. Dann erhöhte die HSG das 
Tempo. In der 46. Minute betrug der Vorsprung erstmals zehn Tore (26:16). In den letzten Minuten nahm die HSG wieder 
etwas an Tempo raus. Gleichzeitig schlichen sich im Angriff wieder der ein oder andere Fehler ein. Trotzdem konnte man 
den Vorsprung halten und der Sieg war nie in Gefahr. 
In der kommenden Woche ist die Zweite spielfrei. Danach geht es in die vielleicht vorentscheidenden Spiele gegen den 
Tabellendritten aus Reichenbach (Samstag 16.04., 18Uhr in Scharnhausen) und den Tabellenzweiten aus Zizishausen 
(Sonntag 24.02., 13Uhr in Nürtingen).                 Timo Fritz 
 
HSG: M. Fritz, Eglauer; P. Reitnauer (5), Kosjerina (1), Kögler (4), Fröschle (7), Zacherl, Stöhr (1), Müller (5), Spremann (2), 
Flaig (1), Schürl (2), Auer (1), Pfeiffer (1) 
 
 
HSG Ostfildern 2 – Männer 1: 30:21 (13:9) 

Lange Zeit auf Schlagdistanz 
Den besseren Start in die Partie hatten die Gastgeber und gingen direkt mit 2:0 in Führung. Die SGE konnte jedoch 
schnell wieder auf 3:3 ausgleichen. Beim Stand von 4:4 sah sich HSG-Trainer Ladislav Goga gezwungen eine Auszeit zu 
nehmen, in deren Folge sich die Gastgeber leicht absetzen konnten.  
 

Doch die SG ließ sich nicht abschütteln und blieb bis kurz vor der Pause in Schlagdistanz (11:9). In den 
letzten Minuten der ersten Halbzeit konnte die HSG dann aber doch nochmal davonziehen und ging 
mit einer 13:9-Führung in die Pause. 
Trotzdem konnte die SGE zufrieden mit der ersten Halbzeit sein, denn man hatte dem Tabellenführer 

über weite Strecken Paroli geboten. An diese Leistung hieß es nun in der zweiten Halbzeit anzuknüpfen. 
Die SGE kam gut aus der Kabine und konnte den Rückstand bis zur 57. Minute auf 18:15 verkürzen. Dann jedoch gab es 
einen Bruch in Spiel der Esslinger und der Gegner nutze mehrere Ballverluste im Angriffsspiel der SGE und kam über die 
erste Welle zu einfachen Toren. Innerhalb von fünf Minuten machte die HSG aus einem 18:15 ein 24:15, was einer Vor-
entscheidung gleichkam. SG-Trainer Erwin Kreiter sah sich gezwungen, eine Auszeit zu nehmen und seine Männer noch 
einmal zur Ordnung zu rufen. Am Ergebnis änderte sich jedoch nicht mehr viel und die HSG gewann verdient mit 30:21. 
Trotz der hohen Niederlage muss sich die SGE nicht grämen. An die über weite Strecken gute Leistung kann man in den 
nächsten Spielen aufbauen. Bereits in der nächsten Woche steht das nächste Spiel gegen den TV Reichenbach 3 an. An-
pfiff ist am Sonntag (10.02.19) um 13:00 Uhr in Reichenbach (Karlstraße, 73262 Reichenbach).               SG Esslingen 
 

 

HSG Ostfildern II – SG Esslingen 30:21 (13:9) 
Die HSG Ostfildern bleibt oben auf und hat der SG Esslingen im Kreisliga-Derby keine Chance gelassen. Die SGE hielt 
über weite Strecken in der ersten Hälfte mit dem Tabellenführer Schritt. Erst kurz vor der Pause zog die HSG davon 
(13:9).  
In der zweiten Hälfte machte die HSG nach einem 6-0-Lauf den Sack zu und gewann am Ende verdient auch in dieser 
Höhe. Der Esslinger Torhüter Benedikt Schrade war „trotz der hohen Niederlage mit der über weite Strecken guten Leis-
tung zufrieden“.                   Esslinger Zeitung  

Das Medium für den lokalen Handballsport 



Vorberichte: 

M1-WL: SG Hegensberg-Liebersbronn – HSG Ostfildern 

Derby auf dem Berg 
Am kommenden Samstag den 9. 2. 2019 um 20.15 Uhr ist die HSG Ostfildern zu Gast bei der SG Hegensberg-

Liebersbronn zum Derby. 

 

Die SG Hegensberg-Liebersbronn befindet sich momentan auf dem elftem Tabellenplatz mit 11:25 Punkten. Jedoch 

konnte die SG zwei der letzten vier Spiele gewinnen, so wurde die HSG Winzingen-Wißgoldingen-Donzdorf und der TV 

Gerhausen geschlagen, zudem verlor die SG mit nur einem Tor gegen das Topteam aus Schwäbisch Gmünd. Somit kann 

man sagen, dass die SG ihren Rhythmus gefunden hat und mit breiter Brust in das bevorstehende Derby gehen wird. 

Das Hinspiel konnte die HSG nach einer starken Leistung mit fünf Toren Differenz für sich entscheiden. Für ein ähnlich 

positives Ergebnis müssen die guten Ansätze der letzten Spiele über 60 Minuten gezeigt werden, ohne sich eine Schwä-

chephase zu erlauben. Die Jungs der Trainer Ziehfreund/Jäger werden alles daran setzten endlich zwei Punkte auf der 

haben Seite zu verbuchen. Hierbei hofft die Mannschaft auf eine zahlreiche Unterstützung durch die Fans.  

Anpfiff ist um 20.15 Uhr in der Sporthalle Römerstraße (73732 Esslingen, Römerstraße 11)              Tobias Grimm 
 

 

Sa, 09.02.19, 20.15 Uhr | SG Hegensberg-Liebersbronn - HSG Ostfildern 

M1: Packendes Derby gegen Ostfildern erwartet 
Die erste Männermannschaft der SG Hegensberg-Liebersbronn ist in der Württembergliga gut in Fahrt, wie sich zuletzt 

beim Auswärtssieg in Donzdorf gezeigt hat. Und entsprechend zuversichtlich ist Jochen Masching denn auch vor der am 

Samstag anstehenden Heimpartie gegen die HSG Ostfildern.  

 

Allerdings warnt der SG-Trainer auch vor dem Aufsteiger, der sich eine Klasse höher schon gehörigen Respekt verschafft 

hat. „Ostfildern hat einen sehr starken, ausgeglichen Kader und ist von daher schwer auszurechnen“, sagt er. „Da wird 
jeder Einzelne von uns besonders konzentriert auftreten und seine Aufgaben gut erledigen müssen.“ Anpfiff ist um 20.15 
Uhr in der Sporthalle an der Römerstraße beim Esslinger Jägerhaus.  

Es war der 3. Oktober 2018, als die HeLi-Raptors zum Hinspiel bei der HSG antraten. Es waren erst wenige Spieltage in 

der Württembergliga absolviert; alle Mannschaften befanden sich noch etwas in der Findungsphase. Doch eines war 

eigentlich ausgemacht: zwei Punkte sollten es für die Handballer vom Berg in der Körschtalhalle zu Scharnhausen schon 

sein. Doch von Beginn an lief alles ganz anders: Ostfildern hatte das Heft fest in der Hand, und HeLi brachte, man muss 

es sagen, an diesem Tag kaum ein Bein auf den Boden. Am Ende stand eine bittere 30:35-Niederlage 

und für Jochen Masching die bis heute gültige Erkenntnis, dass „wir damals ein ganz schwaches Spiel 
gemacht vor allem im Bereich Kampf und Einsatz haben einiges vermissen lassen“. Und das ausge-
rechnet im Derby der Städtenachbarn! Doch die Schlappe vom Oktober ist abgehakt. In der Phase 

vor Weihnachten und seit der kurzen Winterpause hat sich eine ganz andere SG präsentiert als bis-

weilen noch zu Saisonbeginn. Die Auftritte phasenweise gegen Unterensingen, vor allem aber über 

60 Minuten hinweg gegen den Tabellenführer Schwäbisch Gmünd und die beinharte HSG Winzingen-Wißgoldigen-

Donzdorf stimmen Jochen Masching im Blick nach vorn hoffnungsfroh, „da wir jeweils mit sehr hohem Engagement ge-
spielt haben. Ich gehe davon aus, dass wir das auch am Wochenende hinbekommen, und dann haben wir alle Chancen, 

beide Punkte daheim zu behalten“.  
Ein Selbstläufer wird die Partie für den Tabellenelften HeLi (11:25 Punkte) allerdings nicht werden. Der neue HSG-Trainer 

Frank Ziehfreud, in Esslingen als früherer Team-Coach bestens bekannt, hat aus erfahrenen Kräften und jungen Talenten 

eine Mannschaft geformt, die an einem guten Tag selbst Spitzenmannschaften der fünften Liga das Leben schwer ma-

chen kann. In Unterensingen etwa, wo HeLi am Ende klar verlor, hatte Ostfildern nur mit zwei Toren das Nachsehen. Und 

bei den jüngsten Partien gegen Donzdorf und Lauterstein hielten die taktisch überaus variabel agierenden Filder-Jungs, 

die mit 8:28 Punkten auf Tabellenplatz 13 und damit einem Nichtabstiegsrang stehen, ebenfalls lange Zeit hervorragend 

mit. „Für uns gilt es auf jeden Fall vor allem in der Abwehr kompakt und aggressiv zu decken und vorne unsere spieleri-
sche Linie wieder konsequent durchzuziehen“, betont SG-Trainer Jochen Masching. Sprich: die Einstellung, die Mentalität 

muss wieder stimmen, und der unbedingte Wille muss da sein, sich vorne wie hinten voll in die Bresche zu werfen.  

Personell sieht es bei HeLi gut aus: alle Mann sind fit, wenngleich Moritz Hettich die Woche über mit einer Grippe flach 

lag.  

Auf Unterstützung durch die eigenen Fans dürfen die Berghandballer auch wieder hoffen. Und also wird es an der Moti-

vation sicher nicht fehlen. „Wir haben“, das weiß auch Co- und Spielertrainer Henning Richter, „noch etwas gut zu ma-
chen.“                         SG HeLi 
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Derbytime 
Jochen Masching, der Trainer der SG Hegensberg/Liebersbronn , und Mathias Dunz, Betreuer der HSG Ostfildern , be-

trachten das Derby am Samstag (20.15 Uhr) an der Römerstraße eine Nuance unterschiedlich. „Es ist das Derby schlecht-
hin“, sagt Dunz. „Die Tabellenkonstellation steht noch ein bisschen höher“, meint Masching. Beide haben natürlich Recht, 
denn es spielt der Elfte gegen den drei Punkte schlechteren 13. der Tabelle.  

Das Hinspiel hatte Ostfildern verdient mit 35:30 gewonnen, das Momentum spricht aber für Gastgeber SG. „Hegensberg/
Liebersbronn hat einen Wahnsinns-Lauf“, sagt Dunz und berichtet: „Unser Trainer Frank Ziehfreund hat die Mannschaft 
als Vorbild bezeichnet, weil sie den Abstiegskampf voll angenommen hat.“ Masching ist mit dem momentanen Leis-
tungsstand der SG zufrieden und zuversichtlich, warnt aber: „Ostfildern braucht dringend Punkte, wir brauchen sie, um 
uns ein bisschen ein Polster zu verschaffen.“ Mit einem Sieg aber wäre die HSG um einen Zähler dran, und den will die 
Mannschaft laut Dunz unbedingt: „Wir müssen 800 Prozent in das Spiel werfen.“ Dennis Saur und Tim Zeidler fehlen Ost-
fildern verletzt.                   Esslinger Zeitung 

 

 

Spielberichte: 

M1: SG Hegensberg-Liebersbronn – HSG Ostfildern 27:33 (9:16) 

#DERBYSIEGER 

HSG gewinnt das Derby bei der SG Hegensberg-

Liebersbronn 
Die HSG gewinnt nach einem selbstbewussten Auftritt mit 27:33 

(9:16) bei der SG Hegensberg-Liebersbronn. 

 

Trotz zuletzt sieben Niederlagen in Serie trat die Mannschaft der HSG 

ab der ersten Minute selbstbewusst auf und wollte das Spiel sofort 

selbst bestimmen. Dies gelang in der ersten Halbzeit sehr gut und 

man konnte sich früh absetzten. So führte die HSG nach sieben ge-

spielten Minuten schon 

mit 1:5 und nach einer Viertelstunde stand bereits ein 3:12 auf der Anzeige-

tafel. Auch eine Abwehrumstellung von Hegensberg-Liebersbronn, welche 

nun mit einer sehr offensiven 3:3 Abwehr fast schon Manndeckung spielte, 

brachte die HSG nicht aus dem Konzept, sodass zur Pause ein beruhigender 

9:16 Vorsprung verbucht werden konnte. 

Nach der Pause kam der Gastgeber besser ins Spiel und in der 39. Minute 

war der Vorsprung der HSG auf vier Tore geschrumpft (15:19). Es wurden 

Erinnerungen an die letzten Spiele wach, in denen die HSG in der zweiten 

Halbzeit ihre Spiele her schenkte.  Doch die Mannschaft fing sich wieder und 

führte in der 42. Minute be-

reits wieder mit 15:22. Dieser Vorsprung wurde dann souverän gehalten, 

sodass am Ende ein verdienter 27:33-Derbysieg für die HSG heraus-

sprang. 

Vor allem herauszuheben ist, wie sich die Mannschaft nach sieben Nie-

derlagen in Folge präsentiert hat. Von mangelndem Selbstbewusstsein 

war nichts zu sehen und jeder kämpfte für den anderen. Trotzdem ließ 

die HSG zu viele Wurfchancen aus, so wurden zum Beispiel von sechs 7-

Metern nur zwei erfolgreich verwertet. Hier gilt es für jeden weiter an 

sich zu arbeiten, um auch in den kommenden Spielen erfolgreich zu sein. 

Außerdem wünscht die HSG Tim Zeidler eine gute und schnelle Gene-

sung, dieser hatte sich vergangenen Donnerstag im Training am Schlüs-

selbein verletzt und fällt die nächsten Wochen leider aus.  

Auch bei Routinier Dennis Saur hofft man auf eine baldige Rückkehr, der Spielmacher wird von starken Rückenschmer-

zen geplagt.                         Tobias Grimm 

 

Es spielten: Haisch, Weber; Reitnauer (4), Gehrung (4/1), Schlemmer (5/1), Spremann, Kriessler (1), Strobel (6), Fingerle 

(3), Dunz, M. Grimm, T. Grimm (3), Pollich, Durdevic (7). 

Befreiungsschlag: Jubel nach dem grandiosen Erfolg im Derby 

bei der SG HeLi. BILDER: wildfotografiert  

Rückhalt: Mihailo Durdevic wusste mit 7 Toren zu glänzen  

Foulspiel: Physio Jana musste selten Hilfe leisten  



-Chronik 2018-2019 AKTIVE 11. 2.  2019    III 

SG Hegensberg-Liebersbronn - HSG Ostfildern 27:33 (9:16)  

M1: Herber Rückschlag im Lokalderby 
Die HSG Ostfildern entwickelt sich allmählich zum Angstgegner der ers-

ten Männermannschaft der SG Hegensberg-Liebersbronn. Nach der 

Schlappe im Hinspiel kassierten die Handballer vom Berg auch im Rück-

spiel in der heimischen Sporthalle an der Römerstraße eine bittere 27:33 

(9:16)-Niederlage.  

 

SG-Trainer Jochen Masching war nach dem Schlusspfiff im Lokalderby 

der Württembergliga, Staffel Süd bedient. „Leider kann ich dem Spiel 
überhaupt nichts Positives abgewinnen“, sagte er: „Wir sind mit einer 
hanebüchenen Einstellung gescheitert.“   

Dabei hatten die HeLi-Raptors aus dem ersten Kräftemessen mit dem Aufsteiger im Oktober eigentlich noch eine Rech-

nung offen, als die HSG sich klar durchgesetzt hatte. Und auch das Momentum schien auf Seiten der Jungs um Kapitän 

Fabian Sokele zu sein. Starke Auftritte, zuletzt mit einem Klasse-Erfolg beim Gastspiel in Donzdorf, sollten, so die Erwar-

tung, das nötige Selbstvertrauen gegeben haben, während Ostfildern an sieben Niederlagen in Folge knabberte. Doch 

diese Vorzeichen erwiesen sich binnen weniger Minuten als völlig trügerisch. Denn während die Gastgeber sich hinten 

wie vorne einen Patzer nach dem anderen leisteten, zündete das Team um Trainer Frank Ziehfreund, „von der ersten 
Sekunde an den Turbo“, wie auch Sigor Paesler, der Sportchef der Esslinger Zeitung, beobachtete. HeLi fand im Angriff 
zunächst gar keine Mittel gegen die offensiv-aggressive Deckung der Gäste und kam nie richtig in einen Spielfluss. Da 

sich zudem die Abwehr als inkonsequent und zögerlich erwies, entwickelte sich eine aus SG-Sicht fatale Anfangsphase – 

mit einem sagenhaften 2:10-Rückstand nach 14 Minuten. „Das war kollektiv völlig unverständlich“, haderte Jochen Ma-
sching, da es, so seine Sicht, „für jeden genügend Gründe gegeben hätte, wirklich alles in die Waagschale zu werfen“. 
Doch hätte, wenn und Aber zählen nicht in der fünften Liga. Nach den jüngst sehr guten Leistungen vor allem gegen den 

Spitzenreiter Schwäbisch Gmünd und in Donzdorf folgte für HeLi nun ein herber Rückschlag. „So läuft es bereits in der 
gesamten Runde“, so Fabi Sokele, der elf Treffer erzielte: „Wir sind einfach zu inkonstant.“ 

Besonders ärgerlich ist die Niederlage, weil Ostfildern keineswegs einen herausragenden Auftritt aufs Parkett legte. Im-

merhin schaffte es HeLi nach dem desolaten Start sich ein wenig zu berappeln und nach 39 Minuten beim 15:19 auf vier 

Tore zu verkürzen. Und zu sehen war in dieser Phase auch, dass die HSG keineswegs ganz souverän agierte – zu häufig 

hatte sie in den vergangenen Wochen gerade in der zweiten Halbzeit noch 

den Faden verloren. „Das Schlimmste ist, dass wir die Begegnung trotz einer 
katastrophalen Leistung nach dem Debakel in der ersten Viertelstunde im 

Ergebnis sogar noch positiv gestaltet haben“, wie Jochen Masching befand. 
Doch Hegensberg-Liebersbronn war an diesem Tag nicht in der Lage, die 

Partie komplett zu drehen: zu viele Fehler schlichen sich auch in der insge-

samt besseren zweiten Halbzeit immer wieder ein, zu wenig Zugkraft und 

Biss waren vorhanden und sorgten dafür, dass der Abstand dann auch wie-

der wuchs. Am Ende fuhr Ostfildern einen verdienten Sieg ein und rückte in 

der Tabelle bis auf einen Punkt an HeLi heran – bei 10:28 gegenüber 11:27 

Zählern. „Dass wir hier mit so breiter Brust aufgetreten sind, war schon gran-
dios“, betonte HSG-Coach Ziehfreund.   

Und die SG? Sie darf sich nicht lange grämen. Schon am nächsten Samstag gibt mit der SG Lauterstein eines der Top-

teams der Liga seine Visitenkarte auf dem Berg ab. Und die spannende Frage wird sein, was die HeLianer dann aus ihrer 

Wundertüte holen.                         SG HeLi 

 

SG Hegensberg-Liebersbronn: Funk, Achten (Tor); Schatz, Geyer (2), Richter (2), Schieche (2), Christian Bayer (1), Moritz 

Hettich, Zeh (1), Helms (2), Heubach, Fischer (3), Max Hettich (3), Sokele (11/6). 

 

 

33:27 (16:9) bei Hegensberg/Liebersbronn  - Der Frust bei Hegensberg/Liebersbronn ist groß 

Ostfildern gewinnt das Kellerderby 
Im „Räumle“ unter der Tribüne verpasste Jochen Masching den Handballern der SG HeLi eine kräftige Standpauke. Zur 
selben Zeit stand Frank Ziehfreund, sein Trainerkollege von der HSG Ostfildern, auf dem  leeren Spielfeld und stimmt 

eine Lobeshymne auf die HSG-Spieler an. „Das war richtig gut“, sagte Ziehfreund anerkennend. „Dass wir nach zuvor 
sieben Niederlagen hier mit so breiter Brust auftreten, ist eine grandiose Leistung, darauf können wir stolz sein.“  

Kein Durchkommen: ob in der Luft... 

...oder am Boden: die Abwehr der HSG-Abwehr hält 

dicht.             BILDER: HeLi 
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Tatsächlich war es erstaunlich: Das Momentum vor dem Kellerderby 

der Württembergliga lag aufseiten von Hegensberg/Liebersbronn, 

doch Ostfildern gewann hoch verdient mit 33:27 (16:9) und hat als 

Drittletzter die SG auf einen Punkt herangezogen (10:28/11:27). Ma-

sching kann es sich nicht erklären 

Masching war sauer. Er sprach davon, die Einstellung sei 

„indiskutabel“, die Defensive „dilettantisch“ gewesen und überhaupt 
hätten die SG-Akteure „keinen Bock gehabt, sich reinzuwerfen“. Was 
ihn dabei besonders ärgerte: „Es gab überhaupt keinen Grund dafür, 
mir fällt jedenfalls keiner ein.“ Mit einem Sieg hätte sich die zuletzt 
starke Mannschaft im Abstiegskampf Luft verschafft, sie hätte das 

Prestige eines Derbysieges auf ihrer Seite und sich für die Hinspiel-

niederlage revanchiert. So aber sangen die Ostfilderner „Derbysieger, 
Derbysieger“ und haben sich einen Big Point erarbeitet. 
Die HSG zündete von der ersten Sekunde an den Turbo. Mit 3:0 führten sie und mit 10:2 (14.). Vor allem Rückraumwerfer 

Philip Strobel war kaum zu stoppen. Masching hatte nach einer Viertelstunde bereits zwei Auszeiten verbraucht. „So läuft 
es bereits in der gesamten Runde – wir sind einfach zu inkonstant“, analysierte SG-Routinier Fabian Sokele nach der 

Schlusssirene frustriert. „Wir verpennen die ersten zehn Minuten und dem Rückstand laufen wir 50 Minuten hinterher.“ 

Masching versuchte alles, stellte früh auf eine sehr offensive Abwehr um. Während der gesamten zweiten Hälfte war es 

ein Bild, das man sonst nur von letz- ten Spielminuten kennt, wenn die zurücklie-

gende Mannschaft alles auf eine Karte setzt. „So eine permanente Manndeckung 
habe ich seit der E-Jugend nicht er- lebt“, meinte Ostfilderns Mihailo Durdevic. 
Auch die Führungsspieler machten an diesem Abend den Unterschied: Während 

Durdevic die ruhige Hand im HSG- Spiel war, die Kameraden einsetzte und – 

trotz des einen oder anderen Fehlwurfes – selbst wichtige Treffer erzielte, schafften es Sokele und Henning Richter auf 

der anderen Seite nicht, das Team zu führen. 

Obwohl Hegensberg/Liebersbronn nur beim 15:19 (39.) kurz auf vier Tore herankam, lag mehr Spannung in der Luft, als 

es der sonst permanente Fünf- bis Sechs-Tore Rückstand der SG aussagte. Durdevic empfand das auch so: „Es hätte 
schon noch einmal eng werden können.“ 
Doch die HSG blieb konzentriert und fand immer wieder die richtige Lösung. „Das war ein wichtiger Sieg im Abstiegs-
kampf“, erklärte Durdevic und strahlte. Sein Trainer Ziehfreund freute sich mindestens so sehr über die Leistung der 
Mannschaft. Maschings SG wird an dieser Niederlage noch ein bisschen zu knabbern haben.     Sigor Paesler  

Redebedarf: Ostfilderns Philip Strobel (links) und Hegensberg/

Liebersbronns Arne Helms.               BILD: Rudel 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht HSG Ostfildern – TSV Wolfschlugen 

HSG empfängt die Hexabanner 
Mit dem TSV Wolfschlugen empfangen die Handballer der HSG am Samstag um 20 
Uhr eine Spitzenmannschaft der Württembergliga in der heimischen Körschtalhalle. 
 
Während bei der HSG nach dem überzeugenden Derbysieg gegen die SG Hegens-
berg-Liebersbronn am vergangenen Samstag endlich der Bann gebrochen ist, hat 
die TSV Wolfschlugen bei der SG Lauterstein eine 3-Tore-Niederlage hinnehmen 
müssen. 
Die Einschätzungen zu Beginn der Saison hat Wolfschlugen voll erfüllt. Nach acht 
Spieltagen standen die „Hexabanner“ mit 15:1 Punkten an der Tabellenspitze. Ge-
gen Ende der Hinrunde wurde der TSV von Schwäbisch Gmünd und Henningen 
verdrängt, mit nur zwei Punkten Rückstand ist für Wolfschlugen jedoch einer der 
Aufstiegsplätze noch immer drin. Bei dieser Konstellation ist allerdings auch klar, 
dass die Gästemannschaft in Ostfildern am Samstag unbedingt zwei Punkte holen 
will, damit der Kontakt zur Spitze nicht abreißt. 

Zudem ist der TSV Wolfschlugen sehr Württembergliga-erfahren und konnte in den vergangenen Spieljahren immer 
einen Platz in der oberen Tabellenregion besetzen. Die Ausgangslage und die Favoritenrollen sind somit klar und die 
HSG ist gewarnt, empfängt aber dennoch mit breiter Brust die Mannschaft aus Wolfschlugen zum Lokalderby in der 
Körschtalhalle. 
Es gilt, den Schwung aus den guten Leistungen in den absolvierten Spielen mitzunehmen und mit ähnlichem Willen wie 
gegen die SG Hegensberg-Liebersbronn zu agieren. Die Mannschaft ist heiß und freut sich wie immer über zahlreiche 
und lautstarke Unterstützung von den Fans, damit auch die nächsten Derbypunkte eingefahren werden können.  
Anpfiff ist am Samstag um 20 Uhr in der Körschtalhalle Ostfildern Scharnhausen.          Mihailo Durdevic 

 

 

Zu Gast Favorit Hexabanner 
Rein tabellarisch ist die Sache klar: Der TSV Wolfschlugen ist am Samstag (19 Uhr) als Tabellendritter beim 13. HSG Ost-
fildern der Favorit. TSV-Trainer Veit Wager warnt jedoch: „Ostfildern ist eine unangenehme Mannschaft, dort zu gewin-
nen, wird uns alles abverlangen.“ Im Derby fehlen wird Moritz Völter (Bänderriss im Sprunggelenk). „So gut es geht Paroli 
bieten“ will Co- Trainer Michael Jäger mit der HSG. Krank ist Torhüter Julian Haisch, für ihn springt Moritz Schlemmer aus 
dem A-Jugend-Bundesligateam ein.               Esslinger  Zeitung  
 

 

„Die SG ist weitaus besser, als ihr drittletzter Tabellenplatz aussagt“ 
Handball-Württembergligist TSV Wolfschlugen hat vor einer Woche eine 28:31-Niederlage bei der SG Lauterstein kas-
siert. Nun wollen die „Hexenbanner“ Wiedergutmachung betreiben und morgen (20 Uhr) bei der HSG Ostfildern erfolg-
reich sein. „Wir müssen uns warm anziehen, denn dort erwartet uns ein unangenehmer Gegner“, warnt Trainer Veit Wa-
ger.  
 
„Das geht mir auf den Keks. Ich bin angefressen.“ Wolfschlugens Coach Veit Wager hat die Pleite in Lauterstein noch 
nicht vergessen. Was ihn so aufregt: Seine Schützlinge schaffen es noch nicht, eine konstant gute Leistung über 60 Mi-
nuten abzurufen. 
 In den entscheidenden Situationen treffe man die falschen Entscheidungen und versäume es, den Punch zu setzen. Die 

Vorgaben müssten besser umgesetzt werden. Der Entwicklungsprozess, so Wager weiter, dauere 
einfach noch an. Da brauche man Geduld. 
In Ostfildern haben die „Hexenbanner“ nun die Chance, einiges besser zu machen als zuletzt. „Die 
HSG hat durch den Sieg bei der SG Hegensberg/Liebersbronn Rückenwind bekommen und ist 

weitaus besser, als ihr drittletzter Tabellenplatz aussagt“, meint der TSVW-Trainer.  
Das Team aus Ostfildern habe viele gute junge Spieler in seinen Reihen und würde seine Abwehrformation des Öfteren 
ändern. Es gelte, sich darauf einzustellen. 
Um vorne dranzubleiben, sollte der Drittplatzierte aus Wolfschlugen morgen gewinnen. Sonst reißt der Anschluss zum 
Führungsduo TSB Schwäbisch Gmünd und TSV Heiningen ab. Fraglich ist noch der Einsatz der angeschlagenen Michael 
Kutschbach und Marvin Thumm.               Nürtinger Zeitung 
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M2-KLA: Vorbericht HSG Ostfildern – TV Reichenbach 3 

Zweite starten in wichtige Phase 
Am kommenden Samstag empfängt die Zweite den Tabellendritten aus Reichenbach. Das Hinspiel in Reichenbach ent-
scheid die HSG deutlich (37:25) für sich.  
Auch wenn die Saison noch lang ist, ein wichtiges Spiel für die HSG. Mit einem Sieg könnte die HSG einen wichtigen 
Puffer erspielen, mit einer Niederlage wäre auch Reichenbach wieder voll im Rennen um Platz 1. Aktuell beträgt der Vor-
sprung der HSG (bei 2 Spielen weniger) 5 Minuspunkte. 
Mit dem Tabellendritten empfängt die Zweite die einzige Mannschaft, die es neben der HSG noch geschafft hat, den 
aktuellen Tabellenführer aus Zizishausen zu schlagen. Trotz des deutlichen Siegs im Hinspiel also kein Grund leichtfertig 
ins Spiel zu gehen. Zumal die HSG noch nicht auf Ihrem Niveau der Hinrunde angekommen ist. 
Anpfiff ist am Samstag, 16.02.19, um 18Uhr in der Körschtalhalle in Scharnhausen.           Timo Fritz 
 
 

Schwere Aufgabe 
Die HSG Ostfildern II steht vor einer schweren Aufgabe gegen den TV Reichenbach III am Samstag (18 Uhr). Mit einem 
Sieg könnten die Ostfilderner aber wieder auf den ersten Platz springen.          Esslinger  Zeitung  
 

 
Spielberichte: 
M1-WL: HSG Ostfildern – TSV Wolfschlugen 26:27 (15:12) 

Knappe und unglückliche Niederlage im Derby 
Die HSG Ostfildern um Kapitän Tobias Grimm wollten den Flow aus dem 
Auswärtssieg bei der SG HeLi ins Spiel gegen den TSV Wolfschlugen 
übertragen. Doch schon vor Spielbeginn musst man einige Hiobsbot-
schaften verkraften. Jannik Schlemmer, momentan in überragender Ver-
fassung, musste krankheitsbedingt passen. Und kurz vor Spielbeginn 
meldete sich auch noch Mr. Zuverlässig, Jon Gehrung, ab. Er hatte ver-
sucht sich warm zu machen aber auch er konnte krankheitsbedingt nicht 
auflaufen. 
 

Allen Umständen zum Trotz startete die HSG konzentriert und hielt bis zur 
Halbzeit stetig einen 2-Tore-Vorsprung . Vor allem die starke Abwehr war 
hierfür maßgebend. 
In der zweiten Hälfte lief das Spiel zunächst so weiter, wie sich die HSG das 
gewünscht hat. Aus einer stabilen Abwehr um einen guten Simon Weber 
konnte man den Vorsprung bis zur 49. Minute halten.  Danach entwickelte 
sich eine wahre Nervenschlacht. Die HSG legte stets ein Tor vor und die 
Wolfschlugener glichen immer wieder aus. 
Am Ende bekam die HSG ein fragwürdiges Zeitspiel abgepfiffen, der freige-
spielte Mihailo Durdevic war zum Einschuss bereit gestanden. Im Gegenzug 
gab es einen 7 Meter für die Gäste den Friedrich souverän für Wolfschlugen 

verwandelte. 8 Sekunden reichten nicht mehr um einen vernünftigen 
Abschluss zu kreieren und so verlor man das Spiel 26:27. Im Übrigen die 
einzige Führung der Gäste im ganzen Spiel. Aber das macht wohl ein 
Top Team der Liga aus. 
Die HSG kann dennoch mit erhobenem Haupt in die nächsten Spiele 
gehen, da die gezeigte Leistung über weite Strecken sehr gut war. Mit 
mehr Konsequenz im Abschluss wäre mindestens 1 Punkt heraus ge-
sprungen. 
Ein großer Dank gilt den Zuschauern, die Stimmung war schon beim 
Spiel der Männer 2 hervorragend und wurde bei den Männer 1 sogar 
noch getoppt.             Dennis Saur 
 

Es spielten: Reitnauer (2), Kriessler (2), Strobel (3), Fingerle (2), Dunz (1), M. Grimm (3), Saur (5), T. Grimm (2), Pollich (2), 
Durdevic (4) 

Wie in alten Zeiten: Dennis Saur beim Sprungwurf  BILDER: 
wildfotografiert  

Sprunggewaltig: Linkshänder Andreas Dunz  

Gefrustet: nach dem Spiel ist die Enttäuschung groß  
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Drittletzter gegen Dritter – Ostfildern unterliegt Wolfschlugen 
knapp mit 26:27 (15:12) 

Äußerst glücklicher Favoritensieg 
Noch acht Sekunden waren im Derby der Handball-Württembergliga 
zwischen der HSG Ostfildern und dem TSV Wolfschlugen zu spielen. 
Wolfschlugens Jonas Friedrich trat zum Siebenmeter an – und traf 
zum 27:26 (15:12)-Endstand.  
 
Riesige Enttäuschung auf der einen und tiefes Aufatmen auf der an-
deren Seite. Der Favorit hatte gewonnen. Aber „äußerst glücklich“, 
wie auch Wolfschlugens Abteilungsleiter Wolfgang Stoll konstatierte, 
der vom Auftritt des Aufsteigers beeindruckt war. Wolfschlugen 
bleibt Dritter, Ostfildern Drittletzter. 
(HSG-Trainer Frank Zielfreund sprach mit ein bisschen Abstand zwar 
auch davon, die Mannschaft habe deutlich sichtbar einen Schritt „in 
die richtige Richtung“ gemacht und freute sich darüber, wie sie „das 

Spiel über die Abwehr offen“ gehalten haben. „Das war bisher unser Problem.“ Und das, obwohl in Jannik Schlemmer 
und Jon Gehrung zwei wichtige Spieler fehlten. Die Niederlage aber schmerzte. „Zwei Punkte wären super gewesen, die 
wir nicht unbedingt auf der Rechnung gehabt hatten.“ Zumal sie verdient gewesen wären – zumindest aber ein Zähler.  
Ostfildern lag in der Partie, die aufgrund der Erkrankung seines Partners vom Ober-/Unterhausener Stefan Banzhaf allei-
ne geleitet wurde, bis zum Ende nur beim 6:7 (14.) zurück. Doch dann traf Samuel Stoll zum 26:26 – und Friedrich trat 
zum Siebenmeter an.                  Esslinger Zeitung 
 
HSG Ostfildern: Schlemmer, Weber; Reitnauer (2), Steinfath, Kindermann, Kriessler (2), Strobel (3), Fingerle (2), Dunz (1), 
Moritz Grimm (3), Saur (5), Tobias Grimm (2/1), Pollich (2), Durdevic (4). 
TSV Wolfschlugen: Lorenz, Petruzzi; Bauer (1), Florian Rebmann, Brunngräber, Planitz (6), Stoll (4), Toth, Hahnloser (6), 
Thumm (1), Kania, Johannes Rebmann (2), Friedrich (6/4), Heetel (1). 
 
 
Handball-Württembergliga Süd: 27:26-Sieg des TSV im Derby 

Jonas Friedrich erlöst schwache Wolfschluger 
Die Voraussetzungen vor dem Filder-Derby in der Handball-Württembergliga Süd waren klar: Der TSV Wolfschlugen 
hatte die Favoritenrolle inne, Gastgeber HSG Ostfildern war aber gewillt, für eine Überraschung zu sorgen. Am Ende 
reichte es für die enttäuschend auftretenden „Hexenbanner“ zu einem hauchdünnen 27:26 (12:15)-Erfolg. 
 
Der Tabellendritte hatte nur dreimal eine Führung inne, nämlich beim 5:6, 6:7 und dann beim 26:27-Endstand. Große 
Probleme bereiteten der Gäste-Abwehr der Ostfilderner Rückraum um Dennis Saur, Mihailo Durdevic und Philip Strobel 
sowie die beiden Kreisspieler, die immer wieder für Gefahr sorgten. Die Partie war keinesfalls auf gutem Niveau, wobei 
die Wolfschluger zeitweise einen rabenschwarzen Tag erwischten, was für Verwunderung sorgte. Die zuletzt gezeigte 
mangelhafte Chancenverwertung wurde in Scharnhausen noch getoppt. Unzählige Male scheiterten die TSVler am guten 
Keeper Simon Weber oder aber ihre Würfe wurden sehr nachlässig ausgeführt. Dadurch brachten die Gäste die kampf-
starken Schützlinge von Trainer Frank Ziehfreund so richtig in Fahrt und weckten deren Kampfgeist. 
Ungewöhnlich ging es los. Nur ein Schiedsrichter leitete die Partie. Stefan Banzhaf von der SG Ober-/Unterhausen liefer-
te dennoch eine passable Leistung in diesem hektischen und umkämpften Lokalderby ab. Die HSG-Akteure begannen 
sehr zielstrebig und bestimmten die Anfangsphase, in der sie bis zum 5:4 immer mit einem Treffer vorlegten (11.). 
Nach Toren von Benjamin Hahnloser und der ersten Führung durch Jonas Friedrich stand’s 5:6, beim 6:7 lagen die Gäste 
dann nochmals vorne. Diese Führung währte nicht lange, beim 9:7 hatten die Routiniers Durdevic und Saur ihre Farben 
nach vorne gebracht (19.), weil die TSV-Akteure unglaubliche Torchancen in Serie vergaben. Zwar kamen sie durch Fried-
rich nochmals zum 9:9 nach 23 Minuten, allerdings waren vor der Pause ganz klar die Hausherren am Drücker, die mit 
15:12, der ersten Drei-Tore-Führung, in die Kabine gingen. 
Der TSV Wolfschlugen agierte viel zu schwach, nachlässig und auch überheblich. Es roch nach einer Überraschung. Nach 
dem Seitenwechsel traf sofort Tobias Grimm zum 16:12 und beim 17:13 durch den stark spielenden Saur waren es immer 
noch vier Treffer Unterschied. Man konnte nun aber feststellen, dass die Rot-Weißen die Begegnung noch für sich ent-
scheiden wollten, und dies machte auch ihr Trainer Veit Wager mit zwei Auszeiten binnen nicht einmal fünf Minuten 
deutlich (42., 47.). Danach trafen Marcel Planitz und Yannik Heetel mit dem Empty Goal zum 19:18 – der Anschluss war 

(Zu) packendes Derby: Die Wolfschlugener Marcel Planitz (links) 
und Matthias Kania nehmen Ostfilderns Mihailo Durdevic in die 
Zange.                 BILD: Rudel 
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wieder da.  - Zu mehr reichte es jedoch noch nicht, weil die Wolfschlüger Abwehr in dieser Phase nicht konsequent ge-
nug zupackte. Sebastian Pollich traf zum 20:18-Zwischenstand (47.), Moritz Grimm zwei Zeigerumdrehungen darauf zum 
23:21. In der 54. Minute glich dann Friedrich mit seinem zweiten Siebenmeter in Folge zum 23:23 aus und fortan wogte 
die Partie hin und her. Ostfildern legte vor, Wolfschlugen glich aus. Zwei Minuten vor dem Ende erzielte TSVW-
Spielführer Samuel Stoll das 26:26, kurz vor Schluss kassierte Ostfildern eine Zeitstrafe und verlor dadurch den Ball. Die 
Gäste suchten wieder ihren Kapitän, der zwölf Sekunden vor Ultimo am Kreis freigespielt und schließlich siebenmeterreif 
gefoult wurde. Friedrich behielt die Nerven und verwertete per Strafwurf zum glücklichen und viel umjubelten 27:26-
Siegtreffer für die Gäste.                Nürtinger Zeitung 
 
TSV Wolfschlugen: Lorenz, Petruzzi: Bauer (1), F. Rebmann, Brunngräber, Planitz (6), Stoll (4), Toth, Hahnloser (6), Thumm 
(1), Kania, Rebmann (2), Friedrich (6/4), Heetel (1). 
 

 
M2-KLA: HSG Ostfildern – TV Reichenbach3 30:29 (17:16) 

Nichts für schwache Nerven  
In einer turbulenten Partie macht es die Zweite sich und den Zuschauern 
selbst schwer und kann sich bis zum Ende nicht durchsetzen. Erst wenige 
Minuten vor Abpfiff kann man den nächsten Heimsieg und Big Point im 
Titelkampf klar machen.  
 
Von Beginn an zeigte die HSG unbekannte Unordnung in der Abwehr. 
Dies war auch der starken Rückraum-Kreis Achse der Gäste aus Reichen-
bach geschuldet, die ein ums andere Mal durch die Mitte zu Abschlüssen 
kamen. Die Hausherren konnten zwar immer wieder vorlegen, scheiter-
ten aber auch bei mehre-

ren Kontern am Abschluss, sodass bis zur Halbzeit keine höhere Führung 
herausgespielt werden konnte. 
Kurz vor der Pause gab es dann eine mehr als fragwürdige Rote Karte 
gegen den Reichenbacher Spielmacher, die aber zum Glück in der Folge 
dem Spiel keinen Abbruch tat. Auch nach der Pause steckten die Gäste 
nicht zurück und gingen nach 34 Minuten erstmals mit 18:19 in Führung. 
Das zeigte Wirkung, die Zweite geriet außer Tritt und musste bis einen 4-
Tore-Rückstand bei 19:23 hinnehmen. 
Es gilt der Mannschaft hoch anzurechnen, dass sie in der Phase nicht 
aufgab und ohne Auszeit wieder zurück in die Spur fand. Über 22:23 und 
24:25 kam man nach 52 Minuten erstmals wieder zum Ausgleich. Mit 
bärenstarken Schlussminuten und voller Überzeugung an die eigene 
Qualität erkämpfte man sich schließlich die entscheidende 2-Tore-Führung zum 29:27 nur 90 Sekunden vor Abpfiff. Rei-

chenbach konnte zwar zweimal Aufschließen, musste sich aber schluss-
endlich mit 30:29 geschlagen geben. 
Zufrieden sein kann die Zweite aber in diesem Spiel nur mit dem Ergeb-
nis und der Überzeugung, auch enge Spiele kurz vor Schluss noch ent-
scheiden zu können. Das sind Qualitäten, die in den kommenden Spielen 
gegen den Tabellen Ersten, Vierten und Fünften noch nötig sein könn-
ten.  Deshalb gilt es die gezeigte Leidenschaft zu konservieren und in 
diesen entscheidenden Spielen zu zeigen.      Simon Strobel 
 
M2: M. Fritz, Eglauer; Schürl, Klein, Kögler, Fröschle, Zacherl, Stöhr, Mül-
ler, Stadtmüller, Spremann, Auer, Pfeiffer. 
 

 
 
 
 
 

Mirco Fröschle: mit seinen 10 Toren Garant für den knap-
pen Erfolg gegen Reichenbach. BILDER: wildfotografiert  

Mike Fritz: zuverlässiger Torwart der HSG 2  

Kosta Klein: ein Mann mit vielen Facetten  

Das Medium für den lokalen Handballsport 
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HSG Ostfildern 2  – TV Reichenbach 3 30:29 (17:16) 

Großer Kampf der Reichenbacher Rumpftruppe wird nicht belohnt 

Am Samstag, den 16.02.2019 reisten die Männer 3 des TV Reichenbach zum Tabellenführer HSG Ostfildern nach Scharn-
hausen.  
 
Im vermeintlichen Topspiel Erster gegen Dritter wollte sich der TVR für die sehr deutliche Heimniederlage mit 12 Toren 
im Oktober revanchieren.  
Die Vorzeichen für das Spiel waren dabei aber denkbar ungünstig: Neben den aus privaten Gründen abwesenden Gebrü-
dern Gras, verletzte sich auch noch Philipp Gantenbein im Abschlusstraining (Nasenbeinbruch), so das dem Team nur 
zwei etatmäßige Rückraumspieler zur Verfügung standen. Glücklicherweise erhielt die Mannschaft kurzfristig personelle 
Unterstützung in Form von Niklas Krell aus der A-Jugend.   
Die Maßgabe vor Spielbeginn war für die verbliebenen 9 Feldspieler und 3 Torhüter klar: Stabile Abwehr und lange An-
griffe um die junge Mannschaft aus Ostfildern zu Fehlern in der Defensive zu zwingen.  
Jedoch gelang dies zu Beginn des Spiels nur bedingt – man geriet  schnell mit vier Toren in Rückstand (7:3 10. Spielmi-
nute), da man im Angriff aufgrund von technischen Fehler und unkonzentrierten Abschlüssen, die Tore des starken Ost-
filderner Rückraum nicht ausgleichen konnte. In den kommenden Minuten der Partie konnte man sich jedoch über eine 
stabile Abwehr wieder zurück in die Partie kämpfen (9: 9).  
Es entwickelte sich ein Spiel auf Augenhöhe, die HSG legte vor, der TVR zog nach, ehe man in der 28 Minute durch Uli 
Schyma erstmals in Führung gehen konnte (15:16).  
Nach zwei schnellen Gegentoren endete die erste Halbzeit mit einem großen Aufreger:  
Bei wenigen Sekunden auf der Uhr warf Mario Mangold direkt auf das Tor und traf dabei unabsichtlich einen Ostfilder-
ner Akteur. Da der Unparteiische kurz zuvor jedoch den Anwurf zurückgepfiffen hatte (dieser Pfiff jedoch nicht hörbar 

war aufgrund der noch laufenden Tormusik nach Tor durch Ostfildern), griff dieser in seine 
Tasche und schickte den Reichenbacher Routinier mit Rot vom Feld – eine höchst fragwürdige 
Entscheidung.  
Sichtlich geschockt entwickelte sich gleich zu Beginn der zweiten Halbzeit eine „Jetzt-erst-
Recht Mentalität“ auf Reichenbacher Seite.  
Durch aufopferungsvolle Abwehrarbeit und klug ausgespielte Angriffe erspielte man sich bin-
nen drei Minuten einen 4-Tore-Vorsprung (19:23 38. Minute).  
Auch die nächsten Minuten stand die Abwehr weiterhin gut, jedoch erzielte man im Angriff in 
den nächsten zehn Spielminuten nur ein Tor, so dass Ostfildern wieder ausgleichen konnte 
(24:24 49. Minute).  

In  dieser Phase waren es allen voran die beiden verbleibenden Rückraumspieler Niklas Krell und Simon Lang, die den TV 
Reichenbach im Angriff am Leben hielten und immer wieder in Front brachten (26:27 55: Minute).  
In den letzten Minuten musste man jedoch den hohen Kraftanstrengungen des Spiels Tribut zollen, man bekam den Ball 
im Ostfilderner Gehäuse nicht mehr unter und die Hausherren nutzen dies zu Ihrem Vorteil aus und gingen 90 Sekunden 
vor Ende mit zwei Toren in Führung (29:27).  
Der TVR schaffte es zwar in der verbleibenden Restspielzeit noch auf ein Tor heranzukommen, aber musste sich am Ende 
in der auf beiden Seiten hart umkämpften, aber fairen Partie, dem Hausherren Ostfildern geschlagen geben.  
Die anfängliche Enttäuschung nach Spielende war jedoch schnell verflogen, da man an diesem Tage alles aus sich her-
ausgeholt und füreinander gekämpft hatte und dem Tabellenführer so über 60 Minuten Paroli bot.  
Ein besonderer Dank der Männer 3 gilt an dieser Stelle Niklas Krell für die Unterstützung und Leistung  in dieser wichti-
gen Partie, welche zugleich sein erstes Spiel im aktiven Bereich war.              TV Reichenbach 
 
Es spielten: Stefan Zemmel (TW), Felix Stiebler (TW), Tobias Röder (TW); Mario Mangold (4), Niklas Krell (7), Simon Lang 
(5), Ulrich Schyma (3), Christian Bartl, Florian Haase (3), Maik Martin (4/3), Simon Mangold, Senedi Radosic (3)  
 
 
Ostfildern II – Reichenbach III 30:29 (17:6) 

Mirco Fröschle macht den Unterschied 
In einer turbulenten Partie hat es sich der Tabellenführer lange Zeit selbst schwer gemacht und es nicht geschafft, sich 
gegen die starken Reichenbacher entscheidend abzusetzen.  
Erst wenige Minuten vor dem Abpfiff gelang der HSG durch Treffer von Robin Zacherl, sich einen Zwei-Tore-Vorsprung 
herauszuspielen und den Sieg perfekt zu machen.  
Mirco Fröschle stach bei der HSG mit zehn Treffern heraus.             Esslinger Zeitung 



Vorberichte: 

HSG 1 mit dem Bus zum Punktspiel 
Busfahrt zum Punktspiel in Wangen 

Auswärtsspiel der M1 bei der MTG Wangen 
Wann und Wo: 
Samstag 23.02.19, 20 Uhr, Argenhalle Wangen im Allgäu 
Die HSG Ostfildern  setzt zum Männer-Meisterschaftsspiel der Württembergliga Süd am Samstag einen Bus nach 88239 
Wangen/A zur Argenhalle. 
Abfahrt 
Samstag, 23.02.2019 um 15:00 Uhr in Scharnhausen an der Körschtalhalle. 
Rückkehr ca. 0:30 Uhr 
Reisebus mit WC 
Anmeldung bitte per mail an matthias.dunz@gmx.de 
Unkostenbeitrag: Erwachsene 10 EUR, Ermäßigt (Senioren, Kinder, Studenten…) 5 EUR 
Im Bus wird man für kleines Geld Vesper (Brezeln und Landjäger….) sowie Getränke kaufen können…die M1 bedient  HSG 

 
 
M1-WL: Vorbericht MTG Wangen - HSG Ostfildern 

Mit Rückenwind nach Wangen 
Am Samstag gastiert die HSG um 20 Uhr bei der MTG Wangen. Die Gastgeber haben sich im vorderen Tabellendrittel 
festgesetzt, stehen mit 25:13 Punkten auf Platz fünf. Es wartet also eine schwere Aufgabe auf die Mannen von Trainer 
Frank Ziehfreund, dennoch sollte der HSG nicht bange sein.  
Mit dem Rückenwind der zuletzt gezeigten Leistungen in den Derbys gegen HeLi und Wolfschlugen gilt es auch in diese 
Partie zu starten. Gelingt es erneut eine ähnlich stabile Abwehr- und Torhüterleistung auf die Platte zu bringen und die 
eigene Effektivität im Angriff etwas zu steigern sollten auch in Wangen zwei Punkte möglich sein. 
Hierfür hofft die Mannschaft auf zahlreiche und lautstarke Unterstützung, Abfahrt mit dem Bus ist um 15 Uhr an der 
Körschtalhalle, Rückkehr gegen 0:30 Uhr. Die Unkosten betragen 10 Euro für Erwachsene und 5 Euro ermäßigt. Anmel-
dungen bitte unter matthias.dunz@gmx.de.                   Matthias Dunz 
 
 

Alles reinwerfen 
„Die Mannschaft hat den Willen, alles reinzuwerfen“, sagt Betreuer Mathias Dunz vor der Partie der HSG Ostfildern bei 
der MTG Wangen. Nach dem Sieg über Hegensberg/Liebersbronn und dem beherzten Auftritt gegen Wolfschlugen will 
die HSG „den Schwung mit zur schweren Auswärtsaufgabe nehmen“. Das zeigt dass, das Team in der Liga bleiben will. 
„Wir müssen wieder punkten und glauben auch daran“, sagt Dunz. Vorerst aber ohne die Leistungsträger Jon Gehrung 
und Tobias Grimm, die beide krank sind.                Esslinger Zeitung 
 
 

MTG will Senciuc zum Bleiben bewegen  
Die Gegenwart der MTG Wangen heißt klipp und klar Handball-Württembergliga, 
der nächste Gegner am Samstag (20 Uhr) in der Argensporthalle ist folglich die HSG 
Ostfildern. Perspektivisch wollen die Wangener zurück in die Baden-Württemberg-
Oberliga. Das macht auch MTG-Trainer Gabriel Senciuc deutlich: „Im Moment den-
ken wir noch nicht an den Aufstieg in die Oberliga. Aber selbstverständlich haben 
wir in Zukunft das Ziel vor den Augen.“ Senciuc denkt also über die aktuelle Spiel-
zeit hinaus. Noch ist aber nicht klar, ob der Trainer über das Saisonende hinaus in 
Wangen bleibt. 
„Wir wollen längerfristig mit ihm weitermachen“, verdeutlichte der Sportliche Leiter 
der MTG, Arno Uttenweiler, am Freitag. Das habe der Verein dem Trainer auch sig-
nalisiert. Am Sonntag nun soll das Gespräch stattfinden, in dem endgültig geklärt 
werden soll, ob Senciuc bleibt. Bis dahin will dieser für sich geklärt haben, ob er den 
zeitlichen Aufwand weiterhin auf sich nimmt oder nach einem Vierteljahrhundert 
etwas Abstand vom Handball gewinnen will. Zwar habe er recht positive Signale von 
Senciuc erhalten, sagte Uttenweiler, klar sei freilich nichts. Nur, dass sich der Trainer hier wohlfühlt. Und den sportlichen 
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Nach vorne geht’s: Trainer Gabriel Senciuc 
hat die MTG Wangen in der Württembergliga 
in sichere Regionen geführt. BILD:  Riethbaum 
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Anreiz auch längerfristig sieht. Nicht zuletzt wegen der möglichen Rückkehr in die Baden-Württemberg-Oberliga 
(BWOL). 
Eine Liga höher waren die Wangener schon mal. Dann aber folgte 2015 der Abstieg aus der BWOL in die Württembergli-
ga, vergangene Saison drohte sogar der harte Gang hinunter in die Landesliga. Doch am Ende kriegte die MTG noch die 
Kurve. Und in dieser Saison sind quasi alle Sorgen verflogen. Da zuletzt aber diverse Spiele – jüngst das in Hohenems – 
auch mal überraschend verloren gingen, wissen sie bei in Wangen, dass es noch definitiv zu früh dafür ist, sich in der 
Tabelle ganz nach oben zu träumen. Was es langfristig dafür braucht, formuliert Senciuc so: „Wir müssen unsere Werte 
weiter verfolgen: Jugendarbeit geht bei uns vor.“ 
Dazu passt, dass bei der MTG am Samstagabend ein weiterer A-Jugendlicher in den Kader der ersten Mannschaft aufrü-
cken wird. Weil Marc Bächle ausfällt, springt Tim Geyer ein. „Wir müssen improvisieren“, sagt Co-Trainer und Kreisläufer 

Sebastian Staudacher.  
Ersetzt werden muss außerdem noch bis Ende März der Topspieler schlechthin: Aaron Ma-
yer fehlt berufsbedingt. Ein herber Ausfall. 

Und dann kommt mit der HSG Ostfildern auch noch eine Mannschaft in die „Hölle Süd“, die aus Staudachers Sicht 
„nichts zu verlieren“ hat. Der Drittletzte werde „alles in die Waagschale werfen“, um den favorisierten Wangenern das 
Leben schwer zu machen.  
Was er von der Liga ganz allgemein hält, drückt Staudacher mit seiner spielerischen Einschätzung des Tabellen-13. aus: 
„Da kommt Qualität.“ Die MTG müsse sich strecken. 
 
„Die Mannschaft hat noch sehr viel Potenzial nach oben“ 
Ausfallen wird auch Torhüter Sebastian Nerger, der sich in Hohenems am vergangenen Sonntag eine Kapselzerrung im 
Fuß zugezogen hat. Rechtzeitig ist dafür Petru Drenceanu nach einem Abstecher in die rumänische Heimat zurück. Somit 
stehen Senciuc in Drenceanu und Adam Kucera zwei Torhüter zur Verfügung. 
Noch stehen neun Saisonspiele in der Württembergliga aus, fünf in eigener Halle – das erste ist das gegen Ostfildern, 
vier Partien sind auswärts. Wo die MTG Wangen am Ende stehen wird, ist noch nicht abzusehen.  
Vieles ist möglich, wenn auch niemand mehr Sorgen darum haben muss, dass Wangen in die untere Tabellenhälfte ab-
rutscht.                        Schwäbische Zeitung 
 
 
M2-KLA:  Vorbericht TSV Zizishausen 2 - HSG Ostfildern 

Gipfeltreffen in der Kreisliga A  
Am kommenden Sonntag 24.02.19 kommt es um 13:00 Uhr zum vielleicht vorentscheidenden Spiel in der Kreisliga A. 
Der TSV Zizishausen 2 steht mit aktuell zwei gespielten Partien mehr an der Tabellenspitze, musste sich aber im Hinspiel 
mit 25 : 17  der HSG geschlagen geben und liegt deshalb im direkten Vergleich hinten.   
 
Die Rechnung ist einfach: Ein weiterer Sieg würde nach Reichenbach auch den zweiten Hauptkonkurrenten um den Titel 
auf Abstand halten. Lässt man in Zizishausen aber Punkte, ist das Rennen wieder offen. Das möchte die Zweite natürlich 
vermeiden.  
Dazu braucht es nicht nur die Kraft aus dem letzten Heimspiel gegen den Drittplazierten TV Reichenbach 3, sondern 
auch die großartige Unterstützung in der Halle.  
Deshalb bitten wir alle Unterstützer zahlreich in die Theodor-Eisenlohr-Sporthalle in Nürtingen zu kommen und die 
Mannschaft dort anzufeuern.                     Simon Strobel 
 
 

Spitzenspiel 
Um 13.00 Uhr empfangen die Männer 2 den Verfolger HSG Ostfildern 2, die mit nur zwei Minuspunkten belastet relativ 
gesehen besser liegt.  
In diesem Spitzenspiel wird sich wohl die Meisterschaft in der Kreisliga A entscheiden.          TSV Zizishausen 
 
 

Nächster Hauptkonkurrent 
Die HSG Ostfildern II muss am Sonntag (13 Uhr) beim TSV Zizishausen II ran. „Die Rechnung ist einfach: Ein weiterer Sieg 
würde nach Reichenbach auch den zweiten Hauptkonkurrenten um den Titel auf Abstand halten“, sagt HSG-Pressewart 
Simon Strobel.                   Esslinger Zeitung 
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Spielberichte. 

M1-WL: MTG Wangen – HSG Ostfildern 26:33 (12:17) 

Nichts zu holen in Wangen 
Mit 26:33 (12:17) unterlag die HSG am Samstag verdient bei den Gastgebern 
im Allgäu. Nach den überzeugenden Leistungen in den letzten beiden Spie-
len hatte sich die HSG einiges vorgenommen für Samstag. 
 
Jedoch hatten die Wangener nach der überraschenden Niederlage letzte 
Woche einiges gutzumachen und traten von Beginn an hellwach auf. Die 
HSG dagegen bekam in der Abwehr zu keinem Zeitpunkt der Partie Zugriff 
auf die Wangener Angreifer. 
Auch im Angriff tat man sich 

schwer, konnte jedoch trotzdem zunächst auf Tuchfühlung bleiben, als vor-
entscheidend erwiesen sich die letzten Minuten vor der Pause, als die Gast-
geber von 13:12 auf 17:12 davonziehen konnten. 
Diesen Rückstand konnte die HSG in der zweiten Hälfte nicht mehr verkür-
zen, zwar bot sich immer wieder die Gelegenheit, jedoch wurden prompt 
freie Wurfchancen vergeben und den Gastgebern damit einfache Tore er-
möglicht. So plätscherte die Partie bis zum Ende vor sich hin. Positiv zu er-
wähnen auf Seiten der HSG ist das gelungene Debut von Cedric Weiß, wel-
cher bei seinem Einstand drei Treffer erzielen konnte.              Moritz Grimm 
 
HSG: Breuning, Weber; Reitnauer (3), Weiß (3), Schlemmer (1), Steinfath, Kriessler (2), Strobel (5), Fingerle, Dunz, Grimm, 
Sauer (3), Pollich (1), Durdevic (8/5). 
 
 

Ostfildern verpasst Big-Point  
Da war einfach nichts zu holen“, sagte Betreuer Mathias Dunz von den Württembergliga-Handballern der HSG Ostfildern 
zur 26:33 (12:17)-Niederlage bei der MTG Wangen.  
 
Dabei hatten sie sich so viel vorgenommen. „Alle waren bis in die Haarspitzen motiviert“, meinte Dunz. Zu Beginn hielt 
die HSG auch gut mit, ehe die MTG vor der Halbzeit immer wieder mit vier und dann auch mit fünf Toren in Führung 
ging. „Wangen hat einen Top-Tag erwischt und hat eine bombastische Abwehr gestellt“, sagte Dunz. 
Nach der Pause verpasste es Ostfildern, den Anschluss wieder herzustellen, und Wangen zog weiter davon. „Die MTG 
machte ein leichtes Tor nach dem anderen und wir mussten uns jeden Treffer hart erarbeiten“, erklärte Dunz. Auch noch 
die lange Busfahrt in den Beinen und das unglückliche Wolfschlugen-Spiel zuvor im Kopf, war dann nichts mehr zu ho-
len.  
Trotzdem gab es von Dunz auch Lob für die beiden A-Jugendlichen Cedric Weiß und Jan Steinfath, auf die er sich 
„nächste Saison schon freut“.                 Esslinger Zeitung 
 
HSG Ostfildern: Breuning, Weber; Reitnauer (3), Weiß (3), Schlemmer (1), Steinfath, Kriessler (2), Strobel (5), Fingerle, 
Dunz, Grimm, Saur (3), Pollich (1), Durdevic (8/5). 
 
 

Wangener Handballer siegen gegen Ostfildern - Bleibt Trainer Senciuc? 
Beim nie gefährdeten 33:26 (17:12) über die HSG Ostfildern haben die Wangener Württembergliga-Handballer erneut 
ein dickes Ausrufezeichen hinter ihre erfolgreiche Jugendarbeit gesetzt. Ein großes Fragezeichen blieb jedoch auch nach 
der Schlusssirene hinter der künftigen Trainerpersonalie. 
 
Weil diverse Stammkräfte derzeit verletzt oder beruflich verhindert sind, bot Wangens Trainer Gabriel Senciuc am Sams-
tag gegen Ostfildern insgesamt fünf A-Junioren auf. Und so passte es perfekt ins Bild, dass die MTG vor dem Anpfiff 
ihren neuen Hauptsponsor für die Jugend präsentierte. Dass das Geld für den Allgäuer Handball-Nachwuchs gut ange-
legt ist, wurde in den darauffolgenden 60 Minuten deutlich.  
Hannes Fischer, Jakob Endraß, Leopold Plieninger, Tim Geyer und Felix Mendler trugen mit einer engagierten Vorstellung 

Trainer Ziehfeund versuchte die Mannschaft zu errei-
chen... 

...am Ende stand eine 26-33-Auswärtsniederlage in 

Wangen.          BILDER: Belser 
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und insgesamt sechs Toren ihren Teil zum 13. Saisonsieg bei. 
Wobei die Gäste vor 500 Zuschauern in der Argensporthalle in keiner 
Phase des Spiels zeigten, dass sie, wie zuletzt beim 26:27 gegen 
Wolfschlugen, auch Spitzenteams der Württembergliga in Bedräng-
nis bringen können. Ostfildern präsentierte sich im Angriff oftmals 
ideenlos, zuweilen sogar schwerfällig, und offenbarte in der Defensi-
ve teilweise riesige Löcher. Die vor allem defensiv überzeugende 
MTG ließ jedoch vor allem in der ersten Halbzeit beste Chancen aus 
und versäumte es so, bereits im ersten Durchgang eine Vorentschei-
dung zu erzwingen. „Das ist für die fünf A-Jugendlichen natürlich 
auch ein Lernprozess“, so Senciuc. Dennoch war der Fünf-Tore-

Vorsprung nach 30 Minuten (17:12) komfortabel. 
Nach der Pause blieb die MTG hinten stabil und schloss ihre Angriffe gegen weiterhin meist harmlose Gäste konsequen-
ter ab. Spielmacher Elia Mayer (12 Tore) ragte aus einer jetzt konzentriert auftretenden Heimmannschaft heraus und traf 
fast nach Belieben. Die Folge: Beim Stand von 24:16 in der 40. Minute war die Partie im Grunde schon entschieden. Nun 
bekam der Nachwuchs noch mehr Einsatzzeit und zeigte, dass mit ihm in Zukunft zu rechnen ist. Am Ende stand ein 
auch in dieser Höhe verdienter 33:26-Sieg. 
„In Hohenems haben wir den Sieg in der Schlussphase verspielt, heute haben wir 60 Minuten unsere Leistung auf die 
Platte gebracht“, zog Gabriel Senciuc ein positives Fazit. „Die Mannschaft hat eine gute Reaktion gezeigt, die Abwehr war 
entscheidend für den Erfolg.“ Der lässt die MTG sogar weiter zart von der Aufstiegsrelegation hoffen. Weil die Topteams 
auch an diesem Spieltag Federn ließen, liegen die Wangener nur drei Minuspunkte hinter Platz zwei. Ohne den vermeid-
baren Ausrutscher in Hohenems wäre der Rückstand sogar nur noch ein winziger Zähler gewesen. 
 
Enormer Aufwand 
Doch „hätte, wäre, wenn“ hilft der MTG weder in der Liga, noch bei der Trainerfrage für die kommende Saison. Am Mon-
tagabend soll die Entscheidung, ob Gabriel Senciuc weitermacht, bei einem Gespräch mit Teammanager Arno Uttenwei-
ler fallen – und nicht schon am Sonntag, wie vor dem Spiel gegen Ostfildern angekündigt. „Ich bin in Wangen glücklich, 
aber der Aufwand ist enorm“, wiederholte der MTG-Coach im SZ-Gespräch nach dem Spiel seinen Gewissenskonflikt. 
„Der Coach weiß, was er an Wangen hat“, sagt auch Uttenweiler. „Er muss jetzt entscheiden, ob er den Aufwand weiter 
betreiben will. Es ist eine Entscheidung von Herz oder Verstand.“ 
Vielleicht hat der mit Herz und Verstand errungene Sieg der „verstärkten MTG-Jugend“ gegen Ostfildern dazu beigetra-
gen, dass die Entscheidung für Wangen fällt.                   Schwäbische Zeitung 
 

 
M2-KLA: TSV Zizishausen 2 – HSG Ostfildern 18:20 (10:6) 

Spitzenspiel: Zweite entscheidet  

Abwehrschlacht für sich 
Nur eine Woche nach dem knappen 30:29-Sieg gegen Verfolger Rei-
chenbach, liefert sich die Zweite ein bis zum Schluss spannendes 
Spiel gegen Tabellennachbar Zizishausen. Vor gefühlt heimischer 
Kulisse, erzielte die HSG im ersten Durchgang nur sechs Tore, schafft 
es aber wiedermal das Spiel in der zweiten Hälfte zu drehen. 
 
Beide Mannschaften lieferten sich von der ersten Sekunde an eine 
Abwehrschlacht. Nach 15 Minuten stand es 5:5 und beide Mann-
schaften verbuchten jeweils zwei 2-Minuten-Strafen gegen sich. All-
gemein ließ der Unparteiische nur wenig zu. In den ersten 20 Minu-
ten sammelten beide Mannschaften zusammen fünf Verwarnungen 

und sechs 2-Minuten-Strafen und damit fast genauso viele Strafen wie Tor (12). 
Bis zum 7:6 waren beide Mannschaften auf Augenhöhe. Dann zeigte sich mal wieder die Ostfilderner Abschlussschwä-
che. Immer wieder scheiterte man am starken Torhüter der Gastgeber. Diese nutzen Ihre Möglichkeiten und zogen bis 
zur Halbzeit auf 10:6 davon. 
Aber die Abwehr der HSG konnte sich seit langem auch mal wieder sehen lassen. Darauf baute die HSG in der zweiten 
Hälfte und tat alles um den Rückstand wieder einzuholen. Nach gerade mal neun Minuten beim Stand von 11:11 war es 
bereits geschafft. Die HSG konnte den Schwung aber nicht aufrecht erhalten und es entwickelte sich ein Schlagabtausch. 

Jubel nach dem Spiel: dank einer starken Abwehrleistung ge-
lang der HSG 2 ein verdienter Erfolg in Zizishausen.     BILD: HSG  

Die HSG-Spieler konnten in Wangen nur hinterher schauen. 
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Erst beim 16:18 (57.) konnte man erstmal mit zwei Toren in Führung gehen. 
Eine Minute vor Schluss verkürzten die Gastgeber erneut auf ein Tor (18:19). Die HSG nahm ihre Auszeit und versuchte 
Ruhe ins Spiel zu bringen. Trotz allem verlor man nur Sekunden vor Schluss nochmal den Ball. Den folgenden Konter 
brachten die Gastgeber aber ebenfalls nicht an den Mann. Die HSG ging nochmal in Angriff und traf letztendlich doch 
zum 18:20-Endstand. 
Die Zweite macht damit einen extrem wichtigen Schritt Richtung Aufstieg. Mit nun 4-Minutspunkten Vorsprung auf Zi-
zishausen und dem direkten Vergleich im Rücken, geht es in die verbleibenden sechs Spiele. Die Mannschaft bedankt 
sich bei der hervorragenden Unterstützung aller mitgereisten Fans, die zumindest das Gefühl eines Heimspiels vermittel-
ten!                      Timo Fritz 
 
HSG: M. Fritz, Eglauer; Stöhr, Klein (3), Fingerle (4), Kögler (2), Fröschle (5), Zacherl (1), Spremann (3/2), Müller, Schürl, 
Geißler, Pfeiffer, Stadtmüller 
 

 
Männer 2 verlieren das Topspiel gegen die HSG Ostfildern 2 mit 18:20 (10:6) 

Abschied vom Kampf um den Titel 
Die Vorzeichen waren für die M2 um das Trainergespannt Pflug/Zimmermann klar: 
2 Minuspunkte mehr als die Gäste, zudem das Hinspiel mit 8 Toren Unterschied 
verloren, wartete eine Mammut-Aufgabe, wenn man im Titelrennen nochmals 
Druck aufbauen wollte. Die guten Trainingseinheiten unter der Woche und die Mo-
tivation, die Schmach aus dem Hinspiel wettmachen zu wollen, sorgten für einen 
guten Start der Schnaken. 
 
In der Abwehr standen die Gastgeber besonders in der Anfangsphase felsenfest, 
während man sich im Angriff an der ebenso gut aufgelegten Deckung der HSG die 
Zähne ausbiss (3:3, 10.). Dadurch entwickelte sich eine Abwehrschlacht (5:5, 17.), die 

eigentlich der HSG besser liegen müsste als den Schnaken, doch genau das Gegenteil war der Fall. Denn in den verblei-
benden Minuten waren es die Hausherren, die etwas überzeugender auftraten und so auch folgerichtig mit einem klei-
nen Vorsprung in die Halbzeit gehen konnten (10:6). Es war abwehrtechnisch die mit Sicherheit beste Saisonleistung der 
Schnaken, während die Offensive wie beim Hinspiel weiter wenige Lösungen fand, das Defensivbollwerk der Gäste zu 
überwinden. 
Trotzdem waren die Gastgeber mit dem 4-Tore Vorsprung zur Pause voll im Soll, es galt daher exakt so weiterzumachen 
wie in den ersten 30 Minuten. Dieser Vorsatz ging mal so gar nicht auf, da die Abwehr plötzlich unerklärliche Lücken 
aufwies, welche die HSG dankend annahm und die Partie so binnen weniger Minuten zu ihren Gunsten drehen konnte 
(11:12, 42.). Zwar konnten sich die Schnaken wieder zurückkämpfen und ihrerseits wieder in Führung gehen (15:14, 46.), 
doch die Gäste bekamen nun ein deutliches Übergewicht und so neigte sich die Partie in Richtung der HSG (15:16, 52.). 
Die Hausherren hatten vor Allem im Angriff zusehends mehr Probleme mit der fehlenden Durchschlagskraft und so war 
die erste 2-Tore-Führung der Gäste in der 57. Minute die Vorentscheidung im Spitzenspiel. 
Mit der 18:20-Niederlage ist das Titelrennen mehr oder weniger entschieden, weswegen die Männer 2 der HSG Ostfil-
dern 2 herzlich zum Aufstieg in die Bezirksklasse gratulieren.                  Facebook /TSV Zizishausen 
 
TSV Zizishausen 2: Bauknecht, Smykalla, Scholz, Hauber, Müller (6/3) Feuchter, Klaus (1), Zimmermann (2), Brodbeck (6), 
Wurster (1), Schäfer, Pflug D. (2). 
 
 
Zizishausen II – Ostfildern II 18:20 (10:6) 

Ostfildern II ist auf dem Weg in die Bezirksklasse 
Die Handballer der HSG Ostfildern II haben in der Kreisliga A mit dem Sieg beim größten Konkurrenten TSV Zizishausen 
II einen großen Schritt in Richtung Aufstieg in die Bezirksklasse gemacht.  
. 
Die HSG Ostfildern II hat durch den Sieg beim direkten Konkurrenten einen großen Schritt in Richtung Aufstieg in die 
Bezirksklasse gemacht. Die HSG steht nun mit zwei Spielen weniger als Zizishausen II punktgleich mit dem Verfolger an 
der Tabellenspitze.  
Nachdem es zur Halbzeit 10:6 für die Zizishausener gestanden hatte, gelang es den Ostfildernern mit einem Kraftakt, das 
Spiel noch zu drehen. In der zweiten Hälfte war die HSG das bessere Team.           Esslinger Zeitung 

Auszeit: finale Besprechung        BILD: Märkert  



Jahreshauptversammlungen 

Mitgliederversammlungen der Handballer 

HSG Ostfildern, TSV Scharnhausen, TB Ruit,  Handball und Förderverein 
Die Mitgliederversammlung der Handballabteilung TSV Scharnhausen, der Handballabteilung TB Ruit, der HSG 

Ostfildern und des Fördervereins Ostfildern findet am Mittwoch, den 27. Februar 2019 um 19:00 Uhr (neuer Termin) 

im Foyer der Körschtalhalle Scharnhausen statt. 

Anträge müssen bis 20.Februar 2019, schriftlich bei den Vorsitzenden Kurt Ostwald (TSV Scharnhausen) beziehungsweise 

Klaus Grundgeiger (TB Ruit/Förderverein) eingegangen sein. 

 

 

HSG Ostfildern, TSV Scharnhausen, TB Ruit,  Handball und Förderverein 

Die Mitgliederversammlung der Handballabteilung TSV Scharnhausen, der Handballabteilung TB Ruit, der HSG 

Ostfildern und des Fördervereins Ostfildern fanden am Mittwoch, den 27. Februar 2019 im Foyer der Körschtalhalle 

Scharnhausen statt. 

Nachfolgend steht das Protokoll der Versammlung als Download zu Verfügung! (Protokoll Versammlung) 
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Vorberichte: 
M1-WL: HSG Ostfildern – HV Rot-Weiß Laupheim 

Kellerduell gegen den HV Rot-Weiß Laupheim 
Am kommenden Samstag den 09.03.2019 ist der HV Rot-Weiß Laupheim zu Gast in der 
Sporthalle in Ruit.  
 
Der HV Rot-Weiß Laupheim befindet sich momentan auf dem zehnten Tabellenplatz mit 
15:25 Punkten. Mit einem Sieg könnte sich die Mannen aus Laupheim vorzeitig aus dem 
Abstiegskampf verabschieden und an das gesicherte Mittelfeld der Tabelle anknüp-
fen. Zuletzt wurden zwei klare Siege gegen den Tabellenvorletzten Hohenems und den 
Tabellenletzten Herbrechtingen-Bolheim eingefahren. 
Das Hinspiel konnte Laupheim nach einem sehr ausgeglichenen Spiel knapp mit einem Tor 
Unterschied für sich entscheiden. Um die zwei Punkte im Rückspiel in eigener Halle zu 

behalten, bedarf es einer klaren Leistungssteigerung gegenüber dem letzten Spiel in Wangen, bei dem man das im Vor-
feld Vorgenommene einfach nicht umsetzen konnte und am Ende klar verlor. 
Die Jungs der Trainer Ziehfreund/Jäger werden alles daran setzen die zwei sehr wichtigen Punkte im Kampf um den Klas-
senerhalt zu erringen. Hierbei hofft die Mannschaft auf zahlreiche Unterstützung der Fans. 
Anpfiff ist um 20.00 Uhr in der Sporthalle in Ruit.                    Nico Kriessler 
 
 

Mannschaftliche Geschlossenheit 
Auch die HSG Ostfildern möchte Punkte für den Kampf gegen den Abstieg sammeln. Vor dem Spiel gegen den HV Rot-
Weiß Laupheim am Samstag (20 Uhr) hat die HSG allerdings ein paar angeschlagene Spieler zu beklagen. Jannik Schlem-
mer wird sicher ausfallen, hinter dem Einsatz von Dennis Saur steht ein großes Fragezeichen, andere sind einsatzfähig, 
aber nicht ganz fit. 
„Wir müssen versuchen, das Spiel mit mannschaftlicher Geschlossenheit anzugehen“, fordert deshalb HSG-Betreuer Ma-
thias Dunz und verweist darauf, dass die Mannschaft das Hinspiel in Laupheim nur knapp verloren und dabei gezeigt hat, 
dass sie den Gegner durchaus schlagen kann.               Esslinger Zeitung 
 
 

HRW Laupheim hofft auf dritten Sieg in Folge 
Die Württembergliga-Handballer des HRW Laupheim sind am kom-
menden Samstag um 20 Uhr auswärts bei der HSG Ostfildern gefor-
dert. Nach zwei Siegen in Serie wird die Mannschaft von Trainer Mi-
hut Pancu versuchen, erneut als Sieger vom Feld zu gehen. 
 
„Ostfildern ist eine sehr heimstarke Mannschaft, wobei es bei uns vor 
allem auf eine gute Abwehrleistung ankommt“, sagt HRW-
Mannschaftsbetreuer Sven Stührmann. „Wenn wir wie in den vergan-
genen zwei Begegnungen unser Spiel spielen, bin ich ganz guter 
Dinge, dass wir dieses Spiel für uns entscheiden können.“ 
In der vergangenem Partie hatte der HRW Laupheim mit 32:25 ge-

gen den HC Hohenems gewonnen. Sehr stark bei dieser Begegnung war die ganze Abwehrarbeit einschließlich Torhüter 
Fabian Federle. So konnte der HRW Laupheim immer wieder Tempogegenstöße laufen und dadurch relativ einfache Tore 
erzielen. Die Rot-Weißen kamen auch sehr gut in die Begegnung, wobei Kenan Durakovic mit vier Toren in den ersten 
acht Minuten überzeugen konnte. Der HRW hielt den Vorsprung und es ging beim Spielstand von 15:8 in die Halbzeit-
pause. Nach dem Seitenwechsel hielt die Mannschaft von Trainer Mihut Pancu den Vorsprung und gewann schlussend-
lich verdient mit 32:25. 
Der kommende Gegner, die HSG Ostfildern, ist relativ stark im Angriff und wirft durchschnittlich etwa 30 Tore. Jedoch 
zeigt Ostfildern in der Abwehr Schwächen: So konnten in der laufenden Spielzeit bereits drei Mannschaften mehr als 40 
Tore erzielen, was im Handball relativ viele sind. 
Trotzdem überzeugt die Mannschaft von Trainer Michl Jäger als Team: Es gibt nicht den alles entscheidenden Spieler, 
der immer die meisten Tore erzielt. Das ist eine weitere Stärke des Teams, da sich die Rot-Weißen auf die ganze Mann-
schaft konzentrieren müssen und nicht nur auf einen Spieler.                 Schwäbische Zeitung 
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Die HRW-Defensive um Torwart Fabian Federle präsentierte sich 
zuletzt stark.          BILD: Volker Strohmaier 



-Chronik 2018-2019 AKTIVE 11. 3.  2019    II 

M2-KLA: Vorbericht HSG Ostfildern – VfL Kirchheim 2 

Noch nicht am Ziel 
Am Samstag empfängt die Zweite um 18Uhr den VfL Kirchheim 2. Das Hinspiel gegen den Tabellen fünften drehte die 
HSG erst kurz vor Schluss. 
 
Nach den zwei Spitzenspielen in Folge, hatte die Zweite nun ein Wochenende spielfrei, bevor es in die letzten sechs 
Spiele geht. Auch wenn die Ausgangssituation nicht besser sein könnte, ist das Ziel noch lange nicht erreicht. Unter an-
derem muss die HSG noch gegen den Tabellen Vierten (TSV Denkendorf 2) und Fünften (VfL Kirchheim 2), sowie 
„Angstgegner“ TSV Weilheim 2 – die der HSG bis jetzt als einzige Punkte abknöpften – antreten. 
Am Samstag geht es also gegen Kirchheim.  
Das Hinspiel gewann die HSG nach langem Kampf am Ende mit 24:22. Besonders das fehlende Harz machte der HSG 
damals Probleme, aber auch die Gastgeber zeigten sich kampfeslustig.  
Für die HSG also noch lang kein sicherer Sieg. Mit dem Schwung aus den Spielen gegen Reichenbach und Zizishausen 
möchte die Zweite auch diese Aufgabe lösen. 
Anpfiff ist am Samstag, 09.03.19, um 18Uhr in der Sporthalle Ruit.             Timo Fritz 
 
 

Ziel noch nicht erreicht 
Tabellenführer HSG Ostfildern II empfängt am Samstag (18 Uhr) den VfL Kirchheim II. „Wir möchten den Schwung aus 
den Spielen gegen Reichenbach und Zizishausen mitnehmen“, sagt HSG-Spieler Timo Fritz. „Unser Ziel ist noch lang 
nicht erreicht.“                   Esslinger Zeitung 
 

 
Spielberichte: 

M1-WL: HSG Ostfildern – HV Rot-Weiß Laupheim 27:28 (13:15) 

Aufholjagd wird nicht belohnt - HSG verliert insgesamt  

viertes Spiel mit einem Tor Unterschied 
Nach der klaren Niederlage in Wangen hatte sich die HSG Ostfildern für die 
Begegnung gegen den HV Rot-Weiß-Laupheim einiges vorgenommen um die 
nächsten wichtigen Punkte im Kampf um den Klassenerhalt einzufahren. 
 
In der ersten Halbzeit sahen die Zuschauer in der Sporthalle in Ruit ein sehr 
ausgeglichenes Spiel bei dem sich keine Mannschaft mit mehr als zwei Toren 

absetzten konnte. Über die Spielstände 6:4 (9.Min), 11:11(25.Min), ging es mit einem 13:15 für den HV Rot-Weiß Lauphe-
im in die Halbzeitpause. 
Zur zweiten Halbzeit nahm man sich vor, die hohe Fehlwurfanzahl aus dem ersten Durchgang zu minimieren, um den 
zweiten Spielabschnitt erfolgreicher gestalten zu können. Dies klappte jedoch zu Beginn der zweiten Halbzeit überhaupt 
nicht und man lag in der 44.Minute mit 18:24 zurück. Durch eine Umstellung auf 
eine noch offensivere 4:2 Deckung gelang es den Jungs um Trainer Frank Zieh-
freund eine Aufholjagd zu starten und innerhalb von 10 Minuten den Abstand 
auf 2 Tore zu minimieren.  
Dadurch entwickelte sich eine, für fast nicht mehr möglich gehaltene, sehr enge 
Schlussphase, bei der die HSG wie schon so oft in dieser Saison das Nachsehen 
hatte und sehr unglücklich mit einem Tor verlor.  

Sinnbildlich für die aktuelle Situation 
war der letzte direkte Freiwurf von 
Mihailo Durdevic, den der 10-fache 
Torschütze an die Latte setzte. Nico Kriessler 
 
Es spielten: Simon Weber, Fabio Breuning; Pascal Reitnauer (2), Jon Gehrung (3), 
Jan Steinfath, Nico Kriessler (1), Philip Strobel (1), Niklas Fingerle (2), Andreas 
Dunz, Moritz Grimm (1), Dennis Saur, Tobias Grimm (6/1), Sebastian Pollich (1), 
Mihailo Durdevic (10) 
 

Mihailo Durdevic: er glänzte mit 10 Toren, am 
Ende reichte es nicht zum erhofften Erfolg gegen 
Laupheim                           BILDER: wildfotografiert  

Niklas Fingerle: setzt sich kraftvoll durch.  

Tobias Grimm: Regisseur und Torschütze  
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Wichtiger Auswärtssieg der Rot-Weißen gegen die HSG Ostfildern 
Am vergangenem Samstag hat der HRW Laupheim mit 28:27 (15:13) gegen die HSG Ostfildern gewonnen. Damit verbes-
sert sich die Mannschaft von Trainer Mihut Pancu mit 17:25 Punkten auf Platz 9 und hat bei sieben verbleibenden Spie-
len gute Chancen frühzeitig den Klassenerhalt sicher zu stellen. „Heute hatten wir das Glück des Tüchtigen, dass sich die 
Mannschaft aber auch hart erarbeitet hat“, sagt HRW Vorsitzender Hele Stührmann, „jetzt gilt es in den nächsten zwei 
Heimspielen den Sack zuzumachen.“ 
 
Das Spiel startete bereits auf Augenhöhe, wobei der HRW in der Abwehr mit starken Mittelblock bestehend aus Kenan 
Durakovic und Youngster Louis Dück glänzen konnte. Ebenfalls die Torwart-Leistung von Raphael Büchele, der vorher 
von Co-Trainer Klaus Hornung auf das Wurfverhalten der HSG eingestellt worden war, war sehr stark. Schlussendlich kam 
er auf insgesamt 21 Paraden darunter ein Siebenmeter und ein Tempogegenstoß. So stand es nach etwa 15 Minuten 8:7 

für die Rot-Weißen. Diese Führung gaben sie das ganze Spiel nicht mehr aus den Händen. Nach 
15 Minuten überzeugte auch der Laupheimer Angriff in voller Linie. Angeführt von Roland Kroll 
und Tim Rodloff erspielte sich der HRW Laupheim eine 15:13 Führung zur Halbzeit. 
Nach dem Seitenwechsel legten die Rot-Weißen richtig auf und erspielten sich bis Mitte der zwei-
ten Hälfte ein 24:18 Führung. Doch die HSG Ostfildern wollte sich nicht geschlagen geben und 
spielte im Angriff konsequent mit dem siebten Feldspieler. Tim Rodloff kommentierte nach der 
Begegnung: „Die HSG hat uns damit ein laufintensives Spiel auferzwungen. Ein, zwei ausgelassene 
Chancen vorne, schon waren sie wieder in Reichweite.“ So holte die Heimmannschaft Tor um Tor 

auf und waren in der Schlussphase bis auf den Anschlusstreffer rangekommen. In der letzten Sekunde der Begegnung 
hatte die Heimmannschaft beim Spielstand von 28:27 noch die Gelegenheit durch einen direkten Freiwurf den Ausgleich 
zu erzielen. Dieser fand jedoch nicht den Weg ins Tor, sondern an die Latte und der Sieg des HRW Laupheim war besie-
gelt. „Wir haben unseren Spielern vor der Begegnung die Vorgabe gegeben diszipliniert zu spielen und über die zweite 
Welle Druck auszuüben“, sagt HRW Trainer Mihut Pancu, „Diese Vorgabe konnte das Team sehr gut umsetzen.“ 
Auch Youngster Tim Hafner sorgte mit beherztem Auftritt für viel Bewegung im Angriffsspiel. „Er wird uns in Zukunft 
noch viel Freude machen und ich freue mich sehr, dass er uns das Vertrauen schenkt und ab der kommenden Saison fest 
beim HRW spielt“, so 1. Vorsitzender Helge Stührmann. Am nächsten Sonntag spielt der HRW in heimischer Rottumhalle 
gegen die SG Hegensberg-Liebersbronn, die derzeit den 12. Platz der Handball-Württembergliga belegen. Angeführt 
durch die Unterstützung der Fans versucht der HRW Laupheim in dieser Begegnung weitere Schritte für den frühzeitigen 
Klassenerhalt zu tätigen.                 HV RW Laupheim 
 
Es haben gespielt: Raphael Büchele und Fabian Federle im Tor, Roland Kroll (8/1), Tim Rodloff (6), Daniel Amann (3), Ken-
an Durakovic (2), Tim Hafner (2), Julian Nief (2), Louis Dück (2), Luca Geiß (2), Timo Remane (1), Philipp Zodel und 
Timothy Anderson.  
 
 
HSG Ostfildern unterliegt Laupheim mit 27:28  (13:15) 

Zwei Zentimeter fehlen 
Nur zwei Zentimeter machten im Spiel der Handball-Württembergliga zwischen der abstiegsbedrohten HSG Ostfildern 
und dem HV Rot-Weiß Laupheim den Unterschied:  
 
Beim Stand von 27:28 (13:15) aus Ostfilderner Sicht hatte HSG-Topscorer Mihailo Durdevic nach Ablauf der regulären 
Spielzeit per direktem Freiwurf die Chance zu egalisieren, der Ball knallte aber nur an die Latte. „Das war echt bitter, es 
haben nur zwei Zentimeter gefehlt, dann wäre das Ding drin gewesen“, bedauerte Ostfilderns Betreuer Mathias Dunz. 
Mit der Niederlage belegen die Filder-Handballer nun punktgleich mit dem Vorletzten HC Hohenems, aber mit dem 

besseren Torverhältnis, den 13. und drittletzten Platz in der Tabelle. „Das Ziel ist es, 
in der Liga zu bleiben“, stellte Dunz klar, und das sei angesichts des Restpro-
gramms realistisch – denn mit den Partien gegen Gerhausen, Herbrechtingen und 
Hohenems stehen noch fast alle Rückspiele gegen die direkten Konkurrenten an. 
Gegen Laupheim verlief die erste Hälfte weitgehend ausgeglichen, allerdings mit 

vielen technischen Fehlern auf beiden Seiten. Mit einem Zwei-Tore-Rückstand ging Ostfildern in die Pause. 
Den Start in Durchgang zwei verschlief die HSG komplett: „In der ersten Viertelstunde haben wir die Kontrolle verloren“, 
gab Dunz zu. Die Folge: ein Sechs-Tore-Rückstand beim 18:24 (44.) und HSG-Trainer Frank Ziehfreund warf entnervt die 
Grüne Karte. Mit Erfolg. „Danach ging die Post ab, wir hatten eine geile Abwehr und sind teilweise mit dem siebten Feld-
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spieler zum Erfolg gekommen“, schwärmte Dunz. Kurz vor der Schlusssirene waren die Ostfilderner dran, doch Durdevic 
vergab: „Es ist echt bitter, wenn so eine Aufholjagd nicht belohnt wird.“          Esslinger Zeitung 
 
HSG Ostfildern: Breuning, Weber; Durdevic (10), Tobias Grimm (6/1), Gehrung (3), Reitnauer (2), Fingerle (2), Kriessler (1), 
Strobel (1), Moritz Grimm (1), Pollich (1), Saur, Steinfath, Dunz. 
 
 

HSG Ostfildern – HRW Laupheim 27:28 (13:15).  

HRW gelingt wichtiger Auswärtssieg  

in Ostfildern 
Der HRW Laupheim hat in der Handball-Württembergliga mit 28:27 
(15:13) gegen die HSG Ostfildern gewonnen. Damit verbessert sich 
die Mannschaft von Trainer Mihut Pancu mit 17:25 Punkten auf Platz 
neun und hat bei sieben verbleibenden Spielen gute Chancen, früh-
zeitig den Klassenerhalt sicherzustellen. „Heute hatten wir das Glück 
des Tüchtigen, das sich die Mannschaft aber auch hart erarbeitet 
hat“, sagt HRW-Vorsitzender Helge Stührmann, „jetzt gilt es, in den 
nächsten zwei Heimspielen den Sack zuzumachen.“ 

 
Das Spiel startete bereits auf Augenhöhe, wobei der HRW in der Abwehr mit starkem Mittelblock, bestehend aus Kenan 
Durakovic und Youngster Louis Dück, glänzen konnte. Ebenfalls die Torwartleistung von Raphael Büchele, der vorher von 
Co-Trainer Klaus Hornung auf das Wurfverhalten der HSG eingestellt worden war, war sehr stark. Insgesamt kam er auf 
21 Paraden, darunter ein Siebenmeter und ein Tempogegenstoß. So stand es nach etwa 15 Minuten 8:7 für die Rot-
Weißen. Diese Führung gaben sie das ganze Spiel nicht mehr aus den Händen. Nach 15 Minuten überzeugte auch der 
Laupheimer Angriff in voller Linie. Angeführt von Roland Kroll und Tim Rodloff erspielte sich der HRW Laupheim eine 
15:13-Führung zur Halbzeit. 
Nach dem Seitenwechsel drehten die Rot-Weißen richtig auf und erspielten sich bis Mitte der zweiten Hälfte eine 24:18-
Führung. Doch die HSG Ostfildern wollte sich nicht geschlagen geben und spielte im Angriff konsequent mit dem sieb-
ten Feldspieler. Tim Rodloff sagte nach der Begegnung: „Die HSG hat uns damit ein laufintensives Spiel aufgezwungen. 
Ein, zwei ausgelassene Chancen vorne, schon waren sie wieder in Reichweite.“ So holte die Heimmannschaft Tor um Tor 
auf und war in der Schlussphase bis auf den Anschlusstreffer rangekommen. In der letzten Sekunde der Begegnung hat-
te die Heimmannschaft beim Spielstand von 28:27 noch die Gelegenheit, durch einen direkten Freiwurf den Ausgleich zu 
erzielen. Dieser fand jedoch nicht den Weg ins Tor, sondern an die Latte und der Sieg des HRW war besiegelt. „Wir ha-
ben unseren Spielern vor der Begegnung die Vorgabe gegeben, diszipliniert zu spielen und über die zweite Welle Druck 
auszuüben“, sagte HRW-Trainer Mihut Pancu. „Diese Vorgabe konnte das Team sehr gut umsetzen.“ 
Auch Youngster Tim Hafner sorgte mit beherztem Auftritt für viel Bewegung im Angriffsspiel. „Er wird uns in Zukunft 
noch viel Freude machen und ich freue mich sehr, dass er uns das Vertrauen schenkt und ab der kommenden Saison fest 
beim HRW spielt“, so Vorsitzender Stührmann. 
Am nächsten Sonntag spielt der HRW in heimischer Rottumhalle gegen die SG Hegensberg-Liebersbronn, die derzeit 
den zwölften Platz der Handball-Württembergliga belegt. Mit der Unterstützung der Fans versucht der HRW Laupheim, 
in dieser Begegnung weitere Schritte für den frühzeitigen Klassenerhalt zu tätigen.              Schwäbische Zeitung 
 
HRW: Büchele, Federle - Kroll (8/1), Rodloff (6), Amann (3), Durakovic (2), Hafner (2), Nief (2), Dück (2), Geiß (2), Remane 
(1), Zodel, Anderson. 
 
 
M2-KLA: HSG Ostfildern 2 – VfL Kirchheim/Teck 2 34:26 (20:14) 

Klarer Sieg gegen Kirchheim 
Trotz einiger Nachlässigkeiten in der zweiten Hälfte, feierte die Zweite am Samstag ihren 16. Sieg. Gegen den Tabellen 
fünften machte es die HSG deutlich weniger spannend als zuletzt gegen Reichenbach und Zizishausen. 
 
Bereits nach vier Minuten lag die HSG mit 3:0 in Führung. Auch wenn die Gäste beim 4:4 nochmal ausgleichen konnten, 
tat das dem HSG Spiel nichts ab. Bis zum 10:8 konnten die Gäste noch mithalten, hatten der HSG dann aber nur noch 
wenig entgegenzusetzen. Bis zum Seitenwechsel baute die HSG Ihre Führung auf 20:14 aus. 
In der Halbzeit war die Vorgabe für die zweiten 30 Minuten klar: nicht nachlassen! Bis zur 39. Minute (27:19) klappte das 

Tim Hafner kassierte reichlich Lob nach seiner Leistung in Ostfil-
dern.                         BILD: Volker Strohmaier 
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gut. In den folgenden acht Minuten agierte die HSG dann fahrlässig. Die 
Gäste bauten sich nochmal auf. Beim 27:22 zog die HSG die Auszeit. Die 
klare Ansage half. Deutlich konzentrierte machte die HSG wieder weniger 
Fehler und baute Ihre Führung wieder aus. Nach 60 Minuten stand ein un-
gefährdeter 34:26 Sieg zu Buche. 
Mit dem Sieg macht die HSG 
einen weiteren wichtigen Schritt 
in Richtung Aufstieg und Meis-
terschaft.  
Aber bereits in der nächsten 
Woche geht es gegen den Ta-

bellen vierten aus Denkendorf.  
Dann wird wieder volle Konzentration und Einsatz gefragt sein. Timo Fritz 
 
HSG: M. Fritz, Eglauer; Kosjerina (5), Kögler (7), Würschum (1), Probst, Zacherl 
(4), Stöhr (2/1), Stadtmüller (1), Gehrung (3), Flaig (2), Spremann (6), Geißler 
(2), Pfeiffer (1) 
 

 
HSG Ostfildern II – VfL Kirchheim II 34:26 (20:14) 

Die HSG Ostfildern II bleibt auf Kurs.  
Trotz einiger Nachlässigkeiten in der zweiten Hälfte feierte die Zweite am 
Samstag ihren 16. Sieg in der laufenden Saison.  
 
Gegen den Tabellenfünften machte es die HSG deutlich weniger spannend 
als zuletzt gegen Reichenbach und Zizishausen und steht damit verdient 
weiter an der Tabellenspitze, punktgleich mit Verfolger Zizishausen II, der 
zwei Spiele mehr absolviert hat.  
„Mit dem Sieg haben wir einen weiteren wichtigen Schritt in Richtung Auf-

stieg und Meisterschaft gemacht“, jubelte HSG-Spieler Timo Fritz.            Esslinger Zeitung 
 
 
 

Jubel nach dem klaren Erfolg über Kirchheim.  

Die starke Abwehr der HSG lässt wenig Chancen zu.  

Gabrijel Kosjerina (Nr. 3) überwindet die Kirchheimer 
Abwehr.          BILDER: wildfotografiert  



Vorberichte: 
M1-WL:  Vorbericht TV Gerhausen - HSG Ostfildern 

HSG benötigt mehr Konstanz 
Nach der am Ende knappen Niederlage gegen Laupheim, gilt es gegen den TV Gerhausen über 60 Minuten so aufzutre-
ten wie in der Schlussviertelstunde des Laupheim Spiels. 
 
Der TV Gerhausen steht derzeit mit 14:28 Punkten auf dem elftem Tabellenplatz, zuletzt verlor der TVG in Hohenems mit 
2 Toren Differenz. Davor jedoch wurde sowohl die SG Herbrechtingen-Bolheim als auch der HV RW Laupheim in heimi-
scher Halle von den Gerhausern geschlagen. Die HSG kann sich also auf einen weiteren heißen Tanz im Abstiegskampf 
einstellen, da Gerhausen mit einem Sieg einen großen Schritt in Richtung nicht Abstieg gehen kann. Dies wird die Mann-
schaft der HSG mit allen Kräften versuchen zu verhindern, da bei einem Sieg der HSG der Vorsprung des TVG auf die 
HSG nur noch 2 Punkte beträgt. 
Das Hinspiel konnte die HSG mit 37:30 für sich entscheiden, wobei das Ergebnis über den Spielverlauf hinwegtäuscht, da 
das Spiel lange Zeit hart umkämpft war und erst in den letzten 10 Minuten zu Gunsten der HSG kippte. 
Begleiten und unterstützen Sie also am Samstag das Team der HSG nach Gerhausen in die Dieter-Baumann-Sporthalle 
(Dodelweg 18, 89143 Blaubeuren), Spielbeginn ist um 20 Uhr.                  Tobias Grimm 
 
 

Gegen den direkten Konkurrenten  
Nach der Auswärtsniederlage in Österreich können die Männer 1 des TV Gerhausen am kommenden Samstag, 16. März 
2019, wieder einen großen Schritt in Richtung Klassenerhalt machen.  
 
Mit der HSG Ostfildern kommt ein direkter Konkurrent um die Nicht-Abstiegsplätze in die Dieter-Baumann-Sporthalle. 
Die Mannschaft aus dem Raum Esslingen ist erst dieses Jahr in die Württembergliga aufgestiegen. Der Aufsteiger liegt 
aktuell nur vier Punkte hinter der Mannschaft von Jonathan Glanz, hat aber in der Saison teilweise kurz vor Abpfiff die 

Punkte noch hergeschenkt. 
Die Gästemannschaft von Frank Ziehfreund gewann das Hinspiel gegen den TVG mit 37:30 
und holten damals ihren zweiten Saisonsieg. Der TVG brennt auf die Revanche und will unbe-

dingt die Siegesserie in eigener Halle ausbauen. Mit einem Heimsieg kann man sich Luft auf die unteren Tabellenplätze 
verschaffen. 
Sicher ausfallen wird Kapitän Patrick Maier. Des Weiteren steht hinter dem Einsatz von Raphael Sauter ein Fragezeichen. 
Ansonsten wird, Stand jetzt, der Kader vollzählig sein. 
Anpfiff in der Dieter-Baumann-Sporthalle ist am Samstag um 20:00 Uhr. Die Männer 1 hoffen auf zahlreiche und laut-
starke Unterstützung.                      TV Gerhausen 
 
 

Krankenlager leert sich 
„Es ist verdammt eng, jeder Punkt in verdammt wichtig“, sagt Mathias Dunz. Der Tabellen-Drittletzte HSG Ostfildern 
tritt am Samstag (20 Uhr) bei dem um zwei Ränge besser dastehenden TV Gerhausen an. Das Hinspiel hatte die HSG 
mit 37:30 gewonnen, das heißt für Betreuer Dunz jedoch nichts: „Das wird ein super schweres Spiel, Gerhausen ist 
topmotiviert.“  
Gute Nachrichten gibt es aus dem Krankenlager: Jon Gehrung, Tobias Grimm und Jannik Schlemmer sind alle wieder 
fit.                     Esslinger Zeitung 

 
 
M2-KLA: Vorbericht TSV Denkendorf 2 – HSG Ostfildern 2 

Derby in Denkendorf 
Am Samstag tritt die Zweite zum Derby in Denkendorf an. Nach dem klaren Erfolg im Hinspiel, geht die HSG als klarer 
Favorit ins Spiel. Trotzdem sollte man den Tabellenvierten nicht unterschätzen. 
 
Gegen den Tabellenfünften aus Kirchheim setzte die HSG am vergangenen Samstag ein klares Zeichen. Nun geht es ge-
gen den Tabellenvierte aus Denkendorf. Das Hinspiel gewann die HSG klar mit 33:14. Damals befand sich die HSG in der 
Tabelle noch hinter Denkendorf. Jetzt sind die Tabellenverhältnisse umgekehrt. Als Gejagter tat man sich zuletzt deutlich 
schwerer als in der Hinrunde. 
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Für die HSG geht es weiterhin um Aufstieg und Meisterschaft. Rein rechnerisch kann man noch auf den vierten Platz 
zurückfallen, welcher auf keinen Fall für den Aufstieg reichen würde. Nach dem deutlichen Sieg von Zizishausen gegen 
Reichenbach, würde aber ein Sieg für den sicheren zweiten Platz reichen. 
Ob die HSG nochmals einen deutlichen Sieg im Derby gegen Denkendorf feiern kann wird sich zeigen. Anpfiff ist am 
Samstag, 16.03.19, um 20Uhr in der Sporthalle Denkendorf (73770 Denkendorf,, Lenaustraße 3).         Timo Fritz 
 
 

„Spiel offen halten“ 
Besser sieht es bei der HSG Ostfildern II aus, die mit einem Sieg beim TSV Denkendorf II am Samstag (20 Uhr) dafür 
sorgen kann, dass der TSV sie nicht mehr einholen kann.  
Doch Denkendorf-Trainer Sascha Fischer hat etwas dagegen: „Natürlich ist Ostfildern klarer Favorit, trotzdem wollen 
wir das Spiel möglichst lange offen halten und dann mal sehen was geht“, sagt er.          Esslinger Zeitung 

 
 

Spielberichte: 

M1-WL: TV Gerhausen 1900 – HSG Ostfildern 24:31 (10:13) 

Souveräner Auswärtserfolg in Gerhausen 
Verrückt! Das ist wohl die richtige Bezeichnung für die Württem-
berliga Süd diese Saison. Die HSG um das Trainer Team Zieh-
freund/Jäger feiert einen nie gefährdeten Auswärtssieg in Ger-
hausen. Die wohl aktuell heißestes Mannschaft der Liga, der TSV 
Deizisau, hatte gegen Gerhausen insgesamt ganze 3 Punkte lie-
gen lassen. Die HSG nun hingegen alle 4 Punkte nach Hause ge-
holt. 
 
Zum Spiel: Die HSG kam direkt gut in die Partie und legte durch 
einen Doppelschlag des agilen Tobias Grimm eine 0:2-Führung 
vor. Simon Weber entschärfte direkt die ersten Würfe des Dritt-
ligaerfahrenen Dani Bux und der HSG-Zug war im Rollen. Bis zum 

6:6 durch Nico Kriessler legte Gerhausen immer ein Tor vor. Danach übernahm jedoch die HSG die Kontrolle über das 
Spiel und setzte sich durch 3 Tore von Youngster Jan Steinfath auf 6:10 ab. 
Bei 10:13 wurden die Seiten gewechselt. Zu Beginn von Halbzeit 2 bot sich den Zuschauern das gleiche Bild wie schon in 
Halbzeit 1: Weber entnervt die gegnerischen Werfer und die HSG wirft sich einen 4-Tore-Vorsprung heraus. Durch einige 
Zeitstrafen und Fehlwürfe holte man Gerhausen allerdings zurück ins Spiel. Mayer trifft 2 Siebenmeter und in Minute 42 
steht es plötzlich 18:18. 
Die HSG lässt sich jedoch nicht verunsichern und legt, angeführt von Mihailo „Siggi“ Durdevic wieder 3 Tore vor zum 
18:21. 
Gerhausen versucht, wie schon im Hinspiel, durch eine offensive 4:2-Deckung das Spiel noch zu kippen. Die Rechnung 
wurde allerdings ohne Jannik Schlemmer gemacht! Er nutzte den sich ihm bietenden Raum für starke 1:1-Aktionen, 
machte Tore, riss Lücken und Strafwürfe die Durdevic an diesem Abend sicher verwandelte. 
So stand am Ende ein in dieser Höhe verdienter 24:31-Auswärtserfolg auf der Anzeigetafel. Garant dafür war eine starke 
Mannschaftsleistung, bis auf die angeschlagenen Spieler Dunz und Saur, haben alle Spieler gespielt und jeder hat Ver-
antwortung übernommen. 
Gerhausen liegt nun nur noch 2 Punkte vor der HSG und der Abstiegskampf ist um eine Mannschaft reicher geworden 
an diesem Abend. Mit dieser Leistung und dem gezeigten Selbstvertrauen kann die Mannschaft nun in die Crunchtime 
der Saison gehen.                 Dennis Saur 
 
HSG Ostfildern: Breuning, Weber; Steinfath (3), Gehrung (1), Schlemmer (4), Kriessler (1), Strobel (7), Fingerle, Moritz 
Grimm, Saur, Tobias Grimm (4), Pollich (1), Durdevic (10/4), Dunz. 
 
 

Verdiente Niederlage für Gerhausen  
Gerhausen verliert in heimischer Halle gegen die HSG Ostfildern und muss den Blick jetzt weiter nach unten richten.  
 
Wie schon in den meisten Spielen zuvor, kam Gerhausen sehr schleppend in das Spiel. Erst nach 5 gespielten Minuten 

Groß war der Jubel nach dem 31:24-Erfolg der HSG beim TV Gerhau-
sen.             BILD: HSG  
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konnte Uwe Mayer das erste Tor für die Heimmannschaft erzielen. Doch man fing sich und konnte beim 5:4 (10. min) 
erstmals in Führung gehen. Anstatt in der Folge diese Führung auszubauen, versuchte unerklärlicher Weise jeder durch 
Einzelaktionen oder unüberlegte Abschlüsse zum Erfolg zu kommen und so konnte Ostfildern im Gegenzug erstmals auf 
bis zu 4 Tore wegziehen. Bis zur Halbzeit blieb das Spiel zumindest ausgeglichen und so ging es mit einem 10:13-
Rückstand in die Halbzeitpause.  
Die Halbzeitansprache von Jonathan Glanz zeigte Wirkung. Endlich fand man in der Abwehr und im Zusammenspiel mit 
Torhüter Daniel Kornmüller die richtigen Mittel gegen die Ostfilderner Offensive. Auch im Angriff konnte ein ums andere 
Mal, der extra von weit her gereiste Fabian Deckwitz am Kreis freigespielt werden. Das 17:17 in Minute 41 lies die ganze 
Halle wieder auf einen Sieg hoffen. Diese Hoffnungen zerschlugen sich jedoch schnell. Wieder schloss man unüberlegt 
ab, wieder schien man mental nicht komplett bei der Sache zu sein. Ein ums andere Mal scheiterte Gerhausen am im 
ganzen Spiel über überragend haltenden Simon Weber. Auch in der Abwehr offenbarte man überraschend große Ab-
stände und lud die Gäste aus Ostfildern quasi zum Tore schießen ein. Der letzte Versuch über eine Manndeckung wieder 
heran zu kommen, scheiterte.  
Am Ende stand eine völlig verdiente 24:31-Heimniederlage zu Buche. Jeder einzelne Spiele muss sich und seine gezeigte 
Leistung hinterfragen. Anstatt durch Siege gegen Hohenems und Ostfildern sich aus dem Abstiegskampf zu verabschie-
den, steckt man nun mittendrin.                      TV Gerhausen 
 
Tore: Peter Mayer(8/4), Fabian Deckwitz(4), Jannis Brinz, Daniel Bux und Hauke Brinz(je 2), Valentin Talmon l‘ Armée, 
Marc Hagmann, Marc Leyrer und Jonas Dück(je 1)   
 
 

Ostfildern punktet im Keller 
Gegen den TV Gerhausen gewinnt die HSG mit 31:24 – Sahnetag von Torhüter Weber 
Die HSG Ostfildern hat in der Handball-Württembergliga gegen den TV Gerhausen laut HSG-Betreuer Mathias Dunz eine 
super Leistung gezeigt und einen wichtigen Sieg im Abstiegskampf eingefahren. Gegen die in der Tabelle besser daste-
henden Gerhausener gewann die HSG mit 31:24 (13:10) und zeigte dabei vor allem in der Schlussviertelstunde eine star-
ke Leistung. „Das tat richtig gut“, sagte Dunz, „vor allem auswärts.“ 31 erzielte Tore seien stark, aber nur 24 Gegentore 
noch viel stärker. „Die Abwehr war dieses Mal unser Hauptkapital, da haben wir quasi fehlerfrei gespielt“, sagte Dunz: 
„Und wenn wir doch mal gepatzt haben, hat es unser Angriff wieder wettgemacht.“ 
Zunächst entwickelte sich jedoch ein ausgeglichenes Spiel, vor allem die erste Hälfte war ein offener Schlagabtausch. 
Dementsprechend war bis zur 47. Minute alles offen. „Von da an sind wir aber wie im Hinspiel davongezogen“, berichte-
te Dunz, der HSG-Schlussmann Simon Weber hervorhob: „Simon hat einen echten Sahnetag erwischt. Auch Philip Stro-
bel und Jannik Schlemmer haben im Angriff einige wichtige Tore gemacht.“ Und so sammelte die HSG letztlich zwei 
wichtige Punkte im Tabellenkeller.                 Esslinger Zeitung 
 
HSG Ostfildern: Breuning, Weber; Steinfath (3), Gehrung (1), Schlemmer (4), Kriessler (1), Strobel (7), Fingerle, Moritz 
Grimm, Saur, Tobias Grimm (4), Pollich (1), Durdevic (10/4), Dunz. 
 

 
M2-KLA: TSV Denkendorf 2 – HSG Ostfildern 30:19 (14:10) 

Zweite erwischt schwarzen Tag in Denkendorf 
Nach 16 Siegen in Folge verliert die Zweite ihr zweites Saisonspiel. Dem Tabellenvierten 
aus Denkendorf hatte man an diesem Abend nur wenig entgegenzusetzen. Von der über-
legenen Leistung im Hinspiel war nichts mehr zu sehen. 
 
Beide Mannschaften starteten aggressiv und schenkten sich zu Beginn nur wenig. Beson-
ders die HSG-Abwehr konnte sich in den ersten 20 Minuten sehen lassen. Jedoch haderte 
die HSG auch von Beginn an mit den Entscheidungen des Unparteiischen und machte sich 
dadurch das Leben schwer. Die Gastgeber aus Denkendorf waren über 60 Minuten die 
cleverere Mannschaft. Das zeigte sich vor allem in den letzten 10 Minuten der ersten Halb-
zeit. In denen die Gastgeber von 8:8 auf 14:10 zur Halbzeit davonzogen. 
In der zweiten Hälfte ließ sich die HSG dann endgültig das Spiel der Gastgeber aufdrän-
gen. Zusätzlich verfiel die HSG immer mehr in Diskussionen mit dem Unparteiischen. Nach 

50 Minuten lag man fast aussichtlos mit 25:15 hinten. Zwar konnte die HSG in den letzten 10 Minuten wieder etwas Aus-
geglichenheit ins Spiel bringen. Am Endestand konnte aber auch das nichts mehr ändern. 

Die Anzeigetafel belegt es: die HSG 
2 war ohne Chance in Denkendorf.  
        BILDER: Belser  
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Mit der Niederlage wird die Luft wieder dünner. Nur noch zwei Zähler trennen die HSG 
von Verfolger Zizishausen. Zudem verpasst die HSG die Möglichkeit Platz 2 zu sichern. 
Trotzdem hat die HSG weiterhin die beste Ausgangsposition und alles selbst in der 
Hand. Nun heißt es das Spiel abzuhaken und für die verbleibenden vier Spiele alle Kräf-
te zu mobilisieren.                  Timo Fritz 
 
HSG: M. Fritz; Eglauer; Kosjerina, Zacherl (4), Kögler (3), Sommer, Fröschle (5), Stöhr, 
Stadtmüller (1), Gehrung, Flaig, Spremann (3), Pfeiffer, Klein (3/1) 
 

 
 
TSV Denkendorf 2 - HSG Ostfildern 2 (14:10) 30:19 

Erfolgreiche Revanche für die Hinspielniederlage 
Mit bis dahin einer Saisonniederlage liefen die Gäste aus dem Nachbarort Ostfildern mit ordentlich breiter Brust in der 
Denkendorfer Sporthalle auf. Nach zuletzt 16 Siegen in Serie schien das Auswärtsspiel in Denkendorf nur eine weitere 
Pflichtaufgabe auf dem Weg in Richtung Bezirksklasse zu sein. 
 
Aber an diesem Abend hatten die Gäste den Gastgebern nur wenig entgegen zusetzen. Von den druckvollen Offensivak-
tionen aus dem Hinspiel war nur noch wenig übrig. Von Beginn an versuchten man mit einer aggressiven Abwehr den 
Gästen das Leben schwer zu machen. Mit fortlaufender Spieldauer gelang dies den Denkendorfern immer besser. Den 
mit den Halbzeitpfiff konnte man mit vier Toren in Führung gehen.  
Auch im zweiten Durchgang agierte die Denkendorfer Mannschaft weiterhin cleverer als ihr gegenüber. Während die 
Gäste mit den Entscheidungen des Unparteiischen haderten und ihnen dadurch die nötige Konzentration aus das Spiel 
fehlte, ließ im Gegensatz dazu sich der Gastgeber auch vom hitzigen Gästepublikum nicht aus der Ruhe bringen sondern 
man hielt konsequent am vom Trainerduo Fischer/Kenner vorgegebenen Matchplan fest. 
In der 50.Spielminute konnte man zum ersten mal zweistellig in Führung gehen. In der Schlussphase konnten die Gäste 
das Spiel wieder etwas ausgeglichener gestalten, aber dies änderte wenig am Spielausgang. 
Mit diesem Sieg gegen den Spitzenreiter aus Ostfildern konnte man wieder etwas Spannung in das Aufstiegsrennen 
bringen, nur noch zwei Punkte trennen die HSG von ihrem Verfolger aus Zizishausen.           TSV Denkendorf 
 
Weßolek, Spohn, Khayou, Gebhardt (7/2), Gieß (8/1), Tonn (6), Nödinger, Krug (1), Reutter, Kirchner, Krieger, Maier, Pröll 
(6), Ament (1) 
 

 

Denkendorf II – Ostfildern II 30:19 (14;10) 

Dominante Gastgeber 
Der TSV Denkendorf II hat dem Tabellenführer aus Ostfildern überraschend keine Chance gelassen. In der ersten Hälfte 
entwickelte sich ein gutes Spiel, beide Mannschaften waren auf Augenhöhe. Bis zur Pause setzten sich die Denkendorfer 
leicht ab.  
In die zweite Hälfte startete der TSV erneut stark. Aus einer sicher stehenden Abwehrreihe und mit konsequenten Ab-
schlüssen dominierten die Gastgeber nun die Partie und ließen die HSG nicht mehr rankommen. „Jeder Spieler hat heute 
60 Minuten am Limit gespielt und den zum Saisonende aufhörenden Trainern ein Geschenk gemacht“, jubelte TSV-
Trainer Sascha Fischer.                  Esslinger Zeitung 

Viel zu selten: ein erfolgreicher Abschluss 

des HSG-Teams.  
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Esslingen-Teck-Vereine wünschen sich Änderungen der Handball-
Spielklassenreform  

Der Einfluss des Bezirks ist gering 
Die geplante Spielklassenreform im Handball-Verband Württemberg 

(HVW) bewegt die Handballer – aber nirgends so sehr wie im Bezirk Ess-

lingen-Teck. Das verwundert nicht, denn der Bezirk ist gleich mit elf 

Teams in der Württembergliga vertreten und wäre stark von der Einfüh-

rung einer eingleisigen Württembergliga anstatt der bisher bei Frauen 

wie Männern jeweils zwei Staffeln betroffen. Der Bezirk hat einen Antrag 

an den HVW gestellt, der jedoch „nicht in kompletter Opposition steht“, 
wie es der Bezirksvorsitzende Wolfgang Stoll bei einer Abteilungsleiter-Versammlung in Nürtingen formulierte. 

 

Vor allem wünschen sich die Esslingen-Teck-Vertreter die Beibehaltung der jeweils zwei Württembergliga-Staffeln und 

eine Verschiebung der Strukturänderungen, bis zu einem späteren Zeitpunkt auch der Deutsche Handball-Bund (DHB) 

seine angedachte Reform durchführt. Bei dieser geht es vor allem um eine Reduzierung der bislang 22 Landesverbände 

auf wahrscheinlich zwölf – hin wohl auch zu einem baden-württembergischen Verband statt bislang drei Landesverbän-

den im Bundesland. Und auch die teilweise angedachte Staffelgröße von nur zehn Teams geht laut Stoll „gar nicht“. 
Doch die Zeit drängt: Bereits am 30. März entscheidet das HVW-Präsidium über die Reform, die ab der Saison 2020/2021 

greifen soll, aber bereits auf die kommende Spielzeit Auswirkungen hätte. Deshalb und weil sich in den anderen sieben 

Bezirken kein Widerstand regt, ist die Chance gering, dass die Einwände aus Esslingen-Teck Gehör finden werden. 

 

Zurückgehende Schiedsrichterzahlen 

Dass sich etwas tun muss, darin sind sich alle einig. Und es redet auch niemand drum herum, dass der Hauptgrund für 

den Reformbedarf bei den seit vielen Jahren und trotz zahlreicher Bemühungen zurückgehenden Schiedsrichterzahlen zu 

suchen ist. Durch die angedachte Reform mit nur noch einer Württembergliga, darunter zwei Verbandsligen, vier Landes-

ligen und weiterhin acht Bezirksligen mit zwischen zehn und 14 Mannschaften sollen bei Frauen und Männern insgesamt 

rund 200 Spiele pro Saison eingespart werden – die nicht mit Unparteiischen besetzt werden müssen. Dazu soll die Rele-

gation weitestgehend abgeschafft werden, wodurch weitere Partien wegfallen werden und der Spielplan entzerrt wird. 

Bedenken der Vereine, sie könnten in Zukunft eher weitere statt kürzere Reisen 

zu Auswärtsspielen haben, versuchte der Verbandsmanager Thomas Dieterich zu 

zerstreuen. „Je nach Zusammensetzung der Ligen werden wir weiterhin versu-
chen, die Staffeln kompakt zu halten“, sagte er. Auch die Kritik, die Reform fände 
„bislang praktische ohne die Vereine statt“, wie sie Abteilungsleiter Marcus Ma-

sching vom TV Reichenbach formulierte, wollte Dieterich nicht stehen lassen. „In den Gremien sitzen ja Leute, die aus den 
Vereinen kommen und die nicht halt irgendwas beschließen“, betonte er. Tatsächlich gab es bislang kaum Informations-
veranstaltungen für die Vereine, wie es zurzeit etwa der Württembergische Fußball-Verband durchführt, der ebenfalls 

eine Strukturreform plant. 

Beschlüsse fasste die Zusammenkunft in Nürtingen nicht. Aber ein per Akklamation eingeholtes Meinungsbild zeigte, 

dass die Bezirks-Vertreter hinter dem Antrag auf Verschiebung der Reform und Beibehaltung von zwei Württembergliga-

Staffeln stehen. So wird es Stoll mit zur Prasidiumssitzung am 30. März nehmen. Illusionen macht sich der Bezirkschef 

aber keine. „Einfluss wird es vermutlich wenig haben“, sagte er.                   Sigor Paesler  
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Vorberichte: 

M1-WL: Vorbericht HSG Ostfildern - HSG Langenau/Elchingen 

Platz 12 gegen Platz 8 
Am kommenden Samstag begrüßt die eine HSG die andere HSG aus Langenau in der Körschtalhalle. Zwei mal HSG, zwei 

verschiedene Voraussetzungen. 

 

Während die eine HSG aus Langenau bereits seit mehreren Wochen hauptsächlich den Fußball im Training benutzen 

kann, befindet sich die die andere HSG aus Ostfildern seit mehreren Wochen mitten im Abstiegskampf. Das dieser ange-

nommen wurde, zeigen die Leistungen der letzten Spiele eindeutig. So hat man letzte Woche den TV Gerhausen aus-

wärts souverän besiegt und mit in den Abstiegskampf gezogen. 

Im Hinspiel musste die HSG in Langenau eine deutliche 32:45-Niederlage einstecken. Das Ergebnis verrät schon die takti-

sche Ausrichtung der Langenauer um Trainer Fuchs Jörg Baresel - Tempo, Tempo und nochmal Tempo. 

Mit 45 Gegentoren wird man auch zu Hause nicht gewinnen, das ist klar. Die HSG Ostfildern ist jedoch aktuell in guter 

Form und wird alles tun um die Punkte in Scharnhausen zu behalten. 

Die HSG hofft auf eine volle Halle und tolle Unterstützung der Fans.          Dennis Saur 

 

 

HSG I: zu Gast in Ostfildern 
Zum nächsten Auswärtsspiel muss die HSG Langenau/Elchingen am kommenden Samstag, 23.03.19, um 20 Uhr zur HSG 

Ostfildern.  

 

Der Aufsteiger belegt mit 12:34 Punkten den 12. Tabellenplatz und befindet sich damit mitten im Abstiegskampf. Letzten 

Samstag gelang jedoch ein überzeugender 31:24 Auswärtssieg in Gerhausen. Im Hinspiel gewannen die Mannen von der 

Nau recht deutlich mit 45:32. Die Serie von ungeschlagenen Spielen endete nun letzten Sonntag mit der 

Niederlage in Lauterstein.  

Damit bleiben die Langenauer auf dem achten Platz hängen und haben den Kontakt nach oben vorerst wie-

der verloren. Dennoch möchte man in den restlichen Spielen bis zum Saisonende wieder erfolgreich sein, um 

vielleicht doch noch ein paar Plätze nach oben zu klettern.  

Bis auf Jan Schönefeldt sind wohl alle Spieler fit.            HSG Langenau/Elchingen 

 

 

Bock zu gewinnen 
Die HSG Ostfildern geht mit Rückenwind in die Partie am Samstag (20 Uhr) gegen die HSG Langenau/Elchingen . „Wir 
haben “, sagt HSG-Betreuer Mathias Dunz optimistisch.  

 

Doch, dass es gegen den Tabellenachten nicht ganz so einfach wird, weiß auch er. „Langenau/Elchingen spielt einen 
enormen Tempohandball“, erklärt Dunz. Trotzdem will die HSG „den Abstiegskampf jetzt voll annehmen“. Ausfallen wird 
Andreas Dunz.                   Esslinger Zeitung 

 

 

M2-KLA: Vorbericht HSG Ostfildern – TSV Weilheim 2 

Zweite will doppelte Wiedergutmachung 
Am Samstag empfängt die Zweite den TSV Weilheim 2. Gegen die Gäste gab es gleich im ersten Spiel der Saison den 

ersten Rückschlag. Damals musste sich die HSG mit 16:17 geschlagen geben. 
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Nach der deutlichen Niederlage am vergangenen Wochenende gegen den TSV Denkendorf 2, ist die HSG heiß auf Wie-

dergutmachung. Zum einen will man zeigen dass die Luft jetzt nicht raus ist und man weiterhin am seinen Zielen arbei-

tet. Zum anderen tut die knappe Niederlage zu Saisonbeginn immer noch weh. 

Nach vier Topspielen empfängt die HSG nun eine Mannschaft aus der unteren Tabellenhälfte. Aber gerade die letzten 

Spiele zeigten, dass die HSG sich als Favorit deutlich schwerer tut, als noch zu Saisonbeginn. Damals brachte die Nieder-

lage gegen den TSV Weilheim die Initialzündung. Nun will die Mannschaft die gleiche Reaktion wie damals zeigen. 

Bei noch vier offenen Spielen hat die HSG weiterhin alles selbst in der Hand. Mit einem Sieg wäre auch Platz zwei endlich 

sicher. 

Anpfiff ist am Samstag, 23.03.19, um 18 Uhr in der Körschtalhalle Scharnhausen.           Timo Fritz 

 

 

Revanche 
Die HSG Ostfildern II will sich im Heimspiel am Samstag (18 Uhr) für die Hinspielniederlage gegen den TSV Weilheim II 

revanchieren. Mit einem Sieg würde die HSG Platz zwei sichern.             Esslinger Zeitung 

 

 
Spielberichte: 
M1-WL: HSG Ostfildern – HSG Langenau/Elchingen 40:35 (19:13) 

HSG setzt dickes Ausrufezeichen im Abstiegskampf 
Samstagabend gegen 21:15 Uhr konnten die Zuschauer in der Körschtal-

halle ein 40:35 an der Anzeigetafel ablesen. Ein Ergebnis das viele erwar-

tet hatten, auch in dieser Höhe wenn man sich an das Hinspiel in Lan-

genau erinnert. Was viele Zuschauer wohl nicht erwartet hatten war al-

lerdings, dass die 40 Tore der Heimmannschaft gehörten und der Under-

dog aus dem Körschtal beide Punkte in Ostfildern behielt. 

 

Die HSG begann kon-

zentriert und ließ auf das 

0:1 von Jan Schaden 3 

Tore folgen. Früh zeich-

nete sich ab, dass der Big Man Philip Strobel Gefallen gefunden hatte an 

der klein gewachsenen Langenauer Abwehr. Den 10 Toren im Hinspiel, 

ließ er in der Körschtalhalle nochmal 9 folgen. 

Nach 10 Minuten zeigte die Anzeigetafel ein 6:3 und die HSG war voll im 

Matchplan. Probleme bereiteten bis dahin lediglich Felix Junginger und 

Henrik Schenk. 

Zur Halbzeit führte das Team um Trainer Frank Ziehfreund mit 19:13. Jon 

Gehrung verwandelte die 7 Meter sicher, Strobel und Schlemmer machten die einfachen Tore und der Rest der Mann-

schaft spielte fehlerfrei und steuerte wichtige Tore bei. 

Nach der Pause ließ die HSG direkt 4 Tore folgen, 2 mal Durdevic und 2 mal Strobel machten den Deckel praktisch schon 

drauf. In Minute 35 betrug die Führung erstmals 10 Tore durch eine Energie Leistung am Kreis von Nico Kriessler. 

Die HSG aus Langenau versuchte mit einer offensiven Deckung noch einmal Zugriff auf das Spiel zu bekommen. Gegen 

den selbstbewussten Auftritt der Heim-Mannschaft gelang jedoch maxi-

mal etwas Ergebniskosmetik und am Ende konnten die Hausherren ei-

nen souveränen 40:35-Sieg bejubeln. 

Wichtige Punkte im Kampf um den Klassenerhalt. Noch wichtiger ist 

allerdings, dass man gesehen hat zu was das Team in der Lage ist. Wenn 

jeder seine Aufgabe erfüllt, kann die Mannschaft gegen alle Mannschaf-

ten der Liga gewinnen. Das wurde spätestens an diesem Samstagabend 

auch dem letzten Zweifler klar gemacht!          Dennis Saur 

 

HSG: Weber, Breuning; Reitnauer 3, Gehrung 9/5, Bader, Kriessler 2, 

Schlemmer 7, Strobel 9, Breuning, Fingerle, M. Grimm 1, Saur 1, T. Grimm 

1, Pollich 2, Durdevic 5 

 

Jannik Schlemmer setzte mit seinen sieben Toren wichtige 

Impulse im Spiel gegen die HSG Langenau/Elchingen  

Youngster Pascal Reitnauer beim Torerfolg.  

Nico Kriessler hat sich durchgesetzt und erzielt einen Tref-

fer.                  BILDER: wildfotografiert  
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Zweite Pleite in Folge 
Eine herbe Enttäuschung musste die HSG Langenau/Elchingen bei der abstiegsgefährdeten HSG Ostfildern einstecken. 

Zwar ging man durch Jan Schaden gleich mit 1:0 in Führung, in der Folge bestimmten aber die Gastgeber das Spielge-

schehen.  

 

Eine harmlose Abwehr, kaum gehaltene Bälle und technische Fehler sowie Fehlwürfe auf Seiten der Nau-Handballer er-

möglichten es Ostfildern, sich schon früh im Spiel einen komfortablen Vorsprung zu erarbeiten. Nach 20 Minuten stand 

ein 13:7 auf der Anzeigetafel. Zwar gelangen den Gästen danach zwei Tore in Folge, aber der Aufsteiger ließ sich davon 

nicht beirren. Mit einer 19:13 Führung für den Aufsteiger ging es in die Halbzeit.  

Dort richteten die beiden Trainer Meiners / Baresel klare Worte an die Mannschaft. Allerdings hätte der Start in den 

zweiten Durchgang kaum schlechter sein können. Durch vier Treffer in Folge baute Ostfildern seine Führung vorentschei-

dend auf 23:13 aus.  

Den Nau-Handballern gelang es in der Folge nicht mehr, den Rückstand so zu verkürzen, als dass die Gastgeber noch-

mals in Bedrängnis hätten kommen können. So ging es über die Spielstände 29:20, 34:26 und 38:30 dem 40:35 Endstand 

entgegen.  

Mit der zweiten Pleite in Folge hat sich die HSG nun ein wenig das eingerissen, was sie sich mit der langen Serie von 

ungeschlagenen Spielen davor aufgebaut hatte.            HSG Langenau/Elchingen 

 

Tore HSG: Schenk 9, Junginger 6, Buntz 5, Buck 4/1, Schaden 4, Schorn 3, Mannes 2, Heinrich 2  

Vorschau: Am kommenden Samstag, 30.03.19, ist um 20 Uhr der TSV Deizisau zu Gast im Pfleghof. 

 

 

Ostfildern gewinnt „Wahnsinnsspiel“ 
Mit dem 40:35 (19:13)-Erfolg gegen die HSG Langenau/Elchingen ma-

chen die Württembergliga-Handballer der HSG Ostfildern einen wichti-

gen Schritt in Richtung Klassenverbleib. 

 

„Ein Wahnsinnsspiel“ – Co-Trainer Michel Jäger von der HSG Ostfildern 

war auch am Morgen nach dem 40:35 (19:13)-Sieg gegen die HSG Lan-

genau/Elchingen in der Handball-Württembergliga voller Euphorie. „Wir 
wussten, wir müssen das hohe Tempo der Gäste von Anfang an mitge-

hen, sonst haben wir keine Chance“, sagte Jäger weiter.  
 

Und die Aufgabe lösten die Ostfilderner mit Bravour: Von der ersten 

Minute drückten sie auf die Tube und setzten sich von 6:3 (11.) über 14:9 (23.) auf 19:13 zum Seitenwechsel ab. „Das war 
Highspeed-Handball auf beiden Seiten, ich bin sehr stolz auf die Mannschaft. Die Spieler haben nur wenige Fehler ge-

macht und jeder hat seine Leistung gebracht“, lobte Jäger.  
Auch im zweiten Durchgang ließ Ostfildern zu keinem Zeitpunkt locker und spätestens beim 29:19 (38.) war die Partie 

gelaufen. 

„Das gibt Schwung für den Endspurt“, sagte Jäger. Ostfildern belegt aktuell einen Nichtabstiegsplatz, nach hinten ist es 
aber eng. Zwei Teams steigen ab, eine Relegation gibt es nicht. Jäger: „Der drittletzte Platz ist das Minimalziel. Wir wer-
den uns gut auf die letzten vier Spiele vorbereiten.“              Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Breuning, Weber; Gehrung (9/5), Strobel (9), Schlemmer (7), Durdevic (5), Reitnauer (3), Kriessler (2), Pol-

lich (2), Moritz Grimm (1), Saur (1), Tobias Grimm (1), Bader, Fingerle. 

 

 

M2-KLA: HSG Ostfildern – TSV Weilheim2 31:27 (17:9) 

Zweite gewinnt, kann aber nicht zufrieden sein 
Nach der deutlichen Führung in der ersten Halbzeit, kann die HSG die Spannung im zwei-

ten Durchgang nicht aufrechterhalten und muss sogar nochmal um den Sieg zittern. In 

den letzten drei Spielen muss eine klare Steigerung her. 

 

Die Niederlage aus der Vorwoche abgehackt, startete die HSG besonders in der Abwehr 

Mihailo Durdevic und die HSG Ostfildern sind kaum zu 

stoppen.           BILD: Rudel/Archiv 

Maximilian Würschum lässt dem 

Gegner keine Chance.  
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deutlich agressiver und ging schnell mit 3:0 in Führung. Es dauerte aber bis Mitte 

der ersten Hälfte, bis man diesen Vorsprung weiter ausbauen konnte. Bis zur Halb-

zeit erspielte sich die HSG eine 8-Tore-Führung (17:9) und erzielte bereits zu diesem 

Zeitpunkt mehr Tore als im Hinspiel. 

In die zweite Hälfte startete die HSG aber viel zu locker. Vom Leistungsunterschied 

der ersten Hälfte war plötzlich nichts mehr zu sehen. Viel zu passiv agierte man in 

der Abwehr, was die Gäste unter anderem dazu nutzen Ihre schwache Chancenver-

wertung der ersten Hälfte deutlich aufzubessern. Nach nur 10 Minuten verkürzten 

die Gäste auf 24:20. 

Auch eine Auszeit brachte keine Besserung. Zwar konnte die HSG den Vorsprung 

mit ach und krach aufrecht erhalten. Schön anzuschauen war das aber nicht. Letzt-

endlich reichte es aber zwei wichtige Punkte nicht herzuschenken. 

Trotz der Tabellen Situation (Platz 2 sicher) ist die HSG noch nicht am Ziel. Nur der 

erste Platz garantiert den Aufstieg. Zumal man sich mit einem zweiten Platz nicht 

zufrieden geben will. Noch spricht alles für die HSG, aber damit das auch so bleibt 

muss in den letzten drei Spielen eine klare Steigerung her.      Timo Fritz 

 

HSG: M. Fritz, Reitnauer; Kosjerina (2), Klein (5/1), Kögler (4), Würschum (1), Fröschle 

(3), Zacherl (3), Sommer, Gehrung (2), Rommel (2), Stöhr (1), Geißler (3), Pfeiffer (5) 

 

 

Ostfildern II – Weilheim II 31:27 (17:9) 

Ostfildern ist wieder auf Kurs 
Die HSG hätte nach einer deutlichen Halbzeitführung von 17:9 das Spiel am Ende aber noch beinahe aus der Hand gege-

ben.  

„In den kommenden drei Spielen muss eine Steigerung her“, fordert HSG-Spieler Timo Fritz, dessen Team den Vorsprung 

knapp über die Zeit rettete und damit nach wie vor auf Rang eins steht.           Esslinger Zeitung 

Andreas Rommel beim Anflug zum Torerfolg.  

Toller Einsatz: Patrick Pfeiffer beim Torwurf.  

        BILDER: wildfotografiert  



HVW beschließt Spielklassenreform 
Das Präsidium des Handballverbandes Württemberg (HVW) ist dem Antrag seiner Spielkommission gefolgt und hat eine 

Spielklassenreform zur Saison 2020/2021 beschlossen. Kernstück ist die Einführung einer eingleisigen Württembergliga 

anstelle von bisher zwei Staffeln. Darunter kommen zwei Verbands- und vier Landesligastaffeln. Die Relegation wird wei-

testgehend abgeschafft. 

 

Mit der Reform soll eine möglichst große Gleichheit bei den Aufstiegsregelungen erzielt und die Zahl der Spiele verrin-

gert werden. Hintergrund dafür ist die weiter sinkende Zahl an Schiedsrichtern. Ein modifizierter Antrag des Bezirks Ess-

lingen-Teck wurde ebenso abgelehnt wie der Vorschlag, die Reform zu verschieben, bis auch der 

Deutsche Handball-Bund (DHB) zu einem späteren Zeitpunkt seine angedachte Reform mit einer 

Reduzierung der Landesverbände von 22 auf wahrscheinlich zwölf durchführt. 

(Von einigen Vereinen wurde vor allem die Einführung der eingleisigen Württembergliga kritisiert. Sie bemängelten den 

möglichen Wegfall von Derbys und weitere Reisen. Die Festlegung der ebenfalls umstrittenen Zahl der Teams in den 

einzelnen Staffeln soll später erfolgen.                Esslinger Zeitung 
 
 

Vorberichte: 

M2-KLA: Vorbericht TG Nürtingen 2 – HSG Ostfildern 

Hin- und Rückspiel in einem 
Am kommenden Sonntag muss die HSG bei der TG Nürtingen ran. Das Hinspiel wurde nach einer Absage Nürtingens für 

die HSG gewertet. Die Tabelle spricht für die HSG, die letzten Spiele zeigen aber dass die HSG vorsichtig sein muss. 

 

Nürtingen belegt aktuell Platz 8 und hat damit aktuell einen Punkt Vorsprung auf einen aktuellen Abstiegsplatz. Mit ei-

nem Sieg würden sich die Nürtinger entsprechend etwas Luft verschaffen. Zumal die direkten Verfolger Esslingen und 

Weilheim, gegen die aktuell letztplatzierten aus Plieningen und Wernau antreten werden. 

Die HSG sollte also gewarnt sein, sich aber vor allem wieder auf Ihre stärken konzentrieren. Besonders die über weite 

Strecken der Saison starke Abwehr vermisste man zuletzt. Gegen Denkendorf und Weilheim kassierte man 57 Gegentore 

in zwei Spielen. Zu Saisonbeginn hätte das für drei Spiele gereicht. 

Auch im Angriff brachte die HSG nicht Ihr starkes Tempospiel auf den Platz und ließ sich immer wieder das Spiel Ihrer 

Gegner aufdrängen. Gegen Nürtingen sollte sich das wieder ändern, will man den knappen Vorsprung im Meisterschafts-

rennen beibehalten. 

Anpfiff ist am Sonntag, 31.03., um 13 Uhr in der Theodor-Eisenlohr-Sporthalle in Nürtingen.          Timo Fritz 

 

 

Auf eigene Stärken konzentrieren 
Die HSG Ostfildern II will bei der TG Nürtingen II am Sonntag (13 Uhr) den nächsten Schritt in Richtung Meisterschaft 

machen. Das Hinspiel ging am grünen Tisch an die HSG, da die Nürtinger nicht antraten.  

Diesmal dürfte das Spiel aber stattfinden. „Wir müssen uns wieder auf unsere Stärken konzentrieren“, sagt HSG-Spieler 

Timo Fritz.                     Esslinger Zeitung 

 

 
Spielberichte: 

M2-KLA: TG Nürtingen 2 – HSG Ostfildern 33:32 (13:18) 

Zum vergessen: Zweite verliert in Nürtingen 
Nach einer ganz schwache Vorstellungen geht die Zweite ohne Punkte und als Tabellenzweiter nach Hause. Mit der drit-

ten schwachen Vorstellung in Folge, lässt man viele Zweifel bestehen ob man für Meisterschafft und Aufstieg bereit ist. 

 

Zu Beginn sah es für die HSG gut aus. Nach 20 Minuten führte man mit sechs Toren (9:15) und hatte das Spiel in weiten 

Teilen im Griff. Aber genau dieses Sicherheitsgefühl, machte es der HSG bereits in der Vorwoche schwer. Auch wenn der 

Vorsprung zur Halbzeit immer noch fünf Tore betrug, war der Mannschaft bereits vor der Halbzeit die eine oder andere 

Nachlässigkeit anzumerken. 

In der zweiten Hälfte sollten genau diese Nachlässigkeiten der HSG den Sieg kosten. Während Nürtingen um jeden Ball 

und jedes Tor kämpfte, setzte die HSG kaum noch was dagegen. Vor allem die Abwehr bekam keinen Zugriff mehr. 20 

Gegentore in 30 Minuten sind deutlich zu viel! In der 48. Minuten kam es dann wozu es kommen musste und Nürtingen 
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erzielte den Ausgleich (26:26). In den letzten Minuten legten die Gastgeber vor, die HSG versuchte nachzuziehen, musste 

aber spätesten beim 33:31 der Wahrheit ins Gesicht schauen. 

Mit nun 34:6 Punkten steht man in der Tabelle wieder hinter Zizishausen (36:6). Auch wenn man in den letzten beiden 

Spielen nochmal alles selbst in der Hand hat, mit der Leistung der vergangenen drei Spielen wird man auch am Ende nur 

Platz zwei belegen.                    Timo Fritz 

 

HSG: M. Fritz, T. Reitnauer; Kosjerina, Rühle (5), D. Kögler (7/1), P. Reitnauer (7/4), Zacherl (3), Klein (5), Sommer, Geh-

rung, Rommel, M. Kögler (1), Geißler (1), Pfeiffer (3) 

 

 

TG Nürtingen II – Ostfildern II 33:32 (13:18) 

Erneute Pleite 
Auch die HSG Ostfildern II steht als Aufsteiger in die Bezirksklasse fest, würde die Saison aber gern auf dem ersten Platz 

beenden.  

 

Gegen die TG Nürtingen II gab es allerdings den nächsten Rückschlag für die zuletzt immer schwächer spielende HSG. 

Zur Pause führten die Gäste zwar noch mit 18:13, gaben das Spiel danach aber völlig aus der Hand und kassierten 20 

Gegentore in der zweiten Hälfte.  

„Das ist eindeutig zu viel“, ärgerte sich HSG-Spieler Timo Fritz.             Esslinger Zeitung  

Die lokale Plattform für den Handballsport 



Vorberichte: 
M1-WL-Süd: Vorbericht HSG Ostfildern – SG Herbrechtingen-Bolheim 

Den nächsten Schritt machen 
Am kommenden Samstag ist der Tabellenletzte die SG Herbrechtingen-Bolheim in 
Ostfildern zu Gast. Anpfiff ist um 20 Uhr in der Sporthalle Ruit. 
 
Die HSG wird alles daran setzten um die nächsten wichtigen Punkte zum Klassenerhalt 
einzufahren. Das klappt aber nur mit einer ähnliche Engagierten Leistung wie in den 
letzten beiden Spielen. Das die SG Herbrechtingen-Bolheim trotz drohendem Abstieg 
keine Punkte verschenkt hat die SG Hegensberg-Liebersbronn am Wochenende deut-
lich zu spüren bekommen. Herbrechtingen-Bolheim konnte den ersten Sieg seit Ende 
November einfahren. Die HSG ist also gewarnt! 
Auf der Trainerbank der Gäste trifft man auf einen alten Bekannten der HSG: Mickel 
Washington. 
Die HSG hofft auf eine volle Halle und tolle Unterstützung der Fans.     Pascal Reitnauer 

 
 

Großen Schritt machen 
Die HSG Ostfildern kämpft noch gegen den Abstieg – hat dabei aber ordentliche Karten. Ein Sieg des Viertletzten am 
Samstag (20 Uhr) gegen Schlusslicht SG Herbrechtingen/Bolheim wäre ein weiterer großer Schritt in Richtung Klassen-
verbleib.  
Betreuer Mathias Dunz warnt jedoch vor der SG, die zuletzt die SG Hegensberg/Liebersbronn geschlagen hat. „Wir treten 
mit Respekt vor dem Gegner, aber breiter Brust an“, sagt er.             Esslinger Zeitung 
 
 
M2-KLA: Vorbericht HSG Ostfildern – TV Plieningen 

Zweite will sich nochmal beweisen 
Am Samstag empfängt die Zweite um 18Uhr den TV Plieningen. Im letzten Heimspiel der Saison will man sich wieder 
von einer besseren Seite zeigen. Gewinnen ist Pflicht! 
 
Das Hinspiel in Plieningen, konnte die HSG gerade so für sich entscheiden. Erst in den letzten fünf Minuten drehte die 
HSG das Spiel. Plieningen zeigte durchaus, warum sie in der Vorsaison noch eine Klasse höher spielten. Plieningen steht 
nun mit dem Rücken zur Wand und wird alles tun um einen weiteren Abstieg zu verhindern. Die HSG erwartet erneut ein 
schweres Spiel. 
Zu Letzt musste sich die HSG einiges anhören und das zu recht. Von der Mannschaft die in der Hinrunde noch einen 
Gegner nach dem anderen abfertigte ist nicht mehr viel zu sehen. Zu sicher hat man sich an der Tabellenspitze gefühlt. 
Nun ist der kleine Vorsprung, den man sich noch hart in den Spielen gegen Reichenbach und Zizishausen erkämpft hat, 
futsch. Zu unkonzentriert, zu nachlässig, zu sicher trat man zuletzt auf. Ein umdenken muss unbedingt her, sonst wird 
man auch an diesem Samstag keine Punkte in Ostfildern halten können. 
Anpfiff ist am Samstag, 06.04., um 18 Uhr in der Sporthalle Ruit. Die Mannschaft wird alle Unterstützung benötigen die 
sie bekommen kann.                    Timo Fritz 
 
 

Zurück an die Spitze 
Mit einem Sieg kann die HSG Ostfildern II Rang eins zurückerkämpfen kann. Zu Gast ist am Samstag (18 Uhr) Bezirksklas-
seabsteiger TV Plieningen , der gegen den erneuten Abstieg in die Kreisliga B kämpft.  
Von einem Sieg der HSG könnte die SG Esslingen profitieren. Sie würde mit einem Sieg am Samstag (20 Uhr) im Spiel 
gegen die HSG Ebersbach/Bünzwangen II von den Abstiegsplätzen springen.           Esslinger Zeitung 
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Spielberichte: 
M1-WL: HSG Ostfildern – SG Herbrechtingen-Bolheim (19:11) 40:21 

Dritter Sieg in Folge 
Mit einem deutlichen 40:21 Sieg gegen die SG Herbrechtingen-Bolheim 
fährt die HSG den 3. Sieg in Folge ein und hat dadurch nächste Woche in 
Hohenems die Chance den Klassenerhalt zu sichern . 
 
Die Wichtigkeit dieses Spiels war 
der HSG von Anfang an bewusst. 
Durch eine stabile Abwehr und 
einfache Tore im Angriff konnte 
man sich schnell auf 4:0 abset-
zen. In Folge kam Herbrechtin-
gen-Bolheim aber besser ins 
Spiel und konnte erstmalig zum 
7:7 ausgleichen. Bis zur Halbzeit 
fing sich die HSG aber wieder 
und beim Stand von 19:11 wur-
den die Seiten gewechselt. 
In der 2. Halbzeit lies die HSG 
nichts mehr anbrennen und spä-
testens beim 29:12 in Minute 40 
war klar, die Punkte bleiben in 
Ostfildern. Das Spiel endete mit 
einem deutlichen 40:21 Sieg für 
die HSG!  
Nun gilt es den Schwung aus 
den letzten 3 Partien mit nach 
Hohenems zu nehmen, um dort 
den Klassenerhalt endgültig zu 
sichern! Anpfiff ist am 13.04 um 20 Uhr in Hohenems.      Pascal Reitnauer 

 
HSG: Weber, Breuning, Reitnauer 3, Gehrung 8/1, Dunz 3, Kriessler , Schlemmer 1, Strobel 8, Fingerle 2, M. Grimm 1, Saur 
1, T. Grimm 4, Pollich 3, Durdevic 6 
 
 

Ostfildern braucht noch einen Punkt 
Mit dem 40:21-Erfolg gegen Herbrechtingen-Bolheim macht Handball-Württembergligist HSG Ostfildern einen großen 
Schritt in Richtung Klassenverbleib. 
 
Die Württembergliga-Handballer der HSG Ostfildern setzten mit einem souveränen 40:21 (19:11)-Erfolg über die bereits 
abgestiegene SG Herbrechtingen/Bolheim ein deutliches Ausrufezeichen. Der Klassenverbleib ist für die Ostfilderner 
damit zwar noch nicht ganz unter Dach und Fach, aber Trainer Frank Ziehfreund ist latent zuversichtlich: „Es fühlt sich 
ganz gut an, aber erledigt ist es noch nicht.“  
Laut Ziehfreund benötigt die HSG aus den drei noch ausstehenden Partien einen Zähler. Den wollen die Ostfilderner 
möglichst gleich im nächsten Spiel beim derzeit Vorletzten HC Hohenems holen. „Das wird aber kein Selbstläufer“, warnt 
Ziehfreund, denn bei den Österreichern haben schon einige Teams Punkte gelassen: „Und für Hohenems geht es ums 
Überleben.“  
Wie übrigens auch für die derzeit auf dem drittletzten Platz rangierende SG Hegensberg/Liebersbronn, der ein Ostfilder-
ner Sieg gegen Hohenems gewaltig helfen würde. „Der SG würden wir natürlich sehr gerne Schützenhilfe leisten“, sagt 
Ziehfreund.                    Esslinger Zeitung  
 
HSG Ostfildern: Weber, Breuning; Gehrung (8), Strobel (8), Durdevic (6), Tobias Grimm (4), Reitnauer (3), Dunz (3), Pollich 
(3), Fingerle (2), Schlemmer (1), Moritz Grimm (1), Saur (1), Kriessler. 
 

Impressionen aus dem Spiel in der Ruiter Sporthalle 
gegen die SG Herbrechtingen-Bolheim., das die HSG 
Ostfildern deutlich mit 40:21 zu ihren Gunsten ent-
schied.          BILDER: wildfotografiert 
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SHB muss erneut eine Niederlage einstecken 
In Ostfildern musste sich Württembergligist SHB mit 21:40 geschlagen geben. Zusätzlich reißen die personellen Abgänge 
nicht ab. 
 
Der Erfolg im letzten Heimspiel war nicht der erhoffte Wachrüttler im Ligaendspurt. In Ostfildern musste sich die Spielge-
meinschaft Herbrechtingen/Bolheim nun mit 21:40 erneut geschlagen geben. „Wenn es bei uns mal nicht so läuft, fehlen 
einfach die personellen Alternativen, um das Ruder auch mal herumzureißen“, so Kapitän Steffen Zeiher. 
Nun haben sich mit Mailänder und Mäck zwei weitere Spieler für die nächste Saison von der Mannschaft verabschiedet. 
Mailänder geht aus beruflichen Gründen, Toptorjäger Mäck sucht in Söflingen eine neue sportliche Herausforderung in 
der vierten Liga. Vorrangig versucht die SHB die Trainerpersonalie in den nächsten ein bis zwei Wochen in trockene Tü-
cher zu bringen. 
Ohne Coach Mickel Washington, der mit der U19 des FCH unterwegs war, fuhren die SHBler zur abstiegsbedrohten HSG 
Ostfildern. Michi Kling führte in diesem Spiel von der Bank aus Regie – eine zusätzliche Schwächung zu den bekannten 
Ausfällen. 
 
Nach Fehlstart zunächst ausgeglichen 
Wieder waren es aber auch die vielen vergebenen Chancen und unvorbereitete Würfe, die es den Hausherren leicht 
machten. Wie gewohnt fand der Gegner besser ins Spiel. Beim 1:5 nach knapp sechs Minuten war der Fehlstart perfekt. 
Doch dann spielten die Gäste die Angriffe länger aus. Die Youngster Hauser und Bauer konnten den Anschluss wieder 
herstellen. Flügelflitzer Klotzbücher schaffte mit seinem Doppelschlag in der 16. Minute sogar den 7:7-Ausgleich. Darauf-
hin ging es wieder bergab. Zu allem Überfluss knickte Bauer um und musste den Rest des Spieles von der Bank verfol-
gen. 
Nach vier weiteren Toren der Gäste legte Kling die grüne Karte. Doch die Hausherren, die jeden Punkt im Abstiegskampf 
brauchen, spielten unbeirrt weiter. So ging es bei einem Stand von 11:19 in die Pause. Die Gegenwehr in Halbzeit zwei 
blieb auf Seiten der Gäste aus. Beim 15:32 legte Kling zwölf Minuten vor dem Ende nochmal die Karte. Doch ohne Erfolg. 
Und so war es wieder ein Spiel mit 40 Gegentoren.                 Heidenheimer Zeitung 
 
SG: Stängle, Gehringer, Bauer, Zeiher, Kling (n.e.), Klotzbücher, Hauser, Mailänder, Kresse, Baur, Wurelly, Kovacs, Do. Wel-
ler 
 
 

M2-KLA: HSG Ostfildern – TV Plieningen 28:21 (14:9) 

Zuhause ungeschlagen: Zweite gewinnt auch 

letztes Heimspiel 
Mit einem klaren 28:21 gewinnt die Zweite am Samstagabend auch ihr letz-
tes Heimspiel und ist damit Zuhause ungeschlagen. Gegen ersatzge-
schwächte Plieninger ließ die HSG nichts anbrennen, kann mit den letzten 
Minuten aber wieder nicht zufrieden sein. 
 
Nach der unnötigen Niederlage in Nürtingen, war die HSG zu Spielbeginn 
erneut die klar bessere Mann-

schaft und ging zunächst mit 4:0 (5.) in Führung. Besonders auf die HSG Ab-
wehr war wieder verlass. Bis zur Halbzeit ließ man nur neun Tore zu. Nach 
dem Blitzstart tat sich die HSG aber im Angriff schwer. So stand es nach 20 

Minuten „nur“ 10:5. Bis zur Halb-
zeit änderte sich an diesem Vor-
sprung auch nichts mehr. 
Die Zielsetzung für die zweite 
Hälfte war diesmal klar: weiter 
machen und dem Gegner das 
eigene Spiel aufzwingen. Und diesmal klappte das auch. Die HSG übernahm 
die Kontrolle und setzte sich bis zur 52. Minuten auf 26:14 ab. Bis zur 55. 
Minute (28:16) sah auch weiter alles gut aus. In den letzten Minuten machte 
die HSG dann wieder unnötig viele Fehler. Die Gäste aus Plieningen nutzen 
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dies um zumindest noch etwas Ergebniskorrektur zu betreiben und auf 28:21 zu verkürzen.  
Mit diesem Sieg holte sich die Zweite auch die Tabellenführung vom punktgleichen zweiten Zizishausen zurück. Die HSG 
liegt nur dank des gewonnen direkten Vergleichs vorne. Am kommenden Samstag geht es dann im Fernduell um die 
Meisterschaft. Die HSG hat dabei weiter alles selbst in der Hand.             Timo Fritz 
 
HSG: Eglauer, M. Fritz; Stöhr (2), Fröschle (8), Kögler (8), Gehrung, Zacherl (3), Müller, Stadtmüller (1), Rommel (2), Kosje-
rina, Geißler (1), Pfeiffer, Klein (3/1) 
 
 
HSG Ostfildern II – TV Plieningen 28:21 (14:9) 

Noch nichts entschieden 
In der Kreisliga A dürfen die Handballer der HSG Ostfildern II dagegen noch nicht feiern.  
 
Die HSG Ostfildern II hat ihre Hausaufgaben erledigt und gegen den TV Plieningen deutlich gewonnen. Mit dem Sieg 
bleibt die HSG zu Hause ungeschlagen. Schon zu Beginn waren die Gastgeber klar besser, am Ende ließen sie aber einen 
0:5-Lauf zu.  
„Mit dem Ende können wir wieder nicht zufrieden sein“, sagte HSG-Spieler Timo Fritz. Die Meisterschaft hat die HSG nun 
aber selbst in der Hand.                  Esslinger Zeitung 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht HC Hohenems – HSG Ostfildern 

Die Serie ausbauen und den Sack zumachen 
Am kommenden Samstag hat die HSG die Chance, sich in der österreichischen Partnerstadt den vorzeitigen Klassener-
halt zu sichern. Anpfiff ist um 20 Uhr in der Sporthalle Herrenried. 
 
Nach zuletzt drei Siegen in Folge hat die HSG nun die Chance, bereits drei Spieltage vor dem Saisonende den Klassener-
halt in trockene Tücher zu bringen. Um das Ziel zu erreichen, muss man im österreichischen Hohenems bestehen. Durch 
die Erfolge der vergangenen Wochen wird das Team von Trainergespann Ziehfreund/Jäger mit ordentlich Selbstvertrau-
en in die Partie gehen, den Gegner der HC Hohenems, die ebenfalls im Abstiegskampf stecken, allerdings nicht unter-
schätzen. 
Zwar musste das Team um Spielertrainer Gernot Watzl am letzten Wochenende gegen die SG Hegensberg-Liebersbronn 
einen Rückschlag gegen einen direkten Konkurrenten hinnehmen, allerdings konnten in den vergangenen Wochen auch 
immer wieder Punktgewinne gegen Teams aus der oberen Tabellenhälfte gefeiert werden. 
Es ist also ein spannender Abstiegskracher zu erwarten, in dem die HSG alles versuchen wird, um zwei weitere Punkte auf 
der Habenseite des Punktekontos zu verbuchen und damit auch kommende Saison sicher in der Württembergliga zu 
spielen.  
Die Mannschaft freut sich über jeden Fan, der den weiten Weg nach Österreich antritt, um das Team bei diesem so wich-
tigen Spiel zu unterstützen.                Jannik Schlemmer 
 
 

Wer kommt mit? 
Zum Auswärtsspiel am Samstag 13. April 2019 der HSG Ostfildern vs. Hohenems 
Update vom 25.03.2019! 
In Abstimmung mit dem Busunternehmer fährt der Bus am Samstag,13.04.19 (In BW und Österreich- Beginn der Osterfe-
rien) zum WL Spiel nach Hohenems wie folgt: 
13.00 Uhr Abfahrt Scharnhausen, Körschtalhalle (Körschtalstraße 73760 Ostfildern-Scharnhausen) Direkte Fahrt nach 
Hohenems 
Ca. 22.30 Uhr Rückfahrt – am 14.04. ca. 01.00 Uhr Rückkehr nach Scharnhausen Reisebus mit 49 (47+2) Schlafsessel, WC, 
Klimaanlage 
Anmeldungen an Kurt Ostwald, E-Mail: kurtostwald@gmx.de 
 

 

Entscheidungsspiel gegen Ostfildern 
Am kommenden Samstag steht für die Herren gegen die HSG Ostfildern das erste Entscheidungsspiel an. Geht die Partie 
gegen die Hohenemser Partnerstadt verloren, müssen sich die Emser Handballer wohl mit dem Abstieg und Rückkehr in 
die Landesliga anfreunden. 
 
Nach der Niederlage vergangenes Wochenende in Esslingen sah man auf der Emser Seite viele hängende Köpfe - man 
hatte sich doch so viel vorgenommen, doch speziell in Hälfte zwei gelang den Gästen nicht viel. Auch die magere Tor-
ausbeute in den letzten Minuten brachte dann die doch sehr deutliche Niederlage gegen den direkten Konkurrenten im 

Kampf um den Klassenerhalt. Durch die hohe Niederlage rutschten die Jungs um Trainer 
Watzl auf einen Abstiegsplatz und stehen nun vor der Partie gegen Ostfildern mit dem 
Rücken zur Wand. 
Die HSG konnten die letzten Spiel allesamt gewinnen und hat sich wohl genug Luft ver-
schafft in der Württembergliga bleiben zu dürfen - im Gegensatz zu den Emser Herren. 
Im Hinspiel vergangenen November setzte es eine sehr deutliche Niederlage für die Emser 

- zwar waren diese mit einem Mini-Kader angereist, doch das Spiel in der Stuttgarter Vorstadt war eines der schlechtes-
ten in der heurigen Saison.  
Und genau dies wollen die Grafenstädtler am Samstag wieder gut machen - voll motiviert werden Kapitän Martin Banzer 
& Co in die Partie gehen um noch die Chance auf den Klassenerhalt wahren zu können.  
Anpfiff ist wie gewohnt um 20:00 Uhr in der Herrenried - nach dem Spiel dürfen sich die Emser Handball Fans mit Live 
Musik von Harry Weber verwöhnen lassen. 
Im Kampf um den Abstieg brauchen die Emser jeden Fan, unterstützt und treibt die Herren zum Sieg.        HC Hohenems 
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HSG Ostfildern kann den Klassenverbleib klar machen  
„Matchball für uns“, sagt HSG-Betreuer Mathias Dunz vor dem Auswärtsspiel der HSG Ostfildern beim Vorletzten HC 
Hohenems am Samstag (20 Uhr). Denn wenn der Tabellenelfte in Hohenems punktet, kann das Team den Klassenver-
bleib klar machen.  
 
„Wir sind motiviert bis in die Haarspitzen, gehen mit den drei vergangenen Siegen im Rücken mit superbreiter Brust in 
das Spiel. Wir haben zuletzt geilen Handball gespielt,“ sagt Dunz. „Das wird ein sehr spannendes Spiel.“ Und kein leich-
tes. Dass die HSG das Hinspiel mit zehn Toren gewann, ist für Dunz „nichtssagend. Hohenems ist zuhause gut, die Fans 
peitschen die Mannschaft richtig an“.  
Dunz hat gerechnet: „Ein Punkt würde uns sogar reichen, aber wer spielt im Handball schon auf ein Unentschieden?“ 
Zudem könnten die Ostfilderner mit einem Sieg der SG Hegensberg/Liebersbronn helfen. Diese ist mit 13:37 Punkten 
nur um einen Platz besser als Hohenems (13:39).               Esslinger Zeitung 
 

 

M2-KLA: Vorbericht HSG Ebersbach/Bünzwangen 2 – HSG Ostfildern 

Endspiel: Zweite in Ebersbach gefordert 
Am Samstag, 13.04., tritt die Zweite bei der HSG Ebersbach/Bünzwangen an. Für Ostfildern geht es dabei um alles. Mit 
einem Sieg könnte man endlich die Meisterschaft und den damit verbundenen sicheren Aufstieg feiern. Auf einen Patzer 
von Zizishausen sollte man sich nicht verlassen. 
 
Das Hinspiel in Ostfildern war eine klare Sache. Mit 33:24 entschied die HSG das Spiel für sich. Die letzten Wochen zeig-

ten aber, dass jeder Gegner gefährlich sein kann. 
Ebersbach belegt mit 17:25 Punkten den 7. Platz und hat weder mit Aufstieg noch mit Abstieg 
etwas zu tun. Verlor zuletzt gegen He-Li und Esslingen deutlich. Aber auch die Gastgeber werden 
versuchen Ihre Saison mit einem Erfolg zu beenden. 
Bereits um 15.30 Uhr muss am Samstag Zizishausen gegen Nürtingen ran. Sollte Nürtingen ge-
winnen, wäre die HSG durch. Für die HSG gilt trotzdem nur eins: Gewinnen! Nur darauf sollte sich 

die HSG jetzt konzentrieren. Auf einen Patzer von Zizishausen sollte man sich auf keinen Fall verlassen. 
Am Samstag noch nicht vor? Dann ab nach Ebersbach! Anpfiff ist um 17.30 Uhr in der Raichberghalle in Ebersbach. Die 
Mannschaft freut sich über jede Unterstützung!                Timo Fritz 
 

 

Alles klar machen 
Die HSG Ostfildern II ist nach derzeitigem Stand längst aufgestiegen. Im Auswärtsspiel bei der HSG Ebersbach/
Bünzwangen II am Samstag (17.30 Uhr) will der Spitzenreiter aber die Meisterschaft klar machen.        Esslinger Zeitung  
 

 

Spielberichte: 
M1-WL: HC Hohenems – HSG Ostfildern 25:28 (12:11) 

Vorzeitiger Klassenerhalt 
Mit dem 25:28-Erfolg feiert die HSG, dank einer starken kämpferi-
schen Leistung, ihren vierten Sieg in Folge und sichert sich drei Spiel-
tage vor Saisonende den Klassenerhalt. 
 
Die schwierigen Rahmenbedingungen um das Spiel waren jedem 
vorher klar. Man wusste, dass es nicht leicht wird, nach der weiten 
Anreise, bei einer hitzigen Atmosphäre in der Halle, den Punktge-
winn einzufahren, der für den sicheren Klassenerhalt noch benötigt 
wurde.  
Dennoch war das gesamte Team wildentschlossen und hat bei den 
Erfolgen der vergangenen Wochen ausreichend Selbstvertrauen ge-

tankt, um auch dieses Spiel gemeinsam erfolgreich zu gestalten. 
Die HSG kam jedoch nicht gut ins Spiel. Zwar konnte man die ersten fünf Minuten bis zum Spielstand von 3:3 ausgegli-
chen gestalten, doch dann bekam man in der Abwehr nicht den benötigten Zugriff auf Rückraum und Kreisläufer, die bis 
zur 20. Minute immer wieder zu einfache Abschlüsse kamen. In dieser Phase landeten im Angriff auch mehrfach Bälle am 
Pfosten oder in den Armen des gegnerischen Keepers, weshalb sich der HC Hohenems auf 10:5 absetzen konnte. Nach 

Jubel in der Kabine nach dem  Erfolg in Hohenems 
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einer Auszeit der HSG, in der Frank 
Ziehfreund die richtigen Worte fand, 
gelangen im Angriff schöne Anspiele an 
den Kreis, die zu Toren oder Zeitstrafen 
gegen das Heimteam führten. So fand 
man in den Überzahlsituationen in der 
Abwehr auch zunehmend besser in 
Spiel und konnte durch Ballgewinne 
immer wieder einfach Tore im Gegen-
stoß durch Jon Gehrung feiern. Bis zur 
Halbzeitsirene konnte der Rückstand 
bis auf ein Tor verkleinert werden. Beim 
Stand von 12:11 für Hohenems wurden 
die Seiten gewechselt. 
Direkt nach Wiederbeginn konnte die 
HSG die Partie durch drei Tore in Folge 
von Philip Strobel zu einer zwei Tore 
Führung drehen. Bis zur 42. Spielminute 
hielt das Heimteam die Partie offen und 
kam beim Spielstand von 17:17 letzt-
mals in der Partie zum Ausgleich. Im 
Anschluss erarbeitete sich die HSG er-
neut einen drei Tore Führung. Durch 
grobe Fouls, die durch Zeitstrafen ge-
ahndet wurden, machte sich das Team 
aus Österreich das Leben selbst schwer 
und konnte den Vorsprung der HSG bis 
zum Spielende nicht mehr aufholen. 
Das Team erkämpfte den Sieg durch 
den absoluten Siegeswillen und mit 
mannschaftlicher Geschlossenheit. 
Während Einige, z.B. Philip Strobel oder 

Mihailo Durdevic, wichtige Akzente im Angriff setzten, sorgten Andere, wie z.B. Nico 
Kriessler oder Fabio Breuning im Tor, für die nötige Stabilität in der Abwehr. Nach 
dem spielfreien Osterwochenende stehen mit Spielen gegen den TSV Heiningen 
und den TSV Deizisau noch zwei Spiele gegen Teams aus dem oberen Tabellendrit-
tel an. In diesen Spielen kann die HSG nun befreit aufspielen, mit der Sicherheit im 
Rücken, auch nächste Saison wieder in der Württembergliga vertreten zu sein.         Jannik Schlemmer 
 
HSG: Weber, Breuning; Reitnauer 2, Gehrung 7/4, Dunz, Kriessler, Schlemmer, Strobel 7, Fingerle, M. Grimm, Saur 1, T. 
Grimm 2, Pollich 2, Durdevic 7 
 

 

HC Hohenems - HSG Ostfildern 25:28 (12:11) 

Heimniederlage im Abstiegskampf  
Eine bittere Heimniederlage mussten die Herren des HC Hohenems am Samstag Abend gegen die HSG Ostfildern ver-
kraften - hätten die Emser doch die 2 Punkte im Kampf um den Abstieg wahrlich gebraucht. Zwar hat der direkte Kon-
kurrent aus Hegensberg-Liebersbronn ebenfalls ihre Partie verloren, doch mit einem Spiel weniger und dem besseren 
direkten Vergleich hat das Team aus Esslingen im Abstiegskampf die besseren Karten in der Hand. 
 
Viel hatten sich die Jungs um Coach Gernot Watzl vorgenommen - die Vorgeschichte startete mit einer Hiobsbotschaft 
am Donnerstag Abend, dass Roland Ropoli eine weitere Sperre hinnehmen musste und weil auch Chrissi Winkler im Ur-
laub weilte, konnten die Emser Herren auf keinen etatmässigen Torwart zurückgreifen. Mit Jürgen Suppanschitz konnte 
spontan ein erfahrener Torhüter auf den Spielberichtsbogen gezaubert werden. 
Die Hausherren begannen stark, mit einer guten Abwehr und einem toll haltenden Suppanschitz im Tor konnten die 

Garanten der Erfolges der HSG Ostfildern beim HC 
Hohenems: Philip Strobel, Fabio Breuning, Mihail 
Durdevic (von oben).                BILDER: wildfotografiert 

Impressionen einer erfolgreichen Busfahrt in 
die Partnerstadt Hohenems: der Erfolg der 
HSG            BILDER: wildfotografiert/Belser (1) 
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Emser gleich zu Beginn einen 3 Tore Vorsprung herausspielen. Diese hatten noch 
nicht genug und bauten den Vorsprung nach zwanzig gespielten Minuten auf 10:5 
aus. Mit einer Auszeit des Ostfildner Trainers kamen die Gäste besser Spiel und 
vermochten bis zur Halbzeitpause den Anschlusstreffer zum 12:11 zu verbuchen. 
Nach Wiederanpfiff begannen die Hohenemser etwas nervös und der noch in Halb-
zeit Eins so starke Abwehrblock schwächelte etwas, was dem Team aus der Part-
nerstadt 3 Tore hintereinander ermöglichte. Eine personelle Umstellung stabilisierte 
das Emser Spielverhalten kurzzeitig wieder (17:17), doch ein Zwischenspurt der 
HSG zu Mitte der zweiten Halbzeit liess die Grafenstädter ein weiteres Mal ins Hin-
tertreffen geraten - einen Vorsprung der sich die Gastmannschaft bis zum Ende der 
Partie nicht mehr nehmen liess. Zwar versuchten Florian Mohr & Co nochmals alles, 
doch an diesem Abend waren die Gäste zu abgeklärt und der Handball-Gott zu oft 
nicht auf Emser Seite. 
So mussten die Herren des HC Hohenems am Ende eine 25:28 Niederlage gegen 
eine starke Mannschaft aus Ostfildern hinnehmen, zwei verlorene Punkte die im 
Hinblick auf das Saisonfinale am ersten Mai Wochenende bitter nötig gewesen 
wären. Doch noch ist die Sache nicht gegessen - die Chance auf den Klassenerhalt 

lebt noch und die Emser werden alles versuchen um dieses Unterfangen erfolgreich bestreiten zu können. 
Das nächste und auch letzte Spiel der diesjährigen Württembergliga Saison findet am Sonntag, den 5. Mai 2019 um 
17:00 Uhr in der Herrenriedhalle Hohenems statt. Dann wird die Acht-platzierte Mannschaft der Württembergliga Süd 
aus Langenau/Elchingen zu Gast in der Grafenstadt sein. Die Spielfreien Wochen bis dahin werden die Jungs um Coach 
Watzl nutzen sich für das letzte Spiel der Saison gut einzustellen um den Klassenerhalt im letzten Spiel vielleicht doch 
noch fixieren zu können.                      HC Hohenems 

 

 

Ostfildern nutzt den Matchball  
Die HSG Ostfildern hat den Klassenverbleib in der Handball-Württembergliga endgültig geschafft. Nach dem 28:25 
(11:12)-Auswärtserfolg in Österreich beim direkten Konkurrenten HC Hohenems ist die HSG schon zwei Spieltage vor 
Schluss auf der sicheren Seite.  
 
„Unglaublich, wie die Jungs gefightet haben. Jeder hat auf diesen Sieg gebrannt“, erzählte HSG-Betreuer Mathias Dunz, 
der nach dem hochemotionalen Abend kaum noch eine Stimme hatte. Zu Beginn war das Spiel sehr zerfahren und die 
HSG geriet früh in Rückstand. „Der HC hat unglaublich auf die Tube gedrückt“, sagte Dunz. Doch noch vor der Pause fing 
sich die HSG und ging das Tempo mit. Nach dem Seitenwechsel zeigte Ostfildern eine „Top-Abwehr“ und erzielte aus 
dieser heraus viele leichte Tore. Die Vorentscheidung fiel fünf Minuten vor Schluss, als Mihailo Durdevic mit einem seiner 
sieben Treffer für einen Vier-Tore-Vorsprung sorgte. „Wir wollten unbedingt und das hat jeder gespürt. Den Klassenver-
bleib haben wir uns verdient“, sagte Dunz heiser.               Esslinger Zeitung  
 
HSG Ostfildern: Breuning, Weber; Reitnauer (2), Gehrung (7/4), Kriessler, Schlemmer, Strobl (7), Fingerle, Dunz, Moritz 
Grimm, Saur (1), Tobias Grimm (2), Pollich (2), Durdevic (7).  
 

 
M2-KLA: HSG Ebersbach/Bünzwangen 2 – HSG Ostfildern 13:28 (9:15) 

Alle Defizite ausgeräumt: Zweite feiert Meisterschaft 

und Aufstieg! 
Mit einer herausragenden Leistung im letzten Saisonspiel sichert sich die 
Zweite Meisterschaft und Aufstieg. Am Ende entschied nur der gewonnene 
direkte Vergleich gegen Zizishausen über Platz 1. 
 
Die Vorgaben für das letzte Spiel waren klar: ein Sieg muss her, wenn man 
die Meisterschaft nicht doch noch aus den Händen geben will. Diesmal wur-
de die HSG Ihrer Favoritenrollen gerecht. Die HSG startete in der Abwehr 
gewohnt stark. Über 2:5 und 5:10 erspielte man sich bis zur Halbzeit eine 

erste sechs Tore Führung (9:15). Bereits zu diesem Zeitpunkt konnte man sich auf seine starke Abwehr verlassen. 
Auch in der zweiten Hälfte hatten die Gastgeber kaum etwas entgegenzusetzten. Die HSG setzte gar noch einen drauf. 

Selten kamen die Spieler der HC Hohenems 
so frei zum Wurf.        BILD: Facebook 

Noch nicht im Jubelmodus   BILD: Kuhnhäuser 
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Nur vier Gegentore ließ die HSG-Abwehr in 
den zweiten 30 Minuten zu. Nur 13 Tore in 60 
Minuten heißen Saisonbestwert. Mit schnellen 
Angriffen konnte so die Führung immer weiter 
ausgebaut werden. Nach 50 Minuten lag man 
bereits mit zehn Toren in Führung (12:22), mit 
dem Schlusspfiff waren es gar 15 (13:28). 
Nach Abpfiff durfte man dann endlich Jubel! 
Nach 22 Spielen und nur drei Niederlagen 
steht die HSG auf Platz 1. Auch wenn man es 
zuletzt noch einmal spannend machte und 
Zizishausen die Möglichkeit gab nach Punkten 
nochmal gleich zu ziehen. Die fast tadellose Hinrunde und besonders 
die Rückspiele gegen Zizishausen und Reichenbach, zeigten was in 
der Mannschaft steckt. 

In der nächsten Saison heißt es dann endlich Kreisliga Ade und Bezirksklasse wir kommen! 
Nochmal ein riesen Dank geht an alle die die Mannschaft bei den Spielen unterstützt und angefeuert haben und 
dadurch so manches Auswärtsspiel zum Heimspiel machten!              Timo Fritz 
 
HSG: Eglauer, M. Fritz; Stöhr (4), Klein (3/2), Kögler (2), Gehrung (1), Auer (1), Zacherl (2), Müller (1), Fröschle (9), Rommel, 
Spremann (1), Stadtmüller (2), Pfeiffer (2) 
 
 
Die Handballer der HSG Ostfildern II sind Meister in der Kreisliga A und steigen in die Bezirksklasse auf  

„So etwas muss man natürlich feiern“  
Bei den Handballern der HSG Ostfildern herrscht derzeit pure Freude. Denn neben dem Klassenverbleib der ersten 
Mannschaft in der Württembergliga, sicherten sich die Männer der HSG Ostfildern II am vergangenen Wochenende die 
Meisterschaft in der Kreisliga A und damit auch den Aufstieg in die Bezirksklasse. „Die Stimmung im Verein ist natürlich 
super“, freute sich Spielführer Dennis Stadtmüller.  
 
Am letzten Spieltag gab es für die zweite Mannschaft der HSG nur eine Aufgabe: Das Spiel bei der HSG Ebersbach/
Bünzwangen II zu gewinnen. So kam es dann auch. Mit 28:13 sicherte sich Ostfildern souverän die zwei Punkte und wur-
de aufgrund des gewonnen direkten Vergleiches gegen den TSV Zizishausen II erster.  
Die Defensive ist Trumpf  
Hauptverantwortlich für den Meistertitel war die bärenstarke Abwehr der HSG. Mit unter 500 Gegentoren stellten die 
Ostfilderner die mit Abstand beste Defensive der Liga . „Das war über die gesamte Saison unsere große Stärke“, sagte 
Trainer Ladislav Goga. Stadtmüller stimmt zu: „Auch wenn es vorne mal haperte, konnten wir uns immer wieder auf un-

sere Abwehr verlassen. Sie war ein echter Rückhalt“. Dass die Abwehr so gut funkti-
onierte, lag vor allem auch an der mannschaftlichen Geschlossenheit. Der Coach 
findet: „Die Chemie bei uns stimmt. Wir haben immer wieder Kampfgeist und Cha-
rakterstärke bewiesen.“ Auch Stadtmüller beteuert: „Bei uns stimmt einfach der 
Teamspirit. Auch in den schweren Phasen war jeder für jeden da.“ 

Das Team besteht aus einem guten Mix aus jungen, hungrigen Spielern und erfahrenen Akteuren, zu denen auch der 28-
jährige Stadtmüller gehört. „In manchen Spielen braucht man dann eben beides. Von den Alten das Gewiefte und von 
den Jungen die Spritzigkeit“, sagt der Kapitän. Auch, und vielleicht gerade deswegen ist die HSG zuhause ungeschlagen 
geblieben. „Wir haben unser Ziel erreicht und so etwas muss man natürlich feiern“, sagt Goga lachend, der auch in der 
kommenden Saison das Team betreuen wird. In der Bezirksklasse will er an den Stärken des Teams anknüpfen. Denn 
dann gilt es laut ihm „so schnell wie möglich den Klassenverbleib klar zu machen“. Ob die Ostfilderner dann sogar „den 
ein oder anderen Favoriten ärgern“, wie Stadtmüller meint, wird sich zeigen.  
Doch auch für den Verein ist der Aufstieg selbstverständlich ein Erfolg. Denn dadurch spielt die zweite Mannschaft nur 
noch drei Ligen unter der Ersten und so fällt es dem ein oder anderen Spieler gewiss leichter, den Sprung in die Würt-
tembergliga zu schaffen. Des Weiteren ist die Bezirksklasse auch für die Jugendspieler „attraktiver“ als die Kreisliga. „Wir 
haben eine gute Jugendarbeit. Wollen die Talente aber nicht immer verlieren sondern bei uns behalten“, sagt Goga, nach 
seinem ersten Jahr als Chefcoach.  
Sicher ist: „Es wird eine Herausforderung aber wir freuen uns alle auf die neue Saison.“         Max Bruns /Esslinger Zeitung  

So sehen Sieger und Aufsteiger aus: das Team um Trainer Goga 
nach dem klaren Erfolg.  BILDER: Kuhnhäuser 

Der Beweis: vom Staffellei-
ter gab es den Wimpel. 



Vorberichte: 
M1-WL Vorbericht: HSG Ostfildern – TSV Heiningen 1892 

Der 5. Sieg in Folge ist das Ziel 
Der Klassenerhalt ist geschafft und nun gilt es weiterhin im Rhythmus zu bleiben um die 
Saison mit guten Leistungen zu beschließen. 
 
Am kommenden Samstag geht es im letzten Heimspiel der Saison 2018/19 in der Körsch-
talhalle noch einmal um 2 Punkte. Der Gegner heißt TSV Heiningen 1892. Der Drittplatzier-
te der Württembergliga Süd steht mit 38:14 Punkten – mit nur einem Punkt Abstand auf 
Platz 2 – sehr gut da. Jedoch holten die Gäste aus den letzten 4 Spielen im Gegensatz zur 
HSG nicht die volle Punktzahl. Mit 4 Siegen im Rücken und dem Einsatz und Willen der 
letzten Wochen ist in diesem Spiel für die HSG noch einmal alles möglich. Nach der Pause 
über die Osterfeiertage darf man sich also auf ein spannendes Spiel in der Körschtalhalle 
freuen. Anpfiff ist um 20 Uhr.  

Die Mannschaft der HSG Ostfildern freut sich über jede Unterstützung. 
Im Rahmen dieser Begegnung ehren wir den KLA-Meister 2018/19, unsere M2, sowie die beiden Bezirksmeister der JA-
NO-FILDER: Die U13 und die U18. 
Im Anschluss laden wir alle Sponsoren, Fans, Helfer und Spieler der HSG Ostfildern zum gepflegten Saisonabschluss mit 
Freibier ein.               Philip Strobel 
 
 

Dennis einen schönen Abschied bereiten 
Dass es für die HSG Ostfildern am vorletzten Spieltag um nichts mehr geht, darüber sind im Verein alle glücklich. Der 
Aufsteiger ist längst gerettet und sucht sich so nun kleinere Ziele.  
 
„Wir wollen Dennis Saur einen schönen Abschied in den Handball-Ruhestand bereiten und mal einen Großen schlagen“, 
sagt Betreuer Mathias Dunz. Dazu bestehet noch zwei Mal die Gelegenheit:  
Am Samstag (20 Uhr) ist der Dritte TSV Heiningen Gast im letzten Saison-Heimspiel der HSG, zum Abschluss geht es 
nach Deizisau.                   Esslinger Zeitung 
 

 
Spielberichte: 

M1-WL: HSG Ostfildern – TSV Heiningen 19:33 (10:15) 

Deutliche Niederlage gegen Heiningen 
Nach den letzten erfolgreichen Wochen und dem damit verbunde-
nen Klassenerhalt folgte an diesem Samstagabend eine deutliche 
Niederlage für die Männer aus Ostfildern. 
 
Zu Beginn schenkten sich die beiden Teams nicht viel. Über die Spiel-
stände 5:5 in der zehnten Minute und dem 10:12 in der 25 Minuten 
spielte man auf Augenhöhe. Im Angriff kam man zu guten Abschlüs-
sen und die HSG stand solide in der Abwehr. Jedoch konnten sich die 
Gäste bis zur Pause ein Stück absetzen. In dieser Phase verlor die 
HSG unglücklicherweise ihre Linie und ging mit einem 10:15 in die 
Kabine. 
Leider konnte die HSG Ostfildern nach der Pause nicht mehr An-
schluss halten. Der TSV Heiningen konnte die Führung mit schnellen 
Angriffen und einer aggressiven Abwehr auf ein 13:23 in der 44 Mi-

nute ausbauen. Dennoch versuchte die HSG Akzente zu setzen und gaben sich nicht auf. Trotz der Bemühungen landete 
der Ball mehrmals nur am Pfosten und somit fiel die Niederlage am Ende mit 19:33 doch deutlicher aus als erhofft. 
Nun gilt es die Niederlage zu verdauen damit nächsten Sonntag der Schalter wieder umgelegt und die Saison mit einer 
positiven Leistung beendet werden kann.           Philip Strobel 
 
HSG: Weber, Breuning; Reitnauer 1, Gehrung 3/2, Kriessler, Dunz, Schlemmer 1/1, Fingerle 3, Strobel 5, M. Grimm 1, T. 
Grimm, Pollich, Durdevic 4, Saur 1 
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Für Dennis Saur gab es im letzten Heimspiel für die HSG keinen 
Erfolg aber eine 2-Minuten-Strafe.          BILD: wildfotografiert  
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HSG Ostfildern – Männer 1  19 : 33  (10:15) 

M1: Sieg im letzten Auswärtsspiel 
Davon war nicht auszugehen, daß am Ende so ein deutlicher Sieg zu buche stehen würde.  Hatte die HSG doch die letz-
ten vier Spiel alle gewonnen.  
 
Die Staren begannen gewohnt aggressiv in der Abwehr und die HSG konnte sich am Anfang bei ihrem Routinier Durde-
vic bedanken, daß es nur 5:4 für die Staren stand. Allerdings merkte man den Heininger Ballwerfern auch die drei Wöchi-
ge Spielpause an und so brauchte man gefühlt zwanzig Minuten um auch im Angriff das abzurufen was man kann. Über 
5:5 und 12:10 ging es mit einer verdienten 15:10 Führung in die Halbzeit  
Nach der Pause konnte das Team von Marcus Graf und Mike Wolz das Tempo noch Mal anziehen und setzte der HSG 
dermaßen zu, daß sie zu keiner Lösung mehr kamen und wenn die Abwehr mal nicht den Zugriff schaffte stand da noch 
Tobias Rieker im Tor. Und so konnten die Staren bis zur 44 Minute auf 23:13 erhöhen. Auch mit dem siebten Feldspieler 
wollte der HSG nichts gelingen und die Staren gewannen völlig verdient mit 33:19 und wollen jetzt auch das letzte Heim-
spiel am Sonntag gegen die Berghandballer der SG Hegensberg/Liebersbronn gewinnen.             TSV Heiningen  
 
Es spielten Braun, Rieker; Gross 3, C. Zöller 2, R. Zöller 3, Hartl 1, Frey 1, Unseld 2, Dannenmann 2, de Boer 4, Rummel, 
Spörle 3, Djokic 2, Kohnle 10/5  
 

 

HSG Ostfildern unterliegt deutlich 
Die Württembergliga-Handballer der HSG Ostfildern kassieren im letzten Heimspiel der laufenden Saison eine heftige 
19:33-Schlappe gegen den TSV Heiningen. 
 
Mit dem sicheren Klassenverbleib im Rücken bekleckerten sich die Württembergliga-Handballer der HSG Ostfildern im 
letzten Heimspiel der aktuellen Runde gegen den TSV Heiningen nicht gerade mit Ruhm: Mit 19:33 (10:15) unterlag die 
HSG und Betreuer Mathias Dunz gab zu: „Obwohl wir uns eigentlich viel vorgenommen hatten, hat schon gemerkt, dass 
die Spieler schon auf Ruhemodus umgeschaltet haben.“ 

In der ersten Viertelstunde hielt die HSG noch mit, ab dem 8:8 (16.) 
war aber der Wurm drin und Heiningen hatte bereits zur Pause fünf 
Tore vorgelegt (10:15).  
Nach dem Seitenwechsel bauten die Gäste ihren Vorsprung kontinu-
ierlich aus und spätestens beim 16:26 (50.) aus Ostfilderner Sicht war 
das Spiel gelaufen.  
Betreuer Dunz verspricht aber, dass sich die HSG zum Saisonab-
schluss am kommenden Sonntag im Derby beim TSV Deizisau stei-
gert: „Da wollen wir uns nochmal gut präsentieren.“ Esslinger Zeitung 
 
HSG Ostfildern: Breuning, Weber; Strobel (5), Durdevic (4), Gehrung 
(3/2), Fingerle (3), Reitnauer (1), Schlemmer (1/1), Moritz Grimm (1), 
Saur (1), Kriessler, Dunz, Pollich, Tobias Grimm 

Mihailo Durdevic (Mitte) und die HSG Ostfildern unterliegen 
deutlich:                   BILD: Rudel/Archiv 

Bis zum Pausenpfiff konnte die HSG gegen Heiningen mithalten, doch dann setzte sich die bessere Mannschaft klar durch.                BILDER: wildfotografiert 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht TSV Deizisau – HSG Ostfildern 

Wiedergutmachung für die Heimspielniederlage 
Kommenden Sonntag trifft die HSG in ihrem letzten Saisonspiel auf die Regionsrivalen aus Deizisau. Beide Mannschaften 
konnten bereits ihren Klassenerhalt sichern jedoch ist bei diesem Aufeinandertreffen Spannung pur zu erwarten. 
 
Die Deizisauer allgemein und deren viele wichtige Abgänge (Kosak, Kenner, Kugler, Kleefeld)  werden sich sicherlich noch 
einmal für die Fans in die Waagschale werfen und die Saison daheim mit einem Sieg beenden wollen. 
Soweit bekannt werden diese jedoch ohne den freigestellten Maximilian Bröhl und verletzten Alexander Seibold spielen 
müssen, jedoch mit dem wieder genesenen Bomber Marcel Killat. 
Die FilderBoys jedoch werden sich nicht noch einmal so schnell die Wurstscheibe vom Brot nehmen lassen wie zuletzt 
daheim gegen den TSV Heiningen. Trotz der Heimniederlage mit 31:36, welche bis zur 40. Spielminute ausgeglichen war, 
rechnen sich die Ziehfreund‘er Männer Chancen aus dem Rivalen aus Deizisau den Saisonabschluss zu vermiesen und die 
zwei Punkte als Wiedergutmachung an die eigenen Fans mit nach Ostfildern zu nehmen. 
Also seid alle dabei und unterstützt uns kräftig. 
Der Anpfiff ist um 17:00 Uhr in der Hermann-Ertinger-Sporthalle in der Altbacher Straße 9, gegenüber vom Deizisauer 
Frei- und Hallenbad.              Simon Weber 
 

 

Zum Saisonabschluss gegen Ostfildern  
Am Wochenende steht das letzte Saisonspiel gegen Ostfildern an und es ist klar, dass es allenfalls um das Prestige im 
Handballkreis geht und Tabellenpositionen keine Rolle mehr spielen wird. Für beide Teams geht eine Saison zu Ende, die 
viel Mühe und Schweiß gekostet hat und wir können deshalb erwarten, dass sich beide Teams zum Schluss nochmal 
reinhängen, um einen guten Schlusspunkt zu setzten.  
 
Aus Deizisauer Sicht kann sich die geleistete Arbeit am Ende der Saison durchaus sehen lassen. Wenn etwas ganz Neues 
aufgebaut werden muss, wenn der Trainer und mehr als die halbe Mannschaft bei Null beginnen, kann nicht unbedingt 
erwartet werden, dass gleich alles wie geschmiert läuft. Deshalb war der souveräne Saisonauftakt in Wangen auch eine 
kleine Überraschung und gleichzeitig ein erstes Ausrufezeichen. Dort zeigte sich bereits, dass der Kader über viel Poten-
zial verfügt und die neu hinzugekommen Spieler vor allem im Angriff eine echte Verstärkung sind. Probleme wurden in 

den darauffolgenden Spielen vor allem in der Defensive sichtbar. Im Schnitt fing sich die 
Mannschaft etwa 35 Tore pro Spiel ein, was für eine Spitzenmannschaft zu viel ist. Es kam 
dann nicht von ungefähr, dass man sich nach der Vorrunde im 2. Glied wiederfand. Zur 
Rückrunde hin konnten unsere Jungs aber auch im Abwehrbereich deutlich zulegen und 
sich klar vom Mittelfeld der Liga in Richtung Spitze nach oben arbeiten. Eine Basis für die 
neue Saison wäre also geschaffen, auf der man nun gut aufbauen kann.  
Nahtlos weitergehen wird es allerdings nicht, denn der Kader muss auch nach dieser Run-
de erneut einen ordentlichen Aderlass verkraften. Mit Simon Kosak (TSV Wolfschlugen) 
und Silvan Kenner (SKV Unterensingen) verlassen zwei Eigengewächse den TSV, die vom 
Alter her gesehen noch im ersten Drittel ihrer aktiven Spielzeit stehen. Wir sind gespannt, 
wie sie sich in der Fremde weiterentwickeln und es wäre natürlich toll, wenn sie irgend-
wann einmal wieder das TSV-Leibchen überstreifen. Ferner fehlen wird uns in der nächsten 
Saison Marco Kugler, der ebenfalls beim TSV Wolfschlugen ein Angebot erhalten hat. Sei-
ne Spezialität, von der rechten Rückraumposition kommend aus dem Lauf ansatzlos abzu-

ziehen, wird uns in sehr guter Erinnerung bleiben. Hei Marco!  
Besondere Erwähnung verdient in dieser Reihe am Ende jedoch Patrick Kleefeld (TSV Heiningen), der nicht nur als siche-
rer 7m-Pistolero auffiel, sondern das Deizisauer Publikum ein Jahrzehnt lang mit spektakulären Würfen aus allen Lagen 
und Positionen in verzückte. Großer Sport an dieser Stelle! Bei allen vier Spielern möchten wir uns herzlich für ihren Ein-
satz bedanken und wir wünschen allen im letzten Spiel gegen Ostfildern nochmal viel Lust und Freude, mit den Jungs 
zusammen zu spielen. Gleichzeitig sind wir natürlich gespannt, wenn man sich in der nächsten Spielzeit an gleicher Stelle 
wiedersieht, dann jedoch in anderen Trikotfarben.  
Liebe Zuschauer und Fans! Zum Schluss der Saison kann die Abteilung auch für die super Unterstützung von den Rängen 
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nichts anderes als D A N K E sagen. Es war wieder toll, wie die Jungs zu Hause oder in der Fremde angefeuert und be-
gleitet wurden und wir laden jetzt schon herzlich ein, im September wieder dabei zu sein.   
Wie in jedem Jahr wird der Saisonabschluss besonders gefeiert und rund um das letzte Spiel der Männer gegen Ostfil-
dern gibt es ein großes Rahmenprogramm.           TSV Deizisau 
 
 

Prestigeduell 
Bei einem Derby das Wort „bedeutungslos“ in den Mund zu nehmen, verbietet sich eigentlich. Wenn am Sonntag (17 
Uhr) der TSV Deizisau die HSG Ostfildern zum letzten Saisonspiel empfängt, ist die Bedeutung aber tatsächlich über-
schaubar. Weder für die Deizisauer (4.) noch für die Ostfilderner (11.) geht es noch um etwas. 
 
 „Ich will das Derby nicht schmälern, aber es geht, wenn überhaupt noch, um Prestige“, sagt HSG-Betreuer Mathias Dunz, 
schiebt aber hinterher: „Wir würden trotzdem sehr gerne gewinnen.“ Denn die HSG möchte noch ihr Saisonziel von 20 
Punkten erreichen. 
Gewinnen möchten auch die Deizisauer noch einmal. „Wir erwarten ein gutes Spiel und möchten uns vernünftig in die 
Pause verabschieden“, sagt Arne Staiger vom TSV-Management. „Vor vier Wochen, als die HSG den Klassenverbleib 
noch nicht sicher hatte, wäre die Partie wohl spannender geworden.“  
Und dennoch erwarten die Deizisauer eine gut gefüllte Halle, in der nach der Partie eine kleine Saisonabschlussfeier stei-
gen soll – gerne mit den Ostfildernern.                Esslinger Zeitung 
 
 

Spielberichte:  

M1-WL: TSV Deizisau – HSG Ostfildern 37:32 (17:15) 

Einbruch in der zweiten Hälfte 
Ganze 8:12 Minuten hielten die HSG länger mit als im Hinspiel. Während man im Hin-
spiel beim 19:19 in der 34. Spielminute den Einbruch erlebte war es im Rückspiel erst 
die 42. Spielminute beim 25:25.  
 
Zuvor jedoch lagen die Jungs der HSG nicht nur in ihrer goldenen ersten Viertelstunde 
vor dem Lokalrivalen Deizisau. Auch kurz vor der Halbzeit schafften es die HSG’ler beim 

14:15 die Nase vorne zu behalten. Bis dato war es ein Spiel auf Augenhöhe und es wäre sicherlich mehr drin gewesen. 
Auf den Einbruch in der 42. Spielminute folgten 5 schnelle Tore vom TSV Deizisau zum 30:25. Auch die Auszeit 10 Minu-
ten vor Ende brachte nicht die Wende, weshalb sich die Jungs leider mit einer 37:32 Niederlage abfinden müssen. Im 
Vergleich zum Hinspiel (36:31) haben sich die Jungs trotz der Niederlage in gleicher Höhe deutlich besser präsentiert. 
Alle Jungs der HSG Ostfildern möchten sich hiermit herzlich bedanken bei Dennis Saur für seine Leistungen im und au-
ßerhalb des Spiels, welcher seine Handballkarriere altersbedingt beenden wird und Julian Haisch, welcher eine berufsbe-
dingte Pause einlegen möchte. Sowie bei allen Gönnern und Sponsoren und allen HSG-Mitgliedern für ihr Engagement 
während unserer Heimspieltage und besonders allen Trainern und ehrenamtlichen Verantwortlichen der HSG und ihrer 
Stammvereine. 
Wir freuen uns schon jetzt auf euch und unsere gemeinsame Zeit in der kommenden Saison und auf viele Punkte in der 
Württembergliga.              Simon Weber 
 
Es siegten an Erfahrung: Haisch, Weber; Reitnauer, Gehrung (7), Steinfath, Kriessler (1), Schlemmer (2), Strobel (5), Finger-
le (1), M. Grimm (3), Saur (3), T. Grimm (5), Pollich (1), Durdevic (4) 
 

 

Deizisau schlägt Ostfildern im Derby 
Kleine Unkonzentriertheiten der HSG entscheiden das Spiel  -TSV Deizisau 
landet damit auf starkem vierten Tabellenplatz. 
 
Die Württembergliga-Handballer des TSV Deizisau haben zum Saisonab-
schluss das Derby gegen die HSG Ostfildern mit 37:32 (17:15) gewonnen und 
sich damit den vierten Tabellenplatz gesichert. Die Ostfilderner schließen die 
Saison auf dem elften Rang ab. „Wir haben unser Saisonziel erreicht, das 

Dank an Dennis Saur und Julian Haisch 
für ihr Engagement für die HSG   
           BILDER: wildfotografiert 

BILDR: facebook 
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freut uns riesig“, sagte HSG-Betreuer Mathias Dunz. „Als Aufsteiger in einer 
derart starken Liga nicht direkt wieder abzusteigen, ist nicht selbstverständ-
lich, das wissen wir.“ 
Gegen die Deizisauer entwickelte sich von Anfang an ein offenes Spiel, in 
dem es munter hin und her ging. Den besseren Start erwischten dabei die 
Gäste aus Ostfildern. Nach elf Minuten führte die HSG mit 9:5 – Deizisaus 
Trainer Olaf Steinke nahm die erste Auszeit. Die kurze Ansprache zeigte Wir-
kung: Innerhalb von vier Minuten kam der TSV auf 9:9 (16. Minute) heran 
und setzte sich bis zur Pause sogar auf zwei Tore (17:15) ab. 
Auch nach dem Seitenwechsel blieb es eng. Mehr als zwei Tore zog keine 
der beiden Mannschaften davon. 

Bis zur 46. Minute, als die Deizisauer durch Moritz Friedel erstmals mit drei 
Treffern führten. „Wir hatten da ein, zwei individuelle Fehler drin, die der TSV 
dann eiskalt ausgenutzt hat“, haderte Dunz. Denn danach kamen die Ostfil-
derner nicht mehr ran, lagen in der 55. Minute sogar mit sieben Toren zurück 
(28:35). „Wir hätten das Derby wirklich gerne gewonnen, sind dann aber 
nicht mehr rangekommen“, sagte Dunz. 
Am Feiern sollte die Niederlage die HSG-Spieler aber nicht hindern: Nach ein 
paar Bier in Deizisau zogen die Ostfilderner weiter, um daheim noch Dennis 
Saurs Abschied zu feiern.                    Esslinger Zeitung 
 
TSV Deizisau: Ilii, Spiller; Friedel (6), Kosak (4), Kühl (1), Liebing (5), Taxis (4), Baumann (3), Reinold (3), Kenner (2), Seibold 
(5), Kleefeld (2), Killat (2), Kugler. 
 
HSG Ostfildern: Haisch, Weber; Reitnauer, Gehrung (7/5), Steinfath, Kriessler (1), Schlemmer (2), Strobel (5), Fingerle (1), 
Moritz Grimm (3), Saur (3), Tobias Grimm (5), Pollich (1), Durdevic (4). 
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Tabellen aus HVW-Online.de 

HSG 2 

HSG 1 



Saisonrückblick HSG Ostfildern Männer 1 und 2 

 

Alle Ziele erreicht! 

Am Ende einer langen Saison kann man im Lager der HSG Ostfildern entspannt in die handballfreie Zeit gehen. Die Män-
ner 1 haben nach dem Aufstieg im letzten Jahr die Württembergliga gehalten, die Männer 2 haben die Meisterschaft in 
der Kreisliga A geholt und sind in die Bezirksklasse aufgestiegen. 
 

Männer 1 

Es war allen Beteiligten klar, dass diese Saison in der Württembergliga Süd kein Zuckerschlecken wird. Mit 3 Absteigern 
aus der BWOL und vielen ambitionierten Teams war die Staffel gespickt mit hochkarätigen Mannschaften und Spielern. 
So mussten wir in vielen Spielen Lehrgeld bezahlen, so haben wir 4 Spiele mit nur einem Tor verloren. Im Anschluss an 
den überlebenswichtigen Derby-Sieg in der Rückrunde gegen unsere Freunde der SG Hegensberg-Liebersbronn hat die 
Mannschaft eine tolle Serie gestartet und vier Spiele in Serie gewonnen. Beim „Länderspiel“ in unserer Partnerstadt Ho-
henems haben die Jungs der M1 den Deckel auf den Nichtabstieg gesetzt. Drei Spieltage vor Ende wurde das Saisonziel 
Nichtabstieg erreicht, eine Leistung, die sehr hoch einzuschätzen ist. Die Saison hat gezeigt, dass Mannschaft und Trainer 
zusammengefunden haben und wir in vielen Spielen dran waren zu gewinnen, aber es nicht geschafft haben, diese Spie-
le in den entscheidenden Phasen auf unsere Seite zu drehen. Was uns Mut macht für die nächste Runde ist die Tatsache, 
dass die Mannschaft sich gut entwickelt hat und wir von schweren Verletzungen verschont geblieben sind. Mit den Er-
fahrungen, die wir diese Saison gemacht haben, werden wir im nächsten Jahr wieder angreifen und versuchen weiter in 
dieser interessanten Liga Fuß zu fassen. 
 

Männer 2 

Die Männer 2 hatten als Saisonziel den Aufstieg auserkoren und haben dies auch in beeindruckender Manier geschafft. 
Nach einem holprigen Start und einer verdienten Niederlage in Weilheim, wurde allen klar, dass es so einfach nicht wer-
den wird. Wie die Mannschaft um den neuen Trainer Ladislav Goga die Ärmel hockgekrempelt hat und sich in die Liga 
gekämpft hat, war eine tolle Leistung. Mit dem Verlauf der Runde zeigte die Mannschaft tolle Spiele, die geprägt waren 
von Tempospiel, disziplinierten Angriffen und einer zupackenden Abwehr. In der Rückrunde, als es nach dem überragen-
den Sieg gegen Denkendorf 2, wieder etwas holpriger wurde, ist die Mannschaft zusammengerückt, hat gekämpft und 
die direkten Duelle gegen die anderen Aufstiegsaspiranten gewonnen. Am Ende der Saison stand die Meisterschaft, die 
sich die Mannschaft redlich verdient hat!  
Die HSG Ostfildern hat bewiesen, dass durch Einsatz, Fleiß und Teamgeist Ziele erreicht werden können. Darauf sind wir 
stolz und bedanken uns bei all unseren Unterstützern und Fans, die uns in dieser Saison auf vielfältige Art und Weise 
unterstützt haben: ohne euch wäre vieles nicht möglich! Für und mit euch wollen wir in der nächsten Saison wieder an-
greifen und neue Ziele anpeilen!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frank Ziehfreund, Michl Jäger und Ladislav Goga                        BILDER: wildfotografiert 
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